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Wer hat die „ abessinische Suppe/ ’ eingebrockt ?

Das neue Kegel - WM Der firieösmorine M Weisel
"

Stapettauf in Gegenwart des Führers . — Die Mutter des toten Helden

vollzieht den Taufakt .

Rudolf Heß hielt die Taufrede .

Hamburg . 13 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Das zweite
Segelschulschiff der Kriegsmarine „ Horst Wessel

"
ist am

Samstagvormittag im Hamburger Hafen imVeiseindes
Führers und Reichskanzlers glücklich vom

Stapel gelaufen .
Es ist noch nicht lange her , daß auf der Werft von Blohm

und Bog das Segelfchuifchiff der Kriegsmarine den Helgen
verließ , das unter dem Namen des Dichters der deutschen
See „ Eorch Fock

" dem seemännischen Nachwuchs für
Deutschlands Kriegsmarine zur Ausbildung und

Schulung dient . Inzwischen ist auf der gleichen Werft ein

weiterer Neubau emporgewachsen , ein Schwesterschiff
der „ Eorch Fock

"
, das aber noch größer und geräumiger sein

wird . Erst im Februar d . 2 . wurde der Kiel gestreckt und

schon jetzt liegt die schmucke Dreimastbark in ihrem

äußeren Bau vollkommen fertiggestellt , zum Ablauf bereit .
Sie ist ein Musterstück deutschen Segelschrff -

b a u e s , der auch in der Zeit der Dampf - und Motorschiff¬

fahrt nicht vernachlässigt worden ist . Dieser Tag ist ein Fest¬

tag für Hamburg , für die Kriegsmarine , für die deutsche See¬

fahrt und das ganze deutsche Volk geworden , um so mehr , als

Frankreich wird nervös .

as . Berlin , 13 . Juni . (Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die Erörterungen über die Frage , ob die

Sanktionen aufgehoben werden , hat neuen Auftrieb
durch die Rede erhalten , die der englische Finanz -

ininister Neville Chamberlain im „ Klub von 1900 “
ge¬

halten hat . Chamberlain hat hier bekanntlich scharf
gegen die Sanktionen Stellung genommen . Obwohl
Baldwin es bei dem Frage - und Antwortspiel im eng¬
lischen Unterhaus vermieden hat , sich die Ausführungen
Chamberlains zu eigen zu machen , sodaß also keines¬

wegs einwandfrei feststeht , ob Chamberlain die An¬

sicht der Regierung wiedergegeben hat , so ist man in

England doch allgemein der Auffassung , daß der Finanz¬

minister „ die Sanktionen getötet hat .
" Ja ,

einige englische Blätter gehen sogar so weit , den Rück¬

tritt Edens vorauszusagen , eine Prophezeiung , die

allerdings in maßgebenden Londoner Kreisen stark an¬

gezweifelt wird . Es ist auch kennzeichnend für die Lage ,
wenn der „ Daily Herald

"
berichtet , daß die City be¬

reits Vorkehrungen treffe , um den Handel mit

Italien wieder aufzunehmen . Daß die

Völkerbundsfanatiker von dieser Rede Chamberlains
nicht entzückt sind , versteht sich von selbst . Sie fordern
nach wie vor die Aufrechterhaltung der Sanktionen und

ihr Führer , Lord Cecil , verficht die Ansicht , daß eine

Völkerbundsreform zwecklos ist , wenn die Autorität des

Völkerbundes im Abessinienkonflikt nicht aufrecht er¬

halten werden kann . Unterstützung finden diese briti¬

schen Sanktionsfreunde in Südafrika , wo man von

der Rede Chamberlains peinlich berührt ist . Man

spricht hier sogar von „ Verrat
" und wendet sich mit sehr

großem Nachdruck gegen die Pläne , die Chamberlain
zur Reform des Völkerbundes entwickelt hat , und die

nach südafrikanischer Auffassung den Völkerbund ein¬

fach zu einer beratenden Körperschaft machen
würden . Da auch die südafrikanischen Regierungskreise
sich noch bis vor ganz kurzer Zeit wiederholt für die

Beibehaltung der Sanktionen eingesetzt haben , so wird

man in London vermutlich über die Widerstände , die

sich hier zeigen , nicht ohne weiteres zur Tagesordnung

übergehen können .
In Frankreich legt man die Rede Chamber¬

lains dahin aus , daß England im Begriff sei , der Auf¬

hebung der Sanktionen zuzustimmen . Die französische
Linke , die sich bisher stets für die Sanktionen eingesetzt
hat , ist über diese Entwicklung nicht gerade sehr erfreut .
Vor allem fürchtet man , daß England nicht selbst die

Initiative ergreifen wird , sondern Frankreich vorzu¬

schicken versuchen dürfte unter der Begründung , daß

Frankreich , wenn auch das Frankle - ich Lavals ,

„ die abessinische Suppe
"

eingebrockt habe
und zwar durch die bekannten Abmachungen zwi¬

schen Laval und Mussolini vom Januar 1935 .

Damit müßte aber dann Frankreich die Verant¬

wortung für die Sanktionspolitik übernehmen , wäh¬

rend tatsächlich England der Verantwortliche für diese

Politik sei . Vor allem macht sich eine gewiße Nervo¬

sität in der französischen Preße bemerkbar , angesichts
der Chamberlainschen Reformpläne für den

Völkerbund . Man sieht hierin eine Abwendung
von der von Frankreich stets verfochtenen Politik des

universellen Völkerbundes und vor allem eine grund¬

sätzliche Abkehr von der Idee der Sanktionen . Gerade

das aber find zwei Programmpunkte , die die französische
Linke mit großem Nachdruck verfochten hat . Die Rede

Chamberlains dürfte den Wunsch des französischen
Außenministers Delbos nach einer Aussprache mit

seinem englischen Kollegen Eden gestärkt haben . Bisher

hat man allerdings in England keine große Neigung ge¬

habt , auf diese französischen Wünsche einzugehen . Sehr
kennzeichnend ist es , daß die Sowjetrussen offen¬
bar den Wunsch haben , sich möglichst bald in die Aus¬

einandersetzungen einzuschalten und schon vor dem Be¬

ginn der Genfer Tagung mit den Engländern und

Franzosen die Sanktionsfrage zu besprechen , ein Vor¬

haben , das wieder bei den kleineren Staaten Unruhe
hervorgerufen hat , da sie nicht vor vollendete Tatsachen

gestellt werden wollen .

Ueberprüfung der englischen
Außenpolitik .

Von Staatssekretär a . D . Frhr . v . Rheinbaben .

Nach einem kürzlichen Ausdruck der „ Times "
ist das ,

was gegenwärtig im Foreign Office , im englischen Kabinett ,
an maßgeblichen Stellen der Parlamente und öffentlichen
Meinung an Überlegungen und Vorarbeiten auf außenpoli¬
tischem Gebiete geleistet wird , nicht mehr und nicht weniger
als eine „ Überprüfung der englischen Außen¬
politik , deren Ergebnis den Kurs für die

nächste Generation maßgebend bestimmen
könnt e .

" Das ist ein großes und gewichtiges Wort . Neben
einer ganzen Anzahl ähnlicher Äußerungen in anderen
Blättern hat der Außenminister Eden vor wenigen Tagen
in einer Rede den Schleier der amtlichen Politik etwas ge¬
lüftet . Er sprach vom Festhalten am Völkerbundsideal
unter Reform des bisherigen Völkerbundes , vom Festhalten
auch an der kollektiven Friedenssicherung unter möglichster

Begrenzung der Rüstungen , aber von der besonderen Wich¬
tigkeit bestimmter Land - und Seegebiete für das Britische
Weltreich ( europäischer Westen — Mittelmeer ) , von der

hervorragenden Bedeutung einer Verständigung mit Deutsch¬
land und von der Notwendigkeit der Verstärkung der eigenen
Rüstung . Die Durchführung und Ausgestaltung dieses ganzen
Programms soll sich frei von Illusionen unter das Zeichen
eines „ aufrichtigen Realismus "

stellen . Man steht ohne
weiteres , wie nahe verwandt die Auffassung der „ Times "

mit den zwar vorsichtigen , aber für die jetzige Übergangs¬
periode bis zur nächsten Genfer Tagung hinreichend auf¬
schlußreichen Mitteilungen des verantwortlichen Ministers
ist . Wir können in der Tat davon ausgehen , daß die nächsten
Wochen , soweit England in Betracht kommt , wieder ein¬
mal die Chance eines Aufschwunges und einer Gesundung
der europäischen Politik enthalten .

Warum aber wurde eigentlich diese jetzige realistische
Überprüfung der englischen Außenpolitik notwendig ? Weil

Werden die Sanktionen nnsgchoben ?
Das Echo der Chamberlain - Rede . — Mißstimmung in Südafrika . — Sowjetrußland

möchte sich einschalten .

der Führer Adolf Hitler an diesem Ehrentag des toten

Sturmführers selbst gekommen ist , um an der Stapellausfeier
teilzunehmen .

Von den Helgen von den im Hafen liegenden Schiffen ,
die über die Toppen geflaggt haben , von allen Häusern Ham¬
burgs wehen die Fahnen der Freiheit in dem leuchtenden
Sommertag . Dicht neben der Helling , auf der das neuerbante
Schulschiff liegt , hat die „ Gorch Fock

"
, die bereits am Don¬

nerstag im Hamburger Hafen eingetroffen ist , festgemacht .

In den Uferstraßen drängen sich unzählige Tausende , um
das Einlaufen des Avisos „ Grille "

zu sehen . Gegen
10 Uhr tauchen in der Ferne die Umriße des Avisos auf .

In flotter Fahrt läuft die „ Grille " in den Hamburger
Hafen ein , macht an der llberseebrücke fest .

Um 10 .30 Uhr trifft das Boot mit dem Führer an der

Seeanlage der Werft ein . Auf dem Werftgelände wird der

Führer , in dessen Begleitung sich Reichskriegsminister Gene¬

ralfeldmarschall von Blomberg , die Reichsminister Heß
und Dr . Goebbels , sowie der Oberbefehlshaber der

Kriegsmarine , Admiral Dr . R a e d e r , befinden , von Reichs¬
statthalter Kaufmann , dem regierenden Bürgermeister
Kroßmann , sowie den leitenden Männern der Schiffs¬
bauwirtschaft aufs herzlichste willkommen geheißen . Der

Führer schreitet unter dem Klang des Präsentiermarsches
and den Liedern der Nation die Front einer Ehrenkompagnie
des Segelschulschiffes „ Gorch Fock

" und eines Ehrensturmes
Berliner SA . ab , und grüßt die alte Fahne des Sturmes 5
und die Standarte , die Horst Wessels Namen tragen . Dann

begibt sich Adolf Hitler unter brausenden Heil - Rufen aus die

Lauftribüne . Hier hatten sich inzwischen mit den Vertretern
des Staates , der Partei und der Wehrmacht , die Mutter

Horst Wessels , Frau Margarethe und seine
Schwester Jngeborg eingefunden .

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf

Heß , nimmt das Wort zur Taufrede . Dieses Schiff soll
den Namen des Dichters und Kämpfers der Front der deut¬

schen Revolution Horst Wessel tragen , sowie sein
Schwesterschiff den Namen des Dichters und Kämpfers der

Front des Krieges zur See Gorch Fock trägt . Die beiden

Segelschulschiffe unserer Kriegsmarine tragen damit Namen

von Dichtern und Kämpfern der gleichen Idee , von Männern

die ihr Leben Hingaben für diese Idee .

Das Deutschland , das ihnen als Deutschland der Zukunft
vor ihrem geistigen Auge stand ; das Deutschland , geboren
aus dem Erleben gemeinsamen Ringens,gemeinsamens Lei¬

dens , gemeinsamen Sterbens der deutschen Menschen ; das

Deutschland , für das sich lohnte das Leben zu lassen , das ihre

Hoffnung war , daß in der Hingabe des Lebens erstehe ein

Leben der Gemeinschaft , würdig ihres Opfers . Ihr Glaube

an Deutschland war getragen vom Geist der Front , war ein

nationalsozialistisches Deutschland , ohne daß sie das Wort

„ Nationalsozialismus
" kannten . Die Idee dieses Deutschland

trugen die Frontkämpfer mit sich in die Heimat . Die Ides

dieses Deutschlands erhob der Frontkämpfer Adolf Hitler für

( Fortsetzung auf Seite & )

Die Parade der wlarinetruppen vor dem Fuyrer .

Anläßlich der Anwesenheit des Führers in Wilhelmshaven fand eine Parade sämtlicher Marinetruppenteile

der Garnisonen statt . Unser Bild zeigt den Führer beim Äbschreiten der Front ; neben ibm der Rerchs -

kriegsminister v . Blomberg , der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral R a e d e r , und

( links neben dem Führer ) der Kommandierende Admiral der Nordsee , Vizeadmiral Schultze . ,
( Scherls Bilderdienst , M .)
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Der Präsidentschaftskampf in USA

Das Parteiprogramm Landons .

Entpolitisierung der Beamtenschaft ?

New York , 12 . Juni . Als Landon von seiner Wahl

MM Präside ntschastskandidat « n benachrichtigt wurde , ver¬

sprach er , seine Partei zum Siege zu führen . Alle Anzeichen

sprechen auch dafür , daß der bevorstehende Wahlkampf einer

der schärfsten in den Vereinigten Staaten werden wird .

Landon ließ vor dem Parteitag ein Telegramm verlesen ,
in dem er das Parteiprogramm noch erweiterte . Unter

einer gesunden Währung , so führte er aus , verstehe er eine

Währung , die letzten Endes in Goldwährung umgewandelt
werden könne . Er halte eine staatliche Regelung
von Minde st löhnen und der Arbeitszeit für unerlatz -

lich . Falls eine solche , wie kürzlich im Falle New Jorks das

Oberdundesgericht entschieden habe , unmöglich sei , werde er

Zusammenhang erklärte Roosevelt , datz das Endergebnrs
einer Wirtschastskontrolle durch einen kleinen Kreis die

Herabdrückung der Arbeit auf das Niveau einer Ware be¬

deuten würde . Falls die Arbeit in Amerika zu einer Ware

werden sollte , würde dies schließlich dahin führen , datz die

amerikanische Nation zu einer Nation von „ Logierhäusern

statt von Heimstätten
" werden würde . Wir haben , so betonte

Präsident Roosevelt , die Demokratie in der Regierung wieder

hergestellt und sind jetzt dabei , auch die Demokratie der

Arbeit aufzurichten . v .
Im weiteren Verlauf seiner Rede setzte der Präsident die

Notwendigkeit eines Eingreifens der Bundesregierung

zwecks Herlung der wirtschaftlichen Übel auseinander , wenn

diese Aufgaben einzelnen Staaten der Union über den Kopf

wachsen . Er freue sich in diesem Zusammenhang die Abnahme

des partikularistischen Geistes während der letzten drei Jahre

feststellen zu können . r , ,
Am Schluß seiner Rede ging Präsident Roosevelt noch

auf außenpolitische Fragen ein und betonte seinen

Wunsch nach einer gutnachbarlichen Politik in bezug auf das

angrenzende Mexiko und andere Länder . Es fei das Be¬

streben der amerikanischen Regierung , den Krieg von diesem
Erdteil zu verbannen und den Grundsatz des guten
Willens und der Freundschaft , auf denen der

Friede beruhe , möglichst weit zu verbreiten .

Präsident Roosevelt wurde bei seiner Ankunft in Dallas

und bei seiner Fahrt zum Ausstellungsgelände Gegenstand

begeisterter Kundgebungen einer nach Hundertausenden

zählenden Menschenmenge .

Das neue Segel - Schulschiff

der Kriegsmarine „ Horst Wessel
"

.

( Fortsetzung von Seite 1 .)

die Idee der Heimat — für die Idee des deutschen Volkes —

die Erfüllung des Vermächtnisses der Front . Aus der Idee

dieses Deutschland gestaltete Adolf Hitler die stolze Wirklich¬

keit des Dritten Reiches . .
Im Ringen Adolf Hitlers um die Erhebung dieser Idee

zur Idee Deutschland im Ringen um das Werden des Dritten

Reiches ließen sie das Leben aufgehen im Dienst « am Führer .

Horstst Wessel lebte den Nationalsozialismmus vor , auf daß

er den Glauben an den Nationalsozialismus unter den Ar¬

beitern der Faust verbreiten konnte , wurde der Student Horst

Wesiel zum Handwerker , vereinte er in sich den Arbeiter des

Geistes mit dem Arbeiter der Faust , vereinte er in sich den

Nationalsozialisten der Idee den Sozialisten der Tat .

Indem Horst Wessels Lippen verstummten , wurde sein

Lied zum Lied der deutschen Revolution , wurde

zum Liede des Deutschlands , das diese Revolution , gebar .

Indem Horst Wessel starb , wurde „ Horst Wessel
"

unsterblich .

Schiff , trage den unsterbliche « Name « hinaus über

die Meere , trage ihn unter der Flagge , unter der Horst

Wessel kämpfte und fiel . Trage jtete mit dir den Geist

Horst Wessels l übertrage de » Geist Horst Wessels den¬

jenigen , die auch hier zum Dienen erzogen werden , über¬

trage den Geist der Front ! übertrage ihnen den Geist

der Kameradschaft , frei von allem Standesbegrifs , dem

Geist des Zusammenstehens , des Einsatzes des einen für

den anderen , den Geist der Pflichterfüllung ,

den Geist , Entbehrungen ansznstehen , um

einer Idee willen , den Geist der persönlichen Schlichtheit

und Einfachheit , den Geist der das Sei « über den Schein

stellt — den Geist des Dienens am Ganzen , de « Geist der

Hingabe des Lebens für Deutschland , übertrage den

Geist , der die Fahne hochhält bis zum letzten Atemzug ,

ob auch das Schiff versinkt , übertrage ihnen die Liebe ,

übertrage ihnen die Treue zum Führer !

Wir grüßen den Führer , der das neue Deutschland schuf ,
dem wir es danken , daß deutsche Schiff « wieder ihre Fahne
in Ehren zeigen können , die stolze Fahne eines freien Volkes "

.

Das Sieg - Heil auf den Führer hallt von den hohen

Schiffswänden und den Mauern der Werkanlagen wider ,
das Deutschlandlied klingt auf .

Dann vollzieht die Mutter des toten Helden ,
' Frau Margarethe Wessel die feierliche Namens¬

gebung mit den Worten :

Ich heiße dich „ Horst Wesiel
" !

Der Startschuß ertönt und unter den Klängen ■ des

Liedes der deutschen Revolution gleitet das stolze Schiff erst

langsam , dann schneller und schneller glücklich in sein
Element .

wiederaufzunehmen . Immer wieder hat der Führer und

Kanzler praktische Vorschläge zur Rüstungsbegrenzung ge¬

macht . Immer wieder ist die deutsche Politik bereit , den

Frieden im Westen Europas durch einen neuen Locarnover -

traa auf der bekannten Grundlage für immer zu sichern .

Immer wieder hat Deutschland keinen Zweifel darüber ge -

lasien daß es in seiner besonders gefährdeten geographischen

Lage
'
aufs äußerste daran interesiiert ist , datz auch an jeder

anderen Stelle Europas dier Frieden erhalten bleibt . Ebenso

aber hat Deutschland in den Auseinandersetzungen der letzten

Jahre wiederholt auf die Gefährlichkeit unabsehbarer Bei¬

standsverpflichtungen und Bindungen hingewiesen , die nun ,

anscheinend wenigstens , in einem maßgeblichen Teil der

englischen öffentlichen Meinung in Erinnerung an frühere

gesunde Auffasiungen ebenfalls erkannt wird . Und wenn

jetzt der Außenminister selbst die „ Verständigung mit Deutsch¬

land als das Allerwichtigste
" in dem außenpolitischen Pro¬

gramm seines Landes bezeichnet , so können wir öas nur mit

größter Genugtuung feststellen . Zwischen Deutschland und

England gibt
'

es also in der Übereinstimmung wichtiger

Interessen und in der Zielsetzung der europäischen Befrie¬

dung erfreuliche Ansätze zu gemeinsamem Vorgehen innerhalb

einer kommenden internationalen Regelung .

Immerhin , eine Bemerkung können wir vom deutschen

Standpunkt aus kaum unterdrücken . Aus einigen Stimmen ,
die wir von England hören , klingt so etwas wie ein taktisches

Bemühen heraus , von der dort erwarteten Antwort Deutsch¬
lands auf den überreichten nicht gerade sehr glücklichen

Fragebogen schlechthin alles weitere abhängig zu machen .
Das ist wohl allzu einfach gedacht oder vielleicht auch allzu

fein gesponnen . Wie unter sovielen ähnlichen , objektiven

Feststellungen die soeben veröffentlichte Dokumentensamm¬

lung „ Locarno "
schlagend beweist , ist es ganz gewiß nicht die

Schuld Deutschlands , wenn England heute seine gesamte

Außenpolitik gründlich „ überprüfen
" muß . Was Deutsch¬

land will und was es in Ausübung seiner vollen Souverä¬

nität zu fordern berechtigt ist , ist nach den wiederholten An¬

geboten und Plänen , die es bereits überreicht hat , in allem

Wesentlichen schon bekannt . Andererseits läßt die über¬

triebene Bewertung einer künftigen deutschen Antwort den

leisen Verdacht auskommen , als gäbe es auch in England

noch Persönlichkeiten , die auf eine nach ihrer Ansicht „ unbe¬

friedigende
" deutsche Antwort hoffen und dann die Möglich¬

keit einer gegen Deutschland gerichteten Politik inr Bunde

mit anderen Mächten erneut ins Auge faßen wollen . Hoffent¬

lich täuschen wir uns hierin ! Hoffentlich gewinnt endgültig
die Grundeinstellung des deutschen Volkes und diejenige
einer großen Mehrheit des englischen Volkes die Oberhand
in dem Sinne , daß die Chance , von der vorher die Rede war ,
uns noch in diesem Sommer die endgültige Überwindung der

europäischen Spannung beschert .

Die Beurlaubung von Wehrpflichtigen

für die Landwirtschaft .

Verli » , 10 . Ium . Das Oberkommando des Heeres gibt
bekannt : Vielfach werden von Wehrpflichtige « die ihre
aktive Dienstpflicht erfüllen oder von deren Angehörigen an

di « Dienststellen Anträge auf längere Beurlaubung zur

Aufrechterhaltung des Betriebes oder der Landwirtschaft

gestellt .
Solchen Anträgen kann im allgemeinen nicht

stattgegeDen werden , da die an und für sich kurze Ausbil¬

dungszeit zum Erreichen des Ausbildungszieles bei längerer

Beurlaubung nicht mehr ausreicht .

Ausnahmsweise darf bei Vorliegen besonderer
Gründe Urlaub erteilt werden , wenn

1 , ein tatsächlich besonderer Notstand sestgestellt und

dies auch
'

von der Orts - und Kreispolizeibehörde be¬

stätigt wird ,

2 . während der Urlaubszeit bei der Truppe kein « be¬

sonders wichtigen Ausbildungsvorhaben durchgeführt
metiien .

Seite 2 . Nr . 160 .
__

England , eigenartig angetrieben durch seine öffentliche
Meinung , die wiederum den Parolen der konservativen Re¬

gierung ebenso wie den Führern ihrer Opposition folgte , sich
in der Wirksamkeit des Völkerbundes gegenüber einem

kraftvoll seine Jnteresien vertretenden Italien schwer ge¬
täuscht sieht . Weil es ferner , besonders aus dem Gebiete der

Luftwaffe , sich anderen europäischen Großmächten gegenüber
unterlegen fühlt . Weil seine verantwortliche « Staatsmänner

lange Zeit nicht gemerkt haben oder nicht merken wollten ,
daß Pazifismus und Liebe zum Frieden etwas sehr Ver¬

schiedenes sind . Es war ein schillerndes Trugbild , daß uni¬

versale , über die ganze Welt propagierte Parolen vom

„ Kollektivismus " den Frieden an jeder Stelle wirklich er¬

halten könnten . Noch größer aber war der Irrtum und der
innere Widerspruch , daß eine Befriedung Europas und eine

Zusammenarbeit der für sein Geschick maßgeblichen Mächte
dadurch möglich sein sollte , datz Pazifismus und Kollektivis¬
mus den Anspruch erhoben , mit der Parole der Erhaltung
des Status quo unter Führung Frankreichs gleichzeitig die

stärkste Macht - und Prestigepolitik durchzuführen , welche die
moderne Geschichte kennt . Wenn immer England zwischen
dieser Politik und Deutschland zu vermitteln suchte , dann hat
es bei den meisten Gelegenheiten der Nachkriegsperiode
gegenüber den Pariser Widerständen schließlich die Lösung
auf Kosten Deutschlands unterstützt . Es verschloß seine
Augen absichtlich oder aus einer Art Bequemlichkeit heraus
gegen die Gefahren einer von Frankreich geführten oder er¬

mutigten Allianzpolitik , die ihre Krönung im Pakte mit

Rußland gefunden hat . So ist es bisher in Europa zu keinem

wirklichen Frieden und keinem Ausgleich der so verschiedenen
Interessen gekommen . So trieb auch die englische Politik
selbst von Kompromiß zu Kompromiß , und während dies ge¬
schah , wandelte die Welt draußen immer mehr ihr Gesicht ,
und was immer geschah , es geschah auf Kosten der britischen
Weltmachtsinteressen . 2a , wir Deutschen verstehen vollkom¬
men das jetzige ernsthafte Streben nach einer „ Überprüfung

"

der Politik und folgen ihm mit größter Spannung . Unsere
erste Frage dabei muß naturgemäß die fein : Gibt es in dem .
was wir bisher über den künftigen Kurs der englischen
Außenpolitik wissen , ein genügendes Maß von gegenseitigem
Verständnis und von Gemeinsamkeit der Zielsetzung ? Wir

zögern keinen Augenblick , diese Frage mit einem Ja zu be¬
antworten . Immer wieder hat der Führer und Kanzler
selbst und andere Sprecher Deutschlands den Wunsch nach
guten und freundschaftlichen Beziehungen mit England
unterstrichen . Immer wieder ist dabei betont worden , daß
vom deutschen Standpunkt aus ein starkes , in seinen Ent¬

schlüssen unabhängiges England ein wünschenswerter Faktor
der Machtverteilung in der Welt bedeutet . Immer wieder

hat Deutschland sich in den abgelaufenen drei Jahren bereit
erklärt , in einem reformierten Völkerbund seine Mitarbeit

Unter der Maske

Neue Sowjelverfassung .

Maska « , 12 . Juni . Amtlich wird der Entwurf der

neuen S o w jet ve r s assu ng bekanntgegeben , der nach

einem Vortrag Stalins von dem Zentralvollzugsausschuß
angenommen wurde . Der Verfasiungsentwurf ist , wie es rn

der amtlichen Mitteilung heißt , „ den Werktätigen zur Begut¬

achtung vorgelegt worden " und soll nunmehr vom Rätekon¬

greß beraten werden , der zu diesem Zweck auf den 25 . Nov .

d . 5 . einberufen wurde .
Der Verfasiungsentwurf besteht aus 12 K a p r t e l n

und 146 Paragraphen . Der erste Teil behandelt den

Staatshaushalt und die Grundlagen des staatlichen Lebens .

Im Kapitel „ die höchsten Organe der Staatsgewalt
" wird

vorgesehen , daß an Stelle der bisherigen Körperschaften , die

die höchste gesetzgebende und vollziehende Gewalt ausübten ,
und zwar des Rätekongresses und des Zentralvollzugsaus -

schusies der Oberste Rat der Sowjetunion tritt , der nach der

neuen Verfassung die einzige gesetzgebende Gewalt des Lan¬

des bildet , während sein Präsidium zugleich die höchste aus -

führende Gewalt besitzen soll . Der O b e r st e R a t wird aut

die Dauer von vier Jahren gewählt , und zwar , rote

es der Entwurf bestimmt , auf der „ Grundlage des allge¬
meinen , direkten und geheimen Wahlrechts "

, ^ ebei Bürger

der Sowjetunion - vom 18 . Lebensjahre ab soll das aktive und

passiv « Wahlrecht besitzen . Diese demokratische Mask « , mit

der sich die Bolschewistisch « Partei bekleidet , um im Sinne

einer Verstärkung der Dolksfrontbewegungen
im Auslande propagandiftich zu werben , wird aber wieder

in dem Artikel vernichtet , in dem es heißt , daß das Recht
der Aufstellung vonKandidaten außer der Kom¬

munistischen Partei nur noch die Gewerkschaften , di « Jugend¬
verbände Genosienschasten und kulturellen , d . h . ebenfalls

kommunistische Organisationen besitzen . Wenn also Stalin

sich in diesem Entwurf auch zu einem gewißen Teil die west¬

lichen Wahlmethoden zu eigen gemacht hat , so ist andererseits

Vorsorge getroffen , daß der kommunistische Geist unverfälscht

aufrechterhalt « rr bleibt und die Macht der Kommunisten nicht
etwa Einbuße erleidet . Als Spiegelfechterei muß es an¬
muten , wenn man in dem neuen Verfasiungsentwurf liest ,

der Demokratie .

daß ine sogenannten „ bürgerlichen Freiheiten
" dem Sowjet¬

bürger gewährleistet werden . Für Tarnung seiner Regre -

rungsmethoden kann Stalin sich unbedenklich di « im Werten

üblichen Schlagworte zu eigen machen , da der ganze Unterbau

seines Staates durch die ausschließlich « Beherrschung des

Apparates im kommunistischen Sinne gesichert erscheint . Das

gleiche ist hinsichtlich der angeblichen „ Duldung jeder
Religion

"
zu sagen . Dieser Satz erscheint besonders

heuchlerisch , zumal in dem gleichen Artikel auch di « F r e i -

heit der antireligiösen Propaganda ausdrück¬

lich festgestellt wird .

Hinsichtlich der staatlichen Verwaltung zeigt der neue

Entwurf der Verfassung wieder di « Tendenz einer Ver¬

stärkung der zentralen Gewalt , da verschwdentlich
in den Beziehungen der Moskauer Zentral « zu den Bundes¬

republiken deren Befugnisie verschiedentlich auf Kosten der

Republiken weitgehend erweitert werden . So wird nicht nur
das Justizwesen und zum Teil auch das Bankwesen endgültig
zentral geregelt , sondern es wird nunmehr auch verfaffungs -

mäßig sestgelegt . datz der gesamte Zuständigkeitsbereich des

Kommissarrats für Schwerindustrie und somii die industrielle
Grundlage der Kriegswirtschaft ( Kohle , Eisen , Naphtha usw .)
der Zuständigkeit der Bundesrepubliken entzogen bleibt und
allein Moskau untersteht . Im Vergleich damit kommt,dem
Aufrücken Georgiens , Armeniens , Aserbeidschans , Kasakstans
und Kirgisiens in die Reihe der sogenannten Bundes¬

republiken mehr äutzerliche Bedeutung zu .
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Landon kandidiert gegen Roosevelt .

Der republikanische Parteitag in Cleveland hat , wie
bereits gemeldet , den Gouverneur von Kansas ,
Landon , als Kandidaten für die amerikanische
Präsidentschastswahl aufgestellt . ( Weltbild , M .)

einen entsprechenden Zusatz zur Verfassung befürworten . Er

empfehle außerdem die Einverleibung aller politischen Ve -

amtenftellen bis hinauf zu den Staatssekretären in den

Bundesstaatsdienst .
Letztere Maßnahme bezweckt , den Beamtenappa -

rat der Bundesregierung der politische « Kon¬
trolle zu entziehen . Die Auswahl der Beamten

soll künftig nur nach öem Gesichtspunkte ihrer Tüchtigkeit
und nicht nach ihrer politischen Zugehörigkeit erfolgen .

Dies « erweiterten Programmpunkte , die der konserva¬
tive Flügel der Partei sich aufzunehmen weigerte , stempeln
Landon nicht nur als einen Mann , der von der Partei -

maschine verhältnismäßig unabhängig ist , sondern erhöhen

auch seine Aussichten im Wahl kämpfe , übrigens hat sich der

konservative Flügel auch gegen andere Vorschläge Landons ,
die ins Parteiprogramm aufgenommen wurden , wie gegen
dos Versprechen einer Altersrente für arme Leute , vergeb¬
lich gesträubt .

Roosevelt über Fragen der Wirtschafts¬
und Sozialpolitik .

Ciee Rede in Texas .

New Park , 13 . Juni . Am Freitag hielt Präsident
Roosevelt in Dallas ( Texas ) auf der anläßlich der Jahr¬
hundertfeier der Unabhängigkeit von Texas veranstalteten
Ausstellung vor über 70 000 Menschen eine große Rede .

Der Präsident übte zunächst andenMonopolen und

Betrügern in der Wirtschaft scharfe Kritik . 2 « diesem



Sonntag , 14 . Juni 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 160 . Seite 3 .

Fenster und wartete , bis das Pferd in den Stall geführt
wurde . Nachts , wenn er nicht schlafen konnte , lauschte er ;
manchmal vernahm er Laute , im Lichtschacht des engen
Hauses aufsteigend : wie das Pferd gegen die Stalltür mit
den Hufen schlug oder sich im Stroh wälzte ; die Geräusche
beglückten ihn . Die Menschen blieben ihm fremd in der
Stadt , ein Tier verband ihn mit der Welt , mit Erde und
Heimat , Wolken und Wind .

Er baute ein Vollschiff mit drei Masten und taufte es

„ Die Hoffnung von Krutcrsand
"

. Vie Wochen arbeitete er
ohne Pausen an dem Modell ; und da er Holz und Farben
und allerlei ihm noch fehlendes Gerät sich anschafsen mutzte ,
wog er jeden Pfennigs in der Hand , bevor er ihn für Lebens¬
mittel ausgab . Die Wirtin , bei der er wohnte , kümmerte sich

nicht um ihn . Sie kochte ihm Kaffee . Brot kaufte er sich
selber ; und grötzere Ansprüche stellte er nicht . Als der Drei¬
master fertig war , suchte Wessels den Mann auf , der vor
Jahren bei ihnen in Trömshitten gewohnt und drei Schiffe
erstanden hatte . Der war nicht überrascht , sondern sagte :

„ Ich habe gewußt , Wessels . Ihr neues Schiff kaufe ich
unbesehen . Datz Sie jetzt erst zu mir kommen , verstehe ich , ob¬
gleich es nicht nötig gewesen wäre . Aber nun ein ehrliches
Wort ! Ich fürchte , Sie kommen zu spät ! Sie sollen mir nichts
bekennen . Ich habe mir etwas zusammengereimt aus eigener
Anschauung und den Erzählungen Ihrer Mutter . Ich kann
mich täuschen . Wie soll ich mich ausdrücken , ohne Ihnen wehe

zu tun ? — Sie wollen hier nicht leben , Sie wollen etwas
anderes hier . Etwas Bestimmtes . Habe ich recht ? "

„ Sie haben es erraten .
"

„ Und wenn es jetzt zu spät ist , Wesiels ? "

„ Das kann nicht sein .
"

„ Darf ich ganz deutlich werden ? "

Der Fischerssohn nickte stumm .
„ Mein Freund,

"
sprach der Kaufmann , „ gwci Schiffe ,

auf denen Sie waren , sind untergegangen . Beide Male sind
Sie der einzige Überlebende gewesen

"
.

Erk unterbrach ihn . — „ Deshalb kann es jetzt nicht

zu spät sein,
"

sagte er .
Der Kaufmann fragte : „ Soll ich sprechen ? "

.
„ Sprechen Sie !" antwortete Erk . Und der Kaufmann

sprach : ..
„ Ein Mädchen ist oft bei Ihnen in Trömshitten ge¬

wesen . Mit Namen : Lerke . Ich weiß : es stimmt ! Mein

Freund : sie hat in diesen Tagen geheiratet . Ja , vor sieben
oder acht Tagen mutz es gewesen sein ! Deshalb meine ich ,
datz Sie zu spät gekommen seien !"

» Es kann nicht sein,
" murmelte der Fischersohn .

Verlorenes Leben .

Von Ludwig Tügel .

Ein dichterisches Werk von ausgeprägter Eigen¬
art und ungewöhnlichem Reiz ist die neue , soeben
erschienene Erzählung „ Lerke '? von Ludwig Tügel ,
aus der wir mit Erlaubnis des Verlags Albert

Langen/Eeorg Müller in München den folgenden
Abschnitt veröffentlichen .

In einer öden Stratze , im Hinterhaus und im dritten
Stock fand Erk Wesiels am siebzehnten Tag seines Aufent¬
haltes in der großen Stadt endlich ein Zimmer , in dem er

Schiffsmodelle bauen durste . Es war die dritte Wohnung ,
die er bezog , denn immer hatten die Wirtsleute , sobald er

zu hämmern begonnen hatte , gesagt : „ Nein , diesen Lärm
können wir nicht dulden !" So war er ruhelos umhergetrieben
worden ; die Stadt war ihm in tiefster Seele abhold und

fremd . Was sollte er , dessen Herz sich mit den Dingen , die

um ihn waren , verbinden wollte , in diesem Ort der Hast
und Geschäftigkeit , des kühlen Verstandes und der großen
Lieblosigkeit ? Er , der doch auf vielen Schiffen gefahren war ,
hatte niemals die Verlasienheit gefühlt , bte ihn jetzt über¬
mannte und sogar ein Weh nach der Heimat spüren ließ . Er

sah im Geiste
'
die Dünen von Krutcrsand , Trömshittens

Leuchtturm , die Stratze nach Poikens und die Blumen an den

Fenstern des kleinen Hauses seiner Mutter ; und er empfand
plötzlich , wie sehr und wie tief er diesen Dingen verbunden
war .

Von dem Schmerz , diese Welt verloren zu haben , ge¬
packt , öffnete er am ersten Abend in seiner neuen Behausung
das Fenster und beugte sich hinaus . Die Nacht sank , doch kaum
ein Stück Himmel war zu sehen , so eng und steil ragten rings
die dunklen Wände der Nachbarhäuser empor . Ihm graute
vor dieser Stadt und dem Leben in ihr . Er sah , den Blick
von ohen nach unten wendend , in den Lichtschacht hinunter ,
an unzählig viel toten Fenstern vorbei , und gewahrte ganz
unten im steingepflasterten Hof eine Laterne , die hatte ein
Mann in seiner Hand , und er öffnete eine hölzerne Tür , und
dann führte er ein Pferd an der Hand über den Hos und

durch diese Tür in einen Stall , wo das Licht , rötlich leuch¬
tend verblieb .

In das Herz des Fychersohnes , der dieses «ah . zog etwas
wie Wärme inmitten aller Kälte ein . Dies Pferd , das er

gesehen hatte , war ein Stück Erde dieser Welt , ein Bild , das

ihn wie Heimat berührte in aller Fremdheit ringsumher .
Jeden Abend lag er fortan , sobald es dunkelte , an keinem

Der Druck verstärkt sich .

Innen - und außenpolitische Wirkungen der Chamberlainrede .

Englische Pressestimmen .

London , 13 . Juni . (Funkbericht .) Unter der Über¬
schrift „ Überwältigende Unterstützung für Chamber¬
lains Rede "

berichtet der politische Korrespondent der

„ Morning Post
"

, datz die Ereignisse die Regierung zu
einer Festlegung ihrer Politik in bezug
auf die Sanktionen gegen Italien und die

Zukunft des Bölkerbundes auch vor dem Unterhaus noch
vor Ende der nächsten Woche zwingen würden . —
Die Ansicht der Konservativen innerhalb und außerhalb
des Kabinetts habe Übergewicht erhalten und begrüße
Chamberlains Politik . Der Druck zur baldigen
En t s ch e i d u n g würde vom Unterhaus nicht schwächer
kommen als von anderen Regierungen .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Tele¬
graph " meint , daß Großbritannien auf der

Völkerbundsoersammlung das F a l l e n l a s s e n der
Sanktionen gegen Italien empfehlen würde .
Das geschehe dann aus der Überzeugung , daß eine
dauernde Perschärfung der bestehenden Sanktionen un¬

praktisch sei und nicht zur Wiederherstellung des Status

quo in Abessinien führen würde . — Die Entscheidung
stehe aber noch aus , ob der britische Vertreter in Genf
einen deutlichen Vorschlag machen solle . Führende Mit¬

glieder des Kabinetts hielten das für Großbritanniens
korrektesten Weg .

London , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Auch in den

heutigen Londoner Morgenblättern nimmt die durch
die aufsehenerregende Rede des britischen Finanz¬
ministers Neville Chamberlain erneut aufge¬
worfene Frage nach dem Schicksal der Sanktionen brei¬

testen Raum ein . Schon die Überschriften weisen —

von den Blättern der Regierung und der Rechten nach
der Opposition und der Linken hin immer bittlicher
werdend — auf ein Ende der Sanktionen hin .

Der parlamentarische Berichterstatter der „ Times "

meint allerdings , es sei kein Zweifel , daß der Rede

Chamberlains eine Bedeutung beigemesien worden sei ,
die weit über Absicht und Erwartung des Redners hin¬
ausginge . Chamberlain habe sich zugegebenermaßen
ohne gründliche Vorbereitung oder vor¬

herige Besprechung mit seinen Ministerkollegen ge¬
äußert . Niemand sei wahrscheinlich mehr überrascht ge¬
wesen über die Wichtigkeit , die man seinen Bemerkun¬

gen beigelegt habe , als er selbst . Trotzdem sei dadurch
diesseits und jenseits der Grenzen ziemliches Unheil
hervorgerufen worden . Selbst in wohlgesinnten Krei¬

sen hätte man dazu geneigt , Neville Chamberlain eine

Einstellung gegen den Außenminister oder zum min¬

desten einen Mangel an F ü . h l u n g mit der Regie¬
rung zu unterstellen . Das Ausland und die Do¬
minions seien gleichfalls in Verwirrung geraten .

Der politische Korrespondent des „ Daily Expreß
"

erklärt , die Aufhebung der Sanktionen in allerkürzester
Zeit sei jetzt nicht nur die Politik der briti¬

schen Regierung , sondern ohne Zweifel auch die

der m e i st e n anderen Länder . Die Mehrzahl der

britischen Minister würde jetzt zustimmen , weil die

Mitarbeit Italiens für die Organisierung des

europäischen Friedens durch Regionalpakte not¬

wendig sei und weil der britische Handel Einbußen er¬

leide . Mit der Aufhebung der Sanktionen sei das

Problem der Völkerbundsreform verknüpft .

Regierungsopposition will Rechenschaft
fordern .

London , 12 . Juni . Die beiden englischen Oppo¬
sitionsparteien sind entschloßen , wegen der

Rede , die Neville Chamberlain vor zwei Tagen über

die Notwendigkeit einer Völkerbundsreform und

Sanktionsaufhebung Rechenschaft zu fordern . Die

Regierung solle eine eindeutige Erklärung ab¬

geben , ob sie sich mit den Äußerungen des Schatzkanzlers
identifiziere oder nicht . Die Arbeiterpartei beabsich¬
tigt , schon in der Montagssitzung des Unterhauses die

Anfrage an die Regierung zu richten . Wie Reuter « be¬

richtet , verlautet auf Regierungsseite , daß die Regie¬
rung noch zu keiner Entscheidung gekommen sei und vor
einer solchen den gesamten Fragenkomplex noch genau
werde prüfen müssen .

London , 12 . Juni . In seinem Leitartikel über die

Chamberlain - Rede spricht der „ Manchester Guardian "

die Vermutung aus , daß der Schatzkanzler wahrschein¬
lich die Absicht gehabt habe , eine zögernde Regierung
zu einer Entscheidung zu drängen , die er selbst
herbeiwünscht .

Die „ Birmingham - Post
" gibt der Chamberlain - Rede

eine von den anderen Blättern abweichende Auslegung ,
wenn sie sagt , Chamberlain habe nicht erklärt , daß die

Sühnemaßnahmen Wahnsinn seien . Er habe vielmehr
gesagt , daß sie als Mittel zur Erhaltung der Unab¬

hängigkeit Abessiniens Wahnsinn seien . Jeder Realist
wisse heute , daß keinerlei Sühnematznahmen oder Er¬

weiterung der Sühnematznahmen ungeschehen machen
könnten , was Italien ihnen zum Trotz getan habe .

„ Giornale d
' Jtalia "

zur Rede

Neville Chamberlains .

Rom , 12 . Juni . Die Rede des Schatzkanzlers Neville

Chamberlain wird vom halbamtlichen „ Giornale
d '

Jtalia " einer eingehenden und im wesentlichen z u -

stimmenden Prüfung unterzogen . Das Blatt

verweist dabch besonders auf die natürlichen Be¬

rührungspunkte , die zwischen England und
Italien in bezug auf die „ neuralgischen Punkte

" am

Rhein , in Mitteleuropa und im Mittelmeer beständen ,
und betont , daß Italien während seines harten Ab -

wehrkampses gegen den Sanktionnskrieg immer alle
Türen für eine europäische Zusammenarbeit großen
Stiles offen gelassen habe und zu einer solchen Zu¬
sammenarbeit auch bereit sei . Die mäßige Sprache des

Schatzkanzlers , so führt „ Giornale d ' Jtalia " im einzel¬
nen aus , bedeute das Wiedererwachen jenes Tatsachen¬
sinnes , der England in dem „ Jllusionsjayr 1935 “

ge¬
fehlt habe . Der Schatzkanzler habe das Sanktions¬

problem entschlossen angepackt . Er schwimme mit seiner
vorurteilslosen Rede mutig gegen den Strom . Italien
könne zwar einige Vorbehalte machen , insbesondere ,
wenn er noch einmal von einem italienischen Angriff
spreche . Diese Vorbehalte träten jedoch hinter der be¬
lebenden Kraft der Rede des Schatzkanzlers zurück , der
das Ende der Sanktionen und das Wiederaufbauwerk
in Europa als ein großes Ganzes sehe .

Empfänge beim König Eduard .

London , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Der König empfing
am Freitagnachmittag den Ministerpräsidenten Baldwin ,
den Lordpräsidenten Ramsay Macdonald und den bri¬
tischen Botschafter bei der türkischen Regierung Sir Percy
Lora ine . — Der britische Außenminister Eden wird
heute London verlassen , um sich über das Wochenende aufs
Land zu begeben .

Wiederaufnahme der englisch - sowjetrussischen
Flottenbesprechungen .

London , 12 . Juni . Die englisch -sowjetrussischcn Flotten¬
besprechungen wurden am Freitag im Foreign Office wie¬
der aufgenommen .

Englische Besorgnis wegen der Nahrungs¬

mittelversorgung .

London , 13 . Juli . ( Funkmeldung .) Auf der für den
19 . Juni angesetzten Tagung des englischen Landwirtschafts -
rates soll ein vom ständigen Ratsausschutz eingebrachter An¬

trag erörtert werden , in dem zum Ausdruck kömmt , daß der
Rat ernst hafte Besorgnisse über die Lage der
nationalenNahrungsmittelversorgung hege ,
die gegenwärtig eines der schwächsten Glieder in der Kette
der

'
nationalen Verteidigung sei . Die Fruchtbarkeit des

Bodens und die Mittel für eine gesteigerte Produktion an
Nahrungsmitteln seien zurzeit geringwertiger wie im Jahre
1914 und während der darauffolgenden Jahre , als Knappheit
in dieser Beziehung das Land in die allergefährlichste Lage
gebracht habe . Deshalb wünsche der Rat bas Augenmerk der

Regierung und des Landes auf die große nationale Wichtig¬
keit dieser Frage zu lenken .

Der französische Finanzminister gegen falsche
Gerüchte .

Paris , 12 . Juni . Finanzminister Vincent Auriol er¬
klärte am Freitag , man habe unbegründete Gerüchte in

Umlauf gebracht . So habe man von der A b st e m p e -

lung der Banknoten und gewissen anderen finan¬

ziellen Maßnahmen gesprochen . An diesen Gerüchten sei

nichts richtig . Die französische Regierung brauche nicht zu
derartigen Ausnahmemaßnahmen zu schreiten , deren Ankün¬

digung die Besorgnis nur verstärke , während man doch in

Wirklichkeit diese Beunruhigung beheben und die Ungewiß -

heit beseitigen müsse .
Die Regierung halte sich an das in "der Regierungs¬

erklärung Gesagte . In einem Lande wie Frankreich , wo 40
bis 45 Milliarden Franken gehortet feien , brauche man keine

abenteuerlichen Experimente zu machen . Der

Finanzminister verwies dann auf die Mitteilungen , die er

demnächst in der Kammer machen werde .

Eine schwierige Uebergangszeit .

Paris , 12 . Juni . Wirtschaftsminister Spinasse er¬
klärt im „ Paris Soir "

, stehe für die Wirtschaft eine schwie¬

rige Ubergang ^ eit bevor . Die Industrie müsse alle

neuen Lasten aus der Erhöhung der Löhne tragen ^ bis

sie durch eine Steigerung der Erzeugung und des ÜMsatzes
wettgemacht werden können .

Ständige Zunahme der belgischen Streik¬

bewegung .

Politische Forderungen der Gewerkschaften .

Brüssel , 12 . Juni . Die Streikbewegung hat am Freitag

namentlich in den Koh len bezirken zugenommen . In

den Kohlenbecken von Lüttich , Herstal und Seraing liegen

sämtliche Zechen still . Die Zechen des Hochlandes von Herve

haben sich der Streikbewegung noch nicht angeschlossen . In

der Herstaler Waffenindustrie Haben Streikende eine Fabrik

besetzt .
In Regierungskreisen rechnet man für die nächsten Tage

mit einer weiteren Ausdehnung des Streiks . Es zeigt sich
immer mehr , baß die Marxisten sich von dieser Streik¬

bewegung eine günstige Wirkung auf ihre Forderungen bei

der Regierungsbildung versprechen , van Zeeland hat heute

nachmittag Vertreter der Gewerkschaften empfangen , die ihm

ihre Forderungen vortrngen . Sie verlangten insbesondere
eine Lohnerhöhung und die Einführung der 40 -

Stundenwoche .

Neue Bluttaten in Spanien .

Madrid , 12 . Juni . Die Schießereien zwischen Marxisten
und Anarchosyndikalisten haben in Malaga wieder ein

Todesopfer gefordert . Die Kommunisten töteten ein

Mitglied bes Anarchosyndikalistischen Gewerkschaftsver¬
bandes durch 14 Schüsse und verletzten ein anderes lebens¬

gefährlich . Die Verbandsleitung erließ daraufhin einen

Aufruf , in dem sie ankündigte , daß der Generalstreik auf un¬

bestimmte Zeit ausgedehnt wird .
In Fuentepiedra bei Malaga nahmen die

Anarchosyndikalisten Rache für ihre getöteten Anhänger
und erschossen den linksrepublikanischen Chef der städti¬
schen Polizei .

Aus Aunst und Leben .

* Heinrich I . , der Gründer des Ersten Deutschen Volks¬

reiches . Die Besinnung unserer Tage auf die eigene Art , auf
Rasse und Heimat , Blut und Boden , hat gerade und be¬

sonders der Geschichtsforschung einen deutlich spürbaren
Auftrieb gegeben . Nur mit gelindem Schrecken erinnert
man sich heute noch jener meist allzu langsam dahinrollen -

den Eeschichtsstunden in der Schule , in denen sich hinter
einem Gewirr von Zahlen und Daten nur ganz schattenhaft
oder andeutungsweise blaffe Konturen der Entwicklungs¬
linien unserer mehrtausendjährigen Volksgeschichte abzeich¬
neten . Was galt damals schon ein solch besserer Bauern¬

könig oder königlicher Odalsbauer , wie Heinrich I . im Ver¬

gleich etwa zu seinen Nachkommen , die fern im heißen Süden
um eines Idols , bei Kaiserkrone willen , bestes deutsches
Blut nutzlos opferten ! Was konnte schon ein Mann wie eben

bieser nüchterne König aus Sachsenstamm und uraltem
Bauernabel , ber so wenig hochfliegenbe Pläne ,

in seinem
Kopf wälzte , bedeuten . Wohl kannte schon früher jedes Kind
in Deutschland die Ballade vom Herrn Heinrich am Vogel¬
herd und doch vermochte kaum einer sich nur ein annäherndes
Bild von dem Helden dieser Volkssage selbst zu machen . Wer

hat in der breiten Masse unseres Volkes überhaupt jemals
davon erfahren , daß er es war , der „ dasErsteDeutfche
Volksreich auf der allen gemeinsamen
Grundlage der rassischen Eleichartung und
kulturellen Zusammengehörigkeit

" schuf . In¬

dem er immer nur eine Aufgabe ins Auge faßte und sie mit

eiserner Folgerichtigkeit und Ausdauer in die Tat umsetzte ,
konnte et einen Weg gehen , den als wichtigste Meilensteine
feines Aufbauwerkes kennzeichnen : die Erwerbung Lothrin¬

gens und die Angliederung Böhmens an bas Reich , die Ver¬

jagung der Ungarn aus Deutschland , die Schaffung neuen
Lebensraumes im Osten und die Verteidigung deutscher
Existenzrechte gegenüber den Dänen . Und doch wäre das

alles König Heinrich nie möglich gewesen , hätte er nicht zu¬
vor , besonnen und klar , zielbewußt und geschickt , die deutschen
Stämme , die auseinanderzufallen drohten , wieder geeint .
Aber Heinrich „ war selbst ein ganzer Deutscher und als die

Stimme des Blutes aus ihm zum gleichartigen Volk sprach ,
hörte es auf mit innerem Hader "

. Stand unter seinem

unfähigen Vorgänger noch Deutschlands Zukunft auf des

Mesters Scheide , so hat dieser sippen - und schollenverwurzelte
Sachse der nicht anders als niederdeutsch sprach , erst den

Keim zu Deutschlands späterer Größe gelegt . E » ist da »
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wird , werden zum größten Teil durch Stiftungen aufgebracht .
Geheimrat Frobenius wird persönlich nicht an der Expedition
teilnehmen , sondern diesmal die eigentliche Expeditions¬
arbeit seinen Mitarbeitern überlassen und nur die Ziel¬

richtung von einer Zentralstelle in Frankfurt aus leiten .
* Eine deutsche Himalaja - Stiftung . Der Reichssport¬

führer von Tschammer - Osten und die Leiter der bisherigen

deutschen Himalaja - Unternehmungen , Karl Bauer und Fritz

Bechtold , haben eine rechtsfähige Stiftung mit dem Sitz in

München errichtet , die den Namen „ Deutsche Himalaja -

Stiftung
"

führt . Zum Vorstand der Stiftung hat der

Reichssportführer Fritz Bechtold bestellt . Die Stiftung ver¬

folgt den Zweck , bergsteigerische Expeditionen in den

Himalaja und andere entlegene Gebirge durchzusühren und

um Mittel hierfür zu werben . In diesem Jahre sollen , wie

die „ Umschau in Wissenschaft und Technik
"

schreibt , vier

deutsche Bergsteiger in den östlichen Himalaja reisen . Die

deutsche Expedition hat den Sikkim - Himalaja als Ziel ge¬
wählt . Die Leitung ist Paul Bauer übertragen worden , der
1929 und 1931 die ersten beiden deutschen Himalaja -Fahrten
führte und nun eine Lernmannschast für den nächstjährigen
deutschen Angriff auf den Nanga - Parbat heranbilden und
die Vorbereitungen für dieses Unternehmen in Indien

treffen wird . A « itere Teilnehmer sind Dr . Karl Wien , Dr .
Günther Hepp und Adolf Göttner . Sie sollen den Kern für
die nächstjährige Nanga - Parbat - Unternehmung bilden , die
Dr . Wien leiten soll .

* Der nächstjährige internationale Berlegerkongreß in

Leipzig . Der zurzeit in London tagende internationale

Verlegerkongreß nahm am Freitag die deutsche Ein¬

ladung an , den nächstiährigen Kongreß in Leipzig abzu¬
halten .

* Das Mittagsmahl . Beethoven kam eines Tages
in den Gasthof „ Zum Schwan

" und wollte zu Mittag speisen
Da der Kellner nicht gleich da war , Hopfte er auf den Tisch .
Aber auch jetzt kam der Kellner noch nicht , und nun zieht
Beethoven , nachdem er nochmals geklopft hat , sein Notenheft
aus der Tasche und beginnt , sich darin Notizen zu machen .
Er vertieft sich in seine Motive und ist bald der Gegenwarr
so weit entrückt , daß er nun nicht mehr hört , als der Kellner
kommt und ihn nach seinen Wünschen fragt . Der Kellner

weiß , wen er vor sich hat und überläßt ihn seiner Arbeit .
Beethoven ist lange fern von jeder Wirklichkeit , bis er schließ¬
lich doch aus seinen Träumen erwacht , und nun springt er

auf und klopft wieder heftig . Als der Kellner herbeieilt ,
ruft er ihm schon entgegen : „ Zahlen !" Der Kellner ist ganz
verdutzt , Beethoven aber noch mehr , als der Kellner ihm
erklärt : » Aber Sie habe « doch noch gar nicht ? bestellt !"

Bilanz der Kulturgemeinde .

Die nächste Woche wird kulturell im Zeichen der

Reichstagung der NS . - Kulturgemeinde stehen .
Die Nationalsozialistische Kulturgemeinde ist heute ein fester
Begriff geworden . Nicht nur durch ihren gewaltigen organi¬
satorischen Umfang , nicht nut durch die umfassenden Vor¬

kehrungen , die sie getroffen hat , um Kunst und Bühne neue
Grundlagen wirtschaftlicher Natur zu geben .

Man kann heute schon sagen , daß die NS .-Kulturgemeinde
die große Gefahr , rein im Technischen stecken zu bleiben , über¬
wunden hat . Gerade der Plan der Münchener Tagung , wie
er vor uns liegt , gibt uns schon in seiner Anlage ein Bild von
der Tatsache , daß es hier wirklich unternommen wird , Kul¬
turpolitik zu treiben , das heißt : Die schöpferische
Kraft auf neue Eestaltungswege hinzu¬
weisen und hinzulenken .

Es ist nicht schwer , die Ergebnisse uns fremd gewordener
Zeitströmungen zu erkennen und ihrer Wirkung ein Ende zu
setzen , schwer aber ist es , nun neuen Kräften Wege des
neuenSchaffenszu eröffnen .

Eine viel längere Entwicklungsprobe gibt es hier zu
überwinden , eine Aufgabe auf lange Sicht zu lösen . Und
doch : Sie muß erkannt und angepacn werden . Mit Wünschen
und Hoffnungen ist da garnichts erreicht : es gilt eine
H e i m st ä t t e zu gestalten für deutsches Künstlertum , deut¬
sches Kulturschaffen .

Die Reichstagung der NS .-Kulturgemeinde ist eine
Bilanz der Arbeit für dieses Ziel . So , wie wir
die NS .- Kulturgemeinde in ihrem Aufbau und in ihrem
Werden kennen , glauben wir sagen zu können : Diese Bilanz
kann eine stolze und zufriedene sein .

Die NS .- Kulturgemeinde hat nicht nur Millionen deut¬
scher Volksgenoffen wieder mit kulturellem Leben in

lebendigen Kontakt gebracht und damit die Grundlage
jeder

'
künstlerischen Entwicklung geschaffen ,

sie hat auch dem deutschen Künstlertum einen neuen frucht¬
baren Acker bereitet , auf dem sie wirklich säen und ernten
kann .

Die Reichssteuereinnahmen im Rechnungs¬
jahr 1935 .

Berlin , 12 . Juni . Das Aufkommen im ganzen Rech¬
nungsjahr 1935 beträgt 9654,1 Millionen RM . Das sind
gegenüber der bisherigen Veröffentlichung des Aufkommens
rn der Zeit vom 1 . April 1935 bis 31 . März 1936 3,8 Mil¬
lionen RM . mehr , und zwar bei den Besitz - und Verkehrs¬
stenern 0,2 Millionen RM . weniger und bei den Zöllen und

Verbrauchssteuern 4,0 Millionen RM . mehr .

Bei der Beteiligung der Länder an den Auskommen
handelt es sich nicht allein um die nach dem Reichshaushnlts -

plan von den Steuereinnahmen abzusetzenden Beträgen an
Länderanteilen , sondern auch noch um diejenigen Beträge ,
die an die Länder nach der Reichshaushaltsrechnunz als

Haushaltsausgaben überwichen worden sind . Das sind je
für das Rechnungsjahr 1934 im Rechnungsjahr 1935 aus -

aezahlten Anteile an der Einkommensteuer aus dem Auf -
tömmen an Einkommens - und Körperschaftssteuer mit 20,8
Millionen RM . , die Anteile aus » em Aufkommen an Ge¬

sellschaftssteuern mit 0,1 Millionen RM ., die Sonderent -

schadigungen aus der Biersteuer mit 48,4 Millionen RM . ,
die Überweisungen aus dem Aufkommen an Biersteuer (ein

Sechstel des Aufkommens ) mit 46,6 Millionen RM . , die

Sonderentfchädigung an die Länder für Ausfall der Bürger¬

steuer mit 25,0 Millionen RM ., der Ausgleichsstock für not¬

leidende Länder mit 66,5 Millionen RM . und die Körper¬

schaftssteuer der öffentlichen Versorgungsbstriebe mit 80,0
Millionen RM . Hiernach betrug die Summe der Ausschüt¬

tungen an die Länder im Rechnungsjahr 1935 gleich 2590,9
Millionen RM . gegen 1934 gleich 2494,7 Millionen RM .,
mithin 1935 gleich 96,2 Millionen RM . mehr .

In dem Betrag für das Rechnungsjahr 1934 sind auch

enthalten die Überweisungen an die Länder aus Anlaß der

Senkung der landwirtschaftlichen Grundsteuer mit 100 Mil¬

lionen RM . und aus Anlaß der Senkung der Grundsteuer

für älteren Neuhausbesitz mit 33,3 Millionen RM . 3m Rech¬

nungsjahr 1935 sind auf Steuerzahlungen Steuergutscheine

einschließlich Aufgeld im Betrage von 318,1 Millionen RM .

angerechnet worden .

Empfänge beim Führer .

Berlin , 13 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Am Mitt¬

woch 17 . Juni um 13 Uhr , wird der bisherige Gesandte
de L

'
imae Silva Moniz de Arago zwecks Übergabe seines

neuen Beglaubigungsschreibens als brasilianischer Bot¬

schafter , um 13 .20 Uhr der neuernannte Gesandte der

Dominikanischen Republik . Alfredo Ricart Olives , zur
Übergabe seines Beglaubigungsschreibens vom Führer und
Rei ^ kanzler im Haus des Reichspräsidenten empfangen .

3m Anschluß hieran wird der estnische Gesandte Friedrich
Akel vom Führer und Reichskanzler in privater Abschieds -

audienz empfangen .

Dr . Schacht nach Athen weitergereist .

Ordensauszeichnung in Belgrad .

Belgrad . 13 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Reichsbank¬
präsident Dr . Schacht ist am Samstagvormittag von Bel¬

grad nach Athen weitergereist . Zur Verabschiedung auf
dem Flugplatz hatten sich u . a . der Gouverneur der jugosla¬
wischen Nationalbank , Radosavljevitsch , mit den anderen
leitenden Herren der Bank , der deutsche Gesandte von

Heeren , der Landesgruppenleiter der NSDAP . , Neu¬

hausen , sowie Mitglieder der deutschen Kolonie einge¬
funden . Dr . Schacht wurde mit dem Orden der jugosla¬
wischen Krone 1 . Klaffe ausgezeichnet .

Wiedereröffnung der deutschen Apotheke in

Addis Abeba .

Italienische Autobuslinien in das Innere des Landes .

Addis Abeba , 13 . 3uni . ( Funkmeldung .) Am Mitt¬
woch wurde im Beisein eines Vertreters der deutschen Ge¬
sandtschaft die bekannte deutsche Apotheke Zahn
wiedereröffnet . Die Apotheke , die seit vielen Jahren
in ganz Abessinien großes Ansehen genoß , und bei den Plün¬
derungen in der Hauptstadt vor dem Einmarsch der Italiener
vollständig zerstört worden war , ist das erste Ge¬
schäft , das in Addis Abeba seinen Wiederaufbau vollzogen
hat . Die italienischen Behörden haben die Bedeutung und

Leistungsfähigkeit der deutschen Apotheke anerkannt und ihre
Wiedereröffnung begrüßt .

Die Vorarbeiten zur Liquidierung der abessi¬
nischen Staatsbank durch den damit beauftragten
Ausschuß der Banca d ' Jtalia sind nunmehr beendet . Die

Prüfung hat ergeben , daß der Status der Abessinischen
Staatsbank ausgezeichnet gewesen ist . — Die italie¬
nischen Verwaltungsbehörden planen , in Addis Abeba
Autobuslinien einzurichten , die auch in das Landes¬
innere führen sollen .

Die weitere Verwendung Suvichs und Aloifis .

Noch keine Entscheidung .

Rom , 12 . Juni . Die anläßlich der Regierungsumbil¬
dung entstandenen Gerüchte über große Änderungen im

italienischen diplomatischen Dienst werden von zuständiger
Seite als grundlos zurückgewiesen . Über die Neubesetzung
des Warschauer Botschaftspostens und damit etwa in Zu¬

sammenhang stehende weitere Änderungen , die sich jedoch in

bescheidenen Grenzen halten und keinen politischen Charakter

haben werden , ist noch keine Entscheidung getroffen .

Auch über die weitere Verwendung von Suvich und

A l o i s i , der , wie gemeldet , durch den Gesandten de Peppo

ersetzt worden ist . ist noch nichts bekannt geworden , doch
wird die Möglichkeit einer Entsendung von Suvich als Bot¬

schafter nach Washington nicht von der Hand gewiesen .

Gesandter de Peppo zum Kabinettschef im Außenministerium
ernannt .

Rom , 12 . Juni . Bei der Übernahme seines neuen Mini¬

steriums hat Außenminister Graf Ciano den Gesandten
de Peppo , einen seiner engsten Mitarbeiter im , Propa¬

gandaministerium . zu seinem Kabinettschef im Außenmini¬

sterium ernannt .

Neue österreichische Bücherverbote .

Wien 11 . Juni . Folgende Bücher wurden für öfter »

reich verboten : „ Frauen in Przemysl
" von Engel¬

brecht Schwarz , Verlag Ernst Hoffmann u . Co . , Darm¬

stadt „ Die 13 Bücher der deutschen Seele " von

Wilhelm Schäfer , Verlag Albert Langen , München ,
Brennende Süd fron t " von Rolf Rungen , Verlag

Paul Aretz , „ Verbündet — verraten " von Gottfried

Z a r n o w , Verlag Albert Hamk u . Eo ., Zürich .

Nur die Vaterländische Front darf Sonn¬

wendfeiern veranstalten .

Wien , 12 . Juni . Wie im vorigen Jahr , so hat die

Genevaldirektion für öffentliche Sicherheit auch jetzt wieder

verfügt daß die besonders in den Alpenländern durchge -

führren
'

Sonnwendfeiern nur von der Vater¬

ländischen Front veranstaltet werden dürfen .

Unruhen in Spanisch - Guinea .

Madrid . 12 . Juni . In Spanisch - Guinea sind Unruhen

ausgeb rochen , die die spanische Regierung veranlaßt Haben ,
einen Kreuzer dorthin zu senden . Es verlautet , daß

aufrührerische Elemente in Guinea die Absetzung des spani¬

schen Generalgouverneurs verlangt haben .

MMW übel Die WuW von MWübuMU
Fehlschlag der Regierungsform .

London , 12 . Juni . Aus Kapstadt wird gemeldet :
Der von der Regierung der Südafrikanischen , Union als

Mandatsmacht eingesetzte Ausschuß , der die Aufgabe hatte ,
die Fragen zu untersuchen , die sich aus dem Beschluß der ge -

fetzgebenöen Versammlung in Windhuk auf Einverlei¬

bung Südwestafrikas in die Union ergeben , ist einmütig zu
dem Ergebnis gelangt daß die gegenwärtige Regie¬
rungsform im Mandatsgebiet von Slldwest -

aflila ein Fehlschlag se .i und beseitigt wer¬
den müsse . Die Mitglieder des Ausschuffes könnten je¬
doch keine Einmütigkeit darüber erzielen , oh es wünschens¬
wert sei , Südwestasrika in die Union - emzuverleiben oder

nicht . Der Vorsitzende , van Zyl , sprach sich nachdrücklich für
eine Einverleibung aus und meinte , daß es sich nur zum
Segen Südwestafrikas auswirken werde , wenn das Gebiet

unmittelbar von der Union verwaltet würde .
Wie Reuter meldet , äußerte van Zyl sich eingehend

über die Bestrebungen des deutschen Teils der Bevölke¬

rung . daß Südwestafrika in naher Zukunft an

Deutschland zurückgegeben werben solle . Diese

Tatsache und die offene Befürwortung derjenigen Kreise , die

die Einverleibung des Gebiets als fünfte Provinz der

Union forderten , hätten eine derartige Ungewißheit über die

Zukunft des Landes heroorgerufen , daß die wirtschaftliche

Entwicklung und die Verwaltung ernstlich beeinträchtigt
würden . . . . .

Ein arideres Mitglied des AuSkchuffes , van den

Heeve r , steht hingegen auf dem Standpunkt , daß es nicht

dringlich fei . das Gebiet als Provinz der Union zu verwal¬

ten . Die Einverleibung würde die derzeitige Ungewißheit

hinsichtlich der Zukunft nicht beenden . Er ist ferner der

Meinung , daß die Union durch eine Einverleibung nichts

zu gewinnen habe . Außerdem sei die gesamte deutsche Be¬

völkerung und eine kleine Minderheit der Unionisten gegen
die Einverleibung .

Das dritte Mitglied des Ausschuffes , Dr . Hollaway ,
schlägt einen mittleren Weg ein . Er spricht sich zugunsten
eines engeren Zusammenschlusses mit der Union aus , steht

sich aber gleichfalls nicht in der Lage , die Ditte der gesetz¬

gebenden Versammlung zu unterstützen und die Umwand¬

lung Südwestafrikas in eine fünfte Provinz der Union zu
empfehlen .

Verdienst von Alfred Thoß , in seinem soeben beim Blut -

und - Boden - Verlag , Goslar , erschienen Buch „ Heinrich I . ,
der Gründer des Ersten Deutschen Volks¬

reiches
" von der Warte raffisch wertender Geschichtsauf¬

fassung ein eindrucksvolles und neuartiges Bild des Mannes

entworfen zu haben , der nicht auf der übernationalen Basis
eines Karl I . , sondern auf der Grundlage des gleichen
Blutes die Deutschen in einem wahren Volksreich zusammen -

führte und die Weltstellung des mittelalterlichen Deutsch¬
lands vorbereitete . In feinsinniger und anregender Weise

geht Thoß auf die gestaltenden Kräfte jeder geschichtlichen

Entwicklung ein und zeigt , wie Heinrichs I . Persönlichkeit
nur von den Ahnen , d . h . von der Sippe her zu verstehen ist .
Und keine beffere Lehre konnte der Verfasser aus „seinen

Untersuchungen ziehen als die : „ Jede menschliche Größe ist

zuvörderst eine Frage des Blutes und nicht der Umstände .

Heinrich I . erkannte im Bauerntum die Grundlage eines

Volkes . Raffe und Bauerntum , Blut und Boden waren die
' Pfeiler seiner schöpferischen Großtaten .

" So wird das neue

Werk , das gut bebildert ist , zu einem wertvollen Beitrag für
eine noch zu schreibende Weltgeschichte auf raffischer Grund¬

lage .
* Carl Eoerisch : „ Der Schwedeukarl

" . ( Uraufführung im

Rostocker Stadttheater .) Carl Eoreisch , der Dichter des

Schauspiels „ Der Schwedeukarl
"

, hat den ehrlichen Erfolg

seines packenden Barockdramas nicht mehr erleben können .
Er starb im vorigen Herbst in Dresden , seiner Vaterstadt .
Das dramatische Geschehen in den sieben Bildern des vor¬

liegenden Stückes bewegt sich um den Schwedenkönig
Karl XII . , der in zügellosem Tatendrang eine Welt erobern

wollte und dabei die Macht seines eigenen Reiches zerstörte .
Als feinen bedeutenden Gegenspieler stellte Eoerisch August
den Starken auf die Bühne , den Träger der sächsischen und

polnischen Kronen . In kraftvollen Bildern , deren zeitge¬

schichtlichen Hintergrund der Dichter ungemein lebendig und

fesselnd gestaltete , entwickelt Carl Eoerisch seine Handlung .
Ein Geschichtsdrama großen Stils voll echter dramatischer

Akzente und reicher darstellerischer Aufgaben . 2m Vorder¬

grund der Handlung steht immer das Schicksal des Soldaten¬

königs , den die Furien des Ehrgeizes und der Unruhe durch

Europa hetzen und dessen Schicksal sich schließlich bei Poltawa
erfüllte . Das Rostocker Stadttheater setzte für die Urauf¬
führung , die in Rudolf Sang einen energischen und phan -

tasievollen Regiffeur gesunden hatte , einen stattlichen dar¬

stellerischen und szenischen Apparat ein . Horst Koch und

Rudolf Sang , die ausgezeichneten Spieler der Karl - und

August - Rollen , standen rm Vordergrund der erfolgreichen
Ausführung . K .

* Jubiläum der Marburger Festspiele . Die Marburger
Festspiele blicken in diesem Jahre aus ein erfolgreiches
zehnjähriges Bestehen zurück . Sie haben sich nicht
nur einen hohen künstlerischen Ruf in ganz Deutschland er¬
worben , sondern wurden zu einem Beispiel eines neuen

deutschen Spielstils . Der Jubiläumsspielplan Bringt Kleists

„ Käthchen von Heilbronn
“

, Shakespeares Lustspiel
„ D e r Sturm " und die „ H a m m e l k o m ö d i e " von Hans
Wolfgang Hillers . Die Inszenierung leitet der Begründer
der Festspiele Dr . Fritz Budde . Die Ausgestaltung der monu¬
mentalen Bühne ist dem Bühnenarchitekten Franz Mertz an -
certraut .

* Die Frobeilius - Expeditioneu werden fortgesetzt . Mit
der kürzlich beendeten „ 12 . Deutsch - Jnnerafrikanischen
Forschungsexpedition

" war , wie Geheimrat Frobenius mit¬
teilte , die afrikanische Forschungsarbeit be¬
endet , die die Aufgabe hatte , die stillen Kräfte der Kultur
in ihren Grundlagen aufzudecken und zu erforschen . Das

Ergebnis der 12 afrikanischen Expeditionen faßt Geheimrat
Frobenius kurz in drei Punkten zusammen . Zunächst hat
die Deutsch - Jnnerafrikanische Forschungsexpedition eine

Geistigkeit des Einblicks geschaffen , die allgemeine Anerken¬

nung erlangt hat . Für die Weiterarbeit wurde im Afrika -

Institut ein Typus Mensch erzogen , der sich mit dem Willen

zur Geistigkeit restlos für das Werk einsetzt . Und schließlich
wurde das Ansehen Deutschlands in der Welt vermehrt . Als
weitere Frucht dieser Arbeit kündigte Geheimrat Frobenius
für die nächste Zeit die Herausgabe einer Zeitschrift an . Die

zahlreichen Anerkennungen , die der Arbeit aus der ganzen
Welt zuteil wurden , haben auch die Anregung zur
Weiterarbeit gegeben . Geheimrat Frobenius hat sich
nun entschlossen , diesen Anregungen zu folgen und eine Reihe
von Expeditionen zu unternehmen , deren Aufgabe die Er¬

forschung von „ DeutschlandsUmwelt "
ist . Diesen

Namen „ DU " haben die neuen Expeditionen erhalten . In
der Mitte des Großen Stillen Ozeans sind , wie Geheimrat
Frobenius erläutert , die großen Gegensätze der Kulturen
wunderbar erhalten . Ihrer Erforschung gilt die neue Arbeit .
Der Weg der ersten „ DU " - Expedition führt nach Indien .
Sie wird wieder in drei Gruppen durchgeführt . Die erste
Gruppe , die im Herbst Frankfurt verlassen wird , wird mit

ihrer Arbeit in Indien beginnen , die zweite , die kurze Zeit

später nachfolgt , auf einer Insel in Hinterindien und
die dritte wird Sidney zum Ausgangspunkt nehmen .
Alle drei Gruppen erhalten die gleiche Aufgabe , das Leben
der Menschen in diesem Kulturbezirk zu erforschen . Sitten ,
Gebräuche , religiöse Haltung , Erziehung usw . Die Mittel

zu der Expedition , die auch von amtlichen Stellen gefördert
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Besinnliche Betrachtungen .

Wir woll ' n zur schönen Sommerzeit ins Land der Franken fahren .

Zu Pfingsten fuhren wir , eine Anzahl gleichgesinnter
Menschen , ins Frankenland . Das Wetter war nicht so un -

hciter , wie es nach Meldungen an den Pfingsttagen zu Hause
gewesen sein muß . Wo ein Juwel der Landschaft wie etwa
di « Rhön nördlich Brückenau oder das liebliche Maintal

zwischen Schloß Banz und Vierzehicheiligen lag , da schüttele
die jetzt so sparsame Sonne unvermutetes Leuchten darüber .

Das weiße Auto , das in rheingrünen Lettern das
Wort „ Rheinland

" in die schwesterlichen Gaue trug , beeilte

sich , das pfingstliche Klingen , das in unseren Herzen lag ,
nicht zum Schweigen zu bringen . Denn diese Fahrt war eine

Fahrt durch — das klingende Barock . Vom Barockschloß in

Würzburg bis zur Stadtkirche in Karlsbad ( Tschechoslowa¬
kei ) , wo der Baumeister wie in einem kühnen Übermut Die

Sinnlichkeit und Erdenfreude seiner Kirche auf die vulkani -

sch>en Höhen und Bedrohungen des Karlsbader Sprudels
hlnaufsetzte .

Das Erlebnis des Barocks in Banz , in Vierzehnheiligen
war das Erlebnis der Landschaft . Man könnte sich anderes
Bauwerk dort kaum mehr oorstellen . Hier täuscht die Luft
schon italienische Tage vor , hier in dieser sausten , fein -

aliedrigen Landschaft scheint Fluß und Wiese , Weinberg und

Dorf irgendwie pflingstlich zu musizieren , hier schäumt die

rosige Blüte der Bäume früher als sonst entlang den lieblich
gewellten Berghänaen , hier sprudeln geheimnisvolle Quellen

zu Häuf aus der Erde , hier stehen Bildstöcke überall am

Wege , die Landschaft zu verklären , und Burgen und Städtchen
in umbrischer Entrücktheit auf Bergen , und immer wieder

klingt eine Glocke , bald aus dem „ fränkischen Rom " in

Bamberg , oder des Morgens , Mittags , Abends von Höh
' und

Tal , über die unser Wagen zieht , hier sprechen die Menschen
schon südlich melodisch und in lieblichen Verkleinerungs¬
silben . „ Und die Würzburger Glöckli hab

'
n schönes Geläut ,

und die Würzburger Maidli san kreuzbravi Leut ."

Es ist eitel Buntheit in Tracht , Sprache und Gliederung
der Landschaft , eine Süße , wie man sie nur in begnadeten
Stunden erlebt . Kein Wunder , daß diese Buntheit des
Lebens Ausdruck verlangte und sich in Hellen Kirchen mit

gebärdereichen Gemälden , in Lustschlössern und Orangerien ,
in gespreizter und doch zauberhafter Pracht der Wasier - und

Gartenkünste Luft machte .
Das Volk liebt diese Pracht , so wie wir sie aufsuchten ,

um sie zu genießen . Es strömte in Wallfahrten und Einzel¬
gängen nach Vierzehnheiligen und Banz und ergab mit

Fahnen und Gesang den gewollten Einklang zu Pfingsten ,

zu Natur und zu Bauwerk . Man hätte Maler sein wollen ,
um V . den Gottesdienst in Vierzehnheiligen festzuhalten .

Es war die rechte Pfingststimmung , die von den ge¬
schwungenen Fassaden und den klingenden , bewegten Jnnen -
räumen ins Herz schwang . Denn diese Bauwerke sind wie
ein Protest gegen den tob und wie ein Bekenntnis zmn
sinnenfälligen Leben . Der Dreißigjährige Krieg hatte die
Menschen aus den himmelstrebenden Süchten der Gotik , von
ihrem Himmel an die Erde verwiesen . Verödung und Tod ,
Raub , Pestilenz , Brand hatten die Menschen an die blutige ,
rauchgeschwärzte Erde niedergedrückt . Aber dann regte sich
wieder der Lebensmut . Wer übriggeblieben war , warf sich
dem Leben mit doppelter Inbrunst an die Brust . Anders
allerdings als früher . In Nürnberg hatten die Bürger iu
der gotischen Zeit die Sebaldskirche , die Jakobskirche gebaut -
Das Volk war Mitspieler , Mitarbeiter , Mitschöpfer ani
Werke . Nun aber nach dem großen Kriege waren die Kassen
leer . Jetzt bauten die Bischöfe , die Fürsten . Das Volk sah
zu , erfreute sich , taglöhnerte oder fronte , wo es herbei¬
gezwungen wurde . So war diese Kunst eine fürstliche , eine
herrschaftliche . Aber sie war doch , in den Kirchen wenigstens ,
für das Volk . Auch um deswillen , weil das Volk denselben
Lebenshunger hatte wie seine Fürsten .

So blieben diese Bauten aus der Erde . Sie blieben ,
bunt wie der Himmel , herrlich , fürstlich , harmonisch aber
sie standen im Boden dinglich , raumgreifend , lebensnah ,
sinnfällig , farbenprächtig , schausertig , wie die Freude der
Sinne , wie die Gewalt des Lebens , wie seine schöpferische
Lust .

So standen denn auch die Menschen , aus einer schwellen¬
den lebenüberquellenden Natur kommend , in diesen fluten¬
den Räumen und waren Seele und Auge , und wir standen
darin — mitten unter ihnen — und das Barock klang mit
den Pfingstglocken über die Lande . Und mit ihnen die Namen
der großen deutschen Menschen , denen wir hier auf Schritt
und Tritt begegneten : in Würzburg , in Bamberg , in Banz ,
in Vierzehnheiligen , in Karlsbad und tief in Böhmen : Balt¬
hasar Neumann und die Familie der Dientzenhofer .

Aber auch das nahmen wir mit und sahen darin den
schönsten Gewinn . Es war doch deutsch . Das ziere , Helle ,
lichte , sinnenfreudige Wesen , von Italien kommend , war um¬
gewandelt . Heldisch , fast gotisch streckten sich die Türme ,
innerlich blieb doch das Gepräge des Raumkörpers . Wunder¬
bare Landschaft , aber auch wunderbares deutsches Wesen :
immer in Zwieheit , immer in Unruhe , aber immer auf dem

Wege zum Höchsten . ( Fortsetzung folgt .)

Sonntag , 14 . Juni 1936 .

SiodtnachPicMen .

Jeder opfere am 13 . und 14 . Zuni .

Drei Organisationen sammeln für ihre hohe » Zwecke .
Die Sammeltage des Monats Juni , der 13 . und

14 .. ist folgenden Organisationen vorbehalten : dem Deutschen
Roten Kreuz , der Inneren Mission und dem Earitasverband .

Deutsches Rotes Kreuz .
2m Deutschland Adolf Hitlers hat auch das Deutsche

Rote Kreuz einen neuen starken Auftrieb erhalten . Im Geiste
des Nationalsozialismus , in der Idee der wahren Volks¬
gemeinschaft , ist von innen her dem großen , im Zeichen des
Roten Kreuzes stehenden Hilfswerk ein neues frisches Leben
aufgegangen . In der Zusammenarbeit mit der Bewegung
und ihren Gliederungen und in seiner eigenen , einheitlichen
Zu,ammenfassung der praktischen Arbeit von Männer - und
Frauenvereinen , der Sanitätskolonnen , der Schwestern und
der weiblichen Hilfskräfte hat dieser neue Geist seinen Aus¬
druck gefunden . So marschieren 1 % Millionen Männer und
Frauen im gemeinsamen Zeichen des Roten Kreuzes und
des deutschen Adlers mit dem Hakenkreuz im großen Zuge
der Eefolgsmannen Adolf Hitlers , alle beseelt von dem
gleichen Willen für ein neues , lebenstüchtiges und fried¬
liches Deutschland . Deutsche Volksgenosien , zeigt , indem ihr
es unterstützt , daß ihr im Geiste mitmarschiert am Sammel¬
tage des Roten Kreuzes , dem 13 . und 14 . Juni 1936 .

Die beiden Sammeltage der
Inneren Mission der Deutsche » Evangelischen Kirche

erinnert die Volksgenosien an die sich durch die Jahrhunderte
hindurchziehende segensreiche Tätigkeit dieser Einrichtungen
und Anstalten , überall dort , wo eine Volksnot entdeckt wurde ,
die zur Volksgefahr zu werden drohte , fühlte sich die Liebes¬
tätigkeit der evangelischen Kirche aus ihrer Verantwortung
für den Nächsten heraus zu Dienst und Hilfe verpflichtet . In
erster Linie galten diese von jeher den Jungen und Jüngsten
unserer Volksgenosien . Neben der Kindernot rief die oft oer -
Meifelte Lage der Strafentlasienen , Trinker , der unstet
Wandernden , der geistig und körperlich Behinderten und
Anormalen , _ für die man früher noch nicht die selbstver¬
ständliche Pflicht der Versorgung kannte , die Männer und
Frauen der evangelischen Kirche auf den Plan .

Deutscher Earitasverband .
Wenn am 13 . und 14 . Juni unter den Sammlern der

Verbände der freien Wohlfahrtspflege auch die Sammler
der Caritas stehen , wird sich immer wieder fragen , was das
Wort ,,C a r i t a s " bedeutet . Man versteht darunter einmal
hilfreiche Gesinnung gegenüber so mancher Not des Neben¬
menschen , wie auch den organisatorischen Zusammenschluß
aller Werke der Nächstenliebe , die von den deutschen
Katholiken zur Behebung von mancherlei Lebensnöten im
Lause der Zeit geschaffen wurden . Der nationalsozialistische
Staat hat in besonderer Würdigung des Wertes christlicher
Liebestätigkeit und im Hinblick auf ihre Leistungen für das
Volksganze bald nach der Machtübernahme im Jahre 1933
den Deutschen Earitasverband als einen der vier
Spitzenverbände der deutschen freien Wohlfahrtspflege an¬
erkannt .

Platzkonzerte anläßlich des Sammeltages .
/ Sonntag , 14 . Juni , finden von 11 .30 — 13 Uhr folgende
Platzkonzerte statt :

K Kaiser - Friedrich - Platz : Kapelle des Artillerie - Regts .
( Adolf - Hitler - Platz : SA .- Musikzug Standarte 80 .

Kranzplatz : SA .- SZ . und -MZ . II/R . 117 .
Reisingerbrunnen : Schutzpolizei .

— Gemeinsam für Wiesbaden . Der Wiesbadener Kur -
und Verkehrsverein ist stets darauf bedacht , mit allen Ver¬
einigungen , die die Verschönerung unserer Stadt sich zu ihrem
Arbeitsgebiet gewählt haben , zusammen zu arbeiten . In
diesem Sinne wurde nun auch ein Abkommen mit dem
WiesbadenerGartenbauverein getroffen , welches
die gemeinsame Arbeit der beiden Vereinigungen vorsieht .

— Die FLrsorgepslicht des Vetriebssührers umfaßt auch
de « Schutz der Gesundheit . Das Reichsarbeitsgericht hat in
einer Entscheidung ausgesprochen , daß die Fürsorgepflicht des
Betriebsführers auch die Verpflichtung umfasse , zum Schutze
der Gesundheit der Gefolgschaft einen mit einer ansteckenden
Krankheit behafteten Angestellten von den gemeinsamen Ar¬
beitsräumen fernzuhalten . Ein an Lungentuberkulose er¬
krankter Angestellter war nach Rückkehr aus der Heilstätte
wieder versuchsweise beschäftigt worden , obwohl die Tuber¬
kulose noch offen war . Ein anderes Eefolgschaftsmitglied
wurde ebenfalls krank und verlangte nun vom Unternehmer
Schadenersatz . Das Reichsarbeitsgericht hat die Ersatzpflicht
bejaht . Der Unternehmer sei auch der Allgemeinheit gegen¬
über verpflichtet , Rücksicht auf die Sicherheit von Leib und
Leben der mit dem kranken Angestellten in Berührung
kommenden Personen zu nehmen . Auf der anderen Seite
hätten auch die Eefolgschaftsangehörigen die Pflicht , dem
Betriebsführer rechtzeitig von der Ansteckungsgefahr Kennt¬
nis zu geben , damit er Abhilfe schaffen könne . Da dies in dem
entschiedenen Falle nicht geschehen war , mußte der angesteckte
Angestellte einen Teil des Schadens selber tragen .

— Leistungsnachweis der erwerbslosen Bühnenange¬
hörigen . Der Bühnennachweis teilt mit : Am 19 . und
20 . Juni 1936 erfolgt in Frankfurt a . M . auf Anordnung
der Reichstheaterkammer die Abnahme des Leistungsnach¬
weises auf die Vermittlungsfähigkeit derjenigen in Frank¬
furt a . M . und der näheren Umgebung wohnhaften erwerbs¬
losen Schauspieler und Schauspielerinnen , Sänger und
Sängerinnen , die 1 . einen Leistungsnachweis überhaupt noch
nicht abgelegt haben ; 2 . den Leistungsnachweis im Frühjahr
1936 negativ erbrachten . In diesem Falle muß allerdings der
Nachweis geführt werden daß das Mitglied in der Zwischen¬
zeit weiterstudiert hat , bzw . an einem Theater verpflichtet
war . Alle bei den Arbeitsämtern oder der Zweigstelle Frank¬
furt a . M . des Bühnennachweises , Marienstraße 17 , noch
nicht gemeldeten Erwerbslosen wollen sich umgehend dort
melden . Es sind mitzubringen : sämtliche Personalpapiere ,
arischer Nachweis ( brs zu den beiderseitigen Großeltern )
und Lebenslauf . Geprüft werden nur Mitglieder der Fach¬
schaft Bühne . Die Prüfungen find obligatorisch . Sie finden

statt : für Schauspieler Freitag , 19 . Juni , für Sänger sams -

tag , 20 . Juni , jeweils 15 Uhr auf der Bühne des Frank¬
furter Opernhauses .

— Wettbewerbsentscheid . Das Autohaus Wiesbaden
E . m . b . H . , hat einen Wettbewerb zur Erlangung von Ent¬

würfen für den Neubau eines Geschäftshauses ausgeschrieben .
Die eingegangenen 80 Entwürfe hat das Preisgericht am
11 . Junr geprüft . Der 1 . Preis wurde Ludwig E o e r z ,
Architekt , Wiesbaden , Langgasse 5 , zuerkannt . Von sonstigen
Wiesbadener Teilnehmern an dem Wettbewerb wurde die
Arbeit des Architekten Georg Becker , Wiesbaden - Dotzheim ,
Wiesbadener Straße 41 , angekauft .

— Öffentliches Singen am Schluß der Volkslied - Sing¬
woche . Die am 8 . Juni begonnene Abendsingwoche geht ihrem
Ende zu . Die Teilnehmer waren in sehr großer Zahl er¬

schienen und lernten schöne alte und neue Sätze von Volks¬
liedern , ohne und mit Instrumenten . Sie werden das Er¬
lernte öffentlich zu Gehör bringen in einem Schlußsingen
am Sonntag , 14 . Juni , 20 Uhr , in der Aula der Studien¬

anstalt am Adolf - Hitler -Platz , zu dem jedermann bei freiem
Eintritt herzlich eingeladen ist .

— Sommerblüteusest im Wiesbadener Kurgarten . Für
Samstag , 27 . Juni , hat die Städtische Kur - und Bäderver¬

waltung im Kuraarten die Abhaltung eines Sommerblüten¬

festes mit allerlei Überraschungen vorgesehen .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich .

Ernennung . Der Stadtvermessungsinspektor August
Schaadt wurde durch Verfügung des Herrn Landgerichts¬
präsidenten zum Ortsgerichtsvorsteher des Ortsgerichts
Wiesbaden - Biebrich ernannt .

Ihren 75 . Geburtstag beging am Samstag , 13 . Juni ,
Frau Lina Becker , Wwe . , Wiesbadener Straße 97 .

Glück in der Lotterie . Bei einem braunen Glücks¬
mann wurde am Freitagabend in einem Lokal am Rhein
wieder ein Gewinn von 50 RM . gezogen .

„ Emma " wird bestraft . Die Schwanenmutter „ Emma "

mußte nun auch wegen ihrer Untugenden auf dem Schloß¬
parkweiher mit ihren Jungen in Arrest gebracht werden . Sie
wurde zu ihrem Gefährten „ Peter

" in das Schwanenhäuschen
gesperrt , für die Jungen ist eine Öffnung vorgesehen , damit

sie sich auf dem Weiher tummeln können . Die Enten mit

ihren Jungen können nunmehr unbehindert den Weiher be¬
leben .

Erbenheim .

Altveterauen treffen sich . An der im Juli in Bad Ems

stattfindenden Zusammenkunft der Veteranen von 1870/71

nehmen von hier der im Jahre 1848 geborene Altbürger¬
meister Theodor Merten und der im Jahre 1850 geborene
Tünchermeister Georg H

'
ö m b e r g e r teil .

Säugererfolg . Bei dem kürzlich im Paulinenschlößchen
veranstalteten Wertunassinaen konnte die hiesige Sängerver¬
einigung sehr schöne Erfolve erzielen . Nach der jetzt vor¬

liegenden Kritik wurden die Leistungen sowohl hinsichtlich
des aufgegebenen Chors ( „ Schlußgebet

"
) als auch des selbst -

gewählten Chors ( „ Morgenlied
" von Rietz ) in allen Punk¬

ten als „ Sehr gut "
, „ Vorzüglich

" und „ Ausgezeichnet
" be¬

zeichnet . Mit besonderer Anerkennung würde die Tätigkeit

des Chormeisters Heinz Rühl , Wiesbaden , gewürdigt . Als

Wertungsrichter fungierte der bekannte Komponist Karl

Kempf ,
'
München -Gladbach .

Sonnenberg .

Der Fraueudieust ist als Verband dem Deutschen Frauen¬
werk anaegliedert . Seine Arbeit erstreckt sich in national¬

sozialistischem Sinne aus kirchlichem Gebiete . Der Frauen¬

dienst Sonnenberg , welcher im Mai 1935 durch Pfarrer
Draut gegründet wurde , hatte die Frauen Wiesbadens zu
einem Vortrag geladen . Nach herzlichen Begrüßungsworten
sprach in der Kirche der Reichsbeaustragte Pg . Hermenau ,
Potsdam , über : „ Zweck und Sinn der Arbeit des Frauen¬
dienstes

"
. Anschließend war gemütliches Beisammensein im

Kaisersaal . Die Feier wurde durch musikalische Vorträge des

Sonnenberger Krrchenchors unter Leitung Herrn Stillgers
umrahmt .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa - Palast . „ Du meine Güte !"
sagten wir mit der

kleinen Shirley Temple , als wir die Voranzeigen zu
„ L o ck e n k ö p f ch e n " sahen . Ein Pony , das sich ins Bett

legt , eine Ente , die reiten und ein Baby , das Shimmy
tanzen kann , das ist ja recht amerikanisch ! Wenn man aber

„ Curly Top " als Ganzes auf sich wirken läßt , schickt man seine
kritischen Bedenken schlafen und hat nichts mehr gegen den
Untertitel „ modernes Märchenspiel

"
einzuwenden . Märchen¬

haft genug geht es allerdings in diesem von Irving Cum¬
mings gedrehten Fox - Film zu . In einem Waisenhaus ,
desien Kinderleben mit liebenswürdigem Verständnis in
allen Einzelheiten geschildert wird , lebt die kleine Elisabeth
als Zögling und ihre erwachsene Schwester Mary als
Lehrerin . Da taucht der Eönner ' des Instituts auf , der den
vielversprechenden Namen Morgan führt . Er ist der reichste
Mann der Welt , dazu jung und bildschön , und nun kann das
Märchen losgehen . Daß er kinderlieb ist , die kleine Elisabeth
mitsamt dem Pony und der Ente bei sich aufnimmt , bedeutet
nur das Vorspiel zu seiner Liebe . Denn die völlig mittel¬
lose ältere Schwester Mary hat es ihm angetan , die er auch
heiratet , der moderne Märchenprinz . Man hat lange keinen
Film mit einer so schönen ebenso rührenden wie unwahr¬
scheinlichen Begebenheit gesehen . Mögen sich bei dem nicht
mehr ganz naiven europäischen Zuschauer gelegentlich Hem¬
mungen einstellen , so wird er auf jeden Fall bei dem kleinen
Lockenkopf Shirley Temple seine Freude haben . Das
Kind verfügt über ein ungewöhnliches darstellerisches Talent ,
singt gut , tanzt graziös und litt mit einer reizenden Naivität
auf . Nur gelegentlich wirkt ihr Benehmen unkindlich und
einstudiert . Aber diese Züge , die uns nicht gefallen , sind
wohl für den amerikanischen Geschmack zurechtgeschnitten .
Natürlich ist der ganze Film nur für die bezaubernde Kleine
da . Immerhin verdienen die schwarzäugige und schwarz¬
gelockte Rochelle Hudson und der elegante , gutmütige John
Soles Anerkennung . Jeme Darwell und Rafaela
Dttiana zeichnen überdies mit viel Humor zwei etwas
vertrocknete und im Grunde doch gütige Jnstitutstanten . —
Das Beiprogramm ist diesmal besonders reichhaltig . Es
bietet außer der interesianten Ufa - Woche eine jener
tollen amerikanischen Grotesken , die sich aus lauter Kata¬
strophen zusammensetzen . Sie heißt „ Tanz - Rivalen "

und ist vor allem wegen der erstaunlichen Gelenkigkeit der

Bei Hitze und Ermattung , auf Reisen , bei

Sport und Spiel schenkt Odol L83 jenes einzig -

v artige Gefühl der Erfrischung und Belebung .

L33 ) Darüber hinaus wirkt Odol L83 vorbeugend ge -
'

/ gen Infektionen der Mund - und Rachenhöhle .

MJ . 1
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beiden Matrosentänzer bemerkenswert . Außerdem gibt es

noch „ Beriihmte Staatsmänner " in Wort und Bild

zu sehen , ferner einen Kulturfilm „ Städte am Meer "
,

der uns mit den Schönheiten und den historischen Denk¬

mälern , von Wisby , Riga und Reval bekanntmacht . dt .

Der Spielplan der Woche .

DeutschesTheater NesiiMz-Heater Kurhaus

Sonntag .
14. Juni

19.30 bis etwa 22

, 3pi )igenia inAusts "

Stammt . B . 35.Vst .

0 15 bis geg. 2’.3C
Eastipiel

EIvtta Eidmann .
„Ecampolo “.
<Das Nein »

OtangemädchenJ

ii . u um
Früh -Konzert

am flocbbrunnen .
12 Uhr :

Promenade - Konzert
vor d . Blumengarten .

16. 15 Uhr : Konzert
20 Ubr :

Großer Dpetnabenb
Wagner — Verdi —

Puccini .

Montag ,
15. Juni

20 bis gegen 22. 45

Stammt . G. 35. Vst .

20. 15 bis gegen 22.3t
Kraft dutch Freude

Eastipiel
Elvira Stbmann

„Scampolo “ .

11 Uhr : Krüh -Konzert
am Kochbrunnen .

16 u . 20 Uhr : Konzert
des Musikzuges der
SA . d . NSDAP -,

Hilsswerk Nordwest ,
Standarte NW . 4.

Dienstag .
16 Juni

itf.30 bis gegen 22
In neuer

Inszenierung :
„Die Schneider
von Schönau ".

Kom .Oper in3Aklen
von Brandts -Buys .
Siannnr . A. 3^. Bn .

«beschlossen.

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.15 u .20Uhr : Konzert
20 Uhr im II. Saale :

Gastspiel Bellachmi .

Mittwoch .
17. Juni

20 dis etwa 22.45
„ Sasparone “.

Außer Starnmtethe .

20. 15 bis geg . 22.15

„Die 3 Eisbären ".

11 Uhr : Krüh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Lperetten -Abend .
Elsa Kochhann ,

Sopran .

Tonnersrag
18. Juni

20 bis gegen 22. 15
„3m Rebeloch

rumorls ".
Stonnnr . C 35. 93ft.

20. 15 bis geg . 22 30
Gastspiel

Elvira Erdmann
„Ccampolo " .

li Uhr : Krüh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Vaterländisch . Abend .

Krenag .
19 . Juni

>9.30 bis etwa 22
.Jphigenia in Aults
Stammt . F . .35. Vst .

20 >5 ins geg . 22.30
Gastspiel

Elvira Etdmann
. Ecamvolo ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 u .20Ut )r : Konzert

Samsrag .
20 . Juni

19.-0 bis nach 22. 15
„Schach dem König ".
Stammt . E . 35. Vst .

2ü. to bis gegen 2 ab
Eansp el

Elotta Erdmann
Ium ersten Male :
„Jimber auf Jen ".

Lustspiel in 3 Alien
von Kurt Bottfelb .

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Ubr : Konzert .
20 Uhr

Tanz -Abend
Aleiander v . Sroaine ,

Alice Uhlen .

Sonntag .
21. Juni

bis e'.wa 22. 1c
„Die Hachzen
des Mönchs ".

Stammr . D 35. Vst ,

20.15 bis gegen 22.30
(SttUip .d

Elvüa Erdmann

«Scampolo ".

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert

20 Ubr
Schwedisch -Deutscher

Abend .
Ausfüht endet

SiSdt . Kurorchester u .
Wiesbad . Männer -

gesang -Deretn .

Auswärtige Bühnen .

Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 14 . Juni ,
19 .36 Uhr : „ Doktor Johannes Faust

"
. Montag , 15 . Juni :

20 Uhr : ( „ KdF .
"

) : „ Der Vogelhändler
"

. Dienstag , 16 . Juni ,
19 Uhr : „ Tristan und Isolde

"
. Mittwoch , 17 . Juni , 20 Uhr :

„ Madame Butterfly
"

. Donnerstag , 18 . Juni , 19 .30 Uhr :

„ Figaros Hochzeit
"

. Freitag , 19 . Juni : Geschlossen . Sams¬
tag , 20 . Juni : „ Doktor Johannes Faust

"
. Sonntag , 21 . Juni ,

15 Uhr : ( für BdM .) : „ Der Wildschütz
"

; 20 Uhr : „ Der
Zarewitsch .

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 14 . Juni
und Montag , 15 . Juni , 20 .15 Uhr : „ Dyckerpotts Erben "

.
Dienstag , 16 . Juni , 20 .15 Uhr : Uraufführung „ Der gol¬
dene Klang

"
, Spiel aus dem Riesengebrrge von Josef

Mühlberger . Mittwoch , 17 . Juni , 20 .15 Uhr : „ Dyckcrpotts
Erben "

. Donnerstag , 18 . Juni , 20 .15 Uhr : ( „ KdF .
"

) : Fest -

vorstellung . Freitag , 19 . Juni , 20 .15 Uhr : „ Der goldene
Klang

"
. Samstag , 20 . Juni , 20 . 15 Uhr : „ Dyckerpotts Erben "

.
Sonntag , 21 . Juni , 11 Uhr : Aufführung der Hochschule für
Theater : Szenen aus „ Bajazzo

"
, „ Barbier von Bagdad

"
,

„ Die Zauberflöte "
, „ Der Mantel " und Ballettszenen ;

20 .15 Uhr : „ Maria Garland "
, Gastspiel Henny Porten .

Aus Gau und Provinz .

Rhein , und Nahe .

Die Bekämpfung der Rebschädlinge im Rheingau beginnt .

— Riidesheim , 12 . Juni . Mit Beginn der kommenden
Woche wird in den Rheingauer Weinbaugebieten die Be¬
kämpfung der Rebschädlinge und der Krankheiten ihren An¬
fang nehmen . Die Entwicklung der Reben in ihrem Wachstum
ist in raschem Fortschreiten begriffen ; die Gescheine sind recht
zahlreich . So kann der Stand der Weinberge als gut bezeich¬
net werden . Die Aprilfröste haben den Trieben nichts ge¬
schadet , da sie noch weit zurück waren . Auch die im Mai auf¬
tretenden gefürchteten „ Eismänner "

sind ohne Schaden anzu¬
richten , vo rübergegangen .

Es steht nun die Weinblüte noch bevor . Durch den kalten
Mai und Junianfang ist die Blüte , die sonst meist Anfang
Juni einsetzt , zurückgeblieben . Für dieses Jahr ist deine späte
B l ü t e zu erwarten . Die Winzer haben jetzt ihre schwerste
Jahresarbeit zu verrichten , nämlich das Bekämpfen der Reb¬
schädlinge und Krankheiten . Auch die Entwicklung des
Sauerwurms muß bekämpft werden .

Die einzelnen Ortsbauernschaften haben dieses Jahr be¬
sonders grotze Spritzbrüheanlagen in einzelnen Gemarkungs¬
teilen errichtet , von Lenen die Weinbauern ihre Be -

kämpfungsmittel gemeinsam beziehen können .

Hinrichtung eines Mörders .

Danzig , 13 . Juni . ( Funkbericht . ) Der am 17 . Sept .
1910 geborene Hans Huppner aus Liesiau ist heute

früh im Hofe der hiesigen Strafanstalt hingerichtet
worden . Er war am 5 . März 1936 durch Urteil der

Großen Strafkammer des Landgerichtes in Danzig

wegen Mordes und Tateinheit mit schwerstem Raub

zum Tode verurteilt worden , weil er die 75jährige
Witwe Renate Schirk mit einem Knüppel erschlagen
hat , um sich eine Geldsumme anzueignen . Das Todes¬
urteil der Großen Strafkammer ist rechtskräftig gewor¬
den . Der Senat hat angesichts dieses kaltblütigen und
mit außerordentlicher Gefühlsroheit begangenen Raub¬
mordes von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch

gemacht .

Die kommende Theater - Spielzeit .

Personalveränderungen und Spielplan im

Deutschen Theater .

Die Intendantur des Deutschen Theaters gibt soeben die
Neueinstellungen und den Spielplan für die kommende
Spielzeit bekannt .

An neuen Kräften sind verpflichtet :
In der Oper . Für den nach Mannheim gehenden

Generalmusikdirektor Elmcudorsf Generalmusikdirektor Karl
Fischer vom Stadttheater Mainz . Als Vertreter des
1 . seriösen Baß Carl Erik Kempendahl ( Stadttheater
Hagen ) für _ ben ausscheidenden Herbert Alsen , Otto
Scheide ! ( Stadttheater Dortmund ) als Nachfolger von
Bert Elken . Für Bodo Ereverus wurde Ferdinand
Schneider ( Stadttheater Bremen ) als jugendlicher
Helden - und lyrischer Tenor verpflichtet . Für das Fach der
1 . Koloratursängerin und Koloratursoubrette ( seither
Elfriede Draeger ) tritt Lotte Fischbach vom Stadttheater
Nürnberg ein , Hilde Singentreus Fach übernimmt Daga
S ö d e r q u i st ( seither Friedrich -Theater Dessau ) als
1 . jugendlich dramatische Sängerin . Ergänzt wird das Per¬
sonal durch die Einstellung von Heinrich N i l l i u s

( Landestheater Karlsruhe ) als Bariton und Maria Barth
(Staatstheater Kassel ) als 1 . Spielaltistin .

Im Schauspiel übernimmt die Nachfolge Robert
Kleinerts Rudolf Reif ( Wuppertal , vereinigte Bühnen )
für das Fach der Heldenoäter und schwere Charakterhelden .
Die nach Koblenz gehende Ruth Weber wird durch die An¬
fängerin Inge Albert , Wiesbaden , ersetzt .

Das Ballett erfährt eine Neubesetzung in Robert
Mayer ( Landestheater Karlsruhe ) als Solotänzer für den
aus dem Ensemble scheidenden Herrn Altmayer .

Zu den Spielplänen meldet die Oper eine Ur¬
aufführung an . deren Namen noch nicht feststeht , ferner eine
Anzahl Erstausführungen . In Aussicht sind genommen :

Mozart : „ Don Giovanni "
, „ Die Entführung

aus dem Serail "
; Ernst Richter : „ Taras Bulba "

;
Clemens von Franckenstein : „ Li - Tai - Pe

"
; Richard

Wagner : „ Tristan und Isolde
"

; Hermann Goetz :
„ Francesca da Rimini "

; Richard Strauß : Elek¬
tra "

; Tschaikowsky : „ Eugen Onegin
"

; Eugen dAlbert :
„ Die toten Augen

"
; Rossini : „ Die Italienerin

in Algier
"

; Verdi : „ Macht des Schicksals
"

( ober

„ Falstaff
"

) ; Ludwig Thuille : „ Lobetanz
"

; Wols -
Ferraria : „ II Campiello

"
; Siegel : „ Herr Dan -

d o l o "
; Hans Pfitzner : „ DerarmeHeinri ch

"
; dazu ein

Einakter , etwa „ Der faule Hans
"

, von Alexander Ritter
mit einem Ballett .

Die Operette kündigt außer Carl Millöcker ;

„ Bettelstudent
" weitere klassische Operetten und Novitäten an .

FürdasSchauspiel sind folgende Erstaufführungen
vorgesehen :

Friedrich Bethge : „ Marsch der Veteranen "
;

Grillparzer : „ Weh dem , der lügt
"

; Ibsen : „ Peer
, Gynt "

; Johst : „ Der Einsame
"

; Soers : „ Held
seiner Träume "

; Gert von Klaß : „ D i e W e i b e r von
Weinsberg

"
; Müller - Scheld : „ Schach den Cäsaren "

( „ Ein Deutscher namens Stein "
) ; Presber und Lenz :

„ Hofjagd in Steinaich
"

; Roland Schacht :

„ Christine von Schweden
"

; Schurek : „ Die blaue

Tulpe
"

; Schiller : „ Die Jungfrau von Orleans " ^
Shakespeare : „ Macbeth

"
; Steguweit : „ Der Nachbar

zur Linken "
; Emil Strauß : „ Vaterland "

.

Wirtschaftspolitik im Dritten Reich .

In dem Augenblick , in dem alle Zweifel über den
Charakter der Weltwirtschaftskrise geschwun¬
den sind und die Regierungen vieler Länder begonnen haben ,
die Voraussetzungen der Wiederbelebung der internationalen
Wirtschaft zu schaffen , braucht den vielen Deutungen über
den Niedergang der Weltwirtschaft nach dem Kriege , über
den so oft diskutiert worden ist , keine neue hinzugefügt wer¬
den . Nur einige Folgen , die im Jahre 1932 in Deutschland
zum endgültigen Verfall des gesamten nationalen und
sozialen Lebens zu führen schienen , sollen hier dargestellt
werden .

Das sichtbarste Zeichen und zugleich das ernsteste Ee -
fahrenmoment der Einengung der Wirtschaft war zweifellos
die von Jahr zu Jahr wachsende Arbeitslosigkeit . Die
moralischen Wirkungen der Arbeitslosigkeit lassen sich in
Zahlen nicht festhalten , die direkten materiellen Folgen hin¬
gegen waren auf allen Gebieten des nationalen Lebens kon¬
kret zu fassen : erschreckende Verschlechterung der Volksgesund¬
heit , schnelle Zunahme der Zahl der Verbrechen als Folge
des Abstnkens der Lebenshöhe , dessen wirtschaftliche Äuße¬
rung vor allem die abnehmende Kaufkraft der Massen war .
Es hat sich seit 1933 gezeigt , daß die politischen Re -
formen , die die Reichsregierung durchführte , zugleich uner¬
läßliche Bedingung für den wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau waren . Obwohl nun der Staat ordnend und

bewegend in die Wirtschaft eingriff , kam es ihm selbst darauf
an , eine bloß staatliche , vorübergehende Konjunktur zu ver¬
meiden und zu erreichen , daß die der Wirtschaft übermittelten
Energien und Werte nun in der privaten Wirtschaft selbst
fruchtbar wurden .

Der staatliche Eingriff in die Wirtschaft war notwendig ,
weil für Versuche eines Aufschwungs der Wirtschaft aus
eigenen Mitteln angesichts der katastrophalen Lage im Jahre
1932 keine Zeit mehr blieb . Was zunächst die Maß¬
nahmen zur Rettung des deutschen Bauern¬
standes anbelangt , so haben diese zum Ziele , die Gefahren
abzuwenden , die von zwei Seiten her die Landwirtschaft be¬
drohten . Das erste dieser Gesetze ist das 3ictd ) serbl ) of =

gesetz . Abgesehen von der moralischen Festigung des
Bauernstandes sind bereits beträchtliche materielle Erfolge
durch diese Maßnahmen erzielt worden : so stieg der Ver¬
kaufserlös der landwirtschaftlichen Er,Zeugnisse von 6,4
Milliarden RM . in 1932/33 auf 7,5 Milliarden RM . in
1933/34 , um in 1935/36 voraussichtlich 8,5 Milliarden RM .
zu erreichen . Im gleichen Zeitabschnitt erhöhten sich die land -
wirtschaftlichen Betriebskosten von 6,1 auf 6,8 Milliarden
RM ., während die Ausgaben der Bauern für ihren persön¬
lichen Bedarf von 1,3 Milliarden in 1932/33 auf 2,6 Milliar¬
den im Jahre 1934/35 stiegen .

Die landwirtschaftliche Marktordnung dient aber nicht
dem Gedanken einer Autarkie , sondern einer Regelung der
deutschen Erzeugung und Einfuhr nach großen wolkswirt -

schastlichen Gesichtspunkten .
Wenn die nationalsozialistische Regierung in der Beseiti¬

gung der Arbeitslosigkeit ihre vordringliche Aufgabe sah , so
war ihr zur Bewältigung dieser Aufgabe auch die notwen¬
digste Voraussetzung gegeben . Der konzentrische Angriff
gegen die Arbeitslosigkeit begann mit öffentlichen Arbeiten
und grogen Staatsaufträgen . Hier braucht nur an das groß¬
artige Projekt der Reichsautobahnen als Beispiel für die
Richtung dieses staatlichen Einsatzes erinnert zu werden .
Ferner haben auch die Arbeitsdienst - und die Wehrpflicht
dazu beigetragen , einen Teil der Arbeitslosen aufzusaugen
und der Wirtschaft neue Aufträge zuzuleiten . Darüber hin¬
aus hat der Staat auf die Gebiete der Steuerpolitik eine
Steigerung der produktiven Tätigkeit erzielt .

Richt zu vergessen sind in diesem Zusammenhang das
Winterhilfswerk , die NSV . und die NS .-Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude

"
.

Sowohl die Belebung der deutschen Wirtschaft als auch
die großzügige Ausgestaltung der deutschen Sozialpolitik fin¬
den jedoch ihren letzten Grund in einer Reihe finanz¬
politischer Maßnahmen . Da mangels der Möglich¬
keit , mit eigenen Mitteln der Wirtschaft die gewünschte Be¬
lebung zu erzielen , nur der Weg einer aktiven Wirtschafts¬
und Finanzpolitik des Reiches gegeben war , erteilte das
Reich den Industrien große Auftrage auf Kredit , wobei es
die Reserven der Zukunft belastete . Von entscheidender Be¬
deutung für die Finanzierung der Staatsausträge wird nun¬
mehr die Kapitalbildung , vor allem die Bildung von Spar -

kapital , die es ermöglicht , die kurzfristigen Kredite in lang¬
fristige Anleihen umzuwandeln . Diese Konsolidierungsaktion
ist seit 1935 in vollem Gange . Nun herrscht vielfach die An¬

sicht , daß mit dem Abschluß der eigentlichen Arbeitsbeschaffung
und der Wehrhaftmachung auch die Konjunktur Nachlassen
werde . Demgegenüber muß festgestellt werden , daß sich durch
die Konzentration aller Kräfte auf ganz wenige Ziele auf
anderen Gebieten wieder ein erheblicher Bedarf gestaut hat .

Die Belebung der deutschen Wirtschaft zeigt aber auch
Gefahren , die zwar nicht in ihr selbst , sondern außerhalb
ihres Bereiches liegen . So hat die Wirrschastsbelebung
naturgemäß auch den Bedarf an solchen Rohstoffen ver -

Bekanntmachungen .

Mit „ Straft durch Freude
"

zu den 11 . Olympischen Spielen .

Das bedeutendste Ereignis dieses Jahres , das eine ganze :
Welt in Atem hält und Deutschland in den Vordergrund des

Interesses stellt , sind die 11 . Olympischen Spielen in der Zeit :

von Ende Juli bis Mitte August . In Berlin werden sich
die besten Sportler der ganzen Welt im friedlichen SEett ^
streit messen und jede sportliche Veranstaltung wird mit da - -

zu beitragen , das friedliche Zusammenleben der Völker

fördern .
Jeder d̂eutsche Volksgenosse wird ben Wunsch haben ,

dieses Ringen der Besten aus aller Welt zu sehen . Die .
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
hat durch einige

Sonderzüge die Möglichkeit geschaffen , daß weite Kreise des -

schaffenden Volkes zu den Olympischen Spitz -len nach Berlin

fahren können .
Der Gau Hessen - Nassau fährt mit 2 Sonderziigen vorn
7 . bis 9 . August und vom 9 . bis 11 . August 1936 nach

Berlin .

Der erste Sonderzug K . F . 5608 vom 7 . bis 9 . August gibt
die Möglichkeit die Ringer - , Kanu - und Polowettkampfe zu -

besuchen . Der Preis beträgt je nach den sportlichen Veran -

staltungen . die besucht werden sollen , für

Ringen K . F . 5608 a 13 .60 RM .
Kanu K . F . 5608 b 14 .60 RM .
Polo K . F . 5608 c 14 .60 RM .

In diesem Preis ist die Fahrt sowie der Besuch der :

jeweiligen sportlichen Veranstaltungen miteinbegriffen . ;

Der zweite Sonderzug fährt vom 9 . bis 11 . August unter
der Bezeichnung K . F . 5618 . Hier ist die Gelegenheit ge¬
geben , die Wettkämpfe im Boxen , Fußball un ^
Hockey zu sehen . Für die beiden Sonderoeranstaltungen, -

die die Nummer K . F . 5618 a für Fußball bzw . 5618 b für :

Boxen tragen , beträgt der Preis 14 .60 RM ., für den Besuch
der Hockey - Veranstaltungen mit der Nummer 5618 c ist der

Preis 14 . 10 RM . Auch hier sind in dem Preis die Bahn - '

fahrt , der Besuch der Deutschlandausstellung miteinbegriffen .
'

Da für die einzelnen Veranstaltungen nur eine be¬

schränkte Anzahl von Karten zur Verfügung stehen ,
und jeder Volksgenosse aber nur an einer der angeführten
Veranstaltungen teilnehmen kann , ist eine baldige Anmel¬

dung unbedingt erforderlich . Die Anmeldungen werden bei

den zuständigen „ KdF .
" -Dienststelle n entgegengenommen mit

den genauen Bezeichnungen a , b , c der Veranstaltungen , für
die Interesse besteht .

Rund um Wien .

Ganz Wiesbaden erscheint am Sonntagnachmittag im

Restaurant Ritter „ Unter den Eichen
"

zum großen Garten¬

fest der NSG . „ Kraft durch Freude
" in Verbindung mit dem

Hilfsbund der Deutsch - Österreicher . Tanz im Freien ! Ein¬

tritt 20 Pfg . Karten sind dort erhältlich .

NS . - Kulturgemeinde .

Rundfunk - Ring und Abteilung Bildende Kunst .

Am Mittwoch , 17 . Juni , erfolgt ein Besuch der Eau -

ausstellung „ Kunstschaffen in Hessen - Nassau
" in der histo¬

rischen Karmeliterkirche in Frankfurt a . M . Abfahrt 14 Uhr
vom Dernschen Gelände . Fahrpreis einschließlich Besichtigun¬

gen 2 .80 RM . Auch Nichtmitglieder können daran teil¬

nehmen . Karten löse man umgehend auf der Geschäftsstelle ,
Luisenstraße 3 ( Laden ) .

größer ! , die wir nicht oder nur zum Teil im eigenen Lande

haben . Da Deutschland aus Gründen der Devisenknappheit
diesen Bedarf nicht immer decken kann , ist seine Beteili¬

gung an den Rohstoffaebieten der Welt uner «

läßlich . Wenn daher der Wiederaufbau der Weltwirtschaft
sich nur durch den Ausbau der einzelnen Volkswirtschaften
vollziehen kann , die endgültige Gesundung der deutschen
Wirtschaft aber Deutschlands

'
Beteiligung an den Rohstoff¬

gebieten voraussetzt , dann ist der deutsche Rohstoffmangel
nicht nur eilt deutsches , sondern auch ein weltwirtschaftliches
Problem . Auch heute besteht die Möglichkeit , die Arbeits¬

losen der ganzen Welt zu beschäftigen und die Gütermengen ,
die auf den einzelnen fallen , zu erhöhen . Eine Voraus -

fctjung ift aber nötig : Frieden ! Gelingt das Friedens¬
werk , dann wird nicht nur die wirllchaftliche Entwicklung des

Dritten Reiches kein Problem mehr sein , sondern die wirt -

schastliche Entwicklung der ganzen Welt wird dann zu eine »

neuen Aufstieg führen .
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Nandschurische Städtebilder :

Das ist Dairen . . .

Von unserem Ferno st - Mitarbeiter Hans Trpbst .

so , meine Herrschaften ! Heute wollen wir mal zur Ab -
vechllung ein wenig Geographie für „ Mandschukuo - An -

Lnger
" treiben , schon allein deshalb , um endlich mal etwas

Ordnung in den Schriftverkehr zu bringen . Denn 20 Pro¬
zent aller Briefschreiber verlegen in der Adressenanaabe
: S . Harbin , eine der rvichtigsten mandschurischen Srädte
gufc „ Japan

"
, 25 Prozent sind der Ansicht , diese Halb -

Mllionenstadt läge in USSR . und ebensoviele glauben ,
China

" habe in diesem Harbin oder dieser Mandschurei noch
immer etwas zu sagen . Dazu kommen dann noch 5 Prozent

FÄi ausgefallene „ Outsider
"

, die ihre Briefe „ via Panama
"

Mr andere schöne Gegenden auf der entgegengesetzten Seite
jn Erdkugel nach der Mandschurei laufen lassen und nur
ffl Prozent scheinen in Geographie immer „ Sehr gut

"
gehabt

5tt haben . Diese können also das Kapitel „ Darren "
beruhigt

Zerschlagen . . . alle andern : Mal herhören !

Also : Mandschukuo zweimal so groß wie Deutschland mit

W “ 1
.

100 Millionen Menschen , von denen zurzeit erst
Millionen vorhanden sind , di « sich aber alljährlich durch

^Umänderung oder auf einem anderen , noch natürlicheren
Wege um eine Million vermehren . In dieses — ungefähr
ein Rechteck bildende Mandschu - Kuo ( zu Deutsch „ Reich der

I Mmdschu
"

, seit einiger Zeit offiziell „ Mandschu - Ti - Kuo ,
Wh . „ Kaiser - Reich der Mandschu genannt ) — zeichne man

ein . Der Querbalken beginnt bei „ Mandschuli
" oder

Mandschuria
" an der sibirischen Grenze , läuft quer durch

M Mitte der Mandschurei und endet bei Pogranitschaia an
W Mandschurei - Wladiwostok - Erenze und stellt eine Eisen -
i Bahnlinie dar , die „ Nordmandschurische Bahn

"
genannt

Wrd oder wurde . Genau in der Mitte dieser Strecke liegt
W Halbmillionenstadt Harbin , von wo aus in scharf süd -

Wher Richtung eine etwa 100 Kilometer lange Eisenbahn -
■ it über die Landeshauptstadt Hsinking und Mukden nach
Wriren läuft und die von Hsinking ab „ Südmandschurische
Wchn "

genannt wurde . Beide Bahnen bilden „ das " Ber -

Mrsgerippe der Mandschurei , das seit geraumer Zeit durch
Wilage zahlreicher anderer Linien zu einem Verkehrs - Netz
M « den Japanern verdichtet wird . Diese Bahnen erschließen
Mn Monat zu Monat immer neue WirtschastMbiete , deren
Wedarf und Ertrag in Dairen , dem in aller Stille

Md den Japanern geschaffenen größten Festlandshafen des
Mselreiches zusammenströmen . Und durch dieses Dairen

Mrden wir also jetzt einmal einen kleinen Bummel machen ,
Mbei ich aber wohl leider all denen eine herbe Enttäuschung
Metten muß , die auf „ gewisse

" oder „ bekannte "
Hafen -

Mzialitäten spekulieren . Denn ich kenne unzählige Hafen -
W - tc in der weiten Welt , aber keine , die einen so soliden ,
Mich langweiligen Eindruck macht , wie dieses Dairen . Von
Wegen „ Betrieb "

, „ Reeperbahn
" und anderen schönen

Wlgen — kein Gedanke ! Es gibt zwar — doch da gehen
■ t erst zum Schluß hin , weil die Tanzmädchen . . . also
W mal den sachlichen Teil erledigen ! .

M - Also : Zur Sache ! — In geographischer Hinsicht ist dieses
■ fiten gewissermaßen das „ Hamburg

" der Mandschurei ,
■ fc ohne dessen Tradition . Denn zur Ruffenzeit vor

^ Wahren zählte es vielleicht 25 000 Einwohner , heute
hier über 400000 Menschen , die aber alle in dieser

Wl jener Hinsicht von der Südmandschurischen Bahn ab -

WHen , die sozusagen einen „ Staat im Staate " bildet und
We chren Derwaltungssitz in Dairen hat . Nun darf man sich
Ater dieser „ Südmandschurischen Bahn

" beileibe keine
iäfcnpte Eisenbahn

" — zwei Schienengleise und ein paar
Whnhöfe mit Zubehör — vorstellen ! Oh nein ! Diese Süd -
Wchdschurische Bahn ist das größte „ Unternehmen

" in der

^ W ^ schurei , dem schlechthin alles gehört . Mag es sich um
MMan lagen , Elektrizitätswerke , palastartige Kranken -
■ toet , Dutzende von Schulen , Hotels , Fabriken , Kohlen -
Wlden , Museums , Klubs , wissenschaftliche Institute , Plan -

Wtzen , Versuchsanstalten und andere Dinge handeln , die mit
Dem Begriff „ Eisenbahn

"
sonst nichts zu tun haben — alles

Wort dieser Bahn , der die Stadt Dairen ihren märchen -

Mten Aufstieg vom Fischerdorf zum Welthafen fast aus »
Waeßlick zu verdanken hat . Denn dieses Dairen ist der
Machen " der Mandschurei , durch den die Mandschurei mit
Edustriewaren jeder Art gefüttert wird und der gleichzeitig
Mlich ganze Schiffsladungen von Sojabohnen ausfpeit , jener
Wiversal - Wunder -Frucht , aus der sich — angefangen von
M süßesten Schokolade , über die fetteste Seife bis zur Bitter »
Wh Sauce — die unvorstellbarsten Dinge Herstellen lassen
ch»d die im Verein mit dem großen Eisen - und Kohlenreich -
Am des Landes , die Mandschurei zu einem zweiten „ Land

M unbegrenzten Möglichkeiten — allerdings wohl nur für
« e Japaner — stempeln . Die wundervollen , nach einem

Meßen Plan angelegten Hafenanlagen können manchmal
He Zahl der Japan - und Europa -Dampfer kaum fassen . . .
Stocm oder gerade deswegen ist Dairen eine verdammt
Mchterne und sachliche Stadt , deren Arbeits - und Lebens -
Ms so stürmisch schlägt , daß für überflüssigen Zeitvertreib
gehet Zeit noch Gelegenheit vorhanden ist . Kaum einen
« ttler — ein Unikum in den Fernoft -Städten — sieht man

Mdiesem Dairen , das scheinbar auch den Begriff der Arbeits -
Wgkeit nicht kennt und dessen breite , asphaltierte Boule -
* ws , dessen Vankpaläste , monumentale Krankenhäuser und
« erwaltungsgebäude jeder Großstadt des Westens zur Zierde
Mreichen würden . Eine Stadt , in der außer den Bewohnern

zumeist Japaner und Chinesen — nichts , aber auch nichts
Japan oder die sonst so gefeierte Romantik des Fernen

Wens erinnert . Gerade deswegen wirkt diese , genau wie
Mr Hafen nach einem einheitlichen großen Plane angelegte
Stadl auf den Europäer so unendlich langweilig und ein »

Man nehme die Berliner City und denke sich alle

^ triebs - und Vergnügungslokale weg : dann hat man dieses
Dchren mit seinem ewrgen Ruß , mit seinen sausenden Autos ,
« men tutenden Straßenbahnen , fauchenden Autobussen und

gnien unzähligen vor Sauberkeit blitzenden und funkelnden
Kaufhäusern , die mir das besondere Charakteristikum dieser
Ahdt und der japanischen Wittschastsoffensive überhaupt zu

sein scheinen . Denn Dairen ist Freihafen und in den wie
Perlen auf einer Schnur aneinandergereihten „ Ketten -
Läden "

sind Dinge zu Bergen anqehäuft , bei deren Preis¬
tafelbetrachtung man wirklich nicht weiß , ob man lachen
oder weinen soll . Ein Schlafanzug nach Maß 1 .40 RM .,
Grammophonplatten mit Kiepura und anderen Kanonen zum
gleichen Preise , Märsche der Reichswehr , gespielt vom
9 . Infanterie - Regiment Spandau sind sogar noch billiger —
alles „ Made " oder „ Ab - gepreffed in Japan

"
. Beste deutsche

Spielkarten 52 Blatt zu 18 Pfennigen , die geschmackvollsten
Hauskleiderstoffe — und in Sachen Geschmack sind die
Japaner Könner — von 20 Pfennig das Meter an . Strand -
und Tennisschuhe mit Gummisohlen 60 Pfennig — es hat
keinen Zweck , diese Preise alle aufzufahren ! Kein Wunder ,
wenn unter diesen Umständen in diesem Dairen , wo die
Japaner seit 1905 die Herren sind , das deutsche Element nur
schwach vertreten ist . Das Reich unterhält hier ein Konsulat
und wenn die deutsche Kolonie durch mein Erscheinen auch

Tag der 40 000 Frontsoldaten in Mainz .

Ein Geleitwort des Reichskriegsopsersührers .

Mainz , 12 . Juni . Am 13 . und 14 . Juni w ird Reichs -

kriegsopferführer Oberlindober mit 40 000 Teilnehmern den

Ehrentag der NSKOV . in Mainz begehen . Auch Reichsstatt¬
halter Sprenger wird aller Wahrscheinlichkeit auch zugegen
sein . Uber 35 Sonderzüge bringen die Teilnehmer aus allen
Gauen Deutschlands in die freie Stadt am Rhein , die sich
zum Empfang gerüstet hat . ( Wir verweisen aus das in der

Samstag - Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatts
"

veröffent¬
lichte Programm .)

Reichskriegsopferführer Oberlindober hat zu dem

Ehrentag der Frontsoldaten und Kriegsopfer am Rhein fol¬
gendes Geleitwort geschrieben :

„ Am deutschen Rhein , den sie 1918 beim Rückmarsch
fremder Besatzung preisgeben mußten , danken die deutschen
Frontsoldaten und Kriegsopfer dem Führer Adolf Hitler für
die endgültige Befreiung des deutschen Rheines durch seine
Tat am 7 . März 1936 .

Das soll der Sinn ihres Ehrentages in Mainz sein .

( gez .) Hans Oberlind ob « r .
"

Gerichtssaal .

Das Urteil im Hypnose - Prozeß .

10 Jahre Zuchthaus für de « Hauptangeklagte « .

Heidelberg , 13 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Nach
mehr als dreiwöchentlicher Verhandlungsdauer ging am

Samstag vor dem Schöffengericht in Heidelberg der logen .
Hypnose - Prozeß zu Ende . Der Hauptangeklagte Walter
aus Durlach wurde wegen Betrugs im Rückfall in Tatein¬
heit mit gefährlicher Körperverletzung und wegen Sittlich¬
keitsverbrechen nach § 177 und wegen Beihilfe hierzu und

wegen wissentlich falscher Angabe einer eidesstattlichen Ver¬

sicherung zu 10 Jahren Zuchthaus und 3000 RM .
Geldstrafe verurteilt . Weiter angeklagt war der 38jährige
Bodmer aus Altlußheim , gegen den das Urteil wegen
Beihilfe . Betrugs und Sittlichkeitsverbrechens nach § 177

auf 4 Jahre Zuchthaus lautete . Letzterem wurden 2 Monate
Untersuchungshast angerechnet . Dem Angeklagten Walter
werden die bürgerlichen E h r e n r e ch t e auf die Dauer
von 5 Jahren aberkannt . Dem Angeklagten Bodmer
3 Jahre . Die beiden Angeklagten sind im Sinne der An¬

klage in vollem Umfang überführt .

Zeugen im Kattowitzer Hochverratsprozetz .

Aufsehenerregende Enthüllungen über das Spitzelwesen .

Kattowitz , 12 . Juni . Am 8 . Verhandlungstag be¬

gann die Vernehmung der ersten beiden Zeugen .
Kriminal - Aspirant Ty c , der als Hauptbelastungszeuge
gilt , wiederholte in seinen Ausführungen zunächst im

wesentlichen die in der Anklage erhobenen Beschuldi¬
gungen gegen die Angeklagten . Die weiteren Aussagen
des Kriminal - Aspiranten stützten sich nur noch auf die

Berichte des Pielorz , der bekanntlich Spitzeldienste für
den Agenten Ptok geleistet hat . Während der Verneh¬

mung wurde der Zeuge von dem Angeklagten ver¬

schiedentlich befragt . Seine Antworten waren zum
größten Teil ausweichend , wie er überhaupt einen sehr

befangenen und unsicheren Eindruck machte . Der Krimi¬

nalbeamte Ehwila konnte seine Aussagen gleichfalls
nur auf die Angaben von Polizeiagenten stützen .

Aussehenerregend waren wiederum die Aussagen
des mitangeklagten Spitzels Pielorz , der die Aus¬

sagen des Chwila ergänzte . Aus sein Befragen mutzte

Ehwila bestätigen , daß er den Ptok aufgefordert hatte ,
der Polizei Spitzeldienste zu leisten . Pielorz erklärte

weiter , der Polizeiagent Ptok habe ihm einmal gesagt :

„ Der Polizeiagent Hachulla aus Janow will , daß du

______________________________________
7 .

auf 36 Köpfe angewachsen ist , so ist bei Lichte betrachtet der
Gewinn nicht groß . . .

Deutsche Ingenieure und andere Fachleute haben kürz¬
lich in der Nähe von Dairen das erste und größte Stickstofs -
werk der Mandschurei erbaut und eingerichtet und die lokale
Presse stellt mit Befriedigung fest , daß nunmehr der Stick -
stoffbedarf der Mandschurei fast restlos im eigenen Lande
gedeckt werden könne . Wenn wir uns recht erinnern , kam der
größte Teil bisher aus Deutschland . . . Gewiß ! Maschinen¬
export ist gut , nur darf man nicht vergessen , daß jede deutsche
Maschine , sobald sie einmal zu laufen beginnt , mit dazu bei¬
trägt , den Fertigwarenerport aus dem Reiche zu unterbinden .
Also auch in dieser Hinsicht ist wenig Erfreuliches aus diesem
Dairen zu melden , zumal es auch in punkto Betrieb und
Vergnügungen den soliden Charakter der Japaner wider¬
spiegelt . Zwar könnte „ Der "

Tanzpalast von Dairen , wo das
teuerste Normalgetränk die Flasche Bier zu 42 Pfennigen
bildet , ohne weiteres in Sachen „ Aufmachung

" am Kur¬
fürstendamm — Aera Vipoprae — stehen , aber immer nur
tanzen , das wird auch in Dairen auf die Dauer langweilig .
Also flüchtet der Fremdling in die wirklich wunderhübsche
Umgebung der Stadt , nach Hosigaura ober Ka - ka - Ka - Shi
zum blauen und daher gelb genannten Meere , ein Fleckchen
Erde , das trotz seines verdächtigen Namens genau so das

^eug zu einem Weltbad wie Dairen zum Welt -Handelsplatz

eine Bewegunggründe st, in den Ortschaften drei
bis vier Leute findest , Listen führst und die Sache
organisierst .

"
Dafür sei ihm , dem Angeklagten Pielorz ,

Arbeit angeboten worden , die er jedoch abge¬
lehnt habe .

Wie der erste Zeuge , war auch Chwila während
seiner Vernehmung sehr unsicher und befangen . Am

Samstag sollen weitere acht Zeugen , darunter vier
Kriminalbeamte , vernommen werden .

* Ein schlechter Finanzberater . Wegen Betrug und fort¬
gesetzter Unterschlagung wurde der Angeklagte E . von der
Wiesbadener Strafkammer zu zwei Jahren Gefängnis und
500 RM . Geldstrafe verurteilt . E . hatte an seiner Arbeits¬
stelle Verbindung mit Kunden ausgenommen , die ihm größere
Geldbeträge zu Anlagezwecken anoertrauten . Diese Gelder
legte nun E . nicht an , sondern verwandte sie für sich selbst .
Immer mehr geriet er in geldliche Schwierigkeiten , die er
jedoch des öfteren zu überbrücken verstand , well er sich unter
Vorspiegelung falscher Tatsachen Darlehen beschaffte , die er
allerdings nicht zurückzahlen konnte . Als er eines Tages nicht
mehr ein noch aus wußte , verschwand et von seiner Arbeits¬
stelle . Im großen und ganzen war bet Angeklagte geständig .

TELE FUNKEN A . L . ERNST
Taunusstrasse 13

u . Rheinstrasse 41

* Führerflucht eines Autofahrers . — Acht Monate

Gefängnis . Im Oktober des vergangenen Jahres wat auf
der Straße zwischen Mainz -Weisenau und Laubenheim nachts
ein Radfahrer von einem Auto erfaßt und schwer verletzt
worden . Der Autofahrer hatte den Verletzten liegen gelassen

' und war weitergesahren . Es gelang jedoch , ihn zu er¬
mitteln , da s« n Wagen in gleichet Höhe wie das Fahrrad
Beschädigungen aufwies . Außerdem fand man an dem Fahr¬
rad dasselbe Schmierfett , daß auch bet Wagenführer ver¬
wandte . Bei dem Wagen waten die Bremsen nicht in Ord¬

nung , und die Gänge mußten ständig mit der Hand fest -

gehalten werden . Es wat eine llnverantwortlichkeit sonder¬
gleichen , einen in diesem Zustand befindlichen Wagen über¬

haupt zu fahren . — Das Bezirksschöffengericht in Mainz
verurteilte den gewissenlosen Autofahrer wegen fahrlässiger
Körperverletzung , Übertretung der Reichssttaßenvetkehrs -

otdnung und Führerflucht zu einer Gefängnisstrafe
von acht Monaten .

* Kredite für notleidende Winzer unterschlagen . Vor

der 1 . Großen Strafkammer in Mainz stand der 60jähtige
Philipp Blum aus Monzernheim , der ehemalige Kassen -
rechnet des Landwirtschaftlichen Konsumvereins und der
Spat - und Datlehnskasse in Monzernheim und Unter «
erhebet der Gemeinde Osthofen . Blum hatte ein jährliches
Einkommen von 4000 Mark und verfügte übet einen Bar¬

besitz von 45 000 Mark , hatte also in jeder Beziehung genug
zum Leben . Trotzdem entnahm er der Kaffe beider Ge¬
nossenschaften hohe Geldbeträge und verwendete sie für sich .
Indem er Einzahlungen von Genossenschaftsmitgliedern
nicht buchte , versuchte er seine Manipulationen zu verdecken .
Öffentliche Mittel des Reiches , Kredite , die den notleidenden
Winzern hätten zugeleitet werden sollen , hat er nicht zur
Auszahlung gebracht . Von dem unterschlagenen Geld ver¬
lieh er 13 000 Mark zu bankmäßigen Zinsen . Außerdem
fälschte der Angeklagte Schuldscheine und Unterschriften .
Nach und nach setzte er sich so in den Besitz von 25 000 Mark .
Das Gericht verurteilte Blum wegen fortgesetzter schwerer
Urkundenfälschung zu drei Jahren Gefängnis . Ein
Teil der Untersuchungshaft wurde angerechnet .

'
Nur die

Tatsache, , daß Blum bisher unbestraft war , ein volles Ge¬
ständnis

'
ablegte und daß feine Straftaten bereits mehrere

Jahre zurückliegen , retteten ihn vor dem Zuchthaus .

Die heutige Ausgabe umfaßt 40 Seiten einschließlich
des „ Unterhaltungsblatt " und die Beilage „ Der Sonntag " .

- wcwwfw - iW WiUitw

um so größer die Anspannung des Fußes und um so wich¬

tiger die richtige zweckmäßige Beschuhung . Wir haben die

richtigen Schuhe für Sie , besuchen Sie uns bitte unverbindlich .

Sch ühhöuS

WIESBADEN , Ellenbogeegasee 10

Das Haus für bequeme QuaÜtntsschuhe
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Mauritiusstr 9 .

Geschäfts Übernahme

Wir haben uns verlobt

Irene Presser

Juni 1936

Verlobte

Wiesbaden

Rote Maschinen -

Ern - und Ausladen o . Waggons

Achtung ,
nicht versäumen !

Wiesbaden — Dotzheimer Straße 20 .

FRANKE

iMUUd

Tüeodor Ciefiniski . Schneiber -
81 I . . VererMraSe 2 . + 9 . 6

UIAGENER & SCHLOTEL

DEUTSCHE

WIKi
MÖBEL

WAUS UND KÜCHENGERÄTE

HAN D E LS MAR KE

wer seine Wertsachen bei

der Bank gut verwahrt weiß .

- . 35
— . 75

Da« gröle Fachgeschäft für Damen- und
Pelzkleidung Frankfurt a . M.. Zell 109

Mindestfahrpreise
! nachMaßgabe
vorhandenerPlatze

Kaffeegeschirr
. . China blau "

DARMSTADT
Grüner Weg 7

SIGI HIE8

CARL WEBER

WIESBADEN
Marktstr . 11 i

Deutsche Stenografenschaft
Ortsgruppe 1879 Wiesbaden

Beerdigungsinstitut
Wilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberführung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

Mdlkkzen
alle Töven . 1 .26 .
Reparaturen an
Tacho u Mano¬
meter . Lichtm . ,
Anlass , ' k ' ektro -

motoren .
Prär . - Dreherei

Seit über 20 Jahren

bewährt

Friedrich Eros itN
Tel . Idstein 256 .

TAUNUSSTR . 3 (am Kochbrunnen )

Telephon 59341

- .60
— .75
- . 40
— . 45
— . 35

Erhältlich fn ollen Buchhandlungen und

bei der

£ . ® <f ) el [enberg t̂e ^ >ofbu <̂ bru <ferei

Wiesbadener Tagblatt

Frankfurt am Main mit verdecktem Möbel -Auto und
eigenen zuverlässigen Leuten
werden fachmännisch und billig
ausgesübrt .

Peter , Transvortgeschäst ,
Dreiweidenstratze 6 , Parterre .

jjJfrüherFürst - Würtenberg
Neugasse 11 Tel . 27824
Annahme von Bedartsdeckungsscheinen

Mustergültig
in

Form und Arbeit

Unsere große

Persianer

Ausstellung
veranschaulicht Ihnen in

überzeugender Weise die

vollendeten Leistungen

unserer Maßkürschnerei ,
die ihren besten Ausdruck

in unserer anerkannten

Preiswürdigkeit finden .

Mk . 850 .- 1080 .- 1280 .-

„ 1480 .— 1880 .- 1850 .-

KafFeekannen 1 . 25 , 1
Teekannen . 1 .40 , 1
Gießer ......
Zuckerdose . . . .
Tasse mit Untertasse
Dessertteller . . .
Kuchenteller . . .

Geschichte Der

HtsSl WirsMell
von Ferdinand Heymach

mit 20 Abbildungen

ermWgtrr Oreis Mark 1 . -

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

Wiesbaden : Reisebüro Glücklich , Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Alleinverkauf für Groß - Frankfurt

Mlka - Möelra
vom 7 . Juli bis 19 . Juli / ab RM 250 .—

v - LloBKrienWten ^

mit Sdmelldampfer » Columbus «, Deutschlands größtem Schiff im Erholungsreisenverkehr

Biellochsteine ( Erohformat ) .
Aristo - Hohlsteine , 25er und 30er ,
liefert jede Menge ab Werk oder

frei Baustelle .
Tannus - Dampfziegelei . Sahn i . T .

Grabdenkmäler
in größter Auswahl und jeder

Preislage .

Wilhelm Sihs , Mdhauer
„

am Cüdfriedhof , Telephon 20583

Todesfälle in Wiesbaden

Matbilde Marr , geb . Gottfried
Witwe . 65 2abre , Steingasse 2b,
t 10 . 6 . _

Luise Kordiua , geb . Grube . Wwe .-
81 I . , Bismarckring 7 , t 11 .

Wilhelm Würr , Buchdrucker .
64 Jahre . Wellritzftr . 32 , f 11 . b -

Frau , Weihmüller , Maschinen¬
schlosser . 23 Jahre . Dotzheimer
Strohe 120,111 . 6 .

W . - Biebrich .

geht in Erfüllung durdi die

Bauwtrlrtng

Aktiengesellschaft Bremen
Dieses schöne Einfam .-Haus im Er*
stehungswert vom RM . 8000 . *
4 Zimm .,Köche , Bad u . Zubehör können
Sie schon bei einer Sparleistung von
monotl RM . 13 . 90 erwerben . Tilg ,
einschl . aller Nebenkost , nach Fertig - ;
Stellung monatl . RM . 30 . 80 .
Berlangen Sie sofort Prospekte .
Ausk . u . Beratung erteilt unverbindlich

Hauptvermittlngsstille der Baowirtring LG.
Richard Bensdom, Wiesbaden, Kirchgasse 20

Sprechstanden nachm, von 1-3 und 6- 8 Öhr

(Bei schriftl. An ragen Rückporto beifügen.)

Lieferant Curt Nessler
a ler Kassen .

3 Fernspr . 22184 Optikermeister .

Hapnanaiusen
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Friedrichstr . 9

la Kinder - und
Freillchtsotos

Fotogarten ,
Kirchgalle 11 .

Teppiche
Läufer , Bettum -

randg . , Stepp - u .
Daunendecken ,
Linoieum usw
12 Monatsraten

Teppich - Lager
Schlüter , Bonn501

Einer saats dem andern ! Bei Photo - Lückefett

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat

10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben cate Rose )

Ochottlanö - NoMgen
vom 20 . bis 27 . Juli / 28 . Juli bis 4 . Aug . / ab RM 145 . -—

Lernt
Deutsche Kurzsdiritt !

Wir beginnen

neue Anfängerlehrgänge
nach der System -Urkunde vom 30 . 1. 1936 am Montag ,
den 15 . und Donnerstag , den 18 . Juni 1936 .

Teilnehmergebühr RM . 10 .— , für Schüler u . Erwerbslose RM . 5 .—

Unterricht : 20 — 21 . 15 Uhr .

Unterrichtslokal : Mittelschule an der Rheinstr .

A .
L . ERNST

Reparaturen — Antennenbau

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Carl Wilhelm Hardt
Dipl . - lng .

Seite 8 . Nr . 160 .

Das Problem einer jeden Frau ;

Wie pflege ich meine Figur am besten !

Am 16 . Juni , 16 Uhr findet im oberen
Kasinosaal ein Vortrag über die Pflege
und Erhaltung der guten Körperlinien in Ver¬

bindung der praktischen Vorführung an
Modellen des patentierten Maßmieders , vom
medizinischen Standpunkt begutachtet , statt .

Alle Damen sind eingeladen .

Spirella - Gesellschaft
m . b . H .

Radio Interessenten !

Nur bis 30 . Juni kaufen Sie 15 %

billiger , wenn Sie bei uns Ihren

alten Radio - Netz - Empfänger , der

vor dem 31 . Juli 1931 auf den

Markt gekommen ist , eintauschen .

Lassen Sie sich beraten durch :

DRESDNER BANK Ruhig reist
,

FILIALE WIESBADEN

14 . Juni ffbms ( Rheh

- ...... A
Ihr Wunsch - ein Eigenheim

Hiermit gebe ich zur Kenntnis , daß

ich das

Optische Fachgeschäft

Fa . Carl Müller
Wiesbaden , Langgasse 45

am 15 . Juni 1936 übernehme . Meine

langjährige praktische Erfahrung

verbürgt der werten Kundschaft

beste fachmännische

Bedienung !

Alle optischen Waren

in Qualitäts - Ausführung !

neben Sie

einenVersuch

mit
einer
Anzeige
Im

WiesbadenerTagblatt
Sie werden nicht
enttäuscht sein !

9P
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Modevorsddäg . e

für den Sommerabend .

Wer verreist oder in einem Kurort wohnt , hat wohl

manchmal schon auf einen der unterhaltungsreichen Tanz¬

abende verzichten müssen , weil das dafür geeignete Kleid

fehlte . Und deshalb hat man sich vorgenommen , bei der Zu¬

sammenstellung der Sommerkleidung diesmal übersichtlicher

zu verfahren und solch Tanzkleid nicht zu vergessen . Die

Abendkleider für den Sommer find gegen di « des Winters

zwar nicht weniger anspruchsvoll in der Ausstattung , wohl

aber billiger herzustellen und in manchen Arten auch im

kommenden Winter gut weiter tragbar .

Vorgeschlagen werden äusser allen Krepps Llumen - und

Phantasiegemusterte , auch gepunktete Seiden , Waschseiden ,

Seidenpikee , Chiffon , Voile , Organdy und die immer be¬

gehrten , auch doppelfarbigen Krepp -Satins . Diese Stoff -

sufzählung ist jedoch keine Wertabstufung , denn es wird am

Aussehen der Trägerin und am Schnitt liegen , wenn Kleid¬

chen aus Voile oder gemustertem Kretonne ebenso elegant

sind wie andere aus teurem Material . Der erste Eindruck

aller diesjährigen Sommerabendkleider ist der einer ruhigen ,

kleidsam -weiblichen Aufmachung . Sie alle sind festlich aus -

geputzt durch gereihte , gesmokte oder plissierte Teil « , durch

leres Unterkleid . Voile und Organdy gibt es jetzt auch mit

feinen Streifeneffekten , di « , abwechselnd schräg und gerade

verarbeitet , die schönsten Modelle ergeben .

Schleppen werden am Sommerabendkleid vermieden ,

praktischer ist Bodenlänge , doch wird auch niemand auffallen ,

Drapierungen , Volants , Schleifen , Schärpen , Ansteckblumen

und nicht zuletzt durch bauschig « Ärmel . Die Teilungslinien

erstreben durchweg leicht anliegenden Sitz und dadurch Be¬

tonung natürlicher und , wenn man hat , schlanker Linien .

Einfarbige Stoff « wird man am besten durch gereihte Teile

an den Ärmeln und am Oberteil verzieren , Seidenpikee , der

glattflächig wirken will , durch Stepplinien am über die

Schulter reichenden , ärmellosen Oberteil , während buntge¬

musterte Stoff « weniger Aufwand beanspruchen und am

besten mit Volantgarnierung und breiten Seiden - oder

Samtschärpen aussehen . Die Röcke sind bis zum Knie an¬

liegend , und je nach der Stoffart gewinnen sie dann an

Weite . Georgette , Voile und Organdy beanspruchen weite

Rockformen und ein anliegendes , einfarbiges , meist bunt »

wenn das Kleid etwas kürzer ist . Als Ergänzung wird man

einen leuchtendfarbenen Umhang oder ein buntes Jäckchen

begrüssen . Will man es später zur Bluse umarbeiten lassen ,

dann mutz man sein « Form sorgsam durchdenken , damit dann

nicht die Lochreihen der Nähmaschinennadel eine Weiterver¬

wendung unmöglich machen . Für Umhänge , die immer den

Schultern gut geschnitten anliegen , kann man Elockenröcke

älterer Abendkleider verwenden , und wer ein Samtcape

vom Winter hat , ist darin auch im Sommer gut geborgen .

Jäckchen bekommen Modeschwung durch umfangreiche Keulen¬

oder Puffärmel , die eine anliegende Jackenform voraus¬

setzen . Im Rücken weite und am Hals gebundene Jäckchen

sind meist mit Schulterpasse , ohne Kragen , gearbeitet . Als

Material für diese Ergänzungen nimmt man Taft , Samt ,
Seide und Tüll .
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Zum

Erfolg
führt die
kleine « « zeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

gitodehaus Wirth - Büchner
Wilhelmstraße 40

Qroße Tkisroahl in eleganten ^Kostümen / Mänteln

Sport -
, 9Iachmittags - u . Abendkleidern

Erstklassige 9Haßanfertigung
‘Selephon 28691

Das duftige Sommerkleid

verlangt die Hana der ge¬

übten Maß - Schneiderei

H
.
Sclimidt

Damenschneider , Marktstr . 31

K . BECHT
DAMEN - MODEN

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Rathausstr . 10 am Markt

Fernspr . - Anschi . 228 86

Erstklassige Anfertigung
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

elegante Kostüme ,

Mäntel , Straßen - und

Gesellschafts - Kleider

145

KtrcM « * * e Wiesbaden Marktstr « 6 «

Kunstlidie Seide
gut verstärkt , modische Streifen und
Durchbrachmuster ---- - - -

„ RogO BembergNatmgianz , -4
besonders feinmaschiges elegantes 1
Gewirke mit Sandalettensohlen - he -y -w

STRUMPFHAUS

POULET

Strümpfe
die Ihre Sommerkleidung vollenden :

„ Kniefrei "
a Af

künstlldie Seide , halbmatt , glattimd ?« !

gemustert gewirkt ------ —V • # V#

DdhIüii Kit
an ims
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E . K .

Der Stolz der Braut
ist ihre Aussteuer , wenn die schönen Stücke die

Fächer im neuen Heim füllen und wenn ihre

Beschaffenheit nach langem Gebrauch die

Güte der Stoffe und der Verarbeitung beweist .

Auf die Zusammenstellung ganzer Aussteuern ,
die Lieferung von Aussteuerteilen und ihre

Ergänzung bin ich besonders eingestellt .

Emma Kluke
gute , preiswerte Wäsche , Ausstattungen

Webergasse 1 im Nassauer Hof

Modisches für den Garten

und die Sommerfrische .

Beim Begutachten modischer Gegebenheiten übersieht
man nur zu leicht die schlichten , anspruchslosen Kleidchen , ob¬

gleich man sie nötiger braucht als Festgewänder , deren Eigen¬
arten das Auge locken . Wer sich aber nur immer zum Aus¬

gehen schön macht , mißversteht die Mode und bringt sich um
die Freude des immer Richtigangezogenseins .

Aus dieser Einstellung heraus will die diesjährige
Dirndlmode ausgenommen sein . Niemals darf aber ange¬
nommen werden , daß sich eine kommende Mode auf diesen
Stil festlegen möchte — die Dirndl find halt nur eine Laune ,
und wenn wir sie recht anschauen , eine ganz praktische dazu .
Viele unter uns haben einen Garten zu betreuen oder wer¬
den schon vormittags in den Garten von Bekannten einge¬
laden . Selbstverständlich wollen wir dann auch , so weit es
in unseren Kräften steht , Mitarbeiten . Zu solchen Gelegen¬
heiten ist ein farbenfrohes Dirndlkleid , möglichst mit großer
Schürze , gerade richtig . Leuchtend getönter , einfarbiger Wasch¬
stoff in rot , blau , grün oder bunt mit Blumen bedruckt steht
zur Auswahl . In Farben können wir hier schwelgen und
vielleicht zum kornblumenblauen Rock eine weiße Bluse mit
gezogenem Halsausschnitt , ein rotes , vorn Lurchgeknöpftes
Mieder und eine in blau - rot gestreifte oder karierte Schürze
nehmen . Ms Windschutz gehört ein blaues oder rotes Kopf¬
tuch dazu . Buntgeblümten Stoff , der zu Schötzchenbluse und
weitem Rock verarbeitet wird , putzt man gern mit schwarzen
Samtblenden und einer weißen Krause am Ausschnitt und
an den kurzen , gepufften Ärmeln aus . Wer leicht friert ,
wird sich ein Samtmieder zulegen , unter dem man keine

ganze Bluse zu tragen braucht , sondern nur einen weißen
oder hellfarbenen Ausschnittlatz und eingeheftete Puffärmel .

.AlKJ

Von links nach rechts : Tanzkleid für den Sommcrabend aus buntgeblümtem Schleierstoff . Dirndlkleid im

Phantasiestil . Rohseidenkleid mit farbiger Stepperei und gebauschten Ärmeln . ( Mode -Klaß , M .)

Will man das Dirndlkleid in den Ferien im Gebirge

tragen , wird man seinen Stil gerne den örtlichen Trachten

anpaffen , so daß man echt bayerisch , tirolisch oder salzburgisch

aussieht . Dazu gehören derbe Bergschuhe , Söckchen , mit ge¬
rolltem Rand zum Kleidmuster farblich paffend oder in weiß ,
oder gar lange , handgestrickte Strümpfe in Zopf - , Herz - und

Netzmustern .

eignen sich dazu . Hemdblusenformen haben den hochge¬

schloffenen , umgelegten Kragen und sind mit Hohlnähten oder

Säumchen verziert , auch Steppnähte in Verbindung mit

Patten , Taschen und Knöpfen ergeben einen hübschen Schmuck .

Hohlnähte lasten sich besonders wirkungsvoll in Waschseide ,
Rohseide und dergleichen ausführen . Will man einfarbigen
Kleidern eine lebhaftere Note geben , dann gesellt man

Hübsch sieht auch ein farbenfrisch gemusterter Miederrock aus ,
unter dem eine weiße Batistbluse getragen wird . Reizende
Muster jeder Geschmacksrichtung gibt es in baumwollenen
Stoffen , auch in Wollmusteline und Waschsamt .

Außer den Dirndlkleidern sind ein paar leichte Wasch¬
kleider für die Vormittage in der Stadt oder in den Ferien

nötig . Sie dürfen , wenn einfarbig , leuchtend blau , gelb , rot ,
grün oder violett sein , und alle praktischen Tageskleidsormen

0 . 85
,

0 . 68

r > » e»

Dirndl - Stoff
moderne Muster , ca . 80 cm breit

DAS GROSSE MODEHAUS

Wiesbaden , Kirchgasse 31 , Ecke Friedrichstraße .

Vistra - Musselin 1 in rt QQ
gestreift und gemustert , ca . 80 cm breit . . leiU , UeUU

aparte Streifern ^ ca . 95 cm breit . ...... 2 . 95
,

2 . 45
Mattkrepp n ne n ae
hübsche Blumendessins , ca . 95 cm breit . . ZiWÜ ,

Georgette , Kunstseide n "7E 1 QE
co . 95 cm breit , auch in dkl . Frauenmustern fc . I üj liöU

Beachten Sie unser Spezialfenster .

Prüfen Sie die vorteilhaften Angebote

unserer Kleiderstoff - Abteilung

Schärpen , Gürtel oder Ausschnittschleifen aus getupfter und

karierter Seide , wohl auch aus Wachstuch , das so weich ist .

daß es sich gut binden läßt , dazu . Auch aufgenähte , zu

Mustern gelegte Schnur ist eine sehr neue Verzierung .
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äJoi . links nach rechts : Strandkleid aus rot und blau getupftem Scidenleinen . Dreiteiliger Sommeranzug be¬
stehend aus Shorts , rückenfreiem Blüschen und losem Jäckchen . Anzug aus weißem , knitterfreiem Leinen mit
großen blau und weißen Knöpfen ; das Sommerkleid läßt ebenfalls den Rücken frei .

( Originalzeichnungen für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

In Sonne
,

Wind und Wellen .

Strandmode ist das , was wir zum , am und vom Strand
brauchen , und ob es die Nord - oder Ostsee ist , das „ Opel¬
bad "

, oder nur ein Flußbad am Rhein , ist der Mode gleich .
Man macht sich halt immer und zu jeder Gelegenheit schön !
Helle sportliche Kleider , die sich nur durch gänzliche Rücken¬
freiheit vom Stadtkleid unterscheiden , machen in diesem
Jahr den Strandanzügen Konkurrenz . Hauptsache an ihnen
ist ein undurchsichtiger Stoff , licht - und luftecht , und da¬
runter werden kurze Höschen aus gleichem Stoff oder der
Badeanzug getragen . Man kann außer einfarbigen Stoffen
dazu karierte , gestreifte und geblümte Baumwolle , Leinen
und Mischgewebe verwenden . Eine Zweiteilung in Bluse und
Rock ist vorteilhaft und die Wickelrockform läßt sich von oben
bis unten durchknöpfen . Die Blusen dazu haben manchmal
Kimonoform , öfter jedoch bestehen sie nur aus einem breiten
Vorderlatz , der mit einer farbigen Kordelschnur im Nacken
gebunden wird . Auch das Blusentuch , das in der Taille und
im Nacken zu binden ist , hat sich für diesen Sommer behaup¬
tet .

Strandanzüge mit langen und kurzen Beinkleidern
werden in billigster Ausführung in leichten , farbigen Wasch¬
stoffen angeboten . Guten Geschmack verraten weiße oder

graue Flanellbeinkleider mit und ohne farbige » Seiten¬

streifen , di « zu marinemäßigen Jacken getragen werden .
Und da ' es Frauen geben wird , die sich nicht mit dem

Matrosenkragen an der Strandbluse begnügen , schlägt die
Mode als Verzierung der Jacken goldene Tressen und achsel¬
stückähnliche Garnierungen vor . Hoffentlich haben nur wenige
den Ehrgeiz , als Admiral auszutreten ! Stärkere Damen
werden , wenn sie schon Beinkleider tragen wollen , dazu
Kasackblusen . ohne oder mit nicht zu knappem , schmalem
Gürtel wählen , die sich durch unauffälligen Stoff und Aus¬

putz auszeichnen .
Wollene Badeanzüge werden so preiswert und hübsch

angeboten , daß das Selbststricken kaum noch lohnt . Alle

Farben sind dafür vertreten , und die Ausschnitte nehmen
durch verstellbare Träger größte Rücksicht auf das Sonnen¬
bad . Gute Badeanzugformen haben in d« r vorderen Mitte

gereihte , senkrechte Fältchen , damit die Figur der Trägerin
zur Geltung kommt . Neu sind Badeanzüge mit eingewirkten
Eummifäden , weil sie schlank machen . Unter den Vadeanzug -

mustern gibt es Krebse , Seesterne , Fische , Boote , Ringe und

Tupfen oder man trägt sein eingesticktes Monogramm .
Der moderne Strandmantel ist gleichzeitig ein Bade¬

mantel . Geblümter Kretonne und farbiges Leinen mit

Frotteefutter sind dazu begehrt . Diese und di « bekannten

Frottee - Bademäntel gibt es in hübschen Mustern auch drei¬

viertellang . Badekappe und Badeschuhe wird man entweder

leuchtendfarben zum dunklen Badeanzug oder , wenn der

Badeanzug schon farbig ist im gleichen Ton tragen . Die

Strandtasche hat gewaltige Formen angenommen , sie ist bei¬

nahe schon eine Reisetasche . Sie wird paffend zum Strand¬

anzug und mit Wachstuchfutter gearbeitet .

Bunt ist die Seiden - Mode

Aparte Neuheiten bunter Seiden - und

Kunstseidenstoffe in großer Auswahl

Beachten Sie meine Auslagen .

WALTER BENDER
Damenmoden • Wiesbaden , Langgasse 20

PI icco in allen Ausführungen DAMENMODEN
I ISSvU liefert erstklassig WIEGAND

Erstklassige Maßarbeit !

Vormittags -, Nachmittags¬
und Abendkleider

Gerhard Croon
Plissier - und Dekatier - Anstalt

Hohlsaum,Endel,Kantel,Knopflöchern . Stoffknöpfe

Michelsberg 12 - Fernruf 25 990

Sonnenberger Straße 4 Telephon 28221

I A . K K । Damenmoden

| AnmeMouha
57illll!llilllllllllllllllillllllilllllllillllliilililillillllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Einfach entzückend
sind meine sommerlichen Gürtel , Mieder und Corselets ;

sie vereinen modische Linienführung mit überraschender

Schönheitder Formen bei auffallender Preiswürdigkeit . Die

dazu verwandten Gewebe sind federleicht und zeichnen

sich durch besondere Bequemlichkeit im Tragen aus .

Ob Gürtel , Mieder , Schlüpfer oder Corselet — man

fühlt sich verjüngt und glaubt nichts am Körper zu haben .

kORSET - a/NDUSTRIE
HANS SCHANZE

Wiesbaden — 49 Kirchgasse 49 — Wiesbaden

Das große Mieder -Spezialhaus
neuzeitlicher Miederkunst .

Entzück ; Hochsommer -

Früher Schloss

Wfb & S ’ BMk & N / LANGGASSE 32

drucktem Matt - Crepe ,

mit wundervoll fallender

Glasbatist - Garnierung

H & S - Preis für diese

Leistung nur RM



Seite 12 . Nr . 160 .
Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 14 . Juni 1936 .

Vorbeugen
besser als nacfibelfen .

Wenn man sich den Toilettentisch der Dame mit all

seinen Schächtelchen , Tuben , Kästchen , Gläsern , Flaschen be¬

trachtet , dann wird man sich unwillkürlich die Frage vor¬

legen : „ Mutz das sein ? "
. Die Antwort , die man darauf er¬

hält , lautet positiv : „ Ja , eine Frau , die modisch fühlt und

denkt , und der die Eleganz keine äußere Angelegenheit
bedeutet , die vielmehr auf Körperpflege Wert legt , wird

ohne diese kleinen Hilfen , die nun einmal so ein Toiletten¬

tisch birgt nicht auskommen können "
. Es ist deshalb nicht ge¬

sagt datz nun all diese Essenzen , Salben , Puder und

Schminken rücksichtslos gebraucht werden sollen . Nein , auch

hier ist weise Zurückhaltung am Platze . Vorbeugen , der Haut

ihre Geschmeidigkeit und Frische zu erhalten ist weit zweck¬

mäßiger , als später unter allen Umständen und mit allen

Mitteln nachhelfen zu müssen . Gerade jetzt im Sommer sollte
dies beachtet werden . Der moderne Mensch ist sonnenhungrig

( Originalzcichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

und der Wunsch mancher Dame geht dahin , sonnengebräunt

aus dem Urlaub zurückzukommen . Wenn uns auch bis jetzt

die Witterung nur wenige Tage mit starker Sonnenbestrah¬

lung gebracht hat , so wird sich dies doch hoffentlich bald

ändern . Umsomehr Vorsicht ist geboten . Nicht jede Haut kann

starke Sonneneinwirkungen vertragen . Man sollte daher

größte Vorsicht walten lassen und sich rechtzeitig durch Ein¬

fetten oder Einölen der Haut gegen die zu starke Einwirkung
der Sonnenstrahlen schützen . Nicht zu jeder Frau patzt die

dunkle Gesichtsfarbe , auch das sollte beachtet werden . Es ist

nicht unbedingt notwendig , daß man schwarzgebrannt aus
der Sommerfrische zurückkehrt : gesteigertes Wohlbefinden ,
das muß das Endziel unseres Erholungsurlaubes sein .

i s < ?
» ■ A *

Das Pelzcape auch im Sommer .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

. )

Gegensätze ziehen sich an .

Dieses Wort hat auch in der Mode seine Berechtigung .
Wir haben im vorstehenden gesprochen von der Mode , die
wir in Sonne , Wind und Wellen beobachten können und

haben auch dem sommerlichen Abendkleid die gebührende
Beachtung geschenkt . Von den modischen Kleinigkeiten , die
das Gesamtbild der Mode abrunden , wird noch an anderer
Stelle zu sprechen sein . Eines darf man jedoch nicht ver¬

gessen ; eine „ Kleinigkeit
" von hohem Wert : den Pelz . In

diesem Jahre hat uns ja der Wettergott wieder einmal be¬

wiesen , daß wir uns nach dem Kalender nicht richten dürfen .
Er hat uns in den Spätfrühlingstagen noch keineswegs
merken lassen , daß wir bald der warmen Zeit genaht sind .
Vielmehr hat er uns gezeigt , daß seine Trabanten , Wind
und Regen , auch in den schönsten Mai - und Junitagen
programmwidrig auf dem Plan erscheinen und die schönste
Frühlingsstimmung zunichte machen können . Die Dame war

gezwungen , sich des Pelzes zu bedienen , zum Jackenkleid so¬
wohl als auch bei der Gesellschaft am Abend . Daß dafür
besonders das Pelzcape bevorzugt wird , hat verschiedene
Gründe . Einmal hält es warm , was man an den kühlen
Abenden durchaus vertragen kann , zumal das Material der
Abendkleider meist aus den herrlichen , leichten und geschmei¬
digen Stoffen gewählt ist ; und zum anderen wirkt ein Cape
immer repräsentativ und gibt seiner Trägerin eine gewisse
Würde .

v

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Damenhüfe

M
. Kuppinger

früher Eug . Löb

Langgasse 12 Deutsches Geschäft

Telephon 23181

Modische Hüte

in eleganter und

einfacher Ausführung

fKäthe 3 - (uck
ELEGANTE

DAMENHÜTE
NEUANFERTIGUNG
UMARBEITUNG

TAUNUSSTRASSE 30 - TELEPHON 20402 ■ ■ ■ ■ llllllll

Seit 1830

Ä . OPITZ • PELZE
Werkstätten für feine Pelzverarbeitung
Aufbewahrung von Pelz - u . Winterkleidung

Fachmännische Haarpflege

erspart Enttäuschung !

Richard Pollkläsener
DAMEN - und HERREN - FRISEUR

FEINE PARFÜMERIE

Friedrichstraße 40
Eckhaus Kirchgasse • Telephon 25902

PERSÖNLICHE BEDIENUNG

clöst Varnhagen

Wellen mitnehmen

auf die Reise ! - Reise - Dauerwellen ,
wie sie in meinem Salon mit voller
Rücksicht auf die Beschaffenheit und
Pflege Ihres Haares nach erprobten
Methoden hergestellt werden , ent¬
heben Sie der Sorge für Ihre Frisur .

Zuverlässiger Friseur mit großer Parfümerie .

üarnHaaen
Rathausstr . 5 zwisch . Wilhelmstr . u . Markt

0rrM > rg zum Erfolg
ist eine Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Wiesbaden , Webergasse 17 • Ruf Nr . 27132

Das moderne CAPE

Natur - und gefärbte

in verschiedenen Fellarten

liefert preiswert

Kürschnerei LWaptr
Moritzstraße 32

Pelzaufbewahrung

In der Pelzmode stets das Neueste
m » » » » » » » » <» » >" " " " >» i» ,» ' >i» » » » »

R
.
Winkelbach

Pelz -Aufbewahrung
unter voller Garantie Webergasse 3 Telephon 22981

Plissec - BrcnDerci
Bache

Neugasse 19

Dekationen / Monogramm¬

und Kurbelstiekerei

Die moderne Frau
findet alle Kosmetischen

Artikel der Schö
.
nheits - u .

Körperpflege im

Spezialgeschäft

Monopol - Parfümerie
neben Hotel Metropole
Inhaber : Wilhelm Müller

Wilhelmstr . 8 , Telephon 27121

«Ruch in diesem Sommer

fKadus - ( Dauerroellen
..... Illlllllllllll ..... ................................................

im

Salon Figaro
SDTarldstraße 12

Meine Salons bieten der

Dame sowie dem Herrn

einwandfreie Bedienung
in allen Schönheitsfragen .

Haarpflegehaus Seip
T Bahnhofstraße 24
Telephon 20434 frühere Anschrift Nikolasstr . 8



Sonntag , 14 . Juni 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 160 . Seite 13 .

Klein und groß , je nach

Geschmack .

Wie sehen die Hüte des Sommers 1936 aus ? Die Herren

- er Schöpfung spotten natürlich , reden von blumengarnierten

Pfannekuchen , von Schaluppen und Soldatenkrätzchen . Aber

lassen wir sie spotten , meine Damen ! Wenn sie uns erst mit

den reizenden Gebilden sehen , sind sie bestimmt entzückt . Die

flotten Hüte und Hütchen der Sommermode sind so kleidsam

unb vielfältig , datz aber auch für jeden Geschmack etwas

Passendes darunter zu finden ist . Die grograndigen Kleider -

hute in Schäferform sind anmutig mit Blumen aufgeputzt .

Besonders originell : ein Blumentuff mitten auf dem flachen

Kopf . Die kleinen und randlosen Kopfbedeckungen bedienen

sich immer noch gerne des kleidsamen Schleiers oder warten

mit einem blumenbelegten Kopf auf .
r

Wir zeigen vorstehend einige Entwürfe . Da ist zunächst

ein weiger Panamahut mit schwarzem Band zum sportlichen

Jackenkleid . Als zweites wird der weiß « Strohhut mit bun¬

tem Blumenbukett viele Freunde finden ; nicht zuletzt wird

das dritte Modell , ein Phantasiehut aus dunkelblauem

Strohgeflecht mit modernem Schleier gern getragen werden .

Katt und fein

mujj die Wäsche sein .

Wir zeigen nebenstehend unseren Leserinnen einige Wäsche -

Arbeiten , die speziell für den Sommer geeignet sind . Da ist

Pnks oben ein Büstenhalter aus rosa Tüll ; ferner eine

Errnitur bestehend aus Taghemd mit paffendem Beinkleid .

Ms Material hierfür wird in diesem Jahre geblümte Wasch -

stide bevorzugt . Ein Unterkleid aus mattrosa Waschseide mit

Mtzeneinsatz und Handstickerei , bildet eine paffende Er -

Mnzung . Gerade auf die Wahl des Unterkleides ist in bezug

Mf Material Wert zu legen da es ein Wäschestück ist , das

Miell Beachtung finden und auf die Trägerin abgestellt
K muß , als Voraussetzung für den tadellosen Sitz des

Meides , was auch für das Korsett zutrifft , dessen neue

Sommermodelle ein angenehmes Tragen versprechen . Ein

eleganter Morgenrock , nach unserem Modell aus rosa Cloque

gefertigt , ist gerade im Sommer unerläßlich .

Zarte Pastellfarben werden bevorzugt . Auf die Ver¬

arbeitung legt die Frau heute wieder besonderen Wert , der

sich in zahlreichen Verzierungen und Besatzarbeiten aus¬

wirkt . Jede Frau ist stolz auf ihren Wäschebestand . Sie

empfindet es als ein erhebendes und zufriedenes Gefühl ,
wenn sie einer Freundin einen Einblick in den wohlgeord¬
neten Wäscheschrank gewähren kann .

■$ 3>6

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Die Originalzeichnungen für das „ Wiesbadener Tag¬
blatt "

fertigte G . Vorbach und O . Eichhorn .

i
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Vergangenes
in der Herrenmode .

Wenn wir Frauen uns mit der Pflege der Anzüge

unseres Mannes beschäftigen , dann stellen wir uns häufig

vor , wer um alles in der Welt diese Mode erfunden hat !

Soviel unnütze Knöpfe , soviel schweres Zeugs , nicht wahr ?

— Gewiß — denken wir an die Kostümpracht vergangener

Zeiten , an Perücken , Spitzenjabots , seidene Hosen und weiße

Kniestrümpfe , an ausgeschnittene Lackschuhe mit auffallendem

Spangenschmuck — und das alles noch in möglichst bunten ,

prächtigen Farben , dann streichen wir mit leisem Lächeln

und einer kleinen Zufriedenheit das Eisen über die Bügel¬

falte der Hosenbeine und erfreuen uns an dem Geschmack¬

vollen und Kleidsamen , der Schlichtheit heutiger Herren¬

kleidung .

Vor etwa hundert Jahren wusch auch die ehrbare

Schuhmachersfrau Hannah Montagne täglich ihrem

Mann die Wäsche . Er sollte immer adrett und sauber in

seiner Werkstatt sitzen . Da kam seine kluge Frau auf den

genialen Gedanken , ihm für ein Hemd mehrere Kragen zu

nähen , die dann jeweils mit einem Bändchen ( dem Vor¬

läufer des Kragenknopfes ) ausgetauscht und befestigt wur¬

den . Diese Erfindung hatte bald einen solchen Erfolg , datz

Frau Hannah das Waschen aufgab und eine Kragen - Näherei

errichtete . Der Methodistenprediger Reverend Brown

kam aber alsbald auf den geschäftstüchtigen Gedanken , die

erste Herrenkragenfabrik der Welt zu gründen . . . so be¬

richtet eine Anekdote , eine aus dem Kranz der vielen , der

sich um das Thema Herrenmode windet .

Auch um die Bügelfalte in dem Beinkleid erzählt man

eine reizende Geschichte , die , sollte sie nicht wahr sein , zu¬

mindest recht hübsch erfunden ist . König Eduard VH . fuhr

in seiner Prinzenzeit in einem offenen Wagen zum Rennen .

Ein Regenschauer überraschte und durchnäßte den Prinzen

derart , datz er sich in ein Herrenkonfektionsgeschäft fahren

lietz , um dort einen fertigen neuen Anzug zu kaufen . Das

Beinkleid dieses Anzuges hatte aber durch das Lagern in

—

Iianny Treffurt
LANGGASSE 31 — gegenüber Kaiser - Friedrich - Bad

Korsetts

Dos bekannte Fachgeschäft fürDamenwäsche

BLEYLE - UND KÜBLER - KLEIDUNG

beratet Sie richtig .

beachten Sie die Fenster .

Schorsch & Wirth
Mühlgasse 11/13

Leinen - und Wäschehaus

sc
.
Sciiwenck

Elegant und preiswert

Maßanfertigung/Reparaturen

Klein -

Anzeigen
Dir

besorgen ,

alles was

Du

wünsch ’
st

schon

morgen !

STRÜMPFE ❖ TRIKOTAGEN

WÄSCHE o WOLLE

BABY - AUSSTATTUNGEN

Robert Meyrer
Webergasse 21 Fernruf 223 05 .

Große Auswahl geschmackvoller
und preiswerter Bademäntel )

WerDC ' ®ru <flad >en liefert schnell und gm
4 . Schellenberg ' sche tzosbuchdruckerei

XPieeBabener

Herrenwäsche nach Maß , Damenwäsche , Bett¬
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Korsett -

Spezial -

üesdiaft
Jeannette Fritsche

Inh . : Erna Ackermann

LanggasselO , Tel .21396

Das Haus der guten Wertarbeit

9heodor

Werner
<§ egr . 1868

Die neuesten Handschuhe

in großer Auswahl bei H . U . H . DAHMEN

Fromm früher L Fuchs
Wellritzstraße 36

Bei meiner Figur
brauche ich keinenKörperformer
so sagt die Frau , die von Natur
aus wohlgestaltet ist . Erst recht
— um schöne jugendiidie For¬
men zu erhalten . Thalysia -Brust¬
halter und - Leibbinden sind kör¬
pergerecht — daher spürt man
sie kaum . Sie schüfen , stützen
und verschönern auf idealste
Weife . Lallen Sie lieh beraten im

Mättor/A
Reformhaus

Äs
Clarenna

reduziert

starken Leib

Corset - Moden

H . R . Alber
Webergasse 4 Tel . 22342
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SOMMERLICHE KLEIDUNG

die TU o de

wechselt

'

n - «

Wie sb aden

nur Ecke Neugasse und

Wiesbaden

Nguqasse

SETZT

Wiesbaden — Kirchgasse

Deswegen kaufen die Herren

aus Stadt Land so gern bei .

DAS

« E SICHT
IHRER

DRUCKSACHEN

Mt RückEhlüfle auf Ihr Unternehmen

zu , und faßt erkennen , wie Sie Ihr

Unternehmen führen . Schöne und

gute Druckfachen Und die erfte

Etappe zu einer Vertrauensbaßs , die

zum Gelifaft führt . Wir gehen Ihren

Druckfachen durch zwedchetonte

Geftaltung Erfolg ßcherndes Ausfehen .

der Mitte messerscharfe Falten erhalten . — Staunen auf

dem Rennplatz über die neue Mode . Erft Verwunderung —

dann Begeisterung . . . und einige Tage später sah man

smarte Engländer in bügelgefalteten Beinkleidern .

Derselbe König , der schlechtes Wetter liebte und gern

im Regen spazieren ging , schlug sich aus praktischer Erwä¬

gung heraus eine Krempe in die Hosenbeine , damit solche

nicht voller Regen spritzten . Eines Tages vergaß er aber

einmal , die Krempe wieder herunterzuschlagen und dieses

kleine Versehen war die Eeburtsstunde des Hosenaufschlags .
2 . M .

Zum Maßanzug
das elegante Maßhemd

ist auch für den Herrn von gepflegtem
Geschmack heute kein Problem mehr .

Ein Beispiel : Wenn Sie sich zu einer

porösen , knitterfreien Fresko - Hose , die

etwa RAA. 20 .- kostet , ein leichtes Sakko

aus reiner Wolle für ca . RAA. 40 . - kaufen

(elegante Leinen - Sakkos bereits für die

Hälfte ), dazu ein fesches Sporthemd von

ca . RAA. 6 .- bis 7 . - dann sind Sie , wenn

man noch an den leichten Sommerhut

zu RAA. 6 .50 denkt

— unsere Stoffqualität und

die tadellose Verarbeitung !

unserer Herren - Anzüge und

- Mäntel bleibt immer vod

altbekannter Güte . Dabei |
ermöglichen unsere kleinen !

Unkosten besonders preis - 1

werte Berechnung .

v DquD

den Sport Anzug
der Sie herrlich kleidet

und strapazierfähig ist

dabei nicht teuer

29 .- 36 . - 42 . - 48 . - 54 . -

hältnisse und in Voreingenommenheit meinen : „ Ich darf
es mir erlauben einen schlechtsitzenden ungezügelten Anzug
zu tragen , ich bin Persönlichkeit genug , um auf rein äußer ,

liche Dinge verzichten zu können !" So etwa ist der Red «
Sinn der Menschen , die sich über ihren Anzug hinwegsetze «.
Wer sich mit Kleidungsfragen gewiffenhafter beschäftigt , bat

mutz es Wunder nehmen , wie man einen derartigen Stand¬

punkt vertreten kann .

Wenn mancher über das Eutangezogensein die Nasi
rümpft , so wird man nicht zuletzt die Schuld den Mode ,

torheiten zuschreiben müssen , die in vergangener Zeit so »

geschickten Geschäftemachern dazu benutzt wurden , unser «

eigene deutsche Mode aus Profitgier zu verdrängen . Darum

wirkte diese Mode auch auf jeden seriös denkenden Mensche ,

abstoßend . Ist das aber gleich ein Grund , um Modefrage «

überhaupt mit einem Achselzucken abzutun und sich mit dem

„ Wie kleide ich mich ? " als einer läppischen Angelegenheit si

gut wie gar nicht ernsthaft zu beschäftigen ?

Die Zeiten der übertriebenen ausgepolsterten Schulter «,

der Athletenbrüste , aus Watte , der tarierten „ Charlesto »

Hosen
"

sind heute vorbei . Die Welt des Schein ist zerstob «,

und hat der Welt des Seins Platz gemacht . Und wir sind ne »

pflichtet , unser Sein auch hinsichtlich unserer Kleidung im

Geiste der Zeit in seiner natürlichen , schlichten und gefällige «

Art zum Ausdruck zu Bringen . Unsere Kultur , die von dem

I, . Schellenberg ’ sche Hofbuehdrnekerei

WIESBADENER TAGBLATT

Worauf kommt es

bei der Herrenmode an ?
Es gibt heutzutage immer noch Menschen , die das Aus¬

sehen ihrer „ Fassade
"

nicht allzu ernst nehmen und darum

ihr Außeres recht stiefmütterlich behandeln . Wenn man nach

den Ursachen forscht , so wird man sie häufig zu suchen haben

in einer gewissen Verständnislosigkeit gegenüber der Be¬

deutung , die der Kleidung als äußerer Ausdruck unserer Per¬

sönlichkeit zukommt . Die Kleidung ist eine sehr zuverlässige

und oielbefragte Auskunftsstelle über uns . Es gibt natür¬

lich auch viele Menschen , die unter Verkennung der Per -

Hemden - Krey
Langgasse 47 e Ruf 25486

Sre Horen
überall

zufriedene Urteile Über die

Herrenbekleidung von

Gut ! Dauerhaft ! Flott !

Modern ! Die Form bleibt !

und immer wird bestätigt

billig !

Prüfen Sie selbst !

Wiesbaden Wilhelmsfr . 34 Tel . 27568

HERREN - AUSSTATTUNGEN

FEINE FERTIGKLEIDUNG

finden Sie bei

Peter Rauls
MARKTSTRASSE 30

früher : Konrad V u 1 p i u s .

DER WIRKLICH GUT UND KORREKT AN -

GEZOGENE HERR IN LEICHTER KLEIDUNG

! HIBBHi
I - Die

- LSdielienberg
'« **

I Hofbachdrackerei
Wleabaleier Tagbla#
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Ameren Menschen herkommt , mutz auch im äußeren Men¬

gen , als an unserer Kleidung , erkennbar sein . Das um

| 0 mehr , als wir uns ja vor anderen nicht lächerlich machen

Vollen wie jener Ahnungslose , der im englischen Sport¬

dreß einen Konzertsaal betrat . Es mutz eben alles seinen Stil

haben . Und so mutz auch unsere Lebenshaltung , unsere per¬

sönliche Note im Anzug Würdigung finden . Wir eifern

darin der Natur nach , die in ihrer Art die Werte des

Maschen oftmals deutlich äußerlich kenntlich macht , wie

z , B . im Schnitt des Gesichts und anderem .

M In der Herrenmode ist auch in diesem Sommer

Farbenfreudigkeit erstes Gebot . Allerdings dürfen hierbei

hie Forderungen des guten Geschmacks nie außer acht gelassen

Verden . Man bevorzugt daher auch Hosen aus Flanell oder

Modetorheiten

und ihre Auswirkung . .

i . Jüngst wurde aus London von einer älteren Dame be¬
ichtet , die sich ihr graues Haar violett färben ließ und in der
wer großes Aufsehen erregte . Jetzt erschien bei einem
londoner Rennen eine Lady , die zu ihrem blauen Kleid blau
»schminkte Augenlider und blaue Brauen trug . Sie erklärte ,

sich die Schminke der Kleidung anzupassen habe und je -
Mls gewechselt werden müsse . Also gelbe Augenlider zum
Men Kleid , rote zum roten ! Es patzt ganz zu diesem Bilde ,
las der ehrenwerte Marquis von Titchfield int englischen
mterhause beantragt hat , alle Lippenstifte überhaupt sämt -
-che Kosmetika mit einer Steuer zu belegen , die geeignet sei ,»n englischen Staatshaushalt zu sanieren .

leichtem Kammgarn , mit dazu passendem Rock , der wohl von

anderer Farbe wie das Beinkleid sein soll , jedoch am besten

yfer geschmackvoller Abtönung gewählt wird . Große Mode

sind außerdem hellgrün oder hellblau gestreifte bunte

, Hemden mit bequemem , weichem Kragen . Nach Möglichkeit
i {eilen sie aus elastischem und luftdurchlässigem Trikotgewebe

bestehen , das allen hygienischen Anforderungen der warmen

i Jahreszeit entspricht . Auch Florstrümpse oder - socken sollte

Mr Herr . bei großer Hitze tragen , ebenso ist poröser

^ Unterwäsche gegenüber der leinenen der Vorzug zu geben . An

^ Fußbekleidung sieht man in diesem Frühjahr fast nur noch
: moderne , hellbraune Halbschuhe mit „ Luftlöchern

"
, die den

Mchygienischen alten Schnürstiefel mit Recht nahezu gänzlich
Z verdrängt haben .

Än den letzten Jahren hat sich die Herrenmode mit einer

c gewissen Folgerichtigkeit entwickelt . Während es früher

Mrauf ankam , ohne irgendeinen erkennbaren Anlaß Neues

Ilm jeden Preis zu bringen , find heute lediglich die Erund -

!Ltze der Zweckmäßigkeit und Bequemlichkeit

Maßgebend . Der Sport mag zu dieser erfreulichen Entwick -

Mug ein gutes Teil beigetragen haben . Es ist noch nicht

Wkzulange her , daß der Anzug der neuen Mode stets in
k direktem Gegensatz zur vorangegangenen stehen „ mußte

"
, wo -

tiart ) es nicht möglich war , einen Anzug einfach entsprechend
Mzuändern und dann weiterzutragen . Trug man z . B . in

Mem Jahr Hosen mit Umschlag , so mußten es im nächsten

^ Mr unbedingt glatte sein . In England ist übrigens gegen «
'

nä : ttg eine heftige Pressefehde im Gange , ob die umge -

iitempelte Hose nicht auch beim Straßenanzug in Zukunft

Wnzlich durch glatte ersetzt werden sollen . Arzte und

Mblikum , die umgekrempelte Beinkleider als Staub -

And Schmutzfänger betrachten , sind für die Ent -

Hronung dieser Hosengattung , während Schneider und

Msdekünstler sich aus ästhetischen Gründen für ihre Beibehal -

Mug einsetzen .

Btt
'

DZ

Der Schuh für den Sommer .

( Originalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt
" .)

Auf gute und zweckmäßig , Seschuhung muß gerade im
Sommer größter Wert gelegi werden . Er mutz leicht und

luftdurchlässig gearbeitet sein . Ln diesem Jahre hat man für
den Damenschuh die Form der Sandalette noch weiter aus -

gebaut . Für den Strand oder die Kurpromenade sieht man

entzückende Modelle , zum Teil aus Seinen gearbeitet , die in

ihrer Leichtigkeit ein angenehmes Tragen während der

heißen Zeit verbürgen . Der Mann wird die Frau um dieses
Schuhwerk beneiden , aber auch für ihn hat die Industrie

gesorgt und Schuhe an den Markt gebracht , bei denen eben¬

falls das Prinzip der Leichtigkeit vorherrscht .
Der sommerliche Abendschuh , oft zum Kleid passend , in

bunter Seide gearbeitet , zeigt geschmackvolle Modelle . Auch

hier ist die Sandalette sehr begehrt . Wir zeigen im Bild
drei Modelle , als erstes ein Abendschuh aus Silberleder in

Sandalettenform , als zweites ein Spangenschuh aus Seide
mit Goldlederverarbeitung und als drittes ein Pumps mit

modischer Verzierung . In der Form .des sommerlichen Schuh¬
werks zeigt sich als Neuheit eine mehr viereckige Form in

Spitze und Absatz , eine Form , die ebenfalls versucht dem

Wunsche nach angenehmen Tragen nachzukommen .
Für den Strandanzug , der ja in diesem Jahre sich mehr

und mehr der Kostümform nähert , spielt natürlich der Schuh
eine Rolle . Er ist farbenfreudig , zum Anzug passend und als

Neuheit sieht man Holzsohlen , die durch Bänder am Fuße
gehalten werden und sehr schick wirken .

Wahre Gesangskultur .

Eine Unterhaltung mit Kammersängerin Maria Müller .
Von Walter Möller .

Bald beginnen die Proben zu den diesjährigen Bayreuther

Festspielen . In ihrem schönen Heim in einem Berliner Vor¬
ort deutet eben Bayreuths Elsa und Sieglinde , die Elisabeth
der Berliner Staatsoper , Kammersängerin Maria Müller
mit hellem Lachen zum Garten hinaus , wo sehr gemütlich
ein Hase aus dem Gebüsch heraus über den Rasen hoppelt
und Männchen macht . „ Die ganze Familie Lampe ist bei uns
in Pension , alle Blumen fressen sie uns ab .

"

Das Gespräch wendet sich sehr bald den Bayreuther
Festspielen zu . Siegfried Wagner hatte Maria Müller ein

Jahr vor seinem frühen Tode in der Berliner Staatsoper
gehört und sie noch während der Pause in ihrer Garderobe

eingeladen , im Festspielhause zu singen . Dort war sie neben
den genannten Wagnerschen Frauengestalten die ideale Ver¬
treterin des Evchens in den „ Meistersingern

"
, das sie auch

während des Nürnberger Parteikongresses auf Wunsch des

Führers in der Hans - Sachs - Stadt sang .
Mit vielen Kapellmeistern hat Maria Müller zusammen

gearbeitet . Manchen charakterisiert sie im Laufe des Ge¬

sprächs in treffenden kurzen Strichen . „ Schon in den ersten
Jahren meiner BLhnentätigkeit hatte ich beständig Furcht
vor der Mittelmäßigkeit und Schablone , und es erscheint

mir als eine besondere Aufgabe der Kritik , dagegen anzu¬
gehen , ganz gleich , ob es sich um junge Kräfte oder bewährte
ältere handelt . Mein Repertoire besteht , abgesehen von

vielen Liedern und Konzertarien , aus 44 gesungenen ( nicht
nur studierten ) Opernpartien . Niemals lasse ich es dabei

bewenden , mich mit dem Beherrschen der Partie zufrieden

zu geben . Es gilt immer wieder daran zu arbeiten und sie

gesanglich und darstellerisch zu vertiefen . Dazu gehört aber

auch , daß man keinen Raubbau an seinen Mitteln treibt .
Kein Sänger wird für die Dauer sein Bestes und Letztes

leisten können , wenn er im Schlafwagen von einem Gastspiel

zum andern jagt oder ihm nicht genügend Zeit zur Vor¬

bereitung einer neuen Aufgabe bleibt ."

Man spürt es aus jedem Satz und dem von wachem

Interesse zeugenden bewegten Mienenspiel der gefeierten

Sängerin , wie ernst es ihr um die Kunst ist , wie jede Höchst¬

leistung nur durch nie ermüdendes An -sich- arbeiten erkämpft
wird . Wir sprechen von der italienischen Gesangskunst , dann

von den Wagnerpartien , von dem dramatisch großen , doch
nie „ hochdramatisch forciert

"
strömenden Ton Maria Müllers

in der Hallenarie .

„ Ein freitragender , in der Stärke nach Maßstab des

vorhandenen Materials jederzeit beliebig veränderlicher und

gefügiger Ton ist mit der einheitlichen Klangfarbe der
Stimme schließlich das Alpha und Omega wahrer Eesangs -

kultur . Wer so singt , also wessen Stimme richtig und be -

OeutlW

Wiesbaden
,

Ki

6O ° /o
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck das

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen zS \
Ihrer
Druck - )

Größte Auswahl
in eleganten passenden

Schuhen

Heinrich Harms
L Schellenberg

’schi
Hofbuchdruckerei Spiegelgasse 1

WiesbadenerTagblatf

Langgasse 50

ScfwMoud Sicher
Oranlenstratze 19 . Telephon 26717

Der gutsitzende Schuh
in moderner Ausführung
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wutzt sitzt , wird einmal nicht nach wenigen Jahren als ver¬

braucht abtreten müsien , sondern auch die Töne ohne störende

Lücken , aber auch ohne störendes und unkünstlerisches Ziehen

und Scheifen zu bilden wißen .
"

Der gleiche künstlerische Ernst spricht aus der Forde¬

rung Maria Müllers , datz , wenn jeder Mitwirkende einer

Oper sich nicht nach der Erstaufführung damit zufrieden gibt :

„ jetzt steht sie
"

, sondern auch in darstellerischer Hinsicht an sich

weiter arbeitet , die Eesamtwiedergabe von Vorstellung zu

Vorstellung noch gewinnen mutz , statt , wie nicht selten , in

Schablone zu verfallen .

Man findet bei der Oper manchen „ Stimmbesitzer
"

, der

darstellerisch mehr oder weniger versagt und in dieser Be¬

ziehung dem Spielleiter einen großen , nicht immer erfolg¬

reichen Müheaufwand kostet . „ Es gibt nichts Furchtbareres,
"

so ungefähr meint die Dame des Hauses , „ als einen Sänger

zu beobachten , der eben dort steht , wo ihn der Regisieur

hingestellt hat , und dem es beim Singen einfällt , er müsse

bei dieser oder jener Stelle nun auch einige entsprechende

Bewegungen machen . Wer es lernt , den Körper und seine

Bewegungen zu beherrschen
" — eine Behauptung , die

Maria Müller unwillkürlich während des Gespräches unter

Beweis stellt — „ und wer sich dabei wirklich mit dem

Charakter seiner Partie vertraut macht , der wird auch je

nach seinen Anlagen als Eestalter nicht versagen .
"

Auf die Schwierigkeit hingewiesen , bei einem wenig

geeigneten Partner , den man auf Gastspielreisen immer ein¬

mal antrifft , in die rechte Stimmung zu kommen , meint die

Künstlerin lächelnd : „ Nun , dann nehme ich eben meine glück¬

lich vorhandene Phantasie zur Hilfe
"

.

Erst beim Abschied merkt man , datz aus den für die

Unterhaltung geplanten wenigen Minuten viele geworden

find . Das macht : Kammersängerin Maria Müller gibt sich

nicht mit den Allüren der großen Primadonna , sondern sie

steht dem Gast als Mensch gegenüber , der , fröhlich darüber ,

datz ihm von Natur aus so hohe Gaben verliehen sind , sich

aber auch der sich daraus ergebenden Verantwortung be¬

wußt ist , als ernster Künstler dauernd an seinen Aufgaben

zu arbeiten und immer sein Bestes zu geben .

Moö ifd ) e (Sfyoffe
2m Textilgrotzhandel haben sich die Umsätze in den

letzten Wochen durchweg befriedigend entwickelt ; sie zeigen

gegenüber dem vorjährigen Vergleichszeitraum sogar eine

leichte Steigerung . Aber auch im Textileinzelhandel sind die

Umsätze der Geschäfte für Herren - , Damen -, Kinder - und

Sportbekleidung fast auf der ganzen Linie grötzer als zur
gleichen Zeit des vorigen Jahres . Man fetzt im übrigen noch

grotze Hoffnungen auf das Sommergeschäft , das zwar vor¬

aussichtlich sozusagen „ unter dem Regenschirm
"

stattfinden

dürfte , gerade deswegen aber andere Artikel bevorzugen wird

als die beiden letzten Dürrsommer . 2nteresiant ist hier die

Beobachtung , datz die Pariser Haute Couture in ihren gegen¬

wärtigen Zwischenfaisonkollektionen mehr Sommer - als

Herbstmodelle zeigt , also ebenfalls mit einem noch verstärk¬
ten Hochsommergeschäft rechnet .

Eine modische Feststellung sei vorausgeschickt , weil sie

fabrikatorischen , also wirtschaftlichen Einfluß haben wird :

Das Sportensemble , als weibliche Bekleidung ganz besonders
beliebt , wechselt den Rohstoff . Es geht von Leinen auf die

Baumwolle und Kunstseide über . Bei den Nachmittags - und

Abendkleidern des Hochsommers ist ebenfalls eine interessante

Beobachtung zu machen : Das durchsichtige , leichte Gewebe

drängt alle schwereren Stoffe zurück . Krepps , Georgettes ,
Voiles , Mousielines , Organdys , Tülls sowie Spitzen auf Tüll -

fonds — das meiste aus Kunstseide — herrschen vor . Was

der Sommer 1936 an diesen Neuerungen noch vorenthalten

sollte , wird bestimmt das Jahr 1937 bringen , in dem die

Textil - und Bekleidungsindustrie ja heute schon wenigstens
mit einem Bein steht .

Das wiedergeborene weibliche Element in der Mode hat

seit dem Frühjahr im übrigen eine leichte uniformmätzige

Umwandlung dadurch erhalten , daß der Kasack und die

Tunika in Erscheinung traten . Beide beherrschen weitgehend

auch die Sommerkollektionen . Das bedingt u . a . auch einen

größeren Stoffoerbrauch durch den schwungvoll abstehenden

Schoß und die langen Stoffbahnen .

Die Umstellungen der Textilfabrikation für die Produkte

des Jnlandmarktes auf die Erzeugnisse aus Kunstseide¬

gemischen , vor allem aber die neuartigen Gemische aus Zell¬

stoff und Wolle , die sich im übrigen sowohl in der Verarbei¬

tung als auch im Verbrauch außerordentlich gut bewährt ,

nicht allein der Qualität wegen , sondern auch durch die Neu¬

artigkeit der Gewebe und durch ihre Farbenfreudigkeit . Der

Verbrauch selbst hat diese Umstellung vielleicht garnicht so

sehr bemerkt ; man kann sogar sagen , daß das , was heute die

Industrie auf den Markt bringt , in vieler Hinsicht in Quali¬

tät und Geschmack viel besser geworden ist als früher . Ein

Beweis dafür ist das wachsende Interesse des Auslandes für

diese Spezialgewebe , obwohl bekanntlich für den deutschen

Auslandmarkt mit besonderer Sorgfalt diejenigen Stoff¬

qualitäten in Deutschland hergestellt werden , die auf dem

internationalen Markt üblich sind .

Links : Strand und Bademantel aus Waschstoff mit

Frotteefutter . Rückenloses Strandkleid . Rechts : Ge¬

streifte Strandblus « mit kurzen Höschen aus gleichem
Stoff . Dazu Flanellbeinkleid . ( Mode -Klatz , M .)

HERVORRAGEND IN QUALITÄT — AUSWAHL — PREIS WÜRDIGKEIT

PREISWÜRDIGKEITHERVORRAGEND IN QUALITÄT — AUSWAHL

GR . BURGSTR . 15

WIESBADEN

BLEICHSTR . 19

BAUER »
QualifäfS ’ Sfoffe

IN SCHNEIDERBEDARFSARTIKELN

HÄLT SICH BESTENS EMPFOHLEN

Gusf .
Mocka

Feine Maß - Schneiderei

WIESBADEN

GUSTAV
Markfsfr . 20
eiitinimiimiiimiiiiiiu
Tel , 28306
•iiifitmiiiiiimiiiiniiuiSport Ue Reise erfordern Spezialkleidungen

die ihren Zweck erst dann erfüllen , wenn sie

nach Maß
gearbeitet sind I

Zur Anfertigung hält II A P D I El
sich bestens empfohlen I I e D l \ l E L

Feine Maßschneiderei - Bahnhofstr . 22 , 1 - Tel . 237 57

LlldWiQ StliZ , Schneidermeister
Wiesbaden , jetzt Karlstr . 9,2 - Tel . 25996

MASS - ANFERTIGUNG • Werkstätte für

Anzüge,Paletots,Reithosen , Jacken¬

kleider und Uniformen aller Art

fertigt zur vollen Zufriedenheit an

J . Kultier
Schneider

Wiesbaden , Kl . Burgstr . 1

Fernsprecher 20725

Kleiner
amtlicher
Taschen -

Tahrplan

kür Mainz ,
Wiesbaden

und Umgegend

Rhein - Main

Sffitig im 15. Hii 1931

b« an 9. Oktober 1936

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen ein*
schlägigenGeschäften ,
an de" Fahrkarten *
Ausgabestellen der
Reichsbahn und an
den Tagblattschaltern

G . GOTTSCHALK
Kirchgasse 25

gas führende SpCZlalhaUS modischer Neuheiten striimpfe und Handschuhe

gute Schneiderarbeit • Zeitgemäße Preise

Alle modischen Neuheiten
sowie sämtliche Zutaten für die

Damen - und Herren - Schneiderei

finden Sie in größter Auswahl bei

Karl Stopp Nachfolger

Inh . Wilh . Junginger , Wiesbaden , Mauritiusplatz 2
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E . 3 .macht .

J . L Reis

fiifjrer } führend

Das große Spezialgeschäft in der Großen Burgstraße 10

rl »iiiiiiiiiiiiiiiniiimiiiniiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiinniiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiniiniiii »iiniiiniiiiinniHiiiniiit >iininimiiniiiii ;iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiir

Reisekoffer

Sin

o

Die gute Uhr , der moderne Schmuck

Wilhelmstraße 42

Fernsprecher 23732

Stets die letzten Neuheiten bei

großer Auswahl und niedrigem Preis

iiiiiHiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiie

Außerdem Alleinverkauf in Wiesbaden der

Gold - Pfeil - Lederwaren und Mädler - Koffer

immer patzt das Sportsymbol gut zum Material . Leinen ist
ein ausgesprochen sportlicher Stoff , der auch fast immer in

sportlicher Form verarbeitet wird — um so besser stimmen
Material und Motiv überein .

Man kann noch weiter Umschau halten . 2n Taschen¬

tüchern und am Handschuh , am Geldtäschchen und der Puder¬
dose — bis zum kleinsten modischen Stück haben wir das

Olympia - Zeichen .

Freilich , wenn wir heute daran denken , wie weit die

Spiele die deutsche Mode beeinflussen , so mutz man feststellen ,

datz mit dem Eindringen der fünf Ringe in das modische Bild

diese Frage nicht beantwortet ist . Es ist selbstverständlich ,

datz die deutsche Mode heute ihrer Verantwortung bewutzt ist ,

zur Zeit der Olympischen Spiel « , die zahlreiche ausländische

Gäste nach Deutschland führen werden , die deutsche Frau der

Welt als vorbildlichgekleidetzu zeigen . An dieser

Aufgabe aber arbeiten nicht nur di « führenden Modefirmen

mit — jede einzelne deutsche Frau hat daran einen Teil zu

erfüllen . Erfreulicherweise ist das modische Empfinden ,
darüber hinaus aber das Gefühl für artgemäße Kleidung so
weit geweckt , datz die meisten Frauen mit ziemlich sicherem

Instinkt sich anzuziehen wissen . In den Wochen der Olym¬

pischen Spiele repräsentiert jede Frau die deutsche Mode .

Der Ausländer , der in Deutschland reist , wird nicht vor

Modegeschäften stehen bleiben und sich aus den darin ausge¬

stellten Kleidern ein Bild der deutschen Mode machen , er

wird aber auf die deutschen Frauen achten , wie sie ihm auf
der Straße , im Theater , auf Sportplätzen , auf Festlichkeiten

entgegentreten . Und aus diesem Eindruck heraus wird er sich

selbst den Eindruck bilden : das ift deutsche Mode .

Gerade aus diesem Grunde ist es notwendig , datz jede deutsche

Frau immer wieder bestrebt ist , sich sorgfältig und geschmack¬
voll zu kleiden . Auch mit geringen Mitteln ist das heute

möglich . Sie soll sich immer — auch über die Zeit der Olym¬

pischen Spiele hinaus — darüber im klaren sein , datz sie selbst

mit die deutsche Mode formen hilft .

Es ist selbstverständlich , datz gerade in diesem Sommer

das Bestreben , gut auszusehen , ein wenig betont werden

mutz . So wie sich ganz Deutschland gerüstet hat zum Empfang

der zahlreichen Besucher aus allen Teilen der Welt , wie

allenthalben gebaut und das Städtebild verschönert worden

ist , wie überall das Bestreben da ist , dem Fremden zu zeigen :

sieh her — so schön ist Deutschland — genau so soll

auch die deutsche Frau in diesem Sommer besonders darauf

bedacht sein , das Beste aus sich zu machen . Sich gut anziehen ,

sich mit Sorgfalt und kluger Überlegung kleiden — das ist

durchaus nicht zu verwechseln mit dem Hang , sich einen mög¬

lichst großen Earderobevorrat anzuschasfen oder gar , auf

möglichste „ Aufmachung
" Wert - zu legen . Von jeher lag die

stärkste Wirkung der deutschen Mode in einer zurück¬

haltenden , aber gediegenen Eleganz . Deshalb

sollte jede Frau die eigene Erscheinung noch ein wenig sorg¬

fältiger , noch ein wenig kritischer überprüfen und danach

ihre Kleidung einrichten . Harmonie zwischen Persönlichkeit
und Kleidung , das ist es , was wir erstreben müssen und was

letzten Endes die wirklich gut angezogcne deutsche Frau aus -

Ihr komplettes Reisegepäck
wie Sdjrankkoffer , Bat ) n -

koffer , Handkoffer , Leder -

kofferusw . , sowie sämtliche

Reise - Utensilien finden Sie

preiswert und elegant in

meinen ausgedehnten
Geschäftsräumen

in reicher Auswahl

Gebrüder Wollweber
Lang gas se 3ö .

Dei Handschuh
vollendet die Kleidung
und macht Würde !

Ich zeige Ihnen in jeder Farbe ca . 20 bis
25 Modelle u . berate Sie fachmännisch .

Stöcke / Taschenschirme ( Knirps )
u . Knirps - Taschen sowie sämtl .
Reparaturen werden fachmännisch
in eigener Werkstatt ausgeführt

JOHS . JENSEN
SCHIRM - GESCHÄFT
Gr . Burgstr . 3 (an d .Wilhelmstr . )

Deutsche Modeschöpfungen
im Zeichen der fünf Ringe .

Je mehr die Zeit der Olympischen Spiele heranrückt , um

so mehr läßt sich auch die Beobachtung machen , wie das Sym¬

bol der fünf Ringe von unserem Leben Besitz ergreift . Wir

sehen es im Straßenbild auf Schritt und Tritt , und jedesmal
.. scheint es die Freude auszudrücken , die große Vorfreude :

Olympische Spiele in Deutschland !

Kein Wunder , daß Deutschland diese Freude zum Aus¬

druck bringt , daß die fünf Ringe heute überall von dem be¬

vorstehenden Welt -Sportereignis künden . Auch die Mode

hot das Olympia - Symbol ausgenommen . Man braucht

heute nur einmal stehen zu bleiben und sich die Sommerklei¬

dung der Frau in den Auslagen der Geschäfte zu betrachten ,
dann weiß man : die fünf Ringe stehen im Vordergrund .

Mit den Sportkleidern fängt es an . Überall fin¬

den wir da das Motiv der fünf Ringe wiederkehren . Hier

sind sie eingestickt , dort als Applikation ausgearbeitet . Da

sind kleine Bubikragen , die vorn das bekannte Zeichen gestickt

tragen , andere wieder , bei denen der Schlips das Motiv auf -
-- weist . Irgendwo findet man die Ringe immer , sei es auf den

| . aufgesetzten Taschen des Rocks oder dem kleinen Täschchen der

| Bluse , als Abschluß der Armelmanschette oder als Verzierung
f des Gürtels .

Aber das ist noch längst nicht alles . Manchmal tauchen
schie fünf Ringe auch an sportlichen Kappen auf und daneben

Willkürlich an allen kleineren Attributen der Mode . Daß es

U „ Olympia -Ledergürtel
"

gibt , auf denen die fünf Ringe in
^ Emaille als Abschluß zu finden sind , ist klar , und größter Be¬

liebtheit erfreuen sich überall schon Schals und Halstücher ,
die das sportlich « Abzeichen tragen . Und wer keinen Schal

kvli : den eingewebten oder eingestickten fünf Ringen besitzt ,
Hier hat dann wenigstens einen Clip oder eine Radel , die auf

Miese zeitgemäße Weise den Schal zusammenhält .

c Und dann dürfen wir vor allem nicht die Handtaschen

^ rgessen . Die große Leinentasche beherrscht ja die sommer -

Whe Taschenmode dieses Jahres . Selbstverständlich , daß auch

De die fünf Ringe zeigt als sportliche Verzierung . Hier als
- Abschluß über dem Schloß , dort schräg in die Ecke gesetzt —

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie I

Handschuh - Spezialgeschäft , Kirchgasse
501 '3ei H « E3r*

ä UCKlTläDFl Kirdigasse 25

1 Hoffer haus

— — — — —

Damentasdien

Koller

Reiseartikel

Es ist schon richtig !
Lederwaren kauft man am besten

im Spezial - Haus bei

W Menlin
Ich führe auserwählte schöne

; Damentaschen Badetaschen
Basttaschen Wandertaschen
Brieftaschen Geldbörsen

Handschrankkoffer

Bahnkoffer Aktenmappen

Spezialhaus für
Offenbacher Lederwaren
Kirchgasse 51 und Langgasse 44

wie gediegene Koffer sein sollen :

• • • modern in der Form -

• • • gut im Material -

• • • zeitgemäß im Preise I

Solche Reisekoffer zeigt Ihnen in großer Auswahl :

& C FK AKt das 9roße Spezialhaus
• L 1 9 VII w ? ll in der kleinen Faulbrunnenstraße
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L . Möbel möhßlLeWißr
6 Oranienstraße 6

TeilzahlungBedarfsdeckungsscheine

von

RANKEAppell

Möbelhaus F . Darmstadt i .

Möbel
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen .

Größte Ausstellung von Wiesbaden und Mainz

HAU SUND KÜCHENGERÄTE

wie eine praktisch
eingerichtete Küche die

Arbeit erleichtert Deshalb
kommen viele zu

Wiesbadens großes Spezialhaus für

Wohnungs- Einrichtungen

Stcgmaier L Tver/e /
möblieren jedes fjeim

Qanf der enormen flustoaljl in flimmer » und Rücheneinrichtungen bieten wir federn das flufagende . Gleichgültig , ob der Käufer

in gut bürgerlichen formen oder in hocheleganten StilmSbeln fein fjeim ausftatten will , er wird bei uns immer das nichtige finden ,

fachmännifch > fachlich und preiswert bedient . nefidjtigung ohne Kaufzwang . T> eutfdjes <Sefdjäft . Gljeftands » T> arlehen .

'
Wiesbaden / fftfedtufjftt . 38

Das gro |$ e Haus

mit 5 Etagen u . 14 Schaufenstern

zeigt die Neuheiten 1936

in bekannter Güte und Preiswürdigkeit

Schlafzimmer - Küchen - Betten

Bettfedern - Kinderwagen
Holz - , Metall - und Kinderbetten

Wiesbaden Neugasse 11 Tel . 27824

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

kaufen Sie gut und preiswert
beim wirklichen Fachmann

H . Veite
Goebenstr . 3 - Kein Laden

-------- Ehestandsdarlehen ---------

kaufen Sie im

Möbelhaus

L Klapper
Wiesbaden

Am Römertor 7
An der Langgasse

und Sie haben stets Freude
daran . (Ann . v .Ehestandsdarl (‘

Schlafzimmer

Speisezimmer
Küchen

Polstermobei

in guter Qualität zu den bekannt

billigen Preisen

Möbelhaus

BRAND
BleichstraBe 34

Ehestandsdarlehen

an die Kauflust
find Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

....... .............................................

gf Mit Werkstoff und Werkzeug ver -

SJ traut , bietet das Handwerk Ge -

jjj währ für gute Arbeit

M ^IIII■ ll■ ^ IIIIIIIIBIIIillllllllllllllllilllllllllillllll[| || ||||| ||IWBIIIIIIIillllillllllll̂il

Wetterfeste Manila - RohrinöDel
Gartenschirme - Liegestühle - Klappmöbel

v . Spez . - Haus flccrldn Goldgasse 16

Freude im Heim .

Immer wieder spürt man , datz cs die Kleinigkeiten sind ,
die das Leben aufhellen oder verdunkeln . Unser Dasein be¬

steht nicht nur aus grossen Taten und wichtigen Gedanken .
Wir alle müssen Strecken langen Leerlaufs mitmachen ,
müssen uns durch di « vielen Nadelstiche des Alltags hin¬
durchwinden , ob wir wollen oder nicht . Welch einen wich¬
tigen Ausdruck vermögen da ost Kleinigkeiten zu gewinnen ,
nette liebenswürdige Kleinigkeiten , die als solche nichtig ,
plötzlich in unserem Leben wichtig weiden können , die sich
sogar zu einem Lichtblick erhöhen , der uns beschwingt und

Freude gibt . — Ich denke an den geschmackvoll gedeckten

Tisch . Nicht Prunk und Überladenheit , schwerer Damast , j
glitzerndes Kristall , altes Porzellan und blitzendes Silber

müssen es sein , die dem Tisch ein festliches Gesicht geben .

Geschmack , fraulicher Schick , weibliches Verstehen und ver .

ständnisinniges Wissen um den Wert der Kultur bilden den |
Grundzug , prägen den Eindruck . Auch aus wenigem fühlt

man die Besorgtheit , den Scharm des Menschen , die wohl¬

tuende Ruhe , die Freude des Beisammenseins und die per - Z

sönliche Note weitaus mehr als bei traditioneller Herr ich - . 1

tung eines Tisches . Wieviel Sonne vermögen ein paar be¬

llt Ihr Heim

den schön gedeckten Tisch

mit

fdorgelfan
. . .

G/as

..... waren Sie auch schon

bei Möbel - Hess ?
Noch nicht ? Sehen Sie , auch bei
Möbel - Hess muß man gewesen sein
— wenn man alles in Möbeln kennen

gelernt haben will ! Denn schon so
mancher erklärte nachher : „ Gut —
daß wir Möbel - Hess nicht ver¬
gessen haben , denn . . . dort . . .

warten schöne Möbel auf

anspruchsvolle Käufer !

Möbel - Hess
Wiesbaden

Langgasse 35 u . Bismarckring 9

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

Herbst
Friedrichsfra ^ e 34

z - x r -
z - x D z - x I r - -

7 GARDINEN / DEKORATIONSSTOFFE

L / I ECKE KIRCHGASSE TEPPICHE / TAPETEN und LINOLEU

Die

i
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scheidens , wohlgefällig angcordnete Blumen einzufangen ,
r : öieniel Fröhlichkeit kann eine Lunte , lustige Decke <rus «

strahlen und welch ein angenehmer Blickfang ist das schlichte ,

weihe Porzellan , das sich wohltuend ruhig von dem heiteren

Farbenbund abhsbt . Einen harmonischen Akkord verstromt
■ dieser Dreiklang . Weder gefüllte Sahneschüsselchen noch ge -

■ häufte Kuchenplatten sind nötig , denn ein bescheidenes ® e »

hack und einfaches Getränk tut gleiche Dienste . Es erlabt sich

- nicht nur der Gaumen , sondern das Auge , die Sinne — man

empfindet eine behagliche Gefättigkeit . Hier wird dann das

billige Gebäck zum lukullischen Happen und statt kalter Höf¬

lichkeit empfinden wir warme Herzlichkeit , die uns etwas

aus dem brutalen Materialismus des Alltags hevausiheLt .

Mi Es ist ein weitverbreiteter , beliebter Irrtum , datz viele
l Leute denken , sie könnten sich einen nett aufgemachten Tisch

nicht leisten . Wenn Besuch kommt , dann natürlich . Ja ,
’ dann wird die gestickte Decke genommen , das „ gute

" Ge -
’ '

schirr und selbst die schöne , edelgeformte Base kommt zu
Ehren . Aber täglich diese reizvollen Requisiten zu benutzen ,
das wäre Bölleret und Großmannssucht . Nettes und Ge -

' schmackvolles wird so leicht mit solchen Dingen verwechselt
und dieser bedauerliche Fehler ist dann ein Hinderungs -

. . gründ für manche Gemütlichkeit . Kein kalter Ästhet braucht
- man M sein , um Freude an diesen Dingen zu empfinden .

- Kein unaufmerksamer Mensch , wenn man durch diese ver -

; wohnt , nicht immer das hübsche Bild , das uns den Rahmen
| für eine geruhsame Stunde gibt , nicht bemerkt . Merken tut

| man es bestimmt und oft will es scheinen , als würde der

hübsch gedeckte Tisch zu einer ruhigen kleinen Insel , die in

S dem bewegten Weltmeer Leben eine Zuflucht , eine Heimat

| ist — die Lebenskraft stärkt und uns innerlich reicher und
? ■ froher macht . 3 . M .

Die gemütliche Ecke im Heim .
Entwurf : Arch . Loeffler . ( Deike , M .)

i Für Teppiche
DANKER

für Gardinen und Dekorationen
DANKER

* für Polstermöbel
DANKER

ANTON DANKER und Innendekoration

Kirchgasse 29 • WIESBADEN • Anruf Nummer 21026

Ab 1 . Juli Kirchgasse 21

in eigenen Werk -

Stätten hergestellt ,

erst die besondere Note ,

f s ch m a ck und Qualität !

Ihr Bilderfachmann

Faulbrunne

Jkunsl -

Werben durch Wertarbeit

Ist mein Prinzip !
Es ist mein Grundsatz , die hundert¬

prozentige Zufriedenheit meiner Kunden

zu erlangen . Meine Möbel sind stille ,
aber um so eindringlichere Werber .
Der ständig wachsende Kundenkreis

beweist dies am deutlichsten .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 6

Ausstellung Bertramstraße 9

Bei Reinigung von Bettfedern
mit modernster Reinigungsmaschine

Auf arbeiten _
u . Anfertigung von Daunen - und Steppdecken

Deckbetten , Kissen

Schlaf decken , Matratzen :

Kapok , Wolle , Roßhaar , Seegras

Original Schlaraffia

Über 200 Messing - , Metall - , Baby - und Holz - Kinderbettstellen
stets vorrätig

Kinderwagen
erhalten Sie fachmänn . Beratung stets in dem Spezialfachgeschäft

Betteii - Werner Gustav Werner

70 Kirchgasse 70 Anruf 27939

Jeder
kann mit unser er Hilfe werben !

Wollen Sie
sich oder anderen eine unoergängliche
Freude bereiten , so wählen Sie bei mir

ein gutes 93ild
von meinem großen Lager aus .

Kunsth . [ Herrn . {Reichard
Fernruf 26927 - ‘Tanussiraße 18

Langgatte 91
Fernruf SO » 31

L . Schellenberg ’ sche

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

s 14tSgig : Durch Träger ............ RM . 0 .94
s ( eiufchl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )

I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90

( einschl . RM . 0 . 10 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt - Haus - abgeholt . . . . RM . 0 .80

Monatlich : Durch Träger ............ RM . 2 .00
H ( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )

I « einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . L85
( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt - HauS " abgeholt . . . . RM . 1 .70

Durch die Poft bezöge « ....... RM . 2 .77
S ( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

| H Beratung über alle sonstigen ., das Bezugswesen be -

W treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .
Singer - Kundendienst überaljWiesbaden , Langgasse 16

Zur geschmackvollen Wohnung
die praktische „ Singer77
2 NEUE SINGER
FÜR DEN HAUSHALT

Nr . 201 mit waagerechtem umlaufendem Greifer
Nr . 88 Zentralspulen -Maschine , beide mit knoten¬
freiem Stich vor - und rückwärtsnähend

SINGER - NÄHMASCHINEN - AKTIENGESELLSCHAFT

Ecke Gold - und Häfnergasse

das Fachgeschäft
für gute ,

formschöne

und preiswerte
Möbel

Darum kaufen seit

25 Jahren zufriedene

Kunden bei

ANFERTIGUNG AUCH IN EIGENER SCHREINEREI »

Ecke Gold - und Häfnergasse
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Llnfere Gaststätten - Jnhaber sind sich der Verantwortung bewußt , die sie als Wahrer des Weltrufes unserer Kurstadt
tragen . Der Inhaber der kleinen Gaststätte und des kleinen Cafes ist für das Wohl seiner Gäste besorgt wie der des

großen Restaurants von Ruf und der des Lotels bekannten Namens .
Die in den Anzeigen angegebenen Nummern kennzeichnen auf den Plänen
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Museum

..... .... y »
Soeben ^ Bertranuhjl jJ
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Gaststätten Groß - Wiesbadens !
st

Den angenehmsten Aufenthalt Wiesbadens
im Zentrum der Stadt

finden Sie im herrlichen Kochbrunnengarten in dem

Conditorei - Caf £ Büttgen
I Das Beste wird geboten bei guter Musik . Eintritt frei ab 14 Uhr .

Auch im Sommer finden Sie angenehmen Aufenthalt

. . . UltiHiWn mtiiliii !
„

lii!!iiiii!i!iiili»iiiiii»iiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiiiii!i»iiiiiiiil Telephon 28962

| Naturreine Weine / bestgepsl . Biere / bekanntgute Küche
25 I W . Kraft

Wiesbadens gemütlichste Bierstube

11

16

Spezialausschank der weltbekannten Exportbiere der
Reichelbräu AG ., Kulmbach i. B . — ladet zum Besuch seiner
allgemein beliebt Familienlokalitäten ein . / Schönes Gartenlokal .

ffDahlheirn
<(

das gut bürgerliche Restaurant
----- - ...... ■■ — in der Taunusstraße

empfiehlt seine erstklassige Küche
L naturreine Weine und bestgepflegtes Königsbacher Pilsener .

11 iiiuiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiifflHiiiiityiiiiiiiiiiiiiiiiBiiiiiiMin^

Weinstube Göbel
Karlstraße , Ecke Adelheids ! raße

Naturreine Weine

Boböcsdiankcidic Röderstraße 39

IHansa - IHotel Terrassen - Restaurant

SckeJRhein - und Bahnhofstraße IlllllllllllllllllllllllUlllllllllliillllllUIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIilllll

_ I Angenehmer Aufenthalt / <3ut bürgerliche JCüche

| Weine erster Firmen / gepflegte •Biere

ffiortenloloi lioffouer Bieihalle a . Lavgenbeckplatz
I la Apfelwein / Schöfferhof . Biere / Kaffee und Kuchen .

Loesch
'

s Weinfiiibeii |
231 das Restaurant Wiesbadens !

Gasthaus zum Falken
Bahnhofstraße

Empfehle :
..... . I la Germania - Bier gutgelagerte Weine

7 I Küche zu jeder Tageszeit
I wie altbekannt Johann Henz .

Residenz - Cafe
und - Restaurant

24 Abends : KONZERT

Luisenstr . 42 Inh . Frau Luise Born Tel . 22761

bekannt für gute Küche
und gutgepflegte Weine und Biere .

" " ' i Große luftige Räume neu renoviert .

„ Rvseagäetcsien "
Taunusstraße 42

Gut bürgerl . preisw . Küche

Eig . Metzgerei
Gepflegte Biere und Weine

C . W . THEIS

Atter Fritz
Die gutgeführte Gaststätte

5
mit la naturr . Weinen , bestgepfl . Biere

201 Täglich frische Erdbeertorten ! |

Grethers Weinstube
IO

Neugasse 24
An genehmer Auf enthalt
Naturreine gepflegte Weine .

In wohnlichen Räumen

mit Blick in den Kurpark
speisen Sie vorzüglich und preiswert

—

i Reform - Speisehaus Eden
2 I Wilhelmstraße 44,1

CafeWUNGER
Konditorei WIESBADEN KIRCHGASSE26

Besucht das neurenovierte seit 1886 bestehende

Restaurant
„

Zlir HüUptwache
“

| Faulbrunnenstraße 8 Besitzer : W . Kurz
15 I

I Bekannt für gute Küche , la Felsenkeller - Bier . Prima Weine .

WMMH
Schillerplatz 2 , (gegenüber dem Polizei -Präsidium )

GegründetI908

Zur Spargeizeiti
Stangenspargel mit brauner Butter und Kartoffeln
Stangenspargel mit Rahmsoße und Kartoffeln
Spargel mit Rührei und Salat

14 Täglich frisch gekühlte Dickmilch und Joghurt ! gg
Erstes und ältestes Speisehaus für neuzeltl . Ernährung am Platze =

Wertvollste

Rohstoffe ,

sorgfältigste
Verarbeitung w

^
< 1

gewährleisten die Qualität der

Baba - Biere !
Einer fragt den andern , wo trinkst du deinen Dämmerschoppen ?

Natürlich in der bürgerlichen Gaststätte

Baba - Bräu M

—
। Restauration zum Herder , Herderstraße 24

18 I Spezial -Ausschank des beliebten „ Baba "
, hell u . dunkel . Luftige Räume , sowie

I gutbürgerliche Küche und gepflegte Getränke empfiehlt Inhaber M. Schweiger .

771 BaDa Dran und Daba - Kclicr
I Mauritiusplatz / Bier direkt vom Faß - gute bürgt . Küche

Tpl Bayrische Bterimllc
l ältester Spezialausschank der Baba - Bräu

Wiesbadener

Felsenkeller - Bier
aus nur deutschem

Malz und Hopfen
ist ein vorzüglicher
Tropfen
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Nach getaner Arbeit ein Erholungstrunk im schönen

771 SMen - WMM „ Ziilsl öismM
"

f Bismarckring 16 e Gute Küche / ff gepflegte Getränke

22

Weinstube Zum alten Römer
DotzkeimerStr . 22 FrauH . Kleingarn , Wwe

bekannt für gepflegte naturreine Weine

Co fe - Restaurant

Neues Schützenhaus Fasanerie
1" I Herrlicher Ausflugsort und

36 I Wochenend mitten i .Walde
Tel . 26633 .

Kaisers Weinstube
_____

Faulbrunnenstr . 9 .

_ _ I Naturreine Weine

— Gute Küche —

Den gemütlichen Dämmer¬

schoppen beim Apfelwein im

■

Ti h .
MH

- Scharnhorststr . 32

Cafe - Restaurant

Waldesruh
--- Klarenthal

31 Gutbürgerliche Gaststätte
Les . : Herrn . Hahn .

30
und Keller

Schlegelstube
bekannt gute Küche

2 | Angenehmer Aufenthalt im Garten des

X
- xCAFE CONDITOREI

„ 'fRheiwtir . SQ: neben Hauptpost !
iwv 6 .-§ . Obewnayee - . Jeipfon , 3,1004 -

MnJdbHlvr
Moritzstraße 33 / Inh . : F . Mayer

Altbek . Bierlokal , Eigene Schlachtung u . Apfel¬
weinkelterei , naturr . Weine , gute bürg . Küche

Restaurant

„ Stimmung “

Stiftstr . 3IIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Gutgepflegte Mainzer

Aktien -Biere u . Weine
28

______ Bürgerliche Köche

Gaststätte

S < appini
M . chelsberg 10

Fernsprecher 26538

Das Haus der Qualitäten
y

in Küche und Keller

MUCKERHÖHLE
Goldgasse 21 • Samstags und Sonn :ags

। Schrammel - Konzert Kap .Nickolay

33 I Brelsn . Küche Gartenrestaurant

Fr . Kassenbuch

„ Nürrnger JCof
“

Schwalbacher Straße 14

Inhaber Paul . Otto , Wwe .

Bürgerliches Speiserestaurant

SpezjAussch . : Schöfferhof -Pilsner
34

iiiiiiimi 1111111111111111111111111111111111111
Vereinssäichen !

In dem neurenovierten

lest
„
Zum Felsenkeller

“

Ecke Scharnhorst - u . Goebenstraße

35

trinken Sie das gute
Felsenkellerbier .

B . Hohler u . Frau

Restaur . Leseverein
Tel . 25218 Luisenstr . 29
Schönster Garten im Zentrum

der Stadt .
— Haus d.gutKüche Germania - Pilsner

31 Weine erster Firmen von 20 Pt . an .
Inh . Anton Jörg

Sie schönen AWiillen in den Vororten
BiersUdtErLenheim .Hessloch

BiebrichDotzheimein

Kfreie
,<£ >

K.
w

HO?
Hürnbertj

Bhf .
WestS

« • 3

Rheiiteck
"

Wald - Restaurant u . Pension

2

Gaststätte zur Krone
Wiesb . - Dotzheim , Obergasse 4
Gemütliches Familienrestaurant / Schöner Gaden

Selbstgekeltert . Apfelwein

Tel
25493

Gute Speisen
Johanna Klein , Wwe .

Dotzheim , Schiersteiner Str . 2 .

Gemütliches Familienlokal

Eigene sow . Rheing . Weine
Eigene Apfelweinkelterei

Franz Höhn .

BLOCKHAUS
Im Walde gelegen , mit
schönem Blick auf den
Rhein . Autobushaltestelle .

Schierstein

Das Haus der Rhein -

gauer Natur - Weine .

Saalbau „ Zur Krone “

Wiesb .’ Frauenftein

Besitzer : Wilh . Ott .

Naturreine Weine , eig . Wachst .
Selbstg .Apfelwein , Mittags -
tisch , hochgeleg Terrasse .

Gaststätte „ Turnerhcim “

Dotzheim , Schiersteiner Str . 1

| Große u . kleine Säle mit Klavier .
Naturreine Weine , selbst -

gekelt . Apfelwein , Felsen¬
kellerbier . - Gute Küche .

Ernst Rück .

Der „
Grüne Baum

। . in Wiesbaden - Schierstein Bes . Chr . Horcher Wwe .

*9 I Das Haus der guten Rheinfische und Weine

Gaststätte Wenz
Gepfl . Pfungstädter Biere ,

i Rheingauer Weine , gemütl .

8 I Famil . -Ausenthalt . Flitz Fretz,
I D .-Wvstein , Biebricher Str . 17

Panorama Waldfrieden
Kaffee - Restaurant e
.......... ..... miiimmiiamieiiiuniiie Ji c I l I I Ul c T jcllivlli ux .

Schönstes ‘Berrassen - Bokal der fllmgebung LDiesbadens .

Verstärkte Insertion

im

Viesöadener Tag ,

Blatt schafft Umsatz !

Gasthaus Arnold RestaurantAdolfs- Eck - Biebrich

ii
ii

15

Es lohnt sich immer

Ecke Armenruh - u . Rathausstraße

(Haltestelle von Autobus und Straßenbahn )

Schöner schattiger Garten

Familie Huth .

Biebrich - Ost .
Seit Jahrzehnten bekannt für

Gutbürgerliche Küche .
Gepflegte Henninger - Biere
und Rheingauer Weine .
Eigene Schlachtung .

Bes . Hch . Schaaf .

Qualitäts - Apfelwein .

Gepflegte Natur -Weine u . Baba -Exportbier .

Die gute preiswerte Küche .

Ausflugspunkt „
LohfflÜhle “

Wiesbaden - Biebrich .

Gepflegtes Mainzer Aktien - Bier .
Selbstgekelterten Apfelwein .

Eigene Schlachtung .
■■ I Kaffee und Kuchen .

Zur Sfraßenmühle Dotzheim

Jeden Mittwoch Haspelessen
und jeden Samstag Sdlladltfest

Spezialität : Kaffee u . Schmierkäse
la Apfelwein und Rheinweine

Hch . Klein u . Frau

Bootshaus Biebrich
1 *■ * U 11 *V Jed .Sonntag ,

12 l/lNf ab4 uhr -
IMlUr Tanz frei !

Garten - Restaurant

zum Rheingold
Wiesb . - Biebrich ,

Rheinstr . 17 , direkt hinter d . Zollamt

Schöner schattiger Garten ,
ff Weine,Baba -Export -Biere

■ Kalte und warme Speisen .

13 I Sonn ‘aSs ob 5 Uhr Tanz
I Besitzer : Jos • Preljjar

ein Spaziergang zur

„
UMhtWtölto “

---- 1 Cafe - Restaurant

I Eigene Konditorei in Sonnenberg

VMMMI mmm
_ _ _

Sonnenberg i . Soldsteintal

2 -^
I Ein herrlicher Ausflugsort .
I Bekannt durch gute Speifen und Getränke .

—
।

Wirtschaft „ Zum grünen Wald
“

18 I Eigene Apfelwein - Kelterei und
I nesslocn . Schlachtung . Bes . W . Kilian .

26
Restaurant

„
Grauer Stein “ iSÄ9 ,

Eigene Schlächterei . — Bekanntes Haus am Platze .

Cofe - Xestaurafit

Wafdacte Sünnen &crg

Beliebter Ausflugsort , direkt am
Walde . - Herrliche Gartenanlage .

Gute Getränke

25 I Wein , Apfelwein , Obstwein
Zivile Preise .

6o |öai5 „ 3MlIininU5
“

Bes . : Otto Christ - W . - Rambach

, Prima Speisen u . Getränke .

I Gartenwirtschaft .
13 Mmtni von d. LninibushMslM

Stickelmühle
Cafe - Restaurant

direkt am Walde (Goldsteintal ) .

Prachtvoller schattiger Garten .

28 Gesellschafts - Zimmer .

Besitzer : Josef Klein .

Saalbau Waldlust
Wiesb . - Rambach

Im Ausschank das beliebte

Bürgerbräu Marktheidenfeld

— 5/20 Ltr . - . 18 % Ltr . - . 3O

2q Bekannt gute Küche .

Besitzer : Willi Henrich .

21

19

Kleine Dnzeigen im Wiesbadener Tagblatt

haben immer Erfolg l — .. ~

Bekannt gute Küche und Getränke

Freund l. Räume , große Gesellschaftszimmer

= = = = = Parkplatz —

BEVOR
Sta - Zhre » Bedarf an

WERBEDRUCKSACHEN

neu vergeben , d« Sen Eie an unsere preiswerten Drucke

L . Schdleuberg
'

sche
Sofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Cafe - Restaurant Flughafen Wiesb . - Erbenheim
Familien - Restaurant . / Interessanter Ausflugsort .

Tanz im Freien .

Zum Besuch ladet [höfl . ein Familie Fritz Burkhardt

GaststätteVerhoeven
ERBENHEIM , Wiesbadener Str . 4I , Tel . 26273

Nähe der Straßenbahnhaltestelle .
Guter Feldweg , vom Südfriedhof aus 15 Minuten .W . » Erbenheim

bekannte alte
, Gaststätte

— Saalbau „ Zur Rose
“

, Bierstadt
22 Bringe bei Ausflügen meine Tanzlokale in Erinnerung .

Bes . Hans Schiebener .20

Dia tachntschau Einrichtungen das Masbadanar Tagdlatts arlrniban dta Safrtadigung basondarar Änratgsn - Änsprücha •
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Sind Sie noch im Befitj des lertes unseresprelsausschrMnsr

Wiesbadener Familiennamen
Zur deutschen Familiennamenkunde und Sippenforschung .

Bon B . Stein .

Kennzeichnend für die altdeutsche Namengebung ist die
Einnamigkeit , und zwar sind die ältesten Namen der
Kinder Lallnamen gewesen , wie sie die Kinder heute
noch bilden ( Ma — ma , Pa — pa , Wau — wau ) , und die in
den verschiedensten Abwandlungen ( Abbe , Boppe , Bappe ,
Bebe ) geführt und erst bei Eintritt der Mannbarkeit ab¬
gelegt werden . Aber obwohl ste als inhaltlose Schall -
sormen bedeutungslos waren , wurden sie doch ost auch noch
von Erwachsenen neben ihren später empfangenen Namen
weitergeführt . So ist der vorletzte Ostgotenkönig Bad
nicht unter diesem Namen in die Geschichte eingegobeschichte eingegangen ,
sondern unter seinem Lallnamen Totila , und Ottos
des Großen Sohn L i u d o l f wird meist L u d o oder D u d o
genannt . So wurden diese Lallnamen nicht nur immer
wieder in der alten Form geschaffen , sondern einige auch ge¬
schichtlich vererbt und festgehalten .

srnnten Korner der sich damit begnügt , ferne Krnder zu
numerierten ( Sekundus , Tertius , Oktavianus ) oder der
Form - Äußerlichkeiten des Körpers sich einstellt ( Plantus —
Plattfuß ; Calvus — Kahlkopf ) , ist der Blick unserer Vor¬
fahren ganz auf das Geistige gerichtet , auf das , was für sie
Sinn und Wert des Lebens bedeutet . Nicht
ruhiges , bequemes Leben , Häufung irdischer Güter ,
harmonische Entwicklung sind die Richtpunkte des germani -

schen Glaubens , der germanischen Lebensauffassung , sondern
kühner , stürmischer , todesverachtender Hel¬
dengeist . Die Dreieinigkeit des Germanen
sind Waffe , Kampf , Sieg . Vielfach war die Bezeich¬
nung für Kampf und Streit , und wo uns in den alten
Familiennamen die Stämme Had , Bad , Hild , Hund ,
W i g , entgegenklingen , da umbraust uns auch altdeutsche
Kampfbegeisterung . Ebenso formenreich waren die Namen
für die Waffen und sie , wie die gewaltigen Gegner aus
der Tierwelt , ( Ur , Eber , Bär , Wolf , Aar ) haben in
reichem Maße bei der Bildung und der Auswahl der
Familiennamen mitgewirkt . Hochgemut , ideal ,
poesievoll und einheitlich ist die altdeutsche
Namengebung , und nur die der alten Griechen läßt sich da¬
mit vergleichen . Die gleiche geistige Grundstellung stimmt
sogar so weit überein , daß man viele alte griechische Namen
durch alte deutsche Namen ersetzen kann , z. B .

Vermischtes .
* über das Klima des Elsaß von rund 20 Millionen

Jahren geben Pflanzen - und Tierfunde in den elsässischen
Kalilagern Aufklärung . Der französische Forscher Quiöv -
reux entdeckte im März eine Fülle pflanzlicher und tierischer
Reste , die aus dem frühen Tertiär stammen . Wie man an¬
nimmt . enthielt der Graben (die Rheinebene ) , der heute den
Schwarzwald und die Vogesen trennt , eine große Salz -

lagune , die selbst keine Lebewesen enthielt . Nur durch den
Wind wurden Lebewesen in die Lagune geweht ; wir haben
also in den Funden QuiÄreux

'
nicht die Überlieferung

einer .„Lebensgemeinschaft
"

, sondern die einer „ Todesge¬
meinschaft

"
. Es handelt sich um Tiere und Blatter von

Bäumen , di « am Rande der Lagune lebten . Dadurch erklärt
sich auch die geringe Größe der Gestalten . Di « Insekten sind
fast all « 2 bis 3 Millimeter groß , und nur wenige Blätter

Die wirklich inhaltvollen Namen waren erst
einstämmig , dann zweistämmig und bezeichneten die Person
nach besonderen Merkmalen oder nach Vergleichen mit
Tieren und Pflanzen . In der Auswahl des Namens jedoch ,
sobald sie vom Vater getroffen wurde , lag auch zugleich ein
Wunschbild verkörpert , das der junge Erdenbürger er¬
füllen sollte . Und gerade in dieser Auswahl der Namen in
alter Zeit erblicken wir wie in einem Spiegel unseres
Volkes Wesensart , seinen Gei st und Charak¬
ter . 2m Gegensatz zu dem nüchternen , materialistisch
sinnten Römer der sich damit begnügt , seine Kinde '

erreichen eine Länge von 4 bis 5 Zentimeter . Wie Pros .
Dr . Arldt in der „ Umschau in Wissenschaft und Technik "

( Frankfurt a . M .) hervorhebt , ist ein Vergleich dieser vor
20 Millionen Jahren gestorbenen Jnsetten mit unseren heute
lebenden besonders interessant . Vom frühen Tertiär bis

zur Gegenwart haben sich die kleinen Jnsetten kaum ver¬
ändert oder weiter entwickelt . Wie QuiLvreur aus seinen
Funden schließt , herrscht « im Elsaß im frühen Tertiär kein

tropisches Klima , wie man bisher annahm . Vielmehr be¬

stand dort ein Sumpf - und Waldgelände mit einer Tempe¬
ratur , die nur um 8 bis 9 Grad höher war als unsere heu¬
tige . Das entspräche etwa dem Klima in Algier . Nach der
Infekten - und Pflanzenwelt zu schließen — Quiüvreux fand
Zypressen , Eiben , Gräser und eine Wasserlilie — kann das
Klima auch nicht zu trocken gewesen sein . Zu bestimmten
Jahreszeiten gab es wohl reichliche Regengüsse , während
der Soinmer trocken und heiß , der Winter mild war .

* Wiederaufnahme der Quecksilbergewinnung in der
Pfalz . Noch bis zum Jahre 1842 wurde in der Pfalz aus
lange bestehenden Gruben Quecksilber gewonnen . Da zu
dieser Zeit die ausländischen Bergwerke starken Aufschwung
nahmen , konnte die Ausbeutung der einhe -imifchen Berg¬
werke nicht mehr aufrecht erhalten bleiben . Erst nach fast
100 Jahren entschloß sich jetzt eine deutsche Gesellschaft auf
Grund von Sachverstand igenberichten , einen Hüttenbetrieb
zur Erzverarbeitung in der Nähe von Obermoschel ein¬
zurichten . Wie die „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"

( Frankfurt a . M . ) berichtet , findet sich in den in Betrieb
genommenen Gruben das Quecksilber hauptsächlich in Ver¬
bindung mit Schwefel als Zinnober im Gestern versprengt
und tritt nur zum geringeren Teil gediegen auf . Die Hütte
ist für eine tägliche Verarbeitung von 200 Tonnen Erz ein¬
gerichtet , deren durchschnttllichen Gehalt an Quecksilber man
auf 0,2 bis 0,3 % schätzt . Dementsprechend wird eine Jahres¬
gewinnung von 120 000 Kilogramm Quecksilber angestrebt .

L

Zwei Forschungsgebiete auf dem weiten Arheitsfelde
der deutschen Volkskunde erfreuen sich seit einigen Jahren
der ganz besonderen Gunst und Unterstützung aller Volks¬
genossen : Die deutsche Namenkunde und die
Sippenforschung . Die Eeisteswende in unserem Volks¬
tum wird jeder , der sich mit geschichtlichen Fragen beschäftigt ,
von ganzem Herzen begrüßen , denn es handelt sich hierbei
nicht um ein « Modeerscheinung , die mit der Schwärmerei
einer überwundenen Romantik stur den Blick wendet auf
das , was war und niemals wieder in gleicher Form kommen
wird , sondern diesem Streben liegt , teils mehr , teils weniger
klar erkannt , di « Absicht zugrunde , die Geschichte zu einem
persönlichen Erlebnis jedes einzelnen zu machen . Wie an
der vielfach verflochtenen Entwicklung auf kulturellem , wirt¬
schaftlichem , politischem und sozialem Gebiete die früheren
Glieder unserer Familie beteiligt waren , das eröffnen uns
die Forschungen der Namen - und der Sippenkunde und lassen
uns di « schicksalsschwere Bedeutung der Struktur der Fa¬
milienbildung und Eeschlechterentfaltung für unsere natio¬
nale Vergangenheit und Zukunft würdigen .

Nun wäre es allerdings ein Irrtum , wenn man an -
nähm « , daß hier völliges Neuland der Bearbeitung unter¬
worfen würde . Im Gegenteil , es liegen uns die Ergebnisse
der wissenschaftlichen Forschungsarbeit aus vielen Jahr¬
zehnten zur weiteren Durcharbeitung und Nachprüfung vor .
Welch ein monumentales Werk geistiger Arbeit stellt z . B .
auf dem Gebiete der Sippenforschung das „ Deutsche Ee -
schlechterbuch

" dar . Bis jetzt sind 88 Bände erschienen , und
uns Nassauern ist darunter besonders der 49 . Band von
Wichtigkeit , der , von unserem bewährten Sippenforscher
Rudolf Dietz bearbeitet , ein nassauisches Geschlechterbuch
darbietet . ( Ein zweites nassauisches Geschlechterbuch ist in
Aussicht genommen und mit seiner Bearbeitung Dr . Wil¬
helm Schmelzeisen in Weisel bei Kaub betraut .)

Das Geleitwort , das Dr . Ludwig Finckh dem letzten
Band des Eeschlechterbuches mitgibt , würdigt die Bedeutung
des Werkes : „ Alle Völker der Erde beneiden uns
um dieses Werk . In keinem anderen Staate
der Welt läßt sich etwas auch nur annähernd
Ähnliches dem „ Deutschen Geschlechterbuch

"

zur Seite st eile n .
“

In dem nassauischen Geschlechterbuch finden wir die
Sippen Beckel , Buhlmann , Cuntz , Goedecke ,
Kemps , Lade , Lieber u . a . vertreten und in besonders
erschöpfender Form die Familie Schellendera . Dieses
Geschlecht , das aus Ottweiler im alten Nassau - Saar¬
brücken stammt , nannte sich ursprünglich Schellenberger
und an diesem Beispiel mag gezeigt werden , wie Sippen¬
forschung und Namenkunde Hand in Hand gehen müssen , da
sich beide in stärkstem Maße gegenseitig stützen und fördern .

Di « Schellenberger , so sagt uns die Namenkunde ,
nannten sich nach einem der drei süddeutschen Orte gleichen
Namens . Der Sippenforschung wäre damit ein wichtiger
Hinweis gegeben , um die Ahnenreihe aufsteigend zu er¬
gänzen . Aber das ist doch viel schwieriger , als es im ersten
Augenblicke erscheint . Denn der , nehmen wir an in Ott¬
weiler , Eingewanderte hieß natürlich in seinem Heimatdorfe
nicht Schellenberger , der Namen wurde ihm ja erst
in Ottweiler nach feiner Herkunft beigelegt , und nun steht
die Sippenforschung vor der , oftmals unlöslichen , Aufgabe ,
den früheren Namen festzustellen . Die Forschungsarbett be¬
ruht demnach doch nicht nur darin , daß man die Kirchen¬
bücher an dem Faden des Familiennamens abhafpelt ; gar
oft müssen Akten der weltlichen Behörden zur Ergänzung
herangezogen werden : Einwohnerverzeichnisse , Steuer¬
kataster , Akten über bürgerlich « Rechtsgeschäfte usw . Dazu
kommt , daß die Schreibweise der Familiennamen den merk¬
würdigsten Veränderungen unterworfen ist , ganz abgesehen
von Schreib - und Diktierfehlern . Auch für die Familien¬
namen hat es einen Wandel gegeben , haben mundartliche
Umgestaltungen , Abkürzungen aus Bequemlichkeit neue
Namen gebildet , in denen der Laie die ursprüngliche Grund¬
form nicht wiedererkennt .

So war der heilige Hieronymus , der von 340 bis
420 lebte , als Namengeber im Mittelalter sehr geschätzt , ob¬
wohl sein etwas komplizierter Name bei der Aussprache un¬
bequem war . Das einfache Volk wußte sich zu helfen , indem
es den Namen passend zurechtschnitt . In der einen Gegend
verzichtete man auf den H i e r o n y und begnügte sich mit
dem Mus , anderswo beherzigte man den Grundsatz , daß
das Mittelstück das beste sei und hielt nur den Rone fest .
Ganz radikal zerquetschte man endlich wieder anderswo den

langen Namen zum kurzen , bündigen E r o l m s . So gingen
aus dem Stamiüvater Hieronymus im Saufe der Jahr¬
hunderte Sippen hervor , die sich Rone ( Rohner ) , Mus
( M a ß ) und E r o l m s nannten . Auch eine ganz flüchtige
Überlegung führt zu der Erkenntnis der ungeheueren
Schwierigkeiten , die sich vor der Sippenforschung auftürmen
und des Wertes der Hilfsarbeit , die die Ramenkunde zu
leisten hat . Sie weift auch dem Sippenforscher in manchen
schwierigen Fällen dadurch einen Weg , daß sie die geo¬
graphische Heimat und Verbreitung mancher Familren -
namen in früherer Zeit festlegt . So ist die Heimat des
Namens Scholz Schlesien , und wenn es sich um einen
Dirks handelt , dann muß man im Lande der Friesen
Umschau halten . Will aber das Geschlecht der Eampper
Ahnenforschung treiben , dann weift der Kompaß nach
Oberösterreich ( vielleicht

'
auch in die Schweiz ) , aber

wie dort die Eampper hießen , das festzustellen ist wieder
eine Sache für sich .

Wenngleich die deutsche Namenkunde so manche Hilfs¬
arbeit leistet , so trägt sie doch ihre Hauptaufgabe in der

Namendeutung ; denn jeder , dessen Nam « nicht ganz
von selbst verständlich ist ( Müller , Weber , Schmied , Bäcker
usw .) möchte doch wissen , wie sein Namen entstanden ist und
was er bedeutet . Nun ist auf dem Gebiete der Familien¬
namendeutung , man darf das wohl sagen , ungeheuerer Un¬
fug verübt worden , und die unmöglichsten Schein -
deutungen haben in weiten Kreisen die Anschauung
verbreitet , als ob hier alles aufs beste geordnet und ge¬
sichert sei und als ob man sich in einschlägigen Büchern im
Notfall « ohne weiteres die gewünschte Auskunft holen
könnte .

So ist es leider nicht ! Wer sich eingehend mit der
Deutung unserer Familiennamen beschäftigt hat , wird mit
der Zeit immer vorsichtiger werden mit den Erklärungs¬
versuchen , und in vielen Fällen wird er nach dem Grundsatz
entscheiden : Man kann diesen ober jenen Namen so deuten ,
aber man muß es nicht ! Denn auch hier häufen sich
Schwierigkeiten , die der Laie gar nicht ahnt , und deshalb
soll man lieber ruhig eingestehen , daß man einen Namen
nicht zu deuten vermag , als daß man Goethes spöttische
Maxime befolgt :

„ Im Auslegen seid frisch und munter !
Legt ihr

'
s nicht aus , so legt was unter !"

Zahme Tenien , II .
Ob Goethe bei dem „ A u s l e g e n “ an die leicht¬

fertige Namendeutung gedacht hat , kann ich leider nicht
nachweisen ; allen Grund hatte er dazu . Denn Herder
hat es nicht verschmäht , diese üble Gewohnheit in einer
wenig empfehlenden Weise gegen Goethe auszuspielen , in¬
dem er dessen Namen in ebenso höhnischer , wie leichtferttger
Weise deutete :

„ Der von Göttern du stammest ,
von Gothen oder vom K o t h e .

“

Um eine Reihe von Schwierigkeiten , die sich für den
Liebhaber auf dem Gebiet der Namenforschung ergeben , zu
einem großen Teil wenigstens abzubauen , soll im folgenden
von den heutigen Familiennamen und ihrer Entstehung die
Rede sein .

Man schätzt die Zahl der deutschen Familiennamen aus
etwa 60 000 . An der Hand unseres Adreßbuches konnte ich
feststellen , daß von dieser Gesamtzahl in Eroß - Wies -
haben etwa 10 % , rund also 6000 Namen vertreten sind .
Die Deutung dieser Namen , die nur zu einem ganz ge¬
ringen Teil bodenständig sind , ist darum schwierig ; ganz ab¬
gesehen davon , daß , was außerdeutsche Ramen anbelangt ,
fast jedes Volk der . Welt hier in Wiesbaden wenigstens
eine Musterkarte abgegeben hat . Die Deutung der hiesigen
Familiennamen war mir bis auf einen ganz geringen
Prozentsatz möglich . Aber in manchen Fällen sind mehrere
Deutungen angängig , und hier muß durch weitere Forschung
nach der HeimatdesNamens und der Zeit seiner
Entstehung die Entscheidung ermöglicht werden .

Geradezu Vorbedingung für die Namendeutung ist die
Kenntnis der Entstehung unserer Familiennamen , die in
folgendem kurz umrissen werden soll .

Nikophanes lsiegprangend ) — Sigibert ,
Kleophanes ( ruhmstrahlend ) — Hrodebert , Ruprecht ,
Perikies ( vielberühmt ) — Vilmar ,
Thrasibulus ( kühn im Rat ) — Chuonrad , Konrad ; usw .

Diese Einzelnamen vererbten sich nicht , sondern cs
bürgerte sich vielmehr die Gewohnheit ein , dem Neu¬
geborenen den Namen des Großvaters zu geben . Daß auch
die Namen von anderen Sippengliedern verwandt , daß be -

. sonders berühmte Heerführer und Landesherren berücksichtigt
wurden , lebt als Gepflogenheit in unserer Gegenwart noch
fort . Dazu kam daß jeder Stamm seine Lieblingsnamen
hatte ; die Schwaben bevorzugten die Friedrich ,
Rudolf , Albert , die Bayern die Luitpold und
Dietbold , di « Rheinfranken die Heinrich ,
Ludwig , Konrad .

Durch Abschleifung und Zusammenziehung wurden aus
den alten zweistämmigen Formen im Laufe der Jahr¬
hunderte Kurzformen , die sich zu einem , allerdings
geringen Teil , wie auch die Vollnamen , bis auf die heutig «
Zeit erhalten haben . So wurde aus dem Bärenstarken
Berinhard , Bernhard , Bernd ; aus dem Heerwalter
Chariowalde . Heroald , Herold .

Eine anoere , bequem « re Form der Vollnamen ent¬
stand in der Familie durch die Abkürzung , welche man als
Koseform bezeichnet , und zwar behielt man gewöhnlich
den betonten , also den ersten Teil der Zusammen¬
setzung bei . Aber der erste Teil des Namens wird auch
manchmal weggelassen , oder es werden zum ersten Teil die
Anfangskonsonanten des zweiten Teiles hinzugefügt , und
was der oft spielerischen Kürzungen noch mehr sind . So wird
KuonratzuKuno , EburhardzuEbur , Brunger
zu Brun , Gisprand zu Brand , Thietmar zu
T h i e m o .

So besteht also bis etwa ums Jahr 1150 bet unseren
Vorfahren di « Einnamigkeit in der Bildung der Familien¬
namen ( mit gewissen Abweichungen ) , und zwar herrschte
eine heute kaum denkbare Fülle der Formen . Pauli hat be¬
rechnet , daß aus dem einen Worte Eodeberath sich nicht
weniger als 6000 Namensformen entwickelt haben oder doch
wenigstens entwickeln konnten . Zu bedauern ist , daß nun die
Entwicklung der alten deutschen Heldennamen einen Ab¬
schluß findet und daß vor allem die alten klingenden Voll -
namen verdrängt werden durch einsilbige und klanglos «
Kürzungen .

( Schluß folgt in der nächsten Sonntags -Ausgabe . Schriftl .)
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Ein „ Kraft - durch -Freude " -Bahnhof .

ver¬
pflegen , da der HilfszugBayern für diese Zwecke hier
auffahren soll . Es ist selbstverständlich , datz die Hallen , von
denen die größere auch einen besonderen Versammlungs¬
raum erhält , geschmackvoll ausgestaltet werden . Nach der Be¬
endigung der Olympischen Spiele werden diese Holzbauten

-abgebrochen und werden dann auf dem Nürnberger Reichs -
i Parteitag Verwendung finden .

Ringen fiel das zart - besaitete Geschlecht völlig aus . Dafür
hatte die höchste Teilnehmerzahl einen Kursus , der nur dem
weiblichen Geschlecht geöffnet war und der den schönen Titel
führt : „ Fröhliche Gymnastik und Spiele

"
. Er brachte es auf

etwas über 122 000 Teilnehmerinnen . Wenn nun diese Sport¬
freunde ja auch nicht alle gerade für die Olympischen Spiele
sich vorbereiteten , so zeigen diese Zahlen doch , wie erfolgreich
die Arbeit der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" auf
dem sportlichen Gebiet war , wobei vielleicht noch hinzu¬
zufügen wäre , daß an den Reitkursen 20177 Personen teil¬
nahmen , während es die Radfahrkurse nur auf 7295 Teil¬
nehmer brachten , woraus man vielleicht schließen kann , daß
das richtige Roß noch beliebter ist als das Stahlroß .

Einfamilienhaus niedergebrannt .

13jähriges Mädchen in den Flammen umgekommen .

Jülich , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) In dem kleinen

Ort L ü r k e n ereignete sich in der Nacht vom Samstag

ein schweres Brandunglück , das einem jungen Mädchen

das Leben kostete . Ein Einfamilienhaus war aus noch

noch nicht geklärter Ursache in Brand geraten . Der

Brand wurde erst entdeckt , als die Flammen schon sehr

weit um sich gegriffen hatten . Bon den Hausbe¬

wohnern konnten sich der Ehemann und sein Kjähriger

Sohn noch rechtzeitig durch Einschlagen der Fenster ins

Freie begeben . Die Ehefrau , deren Schlafzimmer im

1 . Stock war , konnte nicht mehr die völlig verqualmte

Treppe benutzen und sprang durch das Fenster auf die

Straße . Sie erlitt hierbei so schwere Verletzungen , daß

sie in sehr bedenklichem Zustande dem Krankenhaus

Bardenberg eingeliefert werden mußte . Leider gelang
es dem Bemühen der Feuerwehr nicht mehr , die 13jähr .

Tochter zu retten . Erst in den Morgenstunden gelang
es , das Feuer einzukreisen . Das Haus ist bis auf die

Brandmauern niedergebrannt . Unter den Trümmern

fand man die völlig verkohlte Leiche des 13jähr .

Mädchens . Man nimmt an , daß sie infolge der starken

Rauchentwicklung bewußtlos geworden war und er¬

stickt ist .

s -
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Berliner Allerlei .

( Don unserer Berliner Schriftleitung .)

Berlin treibt Sport .

Eine Statistik , die soeben über die Sportkurse der
NSG . „ Kraft durch Freude " in Berlin für das Jahr

4935 vorgelegt wird , zeigt , daß die Reichshauptstadt der Auf -
Wrderung Sport zu treiben , in großem Umfange nachge -
Wmmen ist . So kann berichtet werden , daß an den Sport -
Mrsen , die die NSG . „ Kraft durch Freude " im letzten Jahr
Wranstaltete , insgesamt 433 965 Personen teilnahmen gegen
itwas über 146 500 Personen im Jahr 1934 . Die Berlinerin

Kigt sich dabei als äußerst beweglich , denn weit über die
Wälfte , nämlich 68,5 % der Teilnehmer waren Frauen . Sie
Kellen daher auch in fast allen Sportarten die Mehrzahl der
Teilnehmer . Eine Ausnahme macht allerdings der Vorberei -

Mngskursus für das Reichssportabzeichen , der cs insgesamt
Mf 20 428 Teilnehmer brachte , unter denen sich aber nur 176
» lauen befanden . Auch Jiu - Jitsu und Pistolenschießen waren
Mi den Frauen weniger beliebt und vor allem im Boxen und

Die bevorstehenden Olympischen Spiele beschäf¬
tigen die Berliner in starkem Maße und fast täglich werden
weitere Einzelheiten über die Vorbereitungen der Spiele
selbst und über die Vorbereitungen für den zu erwartenden
Massenbesuch bekannt . Da man in der Zeit der Olym -

£ pischen Spiele nicht weniger als 110 Sonderzüge von
M ^ K d F .

" erwartet , so hat man nunmehr beschlossen , für diese
„KdF .

" - Fahrer einen Sonderdahnhof zu schaffen und
zwar im Anschluß an den an der Strecke Berlin - Spandau
gelegenen Bahnhof Heerstraße , von dem seinerzeit bekannt¬
lich Reichspräsident von Hindenburg seinen Einzug in Berlin

1 hielt . Da dieser Bahnhof für den zu erwartenden Massen -
verkehr nicht ausreicht , so werden besondere Gleisanlagen

i geschaffen , daneben aber werden auch eine große und vier
kleinere Holzhallen errichtet , die man gewissermaßen als
Lahnhofsstadt bezeichnen könnte . Die Reisenden von „ KdF .

"

könney und sollen natürlich nicht in diesen Hallen iiber -

| nachten , sie finden hier aber einen angenehmen Äufenthalts -
L raum , wenn sie am Tage das Bedürfnis haben , sich auszu -
t. ruhen . Auch wird es hier möglich sein , die Reisenden zu

pflegen , da der HilfszugBayern für diese Zwecke

Marken in der Tüte .

Ein unerschöpfliches Thema für die so beliebten Zu¬
schriften aus dem Publikum bilden in Berlin die Marken¬
automaten . Der eine vermißt an dieser Ecke einen , der andere
an jener , der dritte beklagt sich darüber , daß ein Apparat
ausverkauft war und der vierte beanstandet , daß der Marken -
automat , oder wie ihn ein Verdeutschungsmann bezeichnet ,
der Markenselb nur auf Pfennigstücke reagiert . Ihnen allen
soll nun geholfen werden , denn Berlin soll nicht weniger
als 110 0 neue Briefmarkenautomaten bekom¬
men , von denen bis zum Beginn der Olympischen Spiele 500
in Betrieb genommen werden sollen . Es ist allerdings nicht
die Reichspost die sie aufstellt , sie liefert vielmehr nut den

„ Betriebsstoff
"

, während die Aufstellung eine Privatfirma
besorgt . Aus diesem Grunde sind die neuen Markenselbs
auch nicht „ reichspostrot

"
sondern „ privatgelb

"
. Dafür geben

sie aber ihre Schätze für ein lO - Pfg .- Stück her und zwar eine
Marke zu 5 , eine zu 3 und eine zu einem Pfennig , während
es für den restlichen Pfennig eine Postkarte gibt . Alles dies
ist schön in einer Tüte verpackt , auf deren Vorderseite der
Posttarif aufgedruckt ist . Mehr kann man wirklich nicht ver¬
langen . Dazu wird noch versichert , datz diese Automaten nie
ausverkauft sein werden . Während nämlich die Briefmarken¬
streifen in den bisherigen Automaten immer erst völlig auf¬
gebraucht sein mußten , ehe sie erneuert werden konnten ,
können die Briefmarkentüten bereits wieder aufgefüllt
werden , wenn erst die Hälfte verkauft ist . Im übrigen wird
diese segensreiche Einrichtung für alle diejenigen , die grund¬
sätzlich vergessen , rechtzeitig Marken zu kaufen , nicht auf Ber¬
lin beschränkt bleiben . Es sollen vielmehr in verhältnis¬
mäßig kurzer Frist im ganzen Reich 20 000 solcher Marken¬
selbs aufgestellt werden .

Die » Dicke Berta " im Zeughaus .

Das Berliner Zeughaus ist um eine Sehenswürdigkeit
reicher geworden , nämlich durch einModellder kurzen
Marinekanone 42 Zentimeter , oder wie dieses
Geschütz volkstümlich heißt , der „ Dicken Berta "

. Das Modell

ist ein Geschenk der „ Kurzen Marine - Kanone -Batterie 10 “
,

deren Kameradschaftsführer durch Zufall bei einem ober¬

schlesischen Tischler ein derartiges Modell entdeckte und

diesem Tischler dann den Auftrag gab , ein zweites Modell

anzufertigen , das in allen Teilen und Einzelheiten dem

Original entsprach , nur daß die Abmessungen ein drittel der

Originalgröße betragen . Die „ Dicke Berta "
ist bekannt -

aeworden , als unter ihren Schüssen die Forts von Lüttich
fielen . Ihr Erbauer ist der im Jahre 1926 in Frankfurt
a . M . verstorbene Professor Rausenberger . Es ist zu hoffen ,
daß später einmal auch ihr naher Verwandter der „ Lange
E m i l "

, das Ferngeschütz , das im März 1918 auf 120 Kilo¬
meter die Festung Paris beschoß , ebenfalls im Zeughaus Auf¬

stellung findet , zumal der Kyffhäuserbund bereits das Modell
eines solchen Geschützes für eine Wanderausstellung er¬
worben hat .

2 : g

Stoffe im Dirndlgeschmack ,
in Baumwolle

,
Kunstseideusw .
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Ullstein - Schnittmuster
für reizende Dirndl - Modelle
Verkauf : Schnittmuster -Abteilung

Holzschnallen und Knöpfe
für Ihr Dirndl - Kleid in großer Auswahl

Trachtenstoff
in schönen Blumen - und Karo¬
mustern , für Ferienkleider ,
ca . 80 cm breit Meter

Dirndl - Kattun

aparte Muster in hübschen Farb¬
stellungen , dunkel -_u . hellgrundig ,
ca . 70 cm breit .

'
Meter

Trachtenstoff einfarbig
Indanthren , in vielen
modernen Sommerfar .ben ,
ca . 80 cm breit Meter

Deutsche Heimat - Trachten
Leinen - Imitation , für Dirndl -
Kleider , Spenzer usw . , Indanthren ,
ca . 80 cm breit Meter

Dirndl - Borden lustig gemustert

Halsruschen und Garnituren

, in Dirndl ' Geschmack
Verkauf in unserer
Modewaren - Abteilung im Erdgeschoß

Besonders sehenswert sind unsere Schaufenster

Für Reise und Sport

jugendl . fcTS
Tirolerhut

" f

Stellungen

Dirndl - Dreiecktuch
mit kleinen Schönheits¬
fehlern , in entzück .Farb -

gürtel
leinenartig ,
bunt bestickt
in verschied .
Farben mit
Met -Schnalle

Flotte Matt - Crepe -

Bluse jVA *
sportliche Form
in hellen Farben »E

Beiderwand - St reifen
Indanthren , für Garten -

und Hauskleider ,
ca . 70 cm breit Meter

80
Dirndl - Crepe
Indanthren , in aparten
Streifen und Karos ,
ca . 70 cm breit Meter

Vistra - Musseline
in Dirndl - Geschmack,versch .Farb -
stellungen in hübsch . Druckmust . ,
ca . 80 cm breit Meter

Dirndl - Streifen
in neuartigem Geschmack ,
auf solider Kretonne - Ware ,
ca . 80 cm breit Meter

DAMEN - SPENZER

Halbleinen

Gr . 40 Gr . 42 Gr . 44

2 . 75 295 5 . 25

KINDER - SPENZER

&/ > Gr . 35

7 1 95
Gr . 40 Gr . 50

2 . 25 2 . 50

Aparter Dirndlknopf A _   V * « , »
bunt in entzück . Färb . Dtz . 95 -5 75S
Fescher Dirndlknopf , Blüten -
form , in schönen Farben Stück lO -Si

Dirndl - Zefir
Indanthren , in schönen
Farben und feschen Karos ,
ca . 70 cm breit Meter

so

Bauerngürtei „
Leder , ca .4 cm breit Ij )
mit Lederschnalle ■ —

Trachtenkleid
die kleidsame Dirndl -
form , echtfarb . strapa - « 5
zierfäh . Qual . , reizende —
Blumenmust . ,Gr . 42 -48

Seppl - Anzug
Höschen einfb . mittelblau ,

Wh z . An knöpf . , buntbestickt .
gRa Träger,Blüschen
jjSFK weiß Panama , QC

Umlegekrag . m .
Bindekord .Gr .45 W

Krüger « Brandt
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Stellen -

Angebote

Weibliche Personell \
Kauftnan . Personal |

■ ■ ■ ■ ■ ■ IHM

MMWu
k. kaufmännisch .
Büro , m . Kennt¬
nissen i . Schreib -
masch u . Steno -
gravhie , gesucht .
Ang m . Alters¬
angabe unter
S . 762 an T .- V .
nnnim

Jüngeres Frl .
zur Aushilfe in
Baubüro f . alle
Büroarbeit , ge¬
sucht . Ang . mit
Gehaltsanlvr . u .
M . 760 an T .- B .

Isewerbliches Personal I

Hanspersonal

Gewandtes $ud .

SM5Milk >ltzen

üausoehllfln
ehrlich u zuoer -
läff . . üb Mittag
zur Führ eines

2 - Pers . - Hausb .
( Kochen mHarrs -

arbeit . ) gesucht .
Ang . mit Lohn -
ansprüchen unt .
M . 761 an T .- B .

Gut ausgeb .
Sprechftund . -

Hilfe
für zahnärztliche

Praxis gesucht .
Ang . u . I . 752
an Tagbl .- Verl .

Fräulein
nickt unt . 25 I . .
zum Servieren
für Samstag u .
Sonntag z . Aus¬

hilfe gesucht .
Adr . T .- Bl . Ez

gesucht . Näh . i .
Tagbl .- Bl . Et

Haus - und
Küchcnmüdchen

gesucht .
Rest . Wacker .

Sviegelgasse 3 .

Zum 1 . Juli

AlleinniiidAn
gesucht

Nerotal 8 , 2 . St .

Tüchtiges

AlleinmiWen
nickt über 30 I . ,
» erf . in Kocken .
Backen . Einmach ,
u . Hausarbeit ,
sofort gesucht .

Frau Kästner .
Taunusstraffe 4 .

illlßinnwWn
fleigiß . ehrlich
kinderlieb , für

3 - Bers . -Gesch .-
Haushalt , in

Daueritellung z .
1 7 . o . 15 . 7 . ges .
Adresse im Tag -
blatt - Berl . El

Jg . williges

Mädchen
f . Geschästsbaus -
halt sof . gesucht .
Adr . T .- Bl . Es

Ang . Mödlhen
nicht unt . 16 I . .
f . Privatbaush .
z . 15 . 6 . gesucht .
Ang . u . W . 762
an Tagbl . - Berl .

Zuverläss . kaub .
braves

Mädchen
d gut kocht , für
alle Arbeit . , in
mod . gevfl . Ct . -
Haushalt zu ält .
Che » , z . 1 . Aug .
ges . Beste Zeug -
n . a . g . Privath .

Parkttraffe 11 .
Parterre .

Saub . ehrliches

Mädchen
nicht unt . 18 I . .
für Geschäfts -
Haushalt sofort
gesucht . Angeb .
unter B . 764 an
Tagbl .- Berl .

Uuabb . gew .
Mädel

oder Frau ,
w . verf . gut¬
bürg . kochen
kann , in ge¬
pflegt . Haus¬
halt tagsüber
sek . 3 « ugu .
erford . Sing .
U . 756 T . -D .

aufträge

2 Stuttgarterinnen , 23 u . 28
I . , such . L n . Wiesb . ob . näh .
Umgeb , zu veränd . Wir kann ,
d . Post . ein . Alleinkontoristin .
Sekr . . Hauotbuchh ., sowie Kaff ,
o . Abt .- Leit , voll ausf . W . s. a .
rasch , u . zielbew . Arbeit , gew .
Zeugnisabschr . u . erstkl . Res .
steh , zur Vers . Ang . u . F . 3487
an Franz Weltner , Ann .- Exv .,
Stuitgart - N ., Friedrichstr . 56 .

Hiesige Banh
sucht zu möglichst baldigem
Eintritt einen männlichen
oder weiblichen

Lehrling
(gegebenen ! , auch Anfängerin )
mit höherer Schulbildung
(Abitur , mittlere Reife oder
Höhere Handelsschule ) .

Ausführliche Bewerbungen
unter A . loo an Tagbl . -Verl .

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m . b . H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel . - Sam .- Nr . 59446 u . 238 80 .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 14 . Juni 1936 .

Staubsauger

1

2

2 Zimmer

r ?
C

und
von

L Schsllenberg
' schi

Hofbuchdruckeri *

WiesbadeaerTMbl »1*

L in
- ui

| B

i T
L
iti
5 '

BremerRoland - Kaffeehandel

Bremen - Postfach 644

will, dem errichten wir eine gewerbsmg ,

Vertriebsstelle
fir ml bekannten Bremer Röstkaffee, Tee, Kakao

v B
ke

l T

Karlsruher
LebensversichenmgsbankAiG .

Karlsruhe (Bad .) - Ursprung 1835

Versicherungsbestand über 700 Millionen Reichsmark
Mitglied der Wirtschaftsgruppe Privatversicherung

Wir suchen einen tüchtigen Bezlrksletter
mit organisatorischen Fähigkeiten und Werbetalent . Direktions »

vertrag . Angemessene Bezüge . Werbe - und Organisationsunter¬
stützung nach besonders wirksamem System . Befähigte Herren
aus anderem Beruf werden sorgfältig ausgeblldet u . eingearbeitet .

Bewerbungen an Karlsruher Lebensversicherungsbank A . - G .,
Karlsruhe i . Baden , Kaiserallee 4 .

Sonnige
4 - 3im . -Wohn .

m . Zub . . Franz -
Abt -Straüe 14 . 1
zum 1 . 7 . zu Dm .
Näh . daselbst im

Wilbelmstr 20 .
Luxemburg -

strahe 11
5 - Zim .-Wohn .
zu vermieten .

W . Ackerma » » '
Luisenstr . 16 . - •

Tel . 24669 __ .

für den Berk , des welt¬
bekannten Vorwerk -Kobold -
llniversalgerätes bei monatl .
Rat . v . 5 und 6 RÄ . ges .
Es kommen nur seriöse und
an korrektes und intensives
Arbeiten gewöhnte Herren

in Frage .

Vorzustellen werktägl . 8 bis
9 Uhr bei F10

Vorwerk & Co .

Wiesbaden . Friedrichstr 12 .

3 - Zrm . - Wohn „
Winkeler Str . ,

60 RM . Festm . ,
z. 1 . 7 zu oerm .
(Bef . Angeb . u .
D . 738 an T .- D .

L 2
so
IS

I 2

Sonnige
3 - Zim .- Wohn .

m . Balk . zu vm .
Querstr . 2 . 2 r .

3 - Zim .- Wohn .,
Rauenthaler

Straffe 9 , 2 . St .,
zu vm . Näh , bei
Schön , daselbst .

Junger Kaufmann
mit guter Allgemeinbildung und
Organisationstalent , der die Ma¬
terie des Verkaufs kennt und in
der Lage ist , einem Stab von
10 Reisenden vorzusteb . . als Ver¬
kaufsleiter zum bald . Eintritt ges .
Bewerber , mögl . aus d . Lebensm .-
o . Süffwarenbr . . belieb . Ang . unt .
Beifüg . v . Zeugnisabschr . u . Licht¬
bild . sow . Angabe d . Eehaltsanspr .
u . früh . Eintrittstermines unter
Z . 599 an Tagbl . -Vl . einzureichen .

r m
- v

(5
D

P F

Lebens verficherungs »

AktiengefeUschafk
Tarife : Kl . L . - Er . L . - Wehr¬
macht - Ausst . , sucht rührigen

Inspektor .

Gewährt werden : Feste Be¬
züge . Provision . Uebervrov . u .
sonstige Unterstützung .
Verl , wird : Erfolgsnachwers .
Bewerbungen erbeten unter
Z . 600 an den Tagbl .- Verlag ^

io
A
£ i

Wen « 8
Part , links ,

4 - Zim .- Wobn .
ZU verm . Nah .
daselbst .

,
WER (

ohne Rhiko regeln, , u. sleigd .

3 - Z .- W . z . 1 . 7 .
z. v . Eleonoren .
straffe 8 2 Üs .

Durch plötzlich .
Wegz n . ausw ..
sch.. ff.3 - Z . -Frtsv - .
W .. Herr ! . Auss .
Höhenl .. m . ein -
gericht . B . ein -
schl öz . . mon .
58 RM .. sof . an
ruh . Leuts zu v .
BierstadterHöhe .

Erenzstratze 2 .
3 - Zim . - Wohn . ,

1 . St . , zum 1 . 7 .
zu verm . Näh .
Eoldgasse 17 , 2 .

Zum 1 . Juli
zwei schöne

3 - Zimmor-

Wohnungsn
zu vermieten .

Festmiete
70 RM .

M . Rathgeber
Moritzstr . 1 .

ftche 2/4
“ !

5 = Simmet'

Wohmg |
mit Zubehör

sofort zu verm - 1

Wir suchen einen

männl . WM
mit zeichn . Begabung für unsere
Schaufenster -Dekorat . Nur schriftl .
Bewerbung mit Lichtbild an

Teter öentraet
Wiesbaden Kirchgasse 31 .

IMaittiianillB Damen
die bereits Private besucht , f . e .
konkurrenzl . Verbrauchsartikel b .
dauernd steig . Verd . ges . Jnteren .
sind d . wirksame Werbung bereits
bearbeitet . Meldung : Montag .
15 . Juni , 3 — 4 Uhr , Restaurant
„ Friedrichshof "

, Friedrichstr . 43 .

3110985 » hl _

unter 25 I . , gute Erziehung ,
sportlich trainiert , besond .
Tennis , als

töefellhMßlionie
gesucht . Ang . mit Lichtbild
u . Referenzen unter 1883 an
Anz . - 3mke , Frankfurt a . M .,
Salzhaus 6 . F133

Ingenieur - Tßdinikßr
mit Erfahrung im Bau von

Papier - Yerarbeitungsmaschinen
zur Anfertigung von Zeich¬
nungen gesucht . Angeb . m .
Angabe Der Honoraranspr .
erb . u . W . 760 a . T .- Verl .

Loreleiring 5
schöne 4 -Z .-Wohn . m . beul .
Ausbl . , einger . Bad u . allem
Zubeb . , Warmwasserzentral -
Heizung , a . 1 . 7 . ob . fr . z . v .

Taunusstraffe _
in Herrschaft l . Hause . Sonnen¬
seite . 2 . Etage , schöne

3 - Zimmer - Wohn .
mit Bad . Zubehör u . Etagen¬
heizung zu vermieten durch

Erundttücksmarkt

» Beckers u . Sohn
trabe 34 . Tel . 25884 .

2 . Stock .________
3n Dille .1

Hohenlohestv . 7 I
schöne sonnige i

1 . St ., i . Bdhs . .
mit Zubehör
evtl , auch eine
Werkstätte i gl .
Hause f . 1 . 7 . 36
zu vermieten .
Frdm . i . Wähn .
33 .30 , WeMak
Festm . 15 RM .
Ang . u . I . 764
an Tagbl .- Berl

6Dim* [ get
SW 2a

( oberes
Wilbelmabaus )

2= 3immet '

WPlW
mit allem Komf .

zu vermieten .

ll . N . !8elkhaus
AMelmitr M
Abschl . 2 - Z . -W .

sof .. Festm . 46 .- ,
Emser Str . 4 ,
Scher,inger .
In Billa , un¬
weit Kurpark .
Helle . sonnige

2 - W . - Wahn .
1 . St ., geeign . f .
1 o . 2 Vers , z
1 . 10 .. ev früh . .
zu verm . Herr ! . ,
freie Lage .Balk . .
Zentralhzg . . gr .
Garten . Monatl .
Festmiete 50 Mk .
Adresse im Tag -
blatt - Berl . Em

AbgeschlossT ^
Z - Zim. - lBilwohn .
mit Kochranm .
Festmiete 38 .—
Adr . im Tagckl . -
Verlag . Eh

Obere Dotz -

heimer Str .

£ üir weisen Stellungssuchende dar «

auf hin , daß es zweckmäßig ist , den

Bewerbungen auf Lhiffre - Anzeigen
keine Driginal - Zeugnisse beizufügen .
Lingereichte Zeugnisse und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen
auf der Rückseite Name und Anschrift
des Bewerbers tragen . Der Verlag .

... ........ ........ ........ - - - -- -- ---- -s

60 %
aller erzeugtet !

Papiere werdefl
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für

jeden Zweck dal

geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬

lingen / F \
Ihrer
Druck - \ 2 >Sg /

4 - Zimmer - Wohn .
mit eingerichtetem Bad . und
sonstigem Zubehör zu vermieten .
Kavellenstraffe 8 . 1 .

I - MM ' WNW
m . Balkon . Mauritiusstratze . neu¬
hergerichtet . preiswert zu vermiet .
Ang . u . D . 767 Tagblatt - Berlag .

Scheffelstr . 12,11
Sch . I - Z .- Wohn . |
mit retchl . Zub

'
1

z. 1 . Okt . NU 1
Parterre recht,

'

Westendstr . 1T s
4 - Zim .- Wohn .

1 . St . . Balkon , 1
Sonnenseite , z. :
1 . 7 . 36 zu vm .

’

Steinmetz . P .
Zum 1 . Okt . ob |
früh schöne , gr {

i - Zii .
- Dohn,

2 . Etage Siihl , i
mit Balkon und
Zub . bill . z . vm
Adolfstr 9 . 8 t t

1 Zimmer

Serderstr . 1
Mansarde mit
Küche zum 1 . 7 .
zu verm . Näh .
bei Groh .______

1 grobes Zlw .
und Küche

Adlerstratze 53 ,
zu verm . Näh .
b . Beck , daselbst
Borderb , Part .
1 Zimmer u .

Küche
( Teilwohn .) .

leer ob . teilmbl . ,
an ruh . , in fest .
Arbeit stehende
Personen z. vm .
Jahnstraffe 26,1 .

1 % Zimmer
und Küche sofort
zu verm . Laden
Nerostraffe 4 . _
Sielt . Dame . ruh .
und verträglich ,
möchte v . ihrer
sonn , und schön

geleg . Villen¬
etage 1 — 2 leere
Zim . mit Küche
und Badbenutz .

an ebenfalls
ruh . Dame ab¬
geben . Ang . u .
U . 762 T .-Verl .

Jüngere

btenoWW
mit guter Allgemeinbildung
leichter Auifaffungsgabe ,

Querstraffe 4 ,
Ecke Taunusstr ^
sehr sch. geraum ,
sonn . 4 -5 -Zim .-
Wohn ., Balkon ,
Zub . . n . Wunsch
rcnov . . z . 1 . 10 .
ob . früher bill .
zu verm . Näh .

Lotz ,
Bierst . Höhe 10 ,
8— 10 und 1 — 3 ,

Tel . 24615 ,

AalgO 4- 6,1
schöne

i -Zim. -Mhn .

sofort zu verm .
Besicht , d . Svitz ,
Stb . 1 . o . Näb . b .
Christ , An der

Ringkirche 8 .
Telephon 23291 .

Sch . 4 - 3 .- Wobn .
1 . St ., z . 1 . Juli

zu vermieten
Röderstr . 45 . an
der Taunusstr .

schöne 2 % - Zimmer - Wohnung ,
Küche , Bad , evtl . Gartenbenutz . ,
monatl . Miete 55 RM .

GevitMsstpafse
schöne große 4 - Zimmer - Wohn . ,
Küche , Bad , Mansarde , Balkon ,
monatl . Miete 85 «- RM .

Wielandstr *afje
schöne 5 -Zimmer - Wohnung mit
Küche,Bad , Mans . , Zentr . - Hzg . ,
monatl . Miete 105, - RM .

vermietet » Memoa **

Wiesbaden , Gerichtsstraße 3 .

Sonnige
2 - oder 1 - Zim . -

Wobnung
m . Kücke . Nähe
Adolfsatlee , an
ein . ruh . Pers ,
zu verm . Ang .
W . 755 T .- Verl .

Kl . 2 - Zim . - W ..
neu herger . für
1 . 7 . zu vermiet .
Ang . u . I . 756
an Tagbl .- Berl .

Moderne
2 - und 2 ^ - Z . -

Wohnungen
Neubau , einger .

Bad . Heizung .
Warmwaffer . z .
1 . Juli zu vm .

W . - Bieritadt ,
Wiesb . Str . 2 ,

3 Zimmer

Adolfttraffe 8 ,
Hochparterre
schöne groffe

sonnige 3 - Zim -
Wobn . m . Küche
u . Zub . . komvl .

einger . Bad .
Warmwaffer -

versorg . . vollst ,
renov . , sof . ob .
sp . zu vm . Fest¬
miete 85 RM .
Näh . Büro . Hof .
bai . Tel . 26390 .
Körnerstr . 5 , P .
3 Zim . . Küche u .
Zubeh . zu verm .
Näh . 3 . St . r . _

Luisenstr . 46
z . 1 . 10 . schöne

3 - W . ' Wohn.

mit Heizung .

PWOchK -

sslche5,W .

elegante . neu

Serichtete» . - Wohn . .
Etagenbz . . mod .
Bad und An¬

kleidezimmer .
2 Mansarden u .
2 Keller , i . ruh .

zu vermieten , W

4 - W . - WöljN . 1

mit Zub . . Süd - i
feite , z . 1 . Ott ., 1
eventl . früh , zu i
vermieten Jahn - ■■■
straffe 11 . 1 . Ä
Sck . 4 - Zimmer -

Part . -Wohn .
m . Zubeb . , sof d
ob . spät , vreisw . ]
zu verm . Karl - . 4
straffe 37 , , Erb « M

Schöne billige j
4 -Z .-Wohn . tret , s
sann, , 3 Balk ., 1
renov . Besicht . O
b . 5 Uhr Nieder - 1
walbstr . 11 , 3 rV

Sonnige M
4 - Zim . -Woh « . I
mit Zubehör j

zum 15 . 6 . 1936 |
zu verm . Näb . 1
Müller , Sckwal - J
bacher Str . 47, , 3 j
oder v . Brrel , -
Borckstr . 19 . 1. J
Telephon 20388 ,

Scköne 4 - Zim .- -
Wohn . m . Balk .

'

u Bad zu ver - -
mieten Borck - 3
straffe 4 . Ääh . ;
Gro kn , i , StxflH

Taunusstr . 39 . 2. \
mit Bad , zum
1 . 7 . zu verm . „
Näheres Laden l

mit Zubehör .
2 . St . , rn gutem ;
Hause , zentral .
gelegen , b . nam
Wunsch b . Miet . ,
herger . wird , ab -
1 . 7 . zu verm . 1
Frdm . 900 Mk . I
Ang u . S . 769 -

an Tagbl .- Verl ,
4 -Zim .- Wobn . 1

Küche , Balkon , i
Bad u . Zubeb .. t
in herrl . Lage ,
a Rhein , schon . ;
Vorgarten , ab ‘

1 . Juli zu verm . ।
W . -Biebrich , j

Rheingaustr . 5. t

5 Zimmer

4 Zimmer

Adelheidstr. 10 *

z . 1 . 7 . herrsch .
4 - Zim .- Wobn .

mit all . Zubeb .
zu vermieten .

Hallgarter
Straffe 4

4 )4 - Z .-Wohn .
sofort zu verm .
W . Ackermann ,
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 .

Ä - Sneöt -

B1M 20u
schöne , sroße .

sonnige 4 -Zim .-
Wohnuns . Bad .

Warmwasser .
Etagenb . . « rose
Veranda , zu v .

straffe 78 . 1 . zw .
10 und 1 Uhr .

Philippsberg -
straffe 30 , 1

gei . Lage , schon .
3- Z . -Wohn . u .
Zubeh . z . 1 7 . z .
vm . Näh . Ruth -
mann . Z .- Gesch ..
Äauritiusstr . 12

Tel . 25721 .

Wenmg 12
schöne 3 - Zim .-
Wohn . , 2 . Stock ,
sofort zu verm . .
Frdm . 650 Mk .
Näh . Schmidt ,
Rbeinstraffe 69 .

Er . 3 - 3im . - W .
mit Mans . . Vor¬
ort . in neuem
Landhaus , für
46 RM . zu vm .
N . Adolfstr . 10 .
Mittelbau 1 r . ,
Stürr, ________ __

Schöne
3 - Zrm .- Wob » .

z . 1 . 8 . 36 z . vm .
Bertram -

straffe 18 . 2 lks .
Näh 1 . Stock .
Sonn . 3 - 3im >-
Wohn . z . 1 . 7 36
zu v . Breritadter
Höbe 58 , 1 . St .

Adelheidstr . 21 .
Mittelb . 1 . St .,
3Ve ' 3immer -

Wohnung
mit eingerichtet .
Badezimmer z.
1 . 7 . 36 zu ver¬
mieten . Näher ,
norm . b . Haus¬
meister Brauer ,
Adelheidstr . 21 , 3
Naüautr Str . 28
sch. sonn . 214 - Z .-
Frontwitze für
50 RM . z. 1 . 7 .
zu vermieten

2 ' HoUn .

zum 1 . 7 . 1936
zu verm . Näh .

Karl Witte ,
Wiesbaden .

Moritzstratze 7 . 2 ,
Hof links .

Telephon 27681 .

2 Zim . . Küche ,
kl . Kammer .

zum 1 . Juli zu
vm . Parkstr . 95 .

Schöne
3 - Zim -Wobn .

sofort ob . später
zu verm . Nah .
Waterlaostr . 2 ,
Laden ._________
eeeeeeeeee

3 sonnige Zim .
mit Balkon und
allem Zubehör ,
1 Et . , zu verm .
Winkeler Str . 9

Part , rechts .

lento - Billa
Mosbacker
Straffe 29

3 - Zim .-Wohn .
tn . all . Komfort ,
Zentralheiz . und
Garage z. 1 . 10 .

zu vermieten .
Ang . u . S . 748
an Tagbl .- Verl ,

SotoMe
in neuer Etag .-
Billa . abgesckl .
moderne

3 - Zimmer -
Frontspitzwobn .

an ruh . Mieter
zum 1 . 10 ., evtl ,
früher f . 90 .—
monatl . einschl .
Z .- Heizung und
Warmw . zu vm .
Ansr . u . K . 763
an Tagb ! -Verl .

SoMtnbetg
AdoMtraftr 3 . 3 .

3 -Zim .-Wohn .
zu vermieten ,

Groffe sonnige
abgeschloffene

3 Zim ., Kücke
u . Zubeb ., sof .
ob . spät , zu vm .

W . -Ramback .
Kebrstraffe 22a .

— — — — —

3 -Zim .-Wohn .
mit Bab u . Zu¬
behör ( Neubau )
zum 1 . 6 . zu vm .
Ruh . sonn . Lage

am Walb .
W .- Ramback .
Talstratze 2 '

.

chemischer Fabrik

gesucht .

Angeb , unt . O . 762 an Tagbl .- Vl

Für Juweliergeschäft wird

jüngere Seilfinferin
die sich zur Lagerinstandhaltung
und Dekorieren eignet , sofort
gesucht . Angebote unter W . 757
an den Tagbl . - Berlag .__________

Werbt . Lehrling
mit guter Schulbildung ( möglichst
Schreibmaschine . Stenographie )
von Buchoerlag gesucht . Schrift¬
liche Bewerbung unter H . 763 an
den Tagbl . - Verlag erberen .______

Reisedame
gesucht von gut eingesübrter
leistungsfähiger Firma zum Ver¬
kauf ihrer Spezial - Leibbinden und
Korseletts . Garantie für Paff -
fotm , da nur Maffarbeitl Angeb .
mit Angabe der seitherigen Tätig¬
keit unter A . 986 Tagbl .- Berlag .

Str . 160 .

SWerblichesPnidUj

^ It . langjähr .
Zeugn . vorhand .
Ang . u . L . 764

Mimiliche Pm «

6 $roertlid|t5 $ aioniil

j Weibliche Pmonm ]

Stellen -

Gesuche

blati - Verl . Fk

an Tagbl .- Verl .
Erfahrene

MllsAsterm
36 Jahre , sucht
paff . Wirkungs¬
kreis i . besserem
tauenlos . Haus -

Flinke tücht .
Haushilsr ,

mögl . früher .
Alleinmädch .,
nur erstklaff .
Zeugn .. für
vormitt , in
2 - Ps . - Haush .

( Aukamm )
ges . Schriftl .
Bewerb unt .
B . 755 T .-V .

Ausw . ält . allst .
. wirtsch . tücht .

nette Dame sucht
Wirkungskreis

i . frauenL Saus -
balt . Angeb . u .
A . 162 an T .- V .

| MimW PechM |

| ftaufman . $ er|önS
~

]

19jäbr . flottes
Serviermädel f.

ft . in Cafe ob .
onditorei . Ang .

u , I , 786 T .- B .
' Hmspttlonal

Ehrliches fleiff .

Mädchen
21 Jahre alt .

Sübbeuttoe , gei ,
Verkäuferin , k.
St . in Lebens -
mittelgefch . ober
Cafä zum Bed .

an Tagbl .- Verl .

Gtunhenlrau
für 1 . 7 . 36 3X
wöchentl . in ber
mittl .Walkmühl -
ftr . ges . Empf .
verlgt . Ana u .
M . 754 an T .-V .
— — —

Mädchen oder
Putzsr . 3 % Tg .
in der Woche
gekuckt . Ang . u .
S . 760 an T .-V .

| SWsmllz . PktsoMl

Buckbalterin -
Kont . s. Stell , f .
y. Tg ob . stdw .
Ang . il L . 759
an Tagbl . -Verl .
— — — — —
Geb . Frl . . 311 . ,
m . hüt . Ausseh .,
s. Beschäft .. am
lb . Hebern , von
Bäck .- .Wäscherei -
ftliale Ang . u .
S . 761 an T .-V .
— — — — —

sofort gesucht .
Angebote an

Fr . W . Sicher ,
Geisenheim
( Rheingau ) ,

Marktstraffe 13 .

Zg . Mädchen
nicht unt . 18 I . ,
bas bas Kochen

lernen möchte .
für bie Saison
halb gesucht . An¬
gebote an

Kurhotel Bad
Affmannshausen .

Rhein ,

Wir suchen

6tenoti )Pfft (in)
z . Aush . , y > ob .

ganze Tage ,

UsiilWM
ober auch

Lehrmädchen
für kfm . Büro ,
sofort ob . später .
Gef . Bewerb , m .
Pers .- u . Geh .-
Ängaben unter
O . 753 an T .- V .

Sänglings -
pflegerin

uckt Stellung z.
Säugling ober

Kleinkind .
Ang . u . E . 758
an Tagbl .- Verl .

Jräulein .
peri , im ganzen
Hausw . auch
Näh . , sucht Be¬
schäftigung als
Haush . Frauen¬
los . Haush . bev .
Ang . u . D . 766
an Tagbl .- Verl

Fräulein ,
25 Jahre , sucht
zum 1 . 7 . als
Stütze Stellung
i . Haush . Anschr .

M . Heyer ,
Trendelburg ,
Bez . Kaffel .

Tücht . selbständ .

Mädchen
bas gut kochen
kann , sucht zum
15 . 6 . ober 1 . 7 .
Stell , in klein ,
guten Haushalt
( 2 Pers . ) Ang ^
u . O . 761 T .- V .

6nlhe Stelle
zum 1 . Juli in
besserem Hause .
Bin perfekt im

Schneiderin .
Ang . u . A . 158
an Tagbl .-Verl .
Ehrliche rlerffige
Frau sucht Be -
chäft . i . Haush .,

vorm . Ang . u .
M . 758 an T .-V .

Sielt . Mädchen
das gut kochen
kann , sucht Besch ,
bis über Mittag .
Zu erfragen im
hßOL _ Fg
Suche f . meine

lanaiäbr
Hausangestellte

2X wöch . z. 1 . 7 .
Besch , i . Haush .
über Mitt . Ang .
u . O . 755 T .- V .

Aelt . Mädchen
mit g . Zeugn . ,
sucht Stelle von
8 — 1 Uhr oder

stundenweise .
Ang . u . D . 763
an Tagbl .- Verl .
Dtb . Fr . s. 8lt6 . .
2 Stb . vorm . ob .
2 Stb . nachm .
Ang . 6 .763 T .-V .

Selbst , tücht .
Mödch . s. St . %
ob . ganze Tage .
Ang . u . O . 764
an Tagbl .- Verl .

33 jährig ,

jg . Mann
in ungekiinbigt .
Hilfsbienst tätig ,
sucht Stell , als
Bote . Kassierer
ob . Hausmeister .
Auch , geg . Kaut .-
Stellung . Ziel
ist lebensfähige
Existenz . Ang . u .
I . 758 an T .-D .

gebauter
Handwerker

s. Hausmeister¬
stelle , 1— 2 -Zim, -
Wohn . ( 2 Pers .)
Ang . u . T . 758
an Tagbl .- Verl .

Jg . Ehepaar
mit allen Haus¬
arbeit . vertraut ,
s. Hausmeister -
stelle . Angeb . u .
H . 755 an T .- V .
Jg . Ehel . suchen

Sausmeilterst .
Ang . u . 3 . 761
an Tagbl .-Verl .

| SerttetLWit |
F . konkurrenzl .

Haushaltungs¬
neuheit tüchtige

gesucht Sofort
Geld . Angebote
unter A . 165 an
den Tagbl .-Verl .

Autofahrer
am liebst , junger

Automechanik ..
ber schon seiner
Wehrpflicht ge¬
nügt hat , kann
als Mitfahrer u .
Packer Stellung
finben . Ang . u .
W . 758 an T .- V .

Jüngerer

Hausdiener

Suche sof . brav ,
flottes ehrliches
Mädch . m . Fam .-
Anschl f . Haush ,
u . Geschäft für
Weinbaus a . Rh .
Ang . mit Bilb
u . A , 163 T .-V .

MöWen
kinberlb . . i . ruh .
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Schöne

6 Zimmer

IIWW . 20

Büros und
Er . leer . son . 3 .

Lagerräume
5 .

7 Zimmer

— — — — —

,u miet .
ng . m .

U . 765 an T .-V .

Villen u . Häuser

gef . Ana . unter
H , 766 T .- Verl .

16,2

Suche im Zentrum

zu tun . W . olf .

Reizende möbl .

Äta - Carage
zu verm .

Möbl . Zimmer
und Mansarde »

Leere Zimmer
und Mansarden

zu um . Ädelheib -
strabe 10 , P . l .

Zum 1 . 10 . sucht
ölt . Ebeoaar

Kammer .

Wohiiilngeil

Fremden¬

heime

Sonniges möbl .
sep . Zimmer

Zimmer < , n
Bett frei I

Dotzheimer Str . 31,1 .

l - 3im . - Wohn .
gesucht .

Ang . mit Preis
an Neufabrt ,

bei Müller ,
Eoebenftr . 6 , P

1 Zim . u . Küche
von Berufstät .

Garagen . Stalle
Keller

Läden und
- Geschäftsräume

Frdl . mbl . Zim .
mit Kochgel . ob .
Bad zum 1 . 7 .
zu vm . Kanne ,
Seerobenstr . 32 .
1 links .

a . f . Büro , in g .
Haufe , zu verm .
Babnbofftr . 14 . 2

mit Zubebör .
Taunusftr . 74 .

z . 1 . 7 . zu vm .
Näh . Haus - und

Grundbesitzer -
Berein . Wiesb .

Auswärtige
Wohnungen

Möblierte
Wohnungen

Feldstr . 10 , Stb .
D ., leere Man¬
sarde zu verm .
Näb , Vdb , Part .

L . Ms . m . Kvchfl .
in gevfl . Haufe
Moritzstr 66 , 3 .
2 Zim . , leer ob .
möbl . . sofort zu
vm . Neroftr . 4 ,
Laben .

k Wmgenft . 4
. 2 grobe Läden

sofort zu verm .
W . Ackermann .

k Luisenstr . 16 . 2 .
■ Tel . 24669 .

Mod . 4 - Zim .- W .
m . Heiz . u . Zub ,
z . 1 . 10 . 36 gef
Ang . u . T . 761
an Taabl .- Verl .
4 -5 Zim . v . hob .
Beamt , i . R . z .
1 . 10 . ob . fvät .
gef . Ausf . Ang .
m . Br . . Grobe b .
Z ., en . Skizze a .
Lenz .Magdeburg
f? r .- Selbte - Str .3

ieber Gröhe zu vermieten .
Tel . 22377 . Neugasse

zu verm . Kaiser -
<rr .- Ring 50 , 1 .

1 . Stock ,
6 - 3im .-Wobn . ,

ev . mit Garage ,
zu verm . Näb .
2 . St . Tel . 20520

Stiftstr . 29 , 1 .
l . Mans . m . W .
u . Kochgeleg . an
eit » . Pers , zu v .
Gr . leeres kep .

Zimmer
billig zu verm .

Nr . 160 . Seite 27 .

Arnbtstrabe 3 . 3 .
Zu erfrag , eine
Stiege hoher .

1 - ob . 2 - Z - W .
ucht rub . Ebev .

Kais .- Fr .- Rg . 1 .
Part . u . 3 . St . ,
vreisw . zu verm .
Näb . baf . , 1 . St .
— —

rum 1 . Juli ober später . Nähe
Schillert )latz . möglichst mit Heiz « . ,
« -sucht . Ang . u . 6 . 760 o . T .- Bl .

mit Werkstatt , w . mögl . a . Garage
im Hause . Angeb . a . Postschlieb -
iach 201 , Wiesbaden .

Soun . mbl . Zim .
in bess . Hause
zu vm . Weiften -
burgftr , 6 , P * st

Ei « oder zwei
gr . Helle sonnige

leere Zimmer
m . Gas , el . L . .
zum 1 . 7 . zu vm .
Moritzstr . 45 , 3 .

Dauer -

uension find .
Sie i . Hotel

WnerHvs
Kranzplatz .

am Kochbr .
Jeder Komf .
u . Thermal¬

bäder .

Schöne sonnige

2 -
, 3 - oder

Uh . gom.
( Pens ., 3 Erw .)
sucht u . b . Hand

3 - Zim . -Wohn „
auch sch. Frontsp .
in Villa , zwisch .
Abolfsallee unb
Vierstadter Str .
Ang . u . K . 759
an Tagbl .-Verl ,

Beamter i . R .
( 2 Pers .) sucht
zum 1 . 10 . 1936

3 - 3im .-Wobn .
in gut . Hause ,
im 1 . Stock ober
SoLv .. Höbenl .
ausgeschl . Nähe
Bismarckr . be¬
vorzugt . Ang . u .
W , 759 T .-Verl ,
Alleinst . Dame
sucht zum 1 . 10 .

3 -Zim . - Wohn .
mit Balkon unb
Heiz ., in Kur¬
lage . Ang . mit
Preisang . unter
O . 758 T .- Verl .

Möblierte
Ein - od . Zwei -

Zim .- Wohn .
sofort zu verm .
Lahnstrahe 22 .

Wiegandt ,

BSaiSEBSlS
3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
mit Bad z . 1 10 .
von venf . hob .

in Maus
Komf . Avarte -
ment mit Tel .,
2 Parkettzim . ,
elegant ringer . .

grober Balkon ,
Wlage . 1 . St . ,

flieh , w . u . k.
Walk . , a . Wunsch
mit Pension , zu
v . Sonnenberger
Strafte 24 ,

Laden
m . grob . Neben¬
zimmer . bisher

Lebensmittel¬
geschäft , z . 1 . 7 .
1936 zu vermiet
Näheres

Karl Witte .
Moritzstrabe 7 ,

2 . Hof links .
Telephon 27681 .

Laden
Moritzstrabe 34
sofort ob . später
zu verm . Näh .
nebenan b . THris

Emser Str . 14
Wein - o . Laser¬
keller zu verm .
Näh . Gafteier ,
Neugafie 13 .

6 — 8 Räume
geeigu . f . Büro u . Fabri¬
kation ( ent . m . 3 - Z -Wohn . )
sofort gesucht . ÄuHerstes
Preisangebot unter G . 766
an ben Tagblatt - Verlag .

Such « 2 % bis
3 - 3im . -Wohn .

zum 1 . 10 . . auch
früher o . später ,
Siibv . bevorzugt .
Preisangeb . u .
K . 762 an T .-V .

Mans , frei
Wörthttr . 23,1 r

Gut möbliert .
Wohn -

Schlas,immer
in allererster

Kurl . , m . fl . w .
u . t . Wass . . Bad .
Tel ., nur an ioI .
bess . Herrn zu
verm . Anzusch .
nach vorherigem
„ Anruf 22701 .
Soun . frdl . mbl .

Frontspitzzim .,
Bahnhofsnähe .

an Berufstätige
sofort zu verm .
Anzufeh . norm .
Abr . T .-Vl , re
Saubere möbl .

Elg . mbl . Part . -
3 -, evtl . m . Mk . .
i . beit . Kurl , an
bess . ölt . ruh .
Herrn ob . Dame

2 eins . Damen
( ruhige Mieter )
suchen zum 1 . 10 .

freund ! .

MM .
m Badezimmer ,

gutes Haus ,
schöne Gegend .
Ana . mit Preis
u . G . 757 T .- V .

Pens . Beamter sucht zum 1 . 10 . ,
evtl , auch früh . ob . später für
kl . Haush . ( 2 Pers .) in gutem
Zweifam .- Sause eine

erste Etage
( 3 bis 4 Zim . m . Vab ) . Solche
in zentr . Lage , mit Warm -
wakserheiz . unb geräumiger
Veranba bevorzugt . Angeb . m .
Preisang . unter U . 752 an
ben Tagbl .-Verlag .

Kl . Villa
Sonnenberg ,
6 — 7 Räume ,

Heizung . Bad ,
Gart . , f . 150 M .
monatl . zu vm .
N . Adolfttr . 10 ,
Mittelbau 1 r .

Stürz .

Eltville .
Schöne 3 -Zim .-

Wohn . m . Küche .
Badez Soeisek .,
z. 1 . Juli oder
loäter für nton .
55 RM . zu vm .
Strauch -Eltville ,

Schwalbacher
Sir . 44 . Tel . 44 .

«a, . „ UM, zu vermieten .
, Mauritius - Ang . u . W . 765
strafte 12 3 . I an Tagbl . - Verl .

Beamt , zu
gesucht . 9T
Mietpreis unt .

Niederwald¬

straße 5
nahe Bahnst ,
nahe Ring .

Subseite ,
sinb i . 3 . St .
b . Fr . Frank
1 ob . 2 mbl .

Zimmer
preiswert zu
verm . . flieh .

Wasser .

Frontsvix -
Wohnung

Sonnenseite , im
Abschl .. m . Heiz .
Elektr . . Gas . foi .

MeWstr . 97
6 -Zim .- Wobn .
zu vermieten .

W . Ackermann ,
Luifenttr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

Sonn . 2 — 3 =3 .=
Wohn . , in flut .
Hause , z . 1 . 10 .
1936 von pens .
bess . Beamten

( 2 Pers .) sei .
Ang . mit Preis
B , 759 T .-Verl .

Ja . Ehepaar ,
rub ? Miet . , fNicht
2 - 3 - Zim . -Wobn .
mit Bad . bis
55 RM . monatl .
Angebote unter
T . 764 a . T .- M .

Gr . L g . mbl .
Wobnichlafz . ,

fev . Ging . ,
Heiz . . Gas ,
fl . W ., Bab ,
zum 1 7 . an

Dauerm .
vrw . zu vm .
Besicht , ober
Anruf 26909 .
nur 8 - 10 , 2 -3
Sonnenberg .
Strahe 54 ,

Briefk .- Tür .

5 - Zim . -

Wohn .

xg
'

3 . Stock
E -Jtieiu BerigerW ..

er . SBalt . . Mans *
KKeller . für 75 —

Festm . sos * ober
spät , zu vermiet
Seerockenttr . 1 .

Näheres im
Metzgerlaben .

AtNlM . M .
zu verm . Abolf -
strahe 10 , 3 .
Mbl . Mans . z . v .
Arnbistr 8 , 2 r .
Sehr sch. s. beb -
Bt . Wohnschlasz .
in ß . Hause r . v .
Babnbofftr . 14,2
Sch . möbl . Süd -
zimm ., 18 RM .
monatl . . zu vm .
Babnbofftr . 61 , 3
Sch . möbl . sonn .

Zimmer frei
Bismarckrinfl 3 ,

Sochpart . l .

z- i - Wm - Mhnmg
unb

J ' WmK - üBoInnng
mit Küche . Bab und Zubehör . von
jung , unverh . und ning . verh .
Beamten sofort ob . später gesucht .
Angebote unter G . 756 an ben
Tagblatt -Verlag erbeten .

mbl . o . unmbl .,
mit Bab , schöne
Aussicht , schöner
Garten , sofort

zu vermieten
Sahn i . T . .

Schützenstrahe 8 .

Sacke in Villa
2— 3 -Zimmer -

Wohnnng
nabe Stabtzentr .
Miete ca . 40 .— .
Besitz , kann 800
bis 1000 RM .
als Darlehen er¬
halt . Ang . unt .
F . 758 T .-Berl .
2 - oder 3 - 3im .-

Wobnung
evtl , mit Bab ,
Nähe Mainzer
Strafte ob . Kur¬
park . zum 1 . 7 .
zu mieten gef .
Angebote unter
E . 758 an . ben
Taabl .-Verl .

z Wm
m . ar . Kellern ,
N . Schiersteiner
Strafte , sof . ge¬
sucht ober

kl . Haus
m . 1 — 3 Morgen
Laub zwischen
Schiersteiner u .
Mainzer Strafte .
Preis der Wohn ,
b . 55 RM . Ang .
u * U , 763 T .- V .

3 - Zim .- WoHn .
mit Zubeh .. n .
Walkmühle , sof .
gesucht . Born ,

Kiebricher
Strafte 18 .

Sielt . Beamten -
EHevaar sucht

3 -Zim . -Wohn .,
Hochp . ob . 1 . St .
evtl , mit Heiz . ,
zum 1 . 10 . Än -
geb * u . B . 753
an Tagbl .- Verl *

Alt . WM
sucht z. 1 . Okt .

mod .
3 -Zim -Wobn . ,

mögl . in Villa -
Ang . u . D . 753
an Tagbl .- Verl .

(üloöen m miwete
zum 1 . Juli 1936 zu vermieten .
Näheres :

Büro Staab .
Rheinstr . 111 . 1 . Stock ,

Telephon 26292 .

® Schöne sonnige ®

• 6 - 3immerwohnung •

• mit Zubest , Kaiser -Friebr .- G
Z Ring 66 . P *. zum 1 . 9 . 1936 e

IT billig zu vermieten . Näh * ~

l • o . Briet , Aorckttrahe 19 , •

d Tel . 20 388 . G

Altere Dame
sucht abgeschloss .
2 - 3im . -Wohn . h .
2 . Stock * Preis -
angeb u . D . 765
an Taflbl .- Verl .

2 -2M *- Wohn .
rn gesb . Wohn¬
lage sucht jung .
Ehev . , Beamter .
Ang , mit Preis
u . ff . 755 T .- V .

I Dl >tzheimerStr .K1il .
L HmmiiWgllffe3/5
M Läden . Helle gr .
Mffabrikr . und kl .

Werkst . . Laser ,
-s Wein - u . Bier -
K keller u . Garage
F zu Derrn . Näb .
I Dotzh . Str . 61 .
| Tel . 27113 .

M Marktttraöe 22 ,
gr . Laden

E mit ober ohne
E Lagerräume .

£
'

Einrichtung für
| Elektro - Jnttall . -
-- Geschäft Wohn .
| ,-usw . . auch Bet . , z .
g vm . Näb . das . b .

Griesel ober bei
- Meier , Kaifer -
ß Friebr .- Ring 48 .
ff* Telephon 26601 .
k Rheinstr . 101
g Laden
-- sofort zu verm .
* SB . Ackermann ,
B Luifenttr . 16 . 2 .

I Tel , 24669 .

laiinusitr . 28
Laden

l zu oerm . Näh .
? tm Eckladen ob .
| Bahnhofttrahe 9 .

bei Cramer ,
Telephon 25162 .
Laden Weüritz -
ttr . 41 zu v . N .

L Jahnttr . r <4 , 2 .
0Ä .

IRüdesh
. Str . 9 .

2 l . 1 - 2 nu 0 . l .
3 „ Vab Balk .

IRüdesh
.Str . 9 .

2 L gut mbl .
Mans , zu vm .

Villa
son Höhenlage .
6 Zimmer , Vab ,
Garage . Heiz . .
Garten , sofort 0 .
später preiswert
zu vermieten ob .

zu verkaufen .
Ang . u . T . 760
an Tagbl .- Verl .

Oranienttr . 27 ,
2 lks „ sch . sonn ,
gr . möbl . Zim .
zu vermieten .
Rathausttr . 10,1

gut mbl . Zim .
1 bis 2 Betten ,

auch Wobn -
Scklafrimmer

Tel , zu vermiet .
Rheinttrabe 34 .

Eth . E . r . . mbl .
Zim * i* zu vm
Rbeiuftr . 38 , 2 ,
aut möbl . Zim .
zu vermieten .

, 2 — 3 -Z . - Wohn .
sofort ob . später
zu miet gesucht
G . Preisangeb .
u . O . 760 T .- V .

2 — 3 - 3 . - Wobn .
in g * S . z . 1 . 7 .
gesucht . Ausf .
Ang . u . S . 762
an Tagbl . - Verl .

Nerostrahe 20
7 - ZiM .-Wohn .

mit Zubeh . . feit
über 30 Jahren

Penfionshetr ..
z. 1 . Ott . 1936
günstig zu ver¬
mieten . Näheres

Haus - und
Grnndbefitzer -

Berein ,
Lmfenttrafte 19 .

Moritzstr . 28 .
Lagerleiter mit
Büro . Garage u .

Nebenräumen
zu vermieten .

SB . Ackermann .
Luisenstr . 16 . 2 .

Tel . 24669 ,

tage fiel
Kleine Frank¬
furter Strahe 8 .

Laden
mit

3 - Zim . -Wohn .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1 .

Laden .
33 Jahre besteh . ,
weg . Tobesf . zu
vm . Schiersteiner
Strafte 24 . 1 ,

Laden
für Metzgerei

ob . Konkurrenz ,
Sckierttei » ,

Wilbelmttr . 27 .
ab 1 . 7 . zu ver¬
mieten . Näh . b .

Schmidt .
RHeinftraHe 69 .

launusftr . 31
groftet Laden

sofort zu verm .
W . Ackermann ,
Luifenttr . 16 , 2 .

Tel 24669 .
Laben Karlstr . 2 ,
Ecke Dotzheimer
Str . , z. v . 3 . St .
bei Henning .

S . m . Balk . - Z ,
Bad , z . v . Kais .-
Fr . - Ring 50 , 3 .

G . möbl . Zim .
mit Bad zu ver¬
miet . Rathaus -
stvafte 5 3 r .____
G . möbl . Zim .,
2 Betten , m . ob .
ob . Verpf l . zu v .
Rheinstr * 62 , 1 *
Besf . mbl . Zim .

frei
Röderttr . 10 , 1.
Mbl . Ms . 3 .50

horststr . 12 ,J I *
Sch . m . Mann

an Frl . zu vm .
Kleine Schwalb *
Strafte 14 , 1 l *

Einf . taubere -,
Zimmer

an Herrn zu v .
Sebanftr * 10 , 2 r *
Berufst . Herr o .
Dame finbet fon *
gut möbl . Zim .
bitt . b . Kramer ,
Seerobenstr . 9 ,

1 . Stock .

Abgeschlossene

2-WWr -MhMWM . M
sofort ob . zum 1 . 7 . gesucht *
Mietpr . bis 70 RM ., Ang .
n . L . 763 a . b . Tagbl -Verlag .

Kavellenttr . 80 .
Mbl Zim . zu v .
Karlttr . 2,2 . St *
Möbl . Ms . - Zim *
in gut Hause zu
c . Älarentbaler
Strafte 19 . 1 .

Bahnhofsnähe .
In gutem Hause
ruh . schön mbl .
Zim . m verm . .
batalbft a . leere
Mans . m . elekt .
Licht und Ofen
Kleittttr . 15 , 3 l *

möbl . Zim .

sonnig . Bad ,
Zentralheizung .
1 . bis 2 . Stock ,
ruh . Lage , sucht

alt . Ehepaar .
Preis bis 60 —
monatl . Ang . u .
D . 759 T .- Veil .

Penf . BeaM
( 3 erw . Pers .)
sucht in Umgeb ,
von Wiesbaden
zum 1 . Okt . ev .
etwas früher ,

Einfam .- Haus
ob . ruh . 3 - Zinr . -
Wohn . m . Gart ,
ev . geg . Tausch¬

wohnung in
München : 2 % 3 .
u . Diele . Äng .
u , A . 150 T .- V .

Kl . Land -
o . Einfamilien¬

bäuschen
von Beamten i .
R . preiswert zu
mieten gesucht .
Preisangeb . u .
D . 760 an T .-V .

AM geräumiger Laden
neu hergerichtet . in der unteren
Bärenttrafte sofort ober später
zu vermieten . Näheres :

S . 3 . Wagner . Wiesbaden .
_________ Rheinttrafte 108 ._________

Bahnhofsnähe
großes Ladenlokal

bisher Zigarren unb Papier¬
waren , auch für Büro u . Lager
geeignet , zu vermieten . Groll ,
Eoethettrafte 13 . __________________

Taunusttr . 36 ,
2 St . , sch* 5 =3 .»
W halb , zu vm .
Näh * b . Blümel

- unb Doerner ,
gBitbelmitrafte 1

WHeim -

an u

Moderne 5 - Zimmer - WoHnung .
freie Lage , mit wundervollem
Fernblick , ringer . . Bad . Ztrl .-
Heizung * fl . Wasser , zu ver¬
mieten durch

I . Ehr . Glücklich .
Kaiser - Friebrich - Platz 3 .

Möbl . Mans . m .
Gasherd zu vm *
N . Jahnttr . 16 . 1
Sonn . kl . möbl .
Zinu , fl . SBasser ,
Kochherd , SBoche
4 .50 RM .. zu v .
Jahnttr . 26 , 1 ,

Wobnschlafzim . .
sehr gut möbl . .
gr . sonn . Erker
zu Derrn . KE -

fofort ober 1 . 7 .
Ang . T .763 T .- V .
Ruh . Ehev . sucht

1 - 2 -W . -W .
zum 1 . 7 . Preis¬
ang . u . V . 765
an Taghl . - Verl .

5g . Derwalt -
Angettelltrr

sucht zum 1 . 7 .
ober später

1— 2 - Z . - Wobn .
Ang . u . K . 766
an Taabl . - Verl .

Suche für mein .
Mieter 1 — 2 Z .
u . Küche ab fof .
ob . spät i . Wies¬
baden ob . Vor¬
ort , da ich meine
Wohn . f . eignen
Bedarf benötige
Ang . u . ff . 756
an Tagbt - Verl .

Adelbeidttr . 43 .B .
möbl Zim . z . v .
Slbolssallee 9 , 2 ,
i . g . m . Z . zu v .
Älbrechtttr . 18 , 2
b . Schellenberg ,
ift zum 1 . Juli
1 fev . mbl . Zim .
zu Derrn . Anzu -
sehen bis 3 Uhr ,
Bismarckring 15 ,
2 lks . , gut mbl .
Mans ., el . L . z. v ,
Bismarckring 36
schön , hell mbl .
sonn * Zim . mit

Badegelegenh . ,
1 . Stoa , zu vm .
Dotzb .Str . 18 , 2 l .
möbl , 3 *, 4 Mk *
Friedrichstr . 29 ,
1 r . , g . m . Z *. fr ,
Friedrichstr . 44 ,
1 l . , g . m . 3 . z . v .
Hellmundstr . 11 ,
Part , möbl . 3 .
zu vermieten ,
Hellmundstr .42,1
g. möbl . 3 . frei
Herderstr . ltz .P ^

Möbl . 3im , z . v .
Hirschgraben 32
mbl . Mansarden
ab 3 Mk . wöch .
Karlstr . 33 , 2 l . .
g . mbl . 3 . zu v .
Lehrftrahe 4 , 2 ,
Zentrum , schön
möbl Zim . bill .

£ effinoflr,4
gut möbl . Zim .
an berufst . Hrn .
zu vermieten .__
Mauergasse 7 , 3 ,
möbl . Mansarde
zu vermieten .

• Kurhausnähe
Gepflegt , vornehm . Heim ,
.kehr eleg „ mod . Wohn - n .

etniqtätmmer , grob . Balkon , red .
Komf ^ fl . warmes Waller , Bad ,
Garten , sowie Einzelzimmer an
Dauermieter , auch m * erttkl . Ver -
ofleg . 3eitgem . Preis . la Reser *
R - f 23625 .

Kostenlose

bMmersrislhe
f . Buchhalterin
D. 29 . 6 . h . 21 . 7 .
geg . zirka 2 Stb .
Büroarb . tägl .

Schreibmasch .-
Schvetben er¬
forderlich . Ang .
an Hirsenmühl »
Eschelbach bei

Montabaur .

Mansarde
in gutem Hause
zu oerm . Adr .
im T .- Verl Ff

Gebildeter alt .
Herr .

auch oftegebeb .,
findet mbl . Zim .
bei Dame . Ang .
u . S . 751 T .- V .

mit Bad und
Heiz . Monatliche
Miete bis 80 .—
inkl . Heiz . Neu¬
bau beoorzugt .
Ang . mit Preis
unter A . 164 an
Taabl . - Verl .

Wohnung
3 gr . Zimmer

m . Zub . u . Gar -
tenben . . Zentr . -
od . Eiag .- Heiz . ,
sucht ält . Ehev .
Ang . u . L . 757
an Taabl . - Verl .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

zum 1 . 10 . von
rub . Mietern

( 3 erw . Person .)
gef . Ang . unter
W . 761 T .-Verl .
Zum 1 . Oktober
von rub . Mieter
sonn . 3 Zimmer
und Zubeb . , zu
miet . gef . Ang .
mit Pr . U . 761
an Taabl . - Verl .

1 — 2 Zimmer
und Küche

von j . Ehev . in
Wiesb . ob . Vor¬
ort gef . Preis -
anfli K . 764 T .-V .
Abgefckl . 1 -2 - 3 . -
Wobn . m . Küche
Frtfv . . in gut .
Haufe , v . alltt *

Mieterin gef .
Ang . mit Preis
unter S . 755 a .
Taabl . -Verl .
Wwe . sucht zum
1 . 7 . VA » ob . N .

2 -Zim . Wobn .
Ang . mit Preis¬
ang . u . H . 759
an Taabl . - Verl .

1— 2 - Zimmer -
Wohnung

Sef
. Ang . unter

i. 751 T .- Verl .

I
Dame

sucht 1 — 2 =3 . =
Wohnung

zum 1 . Ott . ,
evtl , früher .

Ang . u . U . 751
an TaÄl . - Vl .

Villa
Bahnhofsnähe ,

2 Wohnungen ,
je 3 — 4 3im . , ob .

2 - ffam . -Villa
zum 1 . 10 . zu
mieten gesucht .
Ang . u . S . 763
an Tagbl .- Verl .
Geräumige Helle

3 — 4 - 3 .- Wobn .
Part . o . 1 . St¬
irn Zentr . . zum

1 . 10 . gesucht .
Ang . u . L . 747
an Tagbl .- Verl .

Möbl . Zim . mit
kl . Alleinküche z .
verm . Herberg ,
Michelsberg 18 ,
Laben .________
Möbl . Zim . unb
Küche . W . 6 .—
Schachtstr * 12 . 1 .

Am Krieger¬
denkmal i . Villa

Dopp .- Schlafz .
u . Wohnzim . . kl .
Notküche , auch a .
Kurgäste , mit o .
oh . Bedienung ,

zu vermieten .
Ang . u . E . 760
an Tagbl .- Verl .

Rheinstraße 59
Ecke Schwalbacher Strafte

;■ f . Et . , mod . 6 - 3im .- Wohn . , Bad ,

Sentr . - Hz *. Pers . - Aufz . . seith . ärztl .
!raxis . sofort zu oermteten .

Mäh . Baubüro Aftmus , daselbst .

8. ■ Herrschaftliche

e
'

■ mit Zubehör , Nähe Bahnhof *
■ preiswert zu vermieten -durch

I . Ehr . Glücklich .
V ■ Kaiier - Friebrich -Platz 3 .

S - WlHül -

WvWiüig
mit Zubehör

zum 1 . Juli 36

zu vermieten .

A . H . MWS
Wilbelmttr * 20 .

Herrsch .

S ' W . - WvW .
m . Et .- Seiz . . ein¬
geb Bad * flieft .
falt . u . warm .

=. Waller . 3 Balk . .
i Koblenaufzug ,

Bleichvl *. sof . zu
verm . Hendors ,

Schöne

2 - 3-Z . - WO .
und

4 - 8-Z . - Wohn ,
in guter Lage ,
gesucht . Angeb *
unt . E . 10081 an

Anzeigenfrenz ,
Wiesbaden ,

Beamtenwitwe
sucht zum 1 . 7 .
oder später

2 — 3 - Zimmer -
Wobnung

auch Frontspitze
ob . kleines Saus
m . Zubeb . Ang .
u . 6 . 752 T .- V .

2 =, ev . 3 -Z .- W .,
Nb . 1 , foi prw *
zu vm . Martin
Solz , Oberglad -
oack ( Taunus ) .

(9LLM
separat , auch für

Büro vallend .
u . mbl . Zimmer ,
evtl * Klav .-Ben .
sof . zu vermiet .
Oranienttr , 3 , 2 ,

Abgeschl .

Frontspitze
2 schone leere
Zim . mit Gas ,
fl . Wasser und
Heiz . , an Dame
zu verm . Rosen -
ttrafte 3 . Besicht .
b Hausmeister .
L . Z . z. v . Rüdes -
beimer Str . ! 7,P ,
Leer . ob . möbl .
Zim . zu oerm .

Sckiertteiner
Str 11 , M . 1 r .
Er . l . sep . Zim .
an berufst . D .
1 . 7 . zu d Anz .
vrn . 9 -12 Sedan -
ftr .14,2 r . Mickel

Gr . sonnige L
Frontspitze .

• Ringkirche ,
Gas , elekt . Licht .
Kochof . , an eins .
Person , 20 Mk . ,
z. 1 . Juli zu vm .
Anfr . u . T . 762
an Tagbl .- Verl ,
1— 2 leere sonn .

Zimmer
m . Bab in schön ,
freier Lage zu
verm * Angeb . u .
K . 756 an T .-V .

2 — 3 - Z .- Wohn .
evtl , mit Werkst ,
sof . ob . 1 . 7 . gef .
Ang . u . M . 766
an Tagbl . - Verl *
Aelt . Eh - - sucht
z * 1 . 10 . 2- 3 - Z .-
SBobn „ nur sonn .
Lage , tm Preise
v . 40 — 45 , ev . m .
kl . Garage . Sing .
H . 761 T -Verl *

2 — 3 -3immer -
Wohnung .

a . Frontsp . . »um
1 . 10 . gesucht .

Preisangeb u .
W . 764 anT .-V .

Mbl . 3 . m . K .-
Ben . . evtl , leer
Bismarckr .44,3 r .
Schöne gut mbl .
Mansarde billig
Er Burgstr . 4 , 3

Sev . 3immer
möbliert Erofte
Burgstr , 17 , 2 .

Möbl . 3im .
zu d . Dambach -
tal 10 , Part .

I « ruhigem
gepflegt . Hause

nut moblietes
sonniges Wobn -
u . Schlafzimmer
sofort ob . später

zu vermieten .
Besichtigung :
12 bis 4 Uhr .

Baetz ,
Dambachtal 12 .
Sch . s. möbl . Z .
z . 1 . 7 . zu verm .

Dotzheimer
Strafte 25 * 3 l .

Gut mbl . Mans ,
an Berufstät . zu
vm . Dotzheimer
Strafte 50 . 2 .___
Sck . möbl . 3im .
sofort zu verm .

Dotzheimer
Strafte 88 , Part .
Sck . möbl . 3im .
zu vm . Elfaller
Platz 7 , Part , l ,

Gut möhl . Zim .
m . In . 2Bett . ,fl .
Wass . billig abz ,
Friedrichstr . 16,2

Möbl . Mans ,
gegen teilweise
Hausarbeit zu
oerm . Friebrich -
itrafte 50 , 1 lks ,

Kurlage
Etagenoilla

n . Wilbelmttr .,
g . möbl .

Wohnfchlafzim .
eotl . 2 R . . zu
Dm . Tel . , flieft .

Waller . Bab
Hainerweg 10 ,

1 . Stock .
Telephon 25314 .
S . m . 3 . a . her .
Hrn . . W . 4 Mk . .

Schöne leere
Mansarde

mit Kochöfch *. in
gut . Haufe , fof .
zu oerm . Vahn -
bofstr , 15 , 3 r .
E . l . sauberes

Mans .- 3immer
i . Abkchl . an ält .
weibl . Pers , zu
verm . Bismarck -
ring 38 , G . 3 r .
1 Zim . m . 3tr .=
Herz .. P . , leer o .
rn ., z. v . Boben -
ftebtttr 7 . Hpt ,
Schön . leer . sep .

Zimmer an
rub . Ein - elvers .
zu oerm . Näb .
Friebrichstr . 12 ,
W - ?-aden . *
In son . Hobenl . ,
1 . St .. Et .- V . . a .
Dauerm . , 1 gr .
3 .. Balk . , Z . - H . .
z . v . Hainerstr . 3
a . b * Wartestr .

Leere Mans .
Mon . 6 M „ Her -
mannttr , 19 , P ,
Sck . belle

"
Mans ,

( leer ) , cd . gegen
teilro . Hausarb .

zu oermieten
Kiebricher

Strafte 14 . 3 .
Leeres gr . sonn .
3im . z . 1 . 7 . 36
zu oerm . Moritz -
ftrafte 28 , M >h . 2

Kl ., gut möbl .
Zim . zu oerm .
Preis 22 RM .
Kaif . - Friedrich -

Ring 34 , Part .
Sch . möbl . sonn .
Balkonzim . mit
Pension vreisw .

in out . Hause . 3 . Etage , fchöne

k - Wmr - Wl> Smz
mit Bad . Balkon . Zubehör zu
vermiete ik durch :

Erundstücksmarkt
Fritz Beckers u . Sohn

Withelmstrafte 34 . Tel . 25884 .

Gewerbl . Räume

Bertramstr . 17
evtl , auch eins *.
zu vm . Näh . bas .
Sth . 2 links , bei
Schäfer, ________

Werkstatt
unb Lagerraum ,
tagst , elektr . L .
u . Kraftstr *, z. v .
Moritzstr , 66 , 3 .

Schone
neu hergerichtete

Büroräume
Rheinstrafte 65 ,
fof . zu vermiet .
Näh . Haus - und

Grundbesitzer -
Verein , Wiesb . ,
Luisenttrafte 19 .

Heller
Lagerraum

und Werkstatt
zu verm . Borck -
ttrafte 6 . Näh .
Grofsy , 1 . St .
Langiähr . bett .

gutgeb .
Lebensmittel -

Geschäft „
zu oerm . Vollst .
Einricht , vorh .
SIngi u . K . 754
an Tagbl .- Verl ,

VMMe
u . leerer Raum
billig zu verm .
Adr . T .- Vl * Fd

Gut möbl . sonn .
Zim . zu verm .
Stiftttrafte 21 , 1
Mbl . Ms . Wage -
mannstr . 33 , 2 .

Gut m . Zim .
1 bis 2 Betten .
Webergalle 21,2

Wohn - und
Doppelschlafzim .
gut möbl . , mit

is . lor . Küchenben . und
_ ------ Nero - Balkon , zu vm .
tal 25,1 . fragen | Adelbeidttr . 80,1

Gut möbl . Zim .
an her . fern . o .
Dame zu verm .
Lehrstr . 31 , P ,
M .Z . z. v . 2utfen =
itr . 16 , Stb . 2 l ,
Mbl . Zim . zu v .
Luifenttr . 39 . 1 .
Ecke Kirchgassa .
S . m . Z . a . her .
Herrn i . zu vm .
Moritzstr 10 , 2 .

ScNLmöM .

3immei
Moritzstr , 30 , 2 .

Babnbofsnäbc
fev . möbl . Zrm .
an berufst . Hrn .
zu Derrn . Moritz -
ttrafte 64 , 3 lks .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
strafte 25 , 1
Möbl . bzst ^ M .
tm 3 . Stock , eifl .
© asaut .. an be¬
rufst . Frl . zu v .
Oranienttr . 25 , 2
E .m .Z ..Oranien -
ftr , 48 * Mtb , 1 .

All » , ält . Dame
( penf . Beamt .)
sucht 2 - 3im . - W .
in ober Nähe
Wiesbab . Erw .
Eart .-Ben . ober
Balkon . Ang . u .
M . 755 T .- Verl .
2 ruhige Leute ,
ob . Anb . ( Mann
Schreiner ) , such .

2 Zimmer
Küche unb etm .
Zub . g . vünktl .
Zahlung , evtl ,
kann auch Heiz . ,
Haus - . Garten¬

arbeit übern .
werben . Villa ,
Südviertel , be¬
vorzugt . Ang . u .
U , 758 T .-Verl *

M . Ehepaar
Beamter i . R *.
sucht sonn . 2 - 3 *-
Wohn . z . 1 . 10 .
Ang . u . L . 762
an Tagbl . - Verl .

Sonniges
Souterrain

2 Z . u . K . . sucht
ält . rub . Ehe¬
paar . Ang . unt .
G , 759 T .- Verl .

Sonnige
2 - 3im .-Wohn .

mögl . Balk . . ev .
Bad . von ruhig .

Vearnt .-Ehev .
gef . Preisang .
ff . 759 T .-Verl .
Beamter i . R . .

2 Personen ,
sucht z . 1 . Okt .
eine schone sonn .

2=3401 )11 .

mit Zubehör .
Preis bis 50 .— .
Äng . mit Preis¬

angabe unter
O . 763 an ben
Taabl .- Verl .
Rub . Ehepaar

vünktl . Zahler ,
sucht zum 1 . 10 .,
evtl , auch früh .

2 - 3im .- Wohn .
auch Frontspitze .
Miete nicht üb .
35 RM . Ang . u .
B . 762 an ben
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Welliges
WolheleiilliM Wulf

Sonnenberger Straße 60

zu verk . ( 1 . Hypothek
Zahlung genommen ) .
Boden - ImmobilienBau - und

Dr . jur Horm . Schmidt
Tel . 27967 .Taunusstraße 13 .

Derkällse

125 — 60 , m .

SWe Imfiau - Blila

zu

Zigarrenschäst

Beamter i . R .
( 2 Personen )

sucht zum 1 . 8 .
schöne ruhige

Gesucht
eine sonnige

für Neubauten
wieder zur Verfügung .

Einfamilien - VMa
in Kurhausnähe ( 6 Zimmer ) , mit

Bücherschr . . hell
Eiche , m . Truhe
30 .— . Dezimal¬
waage m . Gew .
12 . gr . Wäsche -
mang . 18 , Kind .-
Badewanne mit
Untergestell 6 .— .

Bodmer ,
Bismarckring 5 .

ZniinMien

Wilhelmstr . 9 — Alleeseite .
Tel . 26550 .

Seite 28 . Nr . 160 .

Ban - und Boden -Immobilien
Dr . jur . Seim . Schmidt ,

Taunusstr . 13 . Tel . 27967 .

10 u . 12 W . alt ,
verk . Formderg ,

Schwarzenberg -
strabe 11 .
Haus 4 .

Somit , Höhen ! . ,
a . fest . Str ., W ..
L . . 6 . Rheinbl . ,
b . Wb .. 1800 qm .
ä 1 .30 , f . 1 -3 frst .
Ldb . vk . N . Wb . .
Erabenstr 32 , 2

Alleinstehende
Beamtenwitwe

sucht sofort oder
1 . Okt . ein sonn ,
warmes Zimmer
mit voller Ver¬
pflegung . Part ,
ob . 1 . Stock , da

etwas leidend .
Diät erwünscht ,
im Preise von
60 — 70 RM .. all .
inbegriff . Ang .
unter K . 761 an
Tagbl . -Verl .
• • • • • eeee *

Geräumiges
leeres Zimmer

mit Heizung , z .
1 . August oder
später Bei . Ang .
m . Preisangabe
unter E . 762 an
Tagbl .-Verl .

Mrdchenkleider
für 2 — 4 Jahre ,

Kinderwagen ,
Ställchen

zu verk . 10 — 12
oder 5 — 7 Uhr

Babnbofstr . 61 ,
3 . St . links .

Mi #
von Privat nur
an Privat ab¬
zugeben . Anfrag ,
u . Z . 601 T .-V .

Nur 16 000 M .
Kl . Villa , z .
Umbauen , m .

Zentralheiz . ,
Garage , 50 St ,
8 Mm . von

Wilhelmstr . ,
5000 M . Anz . .
zu vk . Engel .

Hindenburg -
allee 5a ,

Suche z. 1 . 10 .
4 - Z .- Wobn .

mit 2 Man¬
sarden oder

5 - Z .-Wohn .
mit 1 Mans . .

Zentralheiz . .
et », auch Ein -

fam .- Haus .
Ang . L . 788
Tagbl . - Vl .

Junge bochtrag .

MeMg . M
und leichter

Kastenwagen
zu verkaufen .

G . Berger .
Feldstraße 17 .

la mittelgroßer
Nickel -

Dauerbrenner
zu vk . Saobach .
Herderftr . 16 , P .
Komb . Herd
Sckre,bmafch .
Balt -Käften mit

Geranien
Blumenkr .
Zinkbadew .. D .«
Schube . Stebleit .
w . Met . -Bett
Elüdb . billigst
Niederwaldstr .11
3 r . Auch Sonnt ,
Eubbadew . z. vk
Bietsch, , Scharn -
borstf ^ 26 , Stb .

Für Wirte oder
Pensionen !

Er . 4fl . Junker -
Gasherd , Bade¬
wanne 10 RM ..
Cich .- Wafchbütt .

5 RM .. Keller¬
regal f . Obst 5 . -.
KüÄentisch , neu .
m . Linoleum u .

Besteckeinteil .
10 RM .. stumm .

Diener mit
wunderv . Maio -

likavlatte 8 .—
und and . mehr

Sonnenberg .
Bergstr . 3 , 1 lks .
3flam . Gasback¬
ofen 15 « M . zu
verkauf . Eoethe -
itraße 18 , 1 lks .

Elektr . Koch -
uud Backavv .

sowie 2fl . Gas¬
herd zu verkauf .

Wilb . Jung .
Adelbeiditr . 10 . 3

Gasherd -Back¬
ofen bill . zu vk .

Rauentbaler
Str . 6 , Hth . D .

Kl . Easberd
zu verk . Stift¬
straße 21 . 3 L . v .
10 llbr an

Tennisschläger ,
Sckreibnu , neu .

Ladentheke
zu verk . Scharn -

Klavier
eisern . Bett mit

Roßhaarmatr . .
24 Mess . - Läufer -
stang . . Einmach¬
krüge bill . zu vk .
Rückertstr . 1 . 1 . .

Guterhaltener

Flügel
Blütbner . mit
Allignot - Patent ,
preisw . zu verk .
Müllerftraße 11 .
Telephon 26227 .

Sing .-Näbm . 15 ,
Motorr .. DKW ..
25 RM .. defekt ,
zu vk . Adelbeid -
traße 61 , H . 2 .

Drehbank mit
Eußeifentisch 15 ,

Kist .- Verschlnß -
Avvarat

„ Cyklov
"

. 8 .— ,
Alarm -Laden -

kaffe 5 .— . Gestell
für Rollenvack -
vaviere 3 RM .

Bodmer ,
Bismarckring 5 .

Drehstrom -
Motore .

54 PS 1> PS .
Kurzschluß . 120
bis 220 Volt ,
zu verkaufen .
Seerobenstr . 13 .

Werkstatt .

Beamtendarlehen !
Sofort ! 1000 RM . und mehr .
Tilgung monatlich 20 .83 RM . dch .

Bleichstraße 9 , Friedebach .
Finanzierung Televbon 23563 .

Bauplatz
in guter Lage
au kauf , gesucht .
Ang . u . D . 761
an Tagbl . -Verl .

Weg . Umzugs
Sofa . 3 Sessel
Spiegel uku ». zu

verk . Taunus¬
straße 74 . Part

( Eichen ) „
billig zu verk .
Anzus . v . 13 b .
15 Uhr b . Sers ,
Bismarckring 22
Viereck . Ausrieh -
tifch .Schrankkoff .
50X60 . vreisw .
zu vk . Taunus -
itr . 38 , Stb , 1 r .
Gebr . Möbel 8.
vk Reroftr . 11 , 2

2 Stauberker
m . Schiebetüren .

170/95 und
170/58 cm ,
1 Konditor -
Koblenofen

( 2 Röhren ) .
1 grober

Restaurat . -Serd
230/100 cm ,

mit Boiler und
Kupferschlangen
zu verk . Eerst ,
Friedrichstr . 53 .

Trockener
llnterstellraum

oder Keller
zu miet , gesucht

Räbe Häfner -
gaffe . Gerst .

Friedrichstr , 53 .

Garage
ob . bergt , ohne
Wasser . Nahe
Arndtstr . gesucht .
Ang . u . M . 764
an Tagbl .- Dekl .

Reinr . Schäierh .,
16 M .. b . Wach -
u . Begleitbunb .
bill . zu verk . Ein
9 M . alt . Wach -
bund 15 RM .
W . Schmaderer ,
Saba i . T .

Hübner
28 w . Leghorn
ä 3 .— . 8 Barne¬
velber ä 4 .50 ,
auch einz . . zu vk .

Dobbeimer
Str . 162 . Becker

prima Lage , krankheitshalber zu
verkaufen . Angebote unt . K . 757
an den Tagbl . - Berlag .

Robert Götz
Rheinstrabe 91 , Fernruf 24840 -
Alleinvertreter der Pfalzuchen

Hypothekenbank .

Ea . 45 Stuten

groß . Garten
( evtl , als Bau¬
platz geeign .) in

Wiesbadens
Umgebung geg .
bar zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 759 an T . - V .

Holzbett ,
weiß , mit gut .
Patentr . 10 RM .

Marmorw . .
Mädchenbett .

Kommode ,
Tische .
Stühle .

Küchensachen
ufro . Verkauf
nur v . Mon¬
tag bis Frei¬
tag einfchl . v .
9 - 12 . 3 -6 im

Möbellager
Adrian ,

am Bahnhof .

4 -5 - Zim . - Wohn .
mögt . m . Hzg . .
Kochbr .- Nähe . f .
bald o . spät . ges .
Preisangeb . u .
W . 763 a . T .- Vl

Gebt
den Tieren

täglich und

öfters frisches

Trinkwasser !

2 Villen
steuerfrei bis 1944
6 und 8 Zimmer . Bad , Zubehör ,
Garten , Garage ,

25000 UDO 28000 Hüt
I . Schottenfels 4 Co .

Tbeaterkolonuade 29 — 35 .

Mahagoni -
Wafchkommode

11. Emailleofe »
zu verkaufen ab
Montag 10 — 15
Scheffelstr . 4 , 2 .

W . Umzugs vk . :
1 Svieg . i . Gold -
rabmen ( 2 .42X
1,10 ) n . Marm .-
Konsole . Schrk .«
Komm . ( Kirsch¬
baum ) . Eisschrk .

( 1,05X89X55 ,
Eiche ) , Wäsche¬
mangel . Damen¬
sattel , gr .Wäsche -
kiste . 1 einfache
Truhe , gr . eis .
Bratpfanne , eis .
weiß . Waschtisch ,
1 eis . w Bett ,

Steinguttövfe .
Weinfl . . 1 gr . B .

BMW .
3/15 . Schwing¬
achse . Limousine ,
vreisw . zu verk .

Steter ,
Bismarckring 22

Hauowag -
Fahrgeftell mit
gut . Motor vk .

Schwalbacher
Straße 8 , 2 r .

HSMotorrai
m . Svortbeiwag .
zu verk . ob . geg .
führerscheinfr . z.
tauschen Enten -
strabe 10 , 2 lks .
750 ccmBMW .-

Svort
m . Seitenwagen
zu verkaufen .

Mengele .
Wiesbaden ,

Hindenburg -
allee 81 ,

7 - b . 8000 RM .
auf g . H .. 1 . St .,
auszuleib . Ang .
u . E , 763 T .- V .

Wiiwe
sucht Erist . durch
Beteiligung an
Tagescafö ober

B . reell . Ge -
t . evtl , auch

Neugründung .
Ang . u . H . 762
an Tagbl .- Verl .

Hitaliw -Sesiiche |
Wer gibt Be -

rufstät . kl . Dar¬
lehen zur Er¬
holung ? Ang . u .
H . 756 an T .-V .

Beteiligung
Gutgeh . besteh .
Detailgeschäst

am Platze , beste
Geschäftslage , s.
zwecks Erweiter .
tätigen o . stillen
Teilhaber . Ver¬
kauf nicht oiU6 =
geschloffen . Ang .
unter F . 764 an
den Tagbl .- Vl .

all . Komf . . Wintergarten , Garage ,
neuer Warmwafferheizung , für
30 000 RM . zu verk . ( 1 . Hypothek
wird evt . in Zahlung genommen ) .

MM .

auf ein großes Objekt ( Bau¬
land ) an 1 . Stelle von
Privat gesucht . Verzinsung
sichergestellt . Ang . u . W . 766
an den Tagblatt -Verlag .

Opel 4 PS
Svez .-Limous . ,

wenig . gefahren ,
vreisw . zu verk .

Rüffelsheim ,
Freiligratbftr . 4

4/16 Al
Zweisitzer , b . zu
verk . Mainzer
Straße 130 .

VM -MriM
steuerfrei .

zu verkaufen
W .- Son » enverg ,

Talstraße 30 .
6/25 Adler .

auch als Liefer¬
wagen , offen ,

steuerfrei .
Erskine -

Limousine
i . A . zu verkauf .

Hammerschmidt
Moritzstr . 32 .

TelMon ^ lM ,

» MW .
3/15 PS ,

Allwetterverdeck ,
in tadellos . Zu¬
stand . preiswert
zu verk . Kaiser -
Friedr .-Ring 45
Geibel .

Ang . u . H . 760
an Tagbl . - Verl .
Aelt . Dame sucht
sonn . 5 - Zimmer -
Wohn . . 2 . St . ,
mit Zub . , Balk . .

Zentr . . Haus¬
zinsst . - Erl . . in g .
Hause . Ang . m .
Preisang . unter
D , 756 T .-Verl .
Zum 1 . Oktober

sonnige

5 -W . -MHN.

ges . Gute Lage .
Preisang . unter
F . 780 T .- Verl .
Zimmer gesucht ,

mögt zentral ,
ab 1 . 7 . o . früh ,
v . berufst , ruh .
Herrn in sehr
gut geführtem
Saush . , womög¬
lich mit fließ .
Waffer . zu günst .

Bedingungen .
Baldmögl . näh .
Angaben ersuche
ich zu senden an
Herrn Gallauer ,

München 42 ,
Kirchmairstr . 17 .

Gilt mM .

3imm«
Nähe Bahnhof ,
sofort o . Anfang
Juli zu mieten
gesucht . Ang . u .
A . 160 an T .- V .

Alleinfteb . Sri .
sucht z . 1 . Juli
eins . möbl . Zim .
für 30 RM . Be¬
vorzugt lebhaft .
Haushalt . Ang .
u . V . 758 T .-V .

Wohnung
oder größ . 3 -Z .-
Wobn . m . Mans .
Südviertel oder
südl . Vorort be¬
vorzugt . Preis¬
angebote unter
A . 161 T .-Verl .

| Privat - MSO |
Etagen -Peniion ,

komvl .. Kurlage
krankheitshalber
sofort zu verk .
N . Adolfstr . 10 .
Mittelbau 1 r „
Stürz .

Lebensmittel¬
geschäft . Obst u .

Gemüse
wegzugsh . sofort
günst . zu verk .
Ang . u . S . 766
an Tagbl .- Verl .

Gutgehende
Trinkhalle

mit komvl . Ein¬
richt . wegzugsh .
sofort günst . zu
verkaufen . Ang .
u . T . 766 T .-V .
Leichte trächtige

Fahrkuh
( Wefterw .) z. vk .

Jckstadt ,
Bremtbal ,

Hauptstraße 7 .

zu vk . Blücher -
itr . 16 , 5rtfa — r .
Enterb , eif . Bett ,
Pat . - Matr . . ichw .
Gehrock . 1 P . n .
Schube ( 43 ) u .
sonst , bill . Rode .
K .- Fr . - R . 10,4 l .

Engt Triumph
500 ccm , mit
Beiwag . zu verk .
Walramstr . ! 2,P .

totonad
500 ccm . Bäcker ,
zu vk . Öranien -
EarageLranien -
ftr . 33 . T . 23522 .

Motorrad ,
200 ccm . in gut .
Zust ., 125 RM .
zu verkauf . An -
zuseh . Sonntag .
8 - 10 Uhr Römer -
berg 3 , Hof .

„ ÄlMPh "

500 ccm . in gut .
Zust . . vreisw . zu
vk . Bornmann ,

Oranienstr . 31 .

im Südoiertel , mit 4 Wohnungen
ä 3 Zimmer , Küche , Bad , Mans . ,
mit Etagenheizung . 5 Wohnungen
ä 2 Zimmer , Küche , Bad , mir
Ofenheiz ., vreisw . zu verk . durch

!RoM W
Rheinstraße 91,1 . Fernruf 24840 .

Küs Soilüisiofle
WUll - SWU

mit geringen Anzahlungen

leiten jretewetl 30 aeflaofe «
I . Schottenfels u . Co .,
Tbeaterkolonuade 29 -35 .

1X1 = u . 3X4 =3 .=
Wohnungen mit
je Badez . , Küche
u . je 2 Mans . .

Verkaufspreis
20 000 RM .. An¬
zahl . ca . 10 000
RM ., Jetztmiete
3510 RM ., Jetzt -
steuer 1526 RM .

Ang . Wagner ,
W .' st - ndstu22 . P .'
Eck - Etagenhaus ,

3X3 - Z .-Wobn ..
3X2 -Z .-W .. mit

Kolonialwar .-
Eesch . , 30 Jahre
besteh ., f . 16 500
M .. m . 6500 M .
Anz . , zu verk .
Näh . Adolfstr . 10
Mittelbau 1 t .

Stür »
Lbllgrundnück ,

36 Ruten groß ,
im Wellritztal .
zu verkaufen .

Ang . Wagner ,
Westendstr .22 - P .

meines 8es- Whm
m . freiwerd . Laden ( 5 Schau¬
fenster , Lager ) u . 5 - Zim .- Wohn „
m . weiteren 3 Wohn . , i . Zentrum
der Stadt geleg . , geringe Steuer¬
lasten , für

36000 RM .
zu verkaufen .
A . Tb . Beckbans , Immobilien ,
Wilhelmstraße 20 Tel . 28839 .

gut erb . , preis¬
wert zu verkauf .

Heinrich ,
Waterloostr . 2 .

Rolleiflex ,
Teffar 3 .5 , mit
Zub . zu vk . Ang .
u . F . 766 T .- V .

Drebstrom -
Motor

3 PS , 220 Volt ,
wenig gebr . . zu
verkauf . Warte¬
straße 6a . 2 lks .

Meine £ OTö8on5- Billii
in Umgebung Wiesbadens mit
2X5 - Zimmerwohnunaen Winter -
gart ., Bad . 5 Mansard . . 2 Morgen
Park , Garage usw . , b . 10 000RM .
Anzahlung für nur 22 000 RM . zu
verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Straße 60

Nähe Sonnenberger Straße , mit
Parkettböden . Etagenheizg ., groß .
Garten . Garage , z . Preise von nur
22 000 RM . zu verkaufen durch

{3mmobtIien=!Ber!aufel

Villa
mit 6 Zimmern ,
Küche , Bad . Hz . ,
gir . Garten , bei
5000 RM . Anz .
zu verkaufen , ev .

zu vermieten .
Wilh .Efchenauer

Immobilien .
Dambachtal 4 .

Tel . 28647 .
Kl . Einf . -Villa ,
Höhenlg .. Bad ,
Heiz . . Er . Obst¬
garten , f . 18500
Mk . zu verkauf .
Näh . Adolfstr . 10
Mittelbau 1 r .

Stürz .

Äarstraße ,
zw . Nr . 28 u . 30 ,

Grundstück ,
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen .
Terraffe u . Kell . .
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sof . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbank
Wiesbaden .

Televbon 59461 .
mwwm

Bannine
schöne Lage ,

billig zu verk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Verl . Pi

Garten¬
grundstück ,

57 Ruten , gleich
hint . d . Blinden¬
schule . Herbert -
Norkus - Straße

( Bauplätze ) .
ganz ob geteilt ,
zu verk . Näh .
Moritzstraße 10 ,
Seitenb 1 . St .

Neuz . kl . Villa
oder Landbaus

geg . bar gefacht .
Ausf . Ang . unt .
H . 758 an den
Tagbl .-Verl .
Größeres

Wohnhaus
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Beschr .
und Preis unt .
F , 763 an T .-V .

Kl . Ein -

famiiienhaus
hier . Höhenlage ,
zu kauf , gesucht .
Vermittl .unerw .
Ang . m . Angabe
d . Lage u . Preis
u , S , 758 T .-V .

WWei Gewerbetreibende ,
Äugest ., Landwirte durch MMhgH
9 Bleichftratze 9 Finanziers .

Elekt . Kleinküche
Heizsonne,220V ..
Zuglamve mit
Seidensch . . zwei
Glühlampen . 100
u .150 W ., 110 V . .

Firmenschild .
Holz . Elasvlatt .,
Handw . ( Käst . ) ,
4rädr . , Pelzdecke
f .Anto . gr . Blatt¬
pflanze zu verk .
Näb . T .- Vl . Ey
Kl . eint Küche ti¬
sche . , Blumenkr .,
Sitzw . , Kd .- Bett -
ftelle Zimmer -
mannstr , 9 , 3 l .
Küchenschr . 10 .—
Adlerstr 65 .H .3 r .
Weg . Auflösung

des Haushalts
bill . zu verkauf .

2 Schreibtische
Polst .- Garnitur

Teppiche . Läufer
Oelgemälde

Spiegel
Kleinmöbel

Mädchenzimmer
Flaschenschrank

und vieles mehr
Wilhelmstr . 20,2

verkaufen dm -ch

Wulf
Sonnenberger Straße 60

Waldgut
700 Morg . . i . Bayern , m . kleinem
Eutsbof . arrond . Besitz , gesunde ,
wüchstge , bis 90jäbr . Bestände .
Gutsbof m . neuen Gebäuden ,
100 Morg . Landwirtschaft und
40 Morg . gute Fischweiher . eigene
Jagd , günstig zur Babn u . Stabt ,
landschaftl . schöne Lage , gute
Kavitalanlage . auch an Nicht¬
landwirt für 200 000 RM . zu verk .
A . M . Klomann & Co ., Güter¬
makler . Frankfurt a . M . F58

Neubau - Villa
rät der llnrgebung Wies¬
badens . prachtv . Höhenlage
steuerfrei bis 1944 . sofort
zu verkaufen durch

Motors . ,200 ccm
Sattelt ., Radio
eingeb . Laut '

wr .
zu vk . Oranien -
str . 16 , Vdh . 3 r .

T . T . schnelle
Svortmaschiue

500 ccm . kovfg .,
m . 30 W . Licht -
anl .. 250 RM . zu
verk . Schrimpf ,
Büdingenstr . 4 .

Steuer - und
führerscheinfr .

Motorrad zu vk .
N . Reifenberger ,
Schachtstr . 11 .
Guterb . Motorr .

500 ccm , mit
Seitenwagen ,

Einspänner -
kuhwagen

Sakischer U .- W .-
5 - MIug mit

Vordervflug zu
vk . Delkenheim ,

bei Wiesb .,
Serm .- Eöring -

Straße 21 .__
D .- u . H . -Fahre ,
vk . S . Müller ,
Kl . Schwalbach .
Straße 4 , 3 lks ,

Euterhaltenes
Hrn .-Fahrrad

billig zu verk .
Johannisberger

Str . 9 . H P . l .
Herren -Rad

verkauft Müller
Kleiststraße 5 .

Mod . Kinder¬
wagen , fast neu ,
bill . zu verkauf .

Sedanstraße 3 .
4 . St . lks ., b , S .
W . Kinderwag .
zu vk . Albrecht -
straße 38 , 4 r .
Moderner weiß .

Kinderwagen
f. 15 RM . ju vk .
Jabnstr . 26 , 1 .
Fast neuer mod .

Kinderwagen
mit Zubeh . . bill .
zu verk . Trott ,

Schwalbacher
Sir . 45 , Mtb . 3 .
Guterh . weißer

Kinderwagen
u . Stubenwagen
billig zu verk .
Seerobenstr . 9 ,
Mtb . 1 links .
Guterhaltener
Kinderwagen

zu verkaufen
Kaifer - Friedr .-

Ring 16 , 1 ,
Kinderwagen

fast neu . und
Kinderbettch . zu
vk . Mauritius -
straße 12 , 3 , St .

Kinderwagen
fast neu , für
15 RM . zu verk .
Nettelbeckstr . 23 .
Hth . 1 links .

Kasten -Kinder¬
wagen , g . erb .,
zu vk , Büdingen -
straße 8 , Part ,

Wagen
f. Kleingärtner .
4 Weinfässer zu

50 — 106 Liter
n 1 Näbmasch .
bi lug zu verk .
Näheres Moritz -
straße 33 , 2 .

Junge reinraff .
Mannheimer

Zwerotpitze
zu vk . Hattenbach

W .-Biebrich .
Feldstraße 19 .
Schildkröten ,
Eichelhäher ,
Elstern ,
Laubfrösche .

Sebastian ,
Bleichstraße 9 .

ä ' S Bllll
Kurgartenviertel , für 2— 3 Fam .
Angaben über Lage . Zimmerzahl ,
Heizung . Belastung . Kaufpreis
ufro . unt . M . 759 an den Tagbl . -
Verlag erbeten .

Gut rentables

Etagenhaus
( 2 - u . 3 - Z . -Wohnungen ) ) bei An¬
zahlung von 10 000 RM . für
22 000 RM . sofort zu verk . durch

Bau - und Bodea - Jmmobllien
Dr . jur Her « . Schmidt

Taunusstraße 13 . Tel . 27967 .

mit Wintergärten urtb herrlichen
Terrassen , gr . Garten , Garagen -
tzaus ufro . . mit 3X4 - Zun .-Etagen ,
gut . Warmwasserheizg . . preiswert
bei 16 000 RM . Anzahlung

Briefmarken
zu verkaufen . Deutsches Reich
vollständig . Bayern fast vollst .,
andere europäische Länder sehr
reichhaltig . Näheres : Tagbl . -
Derlag

Schrank , Sofa ,
Waschtisch .
Kommode ,
Schließkorb ,
Koffer ,
Zink - Wasch¬

wanne
geg . bar zu ver¬
kaufen . Adr . im
Tagbl .- Vl . Po

Wäscheschrank
( Brandkiste )

Küchentisch
elektr . Lamven

Leiterstubl
Spiegel usw .

billig zu verk
Körnerstr . 5,21 ,

Herrschaft ! , mod . u . rentables

Etagenhaus
im Kuvviertel , mit Vier - und
Drei - Zimmerwühnungen . Heiz . .
Bäder . Garten u . Autogarage ,
Vorckriegssteuerw . 180 000 RM .
für nur 45 000 RM .. bei
25 000 RM . Anzahlung zu ver¬
kaufen durch :

Grundstücksmarkt
Fritz Setters u . Sohn

Wilhelmstraße 34 . Tel . 25884 .

Fast neues
Paddelboot

billig zu verk .
Eeisbergstr . 16 .

Sof .
Faltboot . 2er

bill . zu verkauf .
Biebrich . Rat -

bausstr . 74 . 2 r .
Citroen ( Lim .)
fahrbar , f . 100 .-
zu vk . Wellritz -
str . 21 , Hth . 2 .

3/15er Diri

BMW .
in bestem Zust . .
2 - Sitz . u . 2 Not¬
sitze , gegen bar
zu verkaufen

Jean Schmidt ,
Dleidenstadt/T . ,

am Bahnhof .

Ford -L » r . -Kabr .
( neumJ , stfr . ,

Dixi -Svort ,
Hanomag .
4/23 PS ,

Wanderer ,
6/30 PS . zu vk .
Kötting , Idstein ,

Tel . 278 .

Herrl . gelegene

@ inNilien = $ illfl
mit Zentralhzg . . 7 Zim .,
Wintergart . , Bad . Balk ..
Obstg . , zum Preise von
18 000 RM .. bei gering .
Anzahl , zu verk . durch
Dr . jur . H . Henn , Fried¬
lichste . 42 , 1 , Woolwortb -
bans , Telephon 25141 .

Moderne

8 - Zimmer - Villa

mit Wintergarten und Garage ,
vornehme , ruhige Lage , leicht
$u bewirtschaften da nur zwei
Stockwerke , preiswert zu ver¬
kaufen oder zu vermieten durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

NeW . Mvill
bill . zu verkauf .
Wilhelmstr . 20,2
Sehr gut erhalt .

Klavier
( Baujahr 1920 )
Preis 280 RM .
n . geg . bar su
verkaufen Ang .
unter S . 764 an
Taabl .- Verl .

Ehzimmer .

Einrichtung
( Eicke ) vreisw .
abzug . Händler
verbeten . Besicht ,
nachm . von 2 — 4 .

Coelln ,
Taunusstr . 28,1

Eßzimmer .
Nnßb . . Büfett .
Tisch . 6 Stuhls ,
Schreibt . . Küche
m . 2 Schränken .
Tisch u . 2 Stühle
billig zu verk .
Emser Str . 49 ,

Part _____
Mod . Eßzimmer ,
Eiche . Büf . 1,80
groß , vreisw . zu
vk . Anzus . 11 - 1
u abends nach
7 Uhr Adelheid -
straße 77 . 1 .____

Sehr schönes

KpchzilMM
dunkel Eicke

( Barock ) . Büfett
( 2,20 rn ) u . Eis¬
schrank , 76X96 ,
zu verk . Hnadl .
verb . Adr . im
T .- Verl . Pc

Herrenzimmer
( Eicke ) und

Sönneckenfchrank
vreisw . zu verk .

bei Schwaedt ,
Rheinstraße 43 .
Fernsvr 26089 .

Bef . schönes
Barock -

Schlafzim .
nußb .- matt ,

2 Betten mit
va . Ro »- '" ' -! ! -
Matr . ,Svieg . -

Schrank .
Waschtisch m .
Marmor und
Facettespiog . .

Tisch .
zwei Stühle .
2 Nachttische ,
s g . erhalt . ,
gunst . zu vk .
Ferner mod .

Nnßbaum -
Bücherschrank

E schon -
Flurgard . .

zwei solide
Wirtschafts¬

schränke .
Feuerton -
Waschtisch
( doppelt )

Billa
sonnig , beste Kurlage . 9 Zimmer ,
gr . Terrasse , kl . Garten , sehr gut
gebaut Zentral - Heizung . wegen
Todesfalls für 30 OOO RM . zu ver¬
kaufen . Angeb u , I . 760 T .- Vl .

Etagen - Villa am Kurvark .
mit großem Garten , sowie
Kutlckerhaus u . Earagenb ..
weg . Abreise sehr bill . z. vk .

Etagen -Villa ,
Hindenburgallee , 3x5 Z .,
sch. Gart ., vreisw . b . 15 000
RM . Anzahlung zu verk .

Etagenhaus
mit 3 - u . 4 -Z .-Wohn ., am
K .-Fr .- Ring . zu verkaufen .

Eugen Bier ,
Friedrichstr . 46 , Tel . 27196 .

Berufst . Dame
( m . kl . Hund )
sucht sonn . mbl .
Zim . . fl . Watt . .
Nähe Wilhelm -
str . . z . 1 . 7 . Ang .
T . 755 T .- Verl .

I

Wo kann ält .
Kleinrent .

in ruh . Fam .

Heim
find . f . Aug .
oder Sevt . ?

I Ang . I . 749
la Taabl . - Vl .

Jg . Beamter
( Dauermieter )

sucht mbl . Zim .
in g . Haufe .

Ausf . Preisang .
u . E . 756 an d .
Taabl . - Verl ,

17 !4 jähr .
Genfer

facht f . Juli u .
Aug . Aufenth . i .
gebild . Fam . m .

Jugend ähnl .
Alters u . gevfl .
Deutsch . Monatl .
Pension 120 .— .
Ang . u . A . 157
an Tagbl . - Verl .

Möbl . Zimmer
mit Frühstück
sofort gefacht .

Näbe Blinden¬
anstalt . Angeb .
unter M . 763 a .
Tagbl . - Verl .
Ent möbl . Zim .
mit Bad zum
1 . 7 . 1936 ges .
Preisang . unter
E . 761 T .- Verl ,
Suche ein leeres
großes sonniges

Mank .- Zimmer
in Sonnenberg ,
Wiesb . Straße .
Ang u . 3 . 763
an Tagbl . - Vsrl .

Abt - Straße 12 .

Smoking
Größe 50 , fast

neu , Tanz -
Anzug und

grauer Anzug
Er . 46 . fast neu .
billig zu verk .

Blum ,
A ^ - Sonnenberg ,
Wiesb . Str . 50 .

Covereoat
lleberzieher

versch . Anzüge
untersetzte Fig -
billig zu verk .
Bahnhofstr . 14,2

Mining
rauchlos

16X16X93 .
ManferbLchse

mit Zielfernrohr
4X . Kal . 8X57j .
zu verk . Groick .
Moritzstraße 10 .

Flobert , drei
Beerenw .-Fäßch .

Petrol .- Kocher
bill . zu verkauf .
Seerobenftr . 27 ,

* Gib . 1 rechts .

Etagenhaus
in gut . Lage , 3 = u . 4 -Zim .-Wohn ..
m . Bad , 8219 RM . Mieteinnahme ,
nur 4014 RM . Steuer , für
45 000 RM . zu verkaufen .

A . Diebels ,
Dotzheimer Straße 68 .

Baupartner
für Doppelhaus a . b . Hinbenburg -
allee ( Bahnhofsnähe ) ges . Bau¬
platz m . Straßenbaukosten nur
3800 RM .

EslkMkehr

WüMii -AiiB
'
öte
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• MMilMW ! Geheime BeobachtungenMMmgen
Der kleine amtliche Taschen -

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

1 strafe 9 , 2 r .

Rhein - Main
ist erschienen

MtgeWe

Preis 30 Pf

Druck und Verlag der

Mgejuche

Ersatzteile
Handl« - Sertäüfe | m kauf .

Friedriehstr . 89

Heilllten

NSKKM .-
RPfKf > l • a9e ' n,an " str/ _

,5 Standarte 148 ,
UlLUlVI Christliches Geschalt Lellingstr . l6,Z .ll Defektiv • Erste Referenzen I
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Der \ START

in den Frühling !

u . roim .

Wo kann eine
Hochzeit mit ca .
20 Personen ab -
aebalten werd . ?
Ana . u . 5 . 759
an Tagbl . -Verl ,

EMästliche
(tmpteijlHngen

Meisterin
empfiehlt sich für
erstkl . Anfertig ,
elegant . Damen -
Bekleid . in und
aull . dem Hause .
Dorn , Viktoria -

stratze 16 .____
Ausbessern

Aenderungen
flott , $ou6 . Tag
2 .30 RM . Ang .
E . 765 T .-Verl .

Verloren

Gefunden

G Schneider- Aufträge
jegl . Art werden

prompt ausgef .
Maßschneiderei

Schwanz
13 Frankenstr .13

Tal . 23486

„ KOSMOS *
gegr . 1908

Aeltestes Ermittlungs - Institut a . Pi.
Privat - und Handeisauskunftei .

Bahnhofstr . 26 (bish . Nikolasstr . 10 )
(Einzelne - ) Auskünfte , Ermittlungen
in jeder Sache , überall . Tel . 24180

Teppich
deutscher oder

Perser , in nur
gutem Zustand ,
von Privat zu
kauf . ges . Eröhe
zirka 250X350 .
Händler verbet .
Ang . u . O . 759
an Tagbl . -Verl ,

Adler
Favorit . Modell
1932 . Lim . , vier
Türen , va . Ver¬
fall . . 800 RM .

Chrysler
14/70 , Kabriol ..
1000 RM .

Ovel - Vertr .
Rabmann .

Mainzer Str . 58 .
Tel . 23803 .

Möbelwagen fährt :
A . 16 . 6 . leer v . Stuttg . n . Wiesb .
Ans . Juli leer v . Ellen n . Wiesb .
Ans . Juli leer v . Kassel n . Wiesb .

Spedition Minor , Wiesbaden ,
Telephon 23478 ,

Aderpflug .
Durchfahrpflug
zu verkaufen .

Kilian ,
, Wbd . - Hehloch ,
> Wiesbadener

Stralle 1 .

Bismarckring 43
Ehestandsldarl .

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften ,
an den Fahrkarten - Ausgabestellen der
Reichsbahn und an den Tagblattschaltern .

Tausche mein
Motorr . ,350 ccm
Ardie . g . Fabrr .
Petri , Zieten -
ring 3 , Hih . 1 .

Grasnutz . o .
gröll . Grundstück ,
ca . 80 Ruten , zu
vergeben Warte -
stralle 6a , 2 lks .
Schönes Kätzchen
nur an Tierfrd .

zu verschenken .
Ang . u . D . 764
an Taabl .- Verl .

WIESBADEN

Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .
Fernsprecher Nr . 25585

Wie nützlich und dabei so billig ist doch ein solcher Wagen ,
mit dem man — fern vom Großstadtlärm — mit seiner
Familie Sonntags seine Zeit im Freien verbringen kann .

Alles dieses brachte eine Kleine Anzeige ! Sollten Sie sich
mit dem Gedanken tragen , jetzt oder später einen gebrauchten

Wagen zu kaufen , dann denken Sie an die erfolgreichen
und dabei doch so billigen Kleinanzeigen im Wies -

badener Tagblatt , sie bringen eine Menge von Angeboten !

Ermittelungen . Bewachungen ,
Beweisbeschaf fu ng , A us kü n f te

erledigt schnell , diskret , billigst
Südwestdeutsches Detektiv - Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

2 gute Nähm .,
15 u . 25 , mod .

Verieuk - Nähm .
bill . R . Schmitt ,
Mainz , Gau -
strahe 61 , 2 lks .
Gute Nähmasch ..
35 RM . Lumb .
Fpiedrrchstr .29 .1r

Opel
4/16 PS . offen .
4sitzer . in gutem
fahrbereit . Zust .
s . 225 RM . zu v .

im Auftrage :
P .LA . Seickhaus .
Äuto -Repartur .
Adolssallee 42 .

Tel . 22892 .

Eleg .Selbstfahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

u . Hegmann .
Moritzstrahe 50 .

Tel . 25584 .
Autofahrten

Was . f . Selbstf .
Brendel . Kirck -
galle 50 , 1 . St .

MllWiil !
FahrschuleErün .

bekannt gute
Ausbildung

Kais .- Friedr .-
Ring 17 .

Telephon 2 ' 501 ,

2 Oelgemälde ,
1 emaill . Bade¬
wanne u . Näh¬
masch . von Priv .
geg b . ges . Ang .
u . F , 761 T .-V .

Euterbalt .
Persertevvich

2,50X3,50 , ges .
Ang . mit Preis
unter ll . 759 a .
Tagbl .-Verl .

gaBömettem .
mit bebautem
Erunidst . u . Et ..
57 Jahre . Nähe
Wiesbadens , s.
die Bekanntsch .
einer Wwe . mit
etw . Verrn . . zw .
Heirat . Aust .
Ang . u . U . 760
an Taabl . -Verl .

Fräulein ,
Ans . 40 , angen .
Erscheinung , ev . .
sucht a . d . Wege
pass . Lebensgef .
zw . bald . Heirat

kennenzulernen .
Ang . u . B . 766
Tagbl . - Verlag .

4 — 6 Morgen

leicht . Boden
mögl . i . d . Nähe
Wiesbadens , zu
vachten oder zu

kaufen gesucht .
Ang . u . B . 756
an Tagbl .-Verl .

Brillanten — Gold Silber
kauft gegen Kalle Eugen Grolle . Frankfurt/M ^

Erotze Eschenheimer Straße 4 , 1 .
Geneh . Besch Nr . lz3 . Telephon 27692 .

_______ Auf Wunsch Beiuch im Hause !

Nr . 160 . Seite 29 .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgassc 19 , 2

Wen , Wie

cuMn,Wier,MW
kaust

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstralle 31 . Tel . 22691 .

Vornehme Ehe - Vermittlung !
Meine 20 jährige Tätigkeit
bürgt für reellen Erfolg
Irrau L . D ; atz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980

33 RM .
Neue Büfetts

125 u . 145 RM .

L . Unnenberg
Schwa lbacher
Strahe -73 . 1 .

üb . Michelsberg .

Nähmaschinen
neueste Modelle
und einige gute
Sebr . . sehr bill .

Krieger ,
Frankenstr . 22,1

Nähmaschinen ,
verskb .. Schrank -

Kaufe bei gr . Anzahlung

BlUtailf. - fäSMlltoEtiWlIffi
( kl . Wohnung ) . Unkosten und
Rentabilitätsnachweis erwünscht .
Eigentümer - Angebote u . L . 752
an den Tagbl . - Verlag .___________

schöner und guter Drucke jeder
Art steht Ihnen zu unverbindlicher
Besichtigung stets zur Verfügung .
Sie finden hier mancherlei An¬
regung und vielerlei Wege wie
Sie Ihren Bedarfs - und Werbe¬
drucken das zweckbetonte Aus¬
sehen geben . Machen Sie sich
diese Fundgrube guter
Ideen bei Neudruck nzSä &X
Ihrer Bedarfs - und Wer -
bedrucke nutzbar .

L . SCHELLENBER6
' SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Brillanten
Goldschmuck , Smaragde , Rubien
Perlen u . Silbergegenstände kauft

gegen Kasse

halten , zu
gesucht . Ai
E . 764

Ehe - Anbahnung .
( Institut des Vertrauens , reellste
Bedien .) Magd . Heichemer , Mainz
Bastion Martin 3 , P . r . , a . Eau -
tor . Tgl . . auch Sonnt . 11 — 18 Uhr .
Tel . 31531 . Einschreibegebühr .
Honorar nach Erfolg . F73

„ na u .
an T .-V .

Kd . -Erabstein ,
Granit . m .Engel
u Einfallung . t .
10 Mk . »u verk .

Eastever ,
Westendstr . 39 ,

Hinterlaus .

Billig zu verk .
zwei Paar
Torflügel

230X160 , 2 eis .
Trevven m . Ge¬
länder . je sechs
Stuf . . 165 lang .
Amu !. Bertram -
s. — i-e 10 . Haus -

Mmeifter Marten .

Kind .- Grabstein
Granit , m . Ein¬
fassung . bill . zu
verk . Eleonoren

Gebild . j .
Mädchen ,

24 Jahre , hier
fremd , sucht nett .
Freundin kenn ,
zu lernen Ang .
u . U . 764 T .- V .

3g . Mann
28 I . . in fester
Polltion u . spät .
Verm . . wünscht
die Bekanntsch .

eines katbol .
Mädels b . 25 I . .
aus guter Sam .,
Häusl . , sparsam ,
m . etwas Verm .
( nicht Beding .) ,

zw . Heirat .
Nur ausfübrl .
ernstgem . Zuschr .
mit Bild unter
T . 759 an T .- V .

DKW ..
Reichskl .. Mr . .
Ovel 4 .8 u .10 PS .
Chevrolet - Lim .
11 u . 13 PS und
% To . Kasten¬
wagen . BMW .
3/15 PS Sport
u . a . m . Kraft .
Dotzh .,Holzstr .l3 .

DKW .
300 ccm . steuer¬
frei . preiswert
zu verkaufen .

Meyer .
Nerostralle 18 .

LWplch
ob . Dotzheimer

Stralle , zirka
16 Ruten , zu
veroachten . Räb .
Hellmundftr . 37 ,

2 . Stock , oder
Hindenburg -

allee 33 . Part .
Tel . 24576 ,

Garten . Süd .
gegen 40 Mk .
Abstand abzu¬
geben Ang . u .
B . 761 an T .-D .

MWU
mit Wohnung ii .

Räumen für
Zücht , zu vacht .
gesucht . Ang . an

Wohnungs¬
nachweis
Küchle .

Luisenstralle 7 .

UNSERE REICHHALTIGE

MUSTER

SCHAU
Alleinvertretung

Neue und
gebrauchte

flünel - Pianinos
Harmoniums

- Kaut - Miete -
Stlmmg . , Hepar .
ä . L Ernst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41

Radio
gut erhalten , zu
kauf . ges . Aeull .
Preisangabe m .
Ang . der Marke
unter S . 759 a .
Tagbl .- Verl .

Militärmusiker -

Almanach
Jabrg . 1903 und
1906 , zu kaufen
gesucht . T . 20867

Post¬
karten

nur gebr ., von
Turnfesten , Ge -
fangswettstreit . .

Bundesschiehen
Katholikentag ,

usw . kauft lauf .
Markeu -Katz .

Michelsberg 7 .
Mod . kl . Ell -

zimmer zu kauf .

fe ^ äb . Kl .
ergalle 6 , 2

Schlafzimmer -
Einricht .,

Schreibtisch ,
evtl , mit Aufs . ,

und
Bücherschrank

m kauf , gesucht .
Ges . Angeb u .

Herd f . Garten
zu kaus . gesucht .
Metz , Friedrjch -
strahe 55 , H , 1 .

Badewanne u .
Waschbecken

zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
u , E . 761 T .- V .

1 gepolsterte

Tür
Er . 2 .25X1,20 ,
evtl , mit Blind -
rabmen , gut er -

Tuch auf einer
Bank i . Kurvark
oerl . Abzug , geg .
Belohn . Park -
stralle 12 , 1 . St .
Tchw . -wh . kastr .

Kater
entlauf . Bayer .
Eoebenstr 19 .

Weihe Katze
mit dkl . Flecken
abband , gekom¬
men . Geg . Be -

I lohn , abzugeben
Westendstr . 38 ,
Part , rechts .___

Wertvolle
Blnsennadel

gesund . Abzub .

Arzt ,
Dr . , Mitte 40 ,
eia . Praxis , ge -
dieg . Eigenheim ,
ter . Ersch ., gew .
Wes ., w . n . herb .

Enttäuschung
bald . Neig .- Ebe
m . gebild . ver¬
steh . Kameradin
fern . Fabrikbes .,
Mitte 50 , Wwr .,
ohne Anhang .
Alleinbes . groh .
Unternehm ., eia .
Wagen , Villa ,

ersehnt reine
Neigungsehe

ohne Eeldinter .
durch Eüeverm .

Ilse Losse ,
Berlin - Halensee

Westfälische
Str . 45 . Jetzt ,
währ . d . Reisez . .

pers . Kennen ! ,
bes . günstig u .

erfolgreich .

wa
( Holz )

3 .45 Mtr . hoch ,
billig zu verk .

f Rarbgeber .
UMor !tzst " " -̂ e 1 .

( Eilt !
( Bei -) Ladung f .
Fernlastzug nach
Berlin los . ges .

von Knorr .
Adelbeidstr . 92 .

4sttziges

Hflöriolet
steuerfrei , nicht
über 1,3 1, geg .
Barzahlung ges .

Angebote
Fernkvr . 22783 .
Suche ein » ebr .

Dam .- Fahrrad
z. kaus . Ang . an
A . Christmann ,

Strinr -
Margaretbäe ,

üb . Wiesbad . 5 .
Rur guterbalt .

Zwillingsw .
zu kauf , gesucht .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Ew

Badewanne ,
emailliert , gut
erhalt . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
M . 762 an T .- V .

I . Schellenberg
’

schen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt ,

Auf 144 Seiten erweitert , mit2Übersichts¬
karten und einer Beilage : Abfahrt
der Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz Hbf .,
Wiesbaden Hbf . und Worms .

Gültig vom 15 . Mai 1936 bis

zum 3 . Oktober 1936 .

Einige polierte

Schlafzimmer
beste Qualität , schöne Modelle ,

besonders preiswert
im Möbelhaus

Carl Klapper
Am Römertor 7

( an der Langgalle ) .

Wer
hat Juterelle an
kompletter guter

Einrichtung
gegen monatl .
Miete ? Ang . u .
G . 762 an T .- V .
Wer übernimmt

Umzug
zum 1 . Juli ?

Ang . mit Preis
B . 763 T .- Verl .

Jg . Kätzchen
zu verschenken
Alwinenstr . 19 .

Heirat
Witwer . 52 I .
alt , m . kl . Haus
ii . etw . Verm . ,
solid , mittl . Er .,
m . eig . kl . Eesch .
u . Haush ., w .
zw . Heirat eine
ivars . häusliche
Witwe ob . Frl .
i . Alter v . 40 b .
50 I . kennenzu -
lern . Eef . Ang .
u . E . 766 a . d .
Tagbl .- Verlag .

Siels

Gelegenheit
in gebr . Fahr¬

zeugen . auch
steuerfreie .

SlnWrme
Stiftstr . 18 .
■Tel . 29069 ,

eeeeeeeeee

Kräftiges

Anhänger -

Chassis
für Personen¬

wagen ,
mit Bereisung ,
preisw . ; u verk .

Brezing .
Bertramstr . 15 .

Tel . 23016
— —

Guterbaltenes
Kind .-Holzbett

SU kauf , gesucht .
Ans u . U . 755
an Tagbl . -Verl

Runder
Ausziehtisch

gesucht Ang u .
I . 762 an T .-V .

Euterbaltene"
Nähmaschine

für Schneiderin
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 760
an Tagbl .-Verl .

1,2 -I -Limousine
oder

Kabriolett ,
steuerfrei .

in gutem Zu¬
stand . geg . Kalle
»u kaut , gesucht .
Ang . u . D . 762
an Tagbl .-Verl .

£ Schlafz , m . 3tl .
F E .- u . Wäscheschr . .
I fremden - und
K Lochterz , (elfen -
I hein ) v . 60 . gr .
| mod . Küche u . kl .
? ■ K che . Schreibt . .

Schränke .Betten .
6 Matratz , versch .

M Couches . a . Möb . ,
M - Teppiche u . and ,
tz Einricht , u . Ge -
> brauchsgegenst .a .
k - Art . Wrsch . - Silb .
l u . Porzell . usw .

k bill . d . Ausstell .-
E Säle Klapper .
E Webergasse 37 .

Hin .- u . Dam .-
M Kteiderst . , Büro -
M u . Lade nein richt

Hausr . : c . . Vm ..
U . Verleih , Mod .

Bücher - u . Glas -
schränke .

Kommoden .' Tische . Büfett .
Antike Schränke .

l Sessel , Garten¬
möbel zu verk .' Dahnhofftr . 39 .

Henze .
Reue

Aiiszsch-

— — — — —
Frl . . 26 I . . gevtl
symv . Erschein .,
s. geschärt srüchr . .
85 000 RM . Ver¬
mögen . alleinige
Erbin , w . Vbe -

kameraden .
Oskar & Rud .

Ladewig . Vorn .
Eheanbahnung .
Frankfurt a . M . ,
Kettenhofwcg 83

Tel . 77554 .
— —

Auslandsdeutsch.
( Amerika ) , früh .
Schiffsoffiz . , 48 ,
sehr solide . 1 .62 ,

wünscht durch
Ebe svmvatb .

sonn , heimlieb ,
und naturfrobe
Lebensgefährtin ,

gesund , ohne
Augengläser , un -

geziert , ohne
Anhang , m . Ver¬

mögen . Keine
Vermittl . Ang .
A . 159 T .- Verl .

Staatsbeamter .
Dr . jur . . 39 I . .
in gehob . Postt ..
650 M . Monats¬
gehalt . vennons -
derechtigt . er¬
sehnt Eheglück .

Oskar & Rud .
Ladewig . Vorn .
Eheanbahnung .

Frankfurt a . M ..
Kettenhofweg 83

Tel . 77554 .
— — — — —

Kaufmann
Schlester . Ende
50er . bedeutend
jüngere stattliche
Erscheinung . 1,72
Mtr . groll . Wit¬
wer , sebr solid ,
mit gröll . Ver¬
mögen . z . 3 . zur
Kur bierselbst .
sucht vermögende
Dame im mittl .
Alter v . schlank ,
bis mittelschlank .

Figur zwecks
Heirat kenn , zu
lernen . Armeb .
mögl . mit Bild
unter O . 766 an
Taabl .- Verl .

— —

Streng
reell !

Suche f . meine
Schwester . 32 I ..

mittelgroß ,
schwarz , sebr

hübsche u . vorn .
Erschein ., verw . ,
gutsituiert , paff .
Bekanntsch . zw .
Heirat . Verm .
zweckl . Ang . u .
H . 744 an den
Tagblatt - Verl .

Welcher eh - ld .
kath . Herr

im Alter von 28
b . 35 I ., mit sich .
Ein ! . , wäre ge¬
neigt , kath . 26j .

Fräulein , bl . .
1 .58 gr . , mit

baust Eigensch . .
etw . Vermögen ,
zw . Ebe kenn , zu
lein . Zuschr . mit
Bild u . A . 146
an Tagbl .-Verl .

'fi44
Wir zeigen Ihnen gern
und unverbindlich die
vielen schönen Muster
vonBedarfs - undWerbe -
drucken aller Art aus
unseren Werkstätten .
Wir bieten Ihnen damit
mancherlei Anregung
für Ihre neuen Werbe¬
maßnahmen . Dabei lie¬
fern wir auch preiswert ,
wie Ihnen eine Anfrage
beweisen wird .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBÜCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631
Für tägliche

Nachhilfe
( Sextaner ) suche
geeignete Lehr¬
kraft bei mällig .
Honorar . Angeb .
unter K . 760 an
Tagbl . -Verl .

Junglehrer
eit . Nachhilfe in
Fianz . . Engl . u
Mathem . Ang .
U , 757 T .-Verl .

AgWr
Einzelunteiricht

d . Ausl . Deutsch .
Postlagernd 421

Frau Vogts ,
Rheinstr . 117 , 1

Unterricht in
Steuersachen

ges . Preisang . u .
L . 761 T .-Verl .

B Heu
sowie einige

? Morgen Gras
V auf dem Halm'

zu verk . Näh .
? E . S . Heffemer ,

k . frankfurter
r Strahe 124 .

t Fernfvr . 26919 .
Altes Heu ,

15 weihe ind .
■ Lausenten

- zu verkaufen .
Geflügelfarm

' Riltershaus ,
M ' (blasberg ,' Labnstralle ___

L Heu und Stroh
Ernte 1935

r zu verkaufen
£ W . - Rambach ,

Eialnteia . 2 , Frey .
Ca . 30 Ztr .
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Dreitausend Jahre Kämpfe
im Schatten der Zionsburg .

Erbfeindfchast zwischen Arabern und Inden .

Von Werner Lenz .

„ Palästina
"

heißt „ Philisterland
"

; es trägt also seinen
Namen nicht nach dem jüdischen Volte , das dort seit früh -
geschichtlicher Zeit heimisch zu werden sich bemühte . Und
damit öffnet sich uns gleich das schwierige Problem , -dessen
nie gelungene Lösung ständig — und auch heute wieder —
die Welt mit Alarmnachrichten über die dortigen Zustände
erfüllt . Gewiß besteht für niemanden ein Zweifel , daß es
gut wäre , wenn das vor fast zwei Jahrtausenden in
Trümmer gesprengte Iuoenvolk endlich einen Heimatboden
fände , darauf es still für sich wirtschaften könnte . Wäre doch
damit ein Haupthetd aller Schwierigkeiten eingedämmt , die
vor allem den jeweiligen Wirtsvölkern erwachsen sind und
noch weiter erwachsen werden . Hat aber dieser Wunsch eine
Aussicht aus Erfüllung ? Es scheint kaum so . Denn von den
ältesten Zeiten bis heute hat das Volk Israel eine unbe¬
zweifelbare Heimatberechtigung für den Lsbensmum an der
Ostküste des Mittelmeeres nicht erwiesen . Und wie die letz¬
ten Nachrichten zeigen , sind die Gegensätze zwischen der
Hauptbeoölkerung — 70 % mohammedanische Araber — und
den ca . 25 v . H . Juden weniger ausgeglichen -denn je Moor .

Obwohl rassengemäße Bindungen vorhanden sind , haben
sich mit der Eroberung Jerusalems durch die Moslems , das
seit dem Siege des Kalifen Omar im Jahre 637 auf ara¬
bisch „ El Kuds — Die Heilige

"
heißt , die Spannungen zwi¬

schen Islam und Judentum verstärkt . Wohl hatte Moham¬
med noch in jenen Jahren gehofft , die Juden für seine Lehre
zu gewinnen . Er wies auf uralte Verheißungen hin : die
Kinder Israels würden zwar zweimal ein gro ^ s Verderben
auf Erden stiften , dann aber das heilige Land bewohnen ,
vorausgesetzt , daß sie — sagt Mohammed natürlich — Allah
und den Propheten anerkannten . Bald aber erkennt der
Glaubensstifter , wie tief die Kluft zwischen jenem alltesta¬
mentarischen Volke und dem werbeeifrigen Islam gehe . Er
spricht nicht mehr von „ den Kindern Israel

"
, -den „ Gottes¬

streitern
"

, sondern nennt sie nach einem mindergeachteten
Stamm „ Hada

"
, meist der „ al -Pahud

"
. Bald kam es zu den

Kämpfen , die Palästina von der Hedschra bis zum Welt¬
kriege — mit Ausnahme des Kreuzritter - Regimentes — der
Botmäßigkeit des Islam unterwarf .

Und doch kann man keineswegs behaupten , daß die
palästinensischen Juden erst durch die Religionswirren von
Christi bis Mohammed bedrängt worden seien . Die letzten
15 Jahrhunderte waren trotz allem Gezänk und Streit im
Schatten der Mauern Jerusalems noch still gegen das andere
anderthalb Jahrtausend , das die Juden für ihren „-berech¬
tigten Vorbesitz

"
Palästinas in Anspruch zu nehmen pflegen .

Auch wenn man von den Kriegen mit den eroberungsfreu¬
digen Bay Ioniern und Assyrern gänzlich absieht , ist die ganze
Siedlungsgoschichte nach Moses ein Bsweis , daß es den
Juden als Fremdkörpern in jenen Gauen nicht gelang ,
Hausherrenrechte zu gewinnen . Denn feit dem Einbrüche
ins Jordanland lagen di « jüdischen , aus Afrika nordwärts
flutenden Hirtenvölker in Dauerstreit mit ihren z. T . bluts -
verwa -ndten Nachbarn . Moses und Aron hatten die Jahwe¬
jünger nur zu einer Glaubensgemeinschaft , nicht aber zu
einer nationalen Gemeinschaft zusammenschmieden können ;
und zum „gelobten

"
, d . h . kulturell reich erschlossenen Lande

der Philister , nach Palästina , hatten sie nur diese Ritual -
juden geführt . Andauernde Fehden wurden bei der herz¬
lichen Abneigung , die ihnen die Beduinen , die nomadisieren¬
den Wüstenamber , sowie die stilleren Fellachen , die

„ Pflüger
"

, entgegenbrachten , zu einer Quelle der Unrast .

Notwendigerweise mußten die alteingesessenen Palä¬
stinenser die jüdische Invasion störend empfinden . Zwar das

„ Buch der Richter
"

spricht anläßlich der „ Deborahschlacht
"

um 1150 v . Chr . von einem Befreiungskämpfe gegen die
Kanaanäer . Wer aber war urtümlich im Jordanlande ver¬
wurzelt und wer erst eingewandert ? Lange vor „ Israel

"

hieß das Land „ Kanaan "
, wie auch das Alte Testament un¬

umwunden zugibt . Dann kam der „ Freiheitskampf
"

gegen
die Philister , Hüter hoher Kultur kretisch -mykenischen Ein¬
schlages . Immer erneute Einfälle der Juden zermürbten das
soldatische Volk derart , daß Juda herrschend endlich bis ans
Meer rücken konnte . In diesen Kämpfen erhob sich das

Königreich Sauls , Davids , Salomos zur kurzen Blüte . Aber
es lag kein völkischer Einheitszug in dieser kleinnationalen

Bewegung . Wohl wandte sich das Judenreich dem Schiff¬
bau und dem Welthandel zu und trat damit überhaupt in
die Weltpolitik ein , aber nicht gelindert wurden die Wunden
der Kümpfe mit den Randvölkern .

David eroberte Zion , die Festung auf dem Südosthügel
Zebus . Di « Jebusiter hatten die durch Steilwände und durch
eine lebende Quelle ausgezeichnete Felsenstadt errichtet ,
lange bevor ein Israelit im Lande war . Run wurde durch
Davids Willen der Ort Jerusalem genannt und zur Haupt¬
stadt seiner Doppelmonarchie gemacht . Noch im gleichen
Jahrhundert fielen aber die Reiche wieder auseinander .
Und nie auch haben , sich die Israeliten für fruchtbringende
Dauer mit den Umwohnern vertragen . Nie wurden die
Moabiter südöstlich des Toten Meeres , die Nabatäer in der

syrischen Wüste , die arabischen Edomiter , die den überliste¬
ten Esau zum Stammvater haben , als die älterberechtigten
Landeseinwohner geachtet . Nie geachtet wurden selbst die

nahe verwandten Ämmoniter , mit denen Israel ritual - un¬
duldsam und grenzneidisch dauernd im Zwiste lag . Der viel¬

gerühmte „ Richter "
Jephtha war ein ostjordanischer Frei¬

beuterführer ; Gideon , der auch Richter , Heerführer und viel¬

leicht erster König war . wehrte den stammesverwandten
Midianitern im nordwestlichen Arabien den Zutritt in das
Land der israelitischen Eroberung am Westufer des Jordan
mit Feuer und Schwert . Die Amalekiter gar , Beduinen in
der Sinaigegend , mußten es sich gefallen laffen , daß ihnen
das Volk Israel Krieg ,chis auf Kind und Kindeskind " an -

sagte . Es war somit nur folgerichtig , daß das unruhige
und eitle Volk häufig durch Nationen , die einheitlicher im
Volkstum verwurzelt waren , gedemütigt wurde . Am gründ¬
lichsten geschah dies im Jahre 70 n . Chr . durch Titus , der die
Stadt zum guten Teile zerstörte , nachdem sich das Judentum
in offenen Gegensatz zum weltbeherrschenden Imperium
Romanum gestellt hatte . An jenem 2 . September , da der

Tempel in Flammen aufging , war das Schicksal der Juden
als Nation besiegelt . In alle Lande , bis Spanien . Klein¬

asien und selbst in die römischen Kolonien an Rhein und
Donau wurden sie verbannt ; die neugegründete Militär -

garnison aber im Schatten der Zionsburg — Aelia Capito -

lina — verbot jedem Juden bei Todesstrafe den Eingang .
Das große Exil , di « Diaspora , hatte begonnen .

Wenn der Jude beute wieder — diesmal mit fried¬
lichen Mitteln — Palästina erobern will , übersieht er dann
nicht , daß die Lage genau die gleiche ist wie damals , als er
vor dreitausend Jahren mit bewaffneter Hand ins Land

eindrang ? Sind nicht die Araber Palästinas die Spröß -

linge der bis zum Weißbluten bekämpften Moabiter , Edo -

mrter und Amalekiter , die jene vieltausendjährige Erbfeind -

schast mit dem Judentum noch im Blute tragen ?

..
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Schulkreuzer „ Emden " zurückgekehrt .

Der Schulkreuzer „ Emden "
ist von seiner siebenmonatigen Auslandsreise in seine Heimatstation nach Wil¬

helmshaven zurückgekehrt . Viele Tausende hatten sich am Hafen eingefunden und bereiteten dem Schiff einen be¬

geisterten Empfang . ( Scherls Bilderdienst , M .)

iZ .Juni 1936 . 19 Uhr

Neue Ueberfälle in Palästina .

Jerusalem , 12 . Juni . In der Nacht auf Freitag er¬

folgte wiederum ein planmäßiger Werfall auf eine jüdische
Siedlung . Eine Arabergruppe griff abermals in der
Esdraleon - Ebene in der Nähe von Äincharod ein jüdisches
Dorf an . Die Verluste auf beiden Seiten sind noch unbe¬
kannt . In der Nähe von Tulkarem bei Anetba gab es ein

anderthalbstündiges Werfallsgefecht . Die Araber hatten
dort eine von Militär begleitete Äutokarawane durch Ge -

wehrschüsie aufgehalten .
Infolge des arabischen Fleischerstreiks und der

Weigerung jüdischer Fleischer , sich in den in der arabischen
Gegend gelegenen Schlachthof zu begeben , weil dort für alle
Juden Lebensgefahr besteht , droht in Jerusalem
Fleischmangel einzutreten .

Aus dem Lande werden mehrere Brandstiftungen und
ein Feuergefecht am Bahnkörper nördlich von Tulkarem be¬

richtet . ____________________

Fortführung des Bauarbeiterstreiks in

Gdingen .

Jude « als rote Agitatoren .

Warschau , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach der V e r »

Haftung des Streikkomitees der Bauarbeiter in

Gdingen
'

infolge der kürzlichen Zusammenstöße der
Streikenden mit der Polizei dauert der Streik der Bau¬
arbeiter fort . Da sich im Gebiet « des Edinger Hafens hetze¬
rische Elemente unter den Hafenarbeitern fanden , sind
die Eingänge zum Hafen gebiet ' durch Polizei besetzt worden ,
die die Ausweise aller im Hasen Beschäftigten beim Betreten
des Hafengebietes prüft .

„ Dzimnnik Narodowy
" weist darauf hin , daß bei der in

den letzten Monaten zu beobachtenden verstärkten kom¬

munistischen Aktion , die zu Unruhen in Krakau , Lem¬

berg und Chrzanow und in Gdingen führte , ein erheblicher
Teil der kommunistischen Agitatoren Juden seien , die sozu¬
sagen „ Fliegende Brigaden

"
für ihre Wühlarbeit bilden .

Man könne die Wahrheit nicht bestreiten , daß die betrieb¬

samsten kommunistischen Wühler vorwiegend Junden seien .
In Warschau versuchten etwa 200 Jugendliche am

Freitag einen Demonstrationszug , der jedoch von der

Polizei mühelos verhindert wurde .

Die Lage der Katholiken in Nordirland .

London , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Für den 24 . Juni

ist in Westminster die Tagung eines Ausschusses von Mit¬

gliedern aller Unterhausparteien anberaumt worden , der sich
mit dem Antrag der Katholischen Union von Glasgow auf
eine Untersuchung der vorjährigen Belfaster
Unruhen beschäftigen soll . Es heißt , daß die Ulsterkatho¬
liken Befürchtungen in bezug auf ernsthafte Störungen der

Feierlichkeiten am 12 . Juli hegen .

Barrikaden werden beseitigt .

Eine Verfügung des nordirischen Innenministers .

London , 13 . Juni . ( Funkmeldung .) Nach einer Mel¬

dung aus Belfast sind auf Veranlassung des nordirischen
Innenministers die in einigen Straßen der Stadt während
der Unruhen im Sommer vorigen Jahres errichteten eisernen
Barrikaden beseitigt worden .

Der Prozeß um das Berliner Einfturz -

unglück .

Berlin , 12 . Juni . 3n der weiteren Verhandlung im

Prozeß um das Baugrubenunglück wurde wieder eine Reihe
von Handwerkerzeugen vernommen , die in der Unglücksgrube
arbeiteten . Der Maurer - und Betonpolier Max Klatt be¬
kundete , daß die Straßenbahnen in schärfstem Tempo über
die Baustelle hinweggefahren seien und mehrfach Arbeiter

dadurch gefährdet hätten . Die Schwankungen seien so stark
gewesen , daß er mehrfach befürchtet habe , die sich entgegen¬
kommenden Straßenbahnen würden sich berühren . Er , der

Zeuge , habe dem Bauleiter Roth kategorisch erklärt , daß die

Straßenbahnen verlegt werden müßten . Noth habe darauf
resigniert erwidert : „ Das habe ich schon oft ver¬

sucht . Es ist mir aber nicht gelungen , das durchzusetzen .
Es kommt hierauf zu einer Auseinandersetzung

zwischen der Staatsanwaltschaft und der Verteidigung . Zeuge
Klatt hatte im Laufe seiner Aussage auch erwähnt , daß er
vor einigen Monaten von der Berlinischen Baugesellschaft
über seine Beobachtungen gehört worden fei . Uber diese
Unterredung sei eine Niederschrift angefertigt worden . Der
Staatsanwalt fragte nun die Verteidiger , ob sie bereit seien ,
diese Niederschrift zur Verfügung zu stellen , damit dem

Zeugen Vorhaltungen gemacht werden könnten . Dabei be¬
merkte der Staatsanwalt , daß er einstweilen noch keinen

Beschlagnahme - Antrag stellen wolle . Die Verteidigung er¬

widerte , daß sie erst mit ihren Auftraggebern Rücksprache
nehmen müsse . Der Staatsanwalt drohte darauf die Be¬

schlagnahme dieser Niederschrift an . Die Verteidigung be¬
merkte , daß es ein Novum wäre , wenn Handakten der

Verteidigung beschlagnahmt würden , gab aber die betreffende
Niederschrift heraus .

Die Bluttat von Chemnitz .

Lebenslänglich ins Zuchthaus .

Chemnitz , 12 . Juni . Vor dem Sondergericht Freiberg ,
das im Schwurgerichtssaal des Landgerichts Chemnitz tagte ,
hatte sich am Freitag der 21jährige Künzel zu verant¬
worten , der am Psingstsamstag in Chemnitz auf zwei
Kriminalbeamte , die ihn verhaften wollten , mehrere Schüsse
abgegeben hatte . Beide Beamten wurden schwer verletzt ,
sind aber außer Lebensgefahr . Der Staatsanwalt bean¬

tragte die Todesstrafe , da der Angeklagte geschoßen hat , um
Beamte an der Ausübung ihrer Dienstpflicht zu hindern .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen des gesamten
Verbrechens zu lebenslänglichem Zuchthaus und dauernder

Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte .
Künzel war zwei Tage vor seiner Tat während einer

Gerichtsverhandlung in Borna bei Leipzig unter Drohung
mit der Waffe ausgebrochen , als der Haftbefehl gegen
ihn ausgesprochen war . Als er auf seiner Flucht in Chem¬
nitz verhaftet werden sollte , schoß er die beiden Kriminal¬
beamten nieder , konnte aber gleich darauf von dem beherzten
Bauarbeiter Keller festgenommen werden .

des neuen Deutschland

wollen Sie lesen — müssen Sie besitzen . Bringt Ihre

Arbeit keinen Geldpreis , dann vielleicht einen Trost¬

preis . Voraussetzung ist , daß Sie sich beteiligen am

Preisausschreiben des Wiesbadener Tagblatt .

Wetterbericht des Reichswettexdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Über dem Festlande hat sich jetzt eine überaus gleich¬
förmige Druckverteilung eingestellt , in deren Bereich ganz
flache Tiefdruckstörungen sich entwickeln . Da jetzt bei viel¬
facher Aufheiterung und von einer schwachen südlichen Luft¬
zufuhr begünstigt , stärkere Erwärmung eintritt , wird
Neigung zu örtlichen Eewitterbildungen bei sonst freund¬
licherem Wetter fortbestehen .

Wettervorhersage bis Sonntagabend : Heiter bi »
wolkig , tagsüber warm , schwach« Winde ,
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Autohallen auf der „ Bremen " und der „ Europa " .
Die beiden Schnelldampfer „ Bremen " und „ Europa

" des Norddeutschen Lloyd haben je eine große Autohalle
erhalten , die auf dem Sonnendeck zwischen den beiden Schornsteinen errichtet wurden . Bei einer Länge von
40 Meter und einer Breite von 12 Meter können sie etwa 25 bis 30 Kraftwagen aufnehmen . Diese Neuerung

steht bisher im Transatlantikverkehr einzig da . ( Norddeutscher Lloyd , M .)

Nordsyrien hervorgerufen worden ist , so hat man ein unge¬
fähres Bild von dem Umfang der Probleme , vor denen sich
Frankreich in Syrien steht . Die Ebene von Ghab , einst ein
reiches Flußtal , vom Orontes durchflossen , ist heute ver¬
sumpft , und nur Ruinen deuten an , wo einst die großen
Städte dieser Landschaft gestanden haben . Der Völkerbund
hat dieses Gebiet den Assyrern zugewiesen , und Frankreich
hat sich hiermit nicht nur einverstanden erklärt , sondern auch
28 %. Millionen franz . Franken zur Verfügung gestellt , um
Meliorierungsarbeiten , vor allen Dingen zur Trockenlegung ,
in diesem Gebiet durchführen zu lassen . Die syrische nationale
Bewegung weist nun — nicht mit Unrecht — darauf hin , man
hätte diese Summe lieber Svrien zur Verfügung stellen
sollen , damit man in diesem Gebiet syrische Nomaden an¬
siedeln könne , die ebenfalls nichts dagegen haben würden , in
einer Landschaft von historisch bekannter Fruchtbarkeit auf
dem Boden des alten Seleukiden -Reiches sich eine dauernde

Heimat zu schaffen .

Schon aus diesen kurzen Ausschnitten sieht man , daß das
Nationalitätenproblem Vorderasiens von einer Vielseitigkeit
ist , die durch die Machtansprüche der westeuropäischen Mächte
keineswegs einfacher und übersichtlicher gestaltet worden ist .
Je stärker sich das Nationalgefühl dieser Völkerschaften regt ,
desto schwieriger muß die Lage für die Mandatsbehörden und
die die Mandate ausübenden Völker werden .

Im Straubinger Überschwemmungsgebiet .

Straubing , 13 . Juni . Von der Straubinger Burg
aus , von wo sonst der Blick über wohlbestelltes Bauern¬
land schweift , bis hinüber zum Bogenberg , der wie eine

Felseninsel emporragt , dehnt sich ein riesengroßer See .
Sieben Kilometer weit ist die Donau über die Ufer ge¬
treten . Ganze Dörfer liegen , von jedem Verkehr zu
Lande abgeschlossen , wie Inseln kilometerweit in der

Strömung . Das Wasser steht im Erdgeschoß der Häuser .
Der notwendigste Hausrat ist ins Dachgeschoß gerettet .
Da und dort ragen einige Telegraphenstangen aus dem

Wasser . Mit dem Motorboot fährt man jetzt über

Weizenfelder und Wiesen , die bis zu 5 Meter unter
dem Wasserspiegel liegen , zu den Ortschaften , die sonst
mehrere Kilometer weit landeinwärts liegen . Wirbelnd
treiben Heubüschel in der Strömung . Der Ort Kößnach
steht halb unter Wasser . In einem Vorgarten schwim¬
men Möbelstücke umher . Pittrich ist ganz von Hoch¬
wasser eingeschlossen . In den Ställen brüllt das Vieh
vor Hunger . Die Heuernte aber hat die Flut hinaus¬
gewirbelt in die Donau .

Der Schaden , den das Hochwasser angerichtet hat ,
läßt sich noch nicht abschätzen , man weiß nicht , wie lange
das Wasser stehen bleiben wird , es kann Tage , es kann

aber auch Wochen dauern . Zunächst ist es noch im

Steigen . Denn in den Erenzwäldern gehen zur Zeit
neue Wolkenbrüche nieder , die neue Wellen zu Tal

führen werden . Die Bauern werden von der dies¬

jährigen Ernte keinen Halm ernten . Voraussichtlich ist
aber auch die Anbaufläche wieder auf lange Zeit durch

Anschwemmung von Geröll verdorben .

Fahrstuhl in New Port 14 Stockwerke tief
ab gestürzt .

New d » rk , 13 . Juni . Infolge Versagens der Brems¬

vorrichtungen stürzte ein überfüllter Fahrstuhl eines

Wolkenkratzers in der 42 . Straße in der Nähe des

Broadway 14 Stockwerke tief ab . Er prallte auf die im

Keller befindlichen Stahlfedern auf , wurde wieder hoch¬

geworfen und dabei völlig zertrümmert . 14 von den 20

Fahrgästen , zumeist Frauen , wurden teilweise schwer

verletzt . Der Unfall ereignete sich kurz nach Ee -

schäftsschluß und verursachte einen riesigen Menschen¬
auflaus .

Der Chauffeurweltrekord .

Der Australier Otto Ochs beansprucht den Rekord im

Führen von Kraftwagen zu besitzen . Nach fernen Be¬
rechnungen bat er etwa 3 .5 Millionen Kilometer am Steuer
von Kraftwagen zurückgelegt . Ob diese Strecke iur einen
Weltrekord ausreichl , dürfte allerdings noch dahinstehen :
zweifellos werden sich jetzt eine ganze Menge von Auto¬

fahrern melden . Immerhin bedeuten 3,5 Millionen Kilo¬
meter nicht weniger als 500 Kilometer pro Tag bei ununter¬
brochener zwanzigjähriger Tätigkeit oder 250 Kilometer bei

vierzigjähriger Tätigkeit . Sehr viele Konkurrenten werd

Herr Ochs allo wohl wirklich nicht haben .

150 Pfund — um den König zu sehen .

Da jetzt das Datum der britischen Königskrönung fest -
steht . machen die Besitzer der Häufer . an denen die Krönungs -
vrozefsion vorbeiführt . gute Geschäfte . Der durchschnittliche
Fensterpreis beträgt etwa 100 Mark . In den nächsten
Monaten werden die Preise jedoch erheblich und zweifellos
dis Höhe der Jubiläumsfeiern erreichen , bei den bis
150 Pfund ( fast 2000 Mark ) gezahlt wurden .

. Sonntag , 14 . Juni 1936 .

Das Nationalitäten - Programm
Vorderasiens .

Die Vorgänge in S y r i e n und P a l ä st i n a lenken die
Aufmerksamkeit auf ein Gebiet , in dem man noch bis in den
Anfang dieses Jahrhunderts von einer Nationalitätenfrage
im eigentlichen Sinne kaum sprechen konnte . Durch diese
Erinnerung darf man sich aber nicht dazu hinreißen lassen

zu glauben , daß man heute von einer Nationalitätenfrage
nur in Palästina und Syrien sprechen kann . Die Art , wie
diese Frage in diesen beiden Gebieten zum Ausbruch gekom¬
men ist , sollte im Gegenteil die Aufmerksamkeit dafür schärfen ,
wie schwierig di « Dinge in Vorderasien in dieser Hinsicht tat¬
sächlich liegen und wie unvorsichtig gewisse westeuropäische
Diplomatien gewesen sind , als sie dieses Thema heraufbe -

jchworen , um sich Bundesgenossen während des Weltkrieges
mir Versprechungen zu sichern , die sie später nicht zu halten
gedachten .

Ein wie buntes Bild die Völkerkarte dieser Gebiete tat¬
sächlich darstellt , ergibt sich aus einer Zusammenstellung , die
ein ehemaliger Generalsekretär der Dette Publique Otto¬
mane veröffentlicht hat . Die Angaben sind aufgebaut auf
den offiziellen Statistiken der türkischen Regierung im Jahre
1900 ; man hat sie auf den heutigen Stand gebracht durch
Hinzurechnung eines jährlichen Bevölkerungszuwachses von
2 Prozent , und die so entstandenen Ziffern sollen nach dem
Urteil unterrichteter Kreise als ziemlich zutreffend zu be¬
trachten sein . Danach hat der I r a k eine Gesamtbevölkerung
von 3 060 000 , wovon ein Drittel die Bevölkerung der Städte
darstellt , etwas mehr als ein Fünstel den Bevülkerunas -
anteil , der aus nomadischen oder halbnomadischen Bevölke¬
rungsteilen besteht , während der gesamte Rest auf festansäsige
bäuerliche Bevölkerung im Süden Mesopotamiens entfällt .
Arabisch ist die herrschende Umgangssprache , obgleich nur die
Nomaden der Steppe als wirklich reinblütige Vertreter des
arabischen Rasseanteils angesehen werden können . Die seß¬
hafte Bevölkerung dagegen ist ein Gemisch aus Nachkommen
der alten Babylonier , Assyrer und Kurden . An Religionen
trifft man in abgelegenen Berggegenden Überreste sehr alter
frühchristlicher Kulte , in den großen Städten dagegen auch

Mstorianer , Chaldäer und Jacobiten . Die syrische
'

Gesamt¬
bevölkerung kommt nach der obigen Quelle auf 4 926 700 ,
worunter sich über 3 % Millionen Mohammedaner , etwas
über 900 000 Christen , 300 000 Drusen , 260 000 Alauiten ,
100 000 Juden und 20 000 bis 25 000 Europäer befinden . In
P a l ä st i n a setzt sich die Gesamtbevölkerung von etwas
über 800 000 Köpfen aus ungefähr 513 000 Mohammedanern ,
knapp 100 000 Christen , 190 000 Juden einschließlich der Ein¬
wanderer und 12 500 Mitgliedern anderer Völkerstämme und

ekenntnisse zusammen , unter denen sich Kopten und sogar
bessinier - befinden . In Transjordanien schließlich
chen bei einer Eesamtbevölkerung von 212 500 Köpfen
10 000 Mohammedaner etwa 2500 Christen gegenüber . Schon
-ese Zahlen zeigen , daß zwar der Islam überwiegt , daß aber
ne Fülle buntscheckiger kleinerer Nationalitäten darunter
ad dazwischen vorhanden ist , die keineswegs übersehen wer -
m dürfen .

Es ist recht bezeichnend , wenn ein offenbar stark vom
irkischen Standpunkt beeinflußter Artikel in der griechischen
resse zu dem Ergebnis kommt , daß die politischen Einflüsse ,
e die Nationalitätenfrage in Vorderasien entfesselt hätten ,
ne Tatsache übersehen hätten , nämlich die , daß Nationali¬
sten nicht sterben . Liegen die Verhältnisse in Palästina
»bei noch einigermaßen einfach , da die Nationalitäten in
ter Zusammensetzung ziemlich klar abgegrenzt und eigent -

ch nur zwei große Gruppen vorhanden sind , so sind die
inge in Syrien durch die Vielzahl der vertretenen Natio -
»litäten noch schwieriger , und man wird in Paris keine
ichte Aufgabe haben , wenn man auf die Dauer zu einer
onsolidierunq der Verhältnisse kommen will . Bezeichnend
ifür ist die Zusammensetzung der syrischen Delegation , die

^ ^ ĉh augenblicklich in Paris befindet . Vertreten sind in ihr
' .lediglich fünf Mohammedaner und zwei Christen . Nicht ver -

k treten sind die Alauiten , die Drusen , die libanesischen Be -

vZlkerungsteile , die Griechisch - Orthodoxen und die ariechisch -

katholischen Kreise . Damit aber , daß man versuchen muß ,
Weder dieser Nationalitätengruppen und nicht nur einem Teil

g gerecht zu werden , wenn man Ruhe im Lande schaffen will ,
i ist die Sache , so kompliziert sie schon ist , ebenfalls noch nicht

getan , denn es gibt außerdem auch noch Gegensätze an den
t Grenzen , von Syrien aus gesehen , vor allem mit der Türkei .

Ein türkisches Blatt aus Merstna hat vor kurzem sich mit
^ der Frage des Sandschack von Alexandrette beschäftigt , aus
' den von feiten gewisser syrischer Kreise Anspruch erhoben
6 wird . Von türkischer Seite wird dabei darauf hingewiesen ,

daß zwischen Frankreich und der Türkei ausdrückliche Verein -
^. darungen mit Bezug auf dieses Gebiet getroffen worden sind ,
6 und daß jeder Versuch , der Spannung in Syrien in dieser
E Richtung ein Auslaßventil zu schaffen , zu ernsten Schwierig -
, leiten zwischen der Türkei und Frankreich führen muß .
1 Rechnet man hierzu noch das böse Blut , das durch die

Aniiedlung der Assyrer in der Ebene von Ghab in
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Wirlschaflsleil
Der Holzeinschlag im deutschen Wald .

In den beiden letzten vergangenen Wirtschaftsjahren ist

die Statistik über den Holzeinschlag , die auf Grund viertel¬

jährlicher Erhebungen sestgestellt wird , so ausgebaut und

vervollkommnet worden , daß man über die Holzgewninung
aus dem deutschen Walde nicht mehr wie in früheren Jahren

sehr stark nur auf Schätzungen angewiesen ist . Das nach¬

stehende Schaubild unterrichtet auf Grund der vom Stanstr -

schen Reichsamt gewonnenen Ergebnisse darüber , in welchem

Umfang die Staats - , Gemeinde - und Privatwaldungen an

dem Holzeinschlag im deutschen Wald im Wirtschaftsjahr
1935 ( 1 Oktober 1934 bis 30 . September 1935 ) beteiligt ge¬

wesen sind . Der Einschlag der S t a a t s Waldungen mit

25,7 Millionen Festmeter entspricht 177,4 " / » des Einschlags
im Wirtschaftsjahr 1934 und 147 % des wirtfchaftsplan -

mätzigen Hiebfatzes . Gerade bei den Staatswaldungen hat
eben die Wirtschaftslage gegenüber 1934 eine noch wertere

Steigerung des Einschlags notwendig gemacht .
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( Graphisch - Statistischer Dienst , M .)

Der Einschlag in den Gemeinde - und P r i v a t -

Waldungen mit einer Betriebsgröße über 50 Hektar hat sich
von 23,3 Millionen Festmeter im Wirtschaftsjahr 1934 auf

24,18 Millionen Festmeter im Wirtschaftsjahr 1935 erhöht .
Davon entfielen 3,8 Millionen Festmeter auf Gemeinde¬

waldungen mit einer Betriebsgröße über 500 Hektar und

4,4 Millionen Festmeter auf Gemeindewaldungen mit einer

Betriebsgröße von 50 bis 500 Hektar Waldfläche . Der Ein¬

schlag in den Privatwaldungen mit 500 Hektar und mehr

Waldfläche ergab 9,7 Millionen Festmeter und der in Privat¬
waldungen mit 50 bis 500 Hektar Waldfläche 6,3 Millionen

Festmeter . Insgesamt wurden in den Staats - , Eemeinde -

und Privatwaldungen 49,9 Millionen Festmeter Nadel - und

Laubholz eingeschlagen .

Südwesldeuischer

Marklbeobachler .

Ausreichende Zufuhr von weißfleischigen Kartoffeln .

Die Versorgung mit Speisekartoffeln hat sich weiterhin
befriedigend entwiäelt . Eelbfleifchige Kartoffeln stehen zwar
nur noch in kleinen Mengen zur Verfügung , dafür kann der

Handel , nachdem feine Vorräte verteilt stnd , weißfleischige
Kartoffeln in befriedigender Qualität aus den norddeutschen
Gebieten kaufen . Die Nachfrage nach alten Kartoffeln nimmt
ab , je mehr der Verbrauch zu neuen übergeht . Diese haben
bei der geringeren Zufuhr aus Italien leicht angezogen . Der

Stand der hresigen Frühkartoffeln ist günstig , so datz mit

normalem Erntebeginn gerechnet werden darf .

Ruhige Nachfrage für Getreide .

Nachdem die Zufuhren von Brotgetreide zu den grotzen
Märkten , wie es die Soriatslage bedingt , knapp bleiben und

die Reichsstelle vielfach den Mangel durch Zuweisungen so¬

wohl in Roggen wie auch neuerdings in Weizen ausgleicht ,
ist die offensichtliche Nachfrage nach Brotgetreide etwas

ruhiger geworden . Die Marktumsätze find sehr beschränkt ,
nur aus Norddeutschland liegt noch Angebot vor , besonders
für Lieferung in der ersten Junihälfte . Am Oberrhein be¬

willigt man aber nur für besonders passende Partien tue

erhöhte Handelsspanne von acht RM . s im übrigen ver¬

arbeiten die dortigen Großmühlen wie auch anderwärts ihre

zeitig eingelagerten Vorräte .
Die Roggenversorgung ist zwar schwierig , aber

durch die Zuweisungen der Reichsstelle konnte bisher der Be¬

darf einigermaßen gedeckt werden , so daß Betriebseinschrän¬

kungen vermieden werden konnten . Auch für die nächsten

Wochen wird mit dieser Abgabe unter Hinzuziehung der

eigenen Mühlenvorräte wie auch des noch in kleinsten

Partien aus der Landwirtschaft kommenden Restes die

Roggenversorgung im bisherigen Rahmen bleiben .
In Futtergetreide haben die Umsätze weiter nach¬

gelassen . Nur Hafer wurde noch etwas mehr gefragt , stand
aber aus unserem Gebiet kaum mehr zur Verfügung , während
aus Norddeutschland eher Angebote erhältlich waren , wenn

auch zu hohen Preisen .
Das M e h l g e s ch ä f t verläuft im allgemeinen flott .

Das Angebot genügt aber allgemein der Nachfrage . In

Weizen hat sich der Handel für die nächsten Wochen ein¬

decken können . v
Der Futtermittelmarkt hegt zur Zeit ruhig , da

die Landwirtschaft den Hauptbedarf im eigenen Betrieb

decken tarnt . Nur für die Zusatzfuttermittel , rote Klete , dte

jetzt für den Monat Juni freigegeben ist , Schnitzel und Öl¬

kuchen besteht lebhaftes Interesse .

Kleines Angebot an Frühobst , reichliche Zufuhren von

Gemüse .
Die reichlichen Regenfälle der letzten Wochen haben das

Angebot von Frühobst , wie Kirschen und Erdbeeren , ver¬

mindert : auch die Reife , besonders der Kirschen , ist beein¬

trächtigt worden . Infolgedessen ist das Angebot auf den

Märkten nicht groß , und die Preise haben sich ziemlich fest

behauptet . Bei Äpfeln fetzt sich der Preisrückgang weiter

fort . In Apfelsinen geht das Geschäft zu Ende , während
Bananen gut gefragt sind . .

Am G e m ü s e m a r k t ist das gesamte Angebot rote bis¬

her reichlich gewesen , die Nachfrage ist aber ruhig , | o datz

vielfach Überstände zu verzeichnen waren , besonders bei

Salat . Nur Spinat hat anziehen können , während Karotten ,

Kohlrabi , Rettiche und Spargel nachgebende Preise hatten .

Gurken sind reichlich am Markt , besonders , seit auch Kasten¬

gurken angeboten werden . Die Zwiebelnversorgung ist recht

gut . Auch neue Schlotten sind angeboten .

Marktberichte .

Mainzer Getreidegroßmarkt .

Mainz , 12 . Juni . Großhandelspreise per 100 Kilogramm
loko Mainz : Weizen ( W 19 ) 22 .40 , Roggen ( R 18 ) 18 .70 frei

Mühle ; Futterhafer ( H 14 ) 17 .60 , Futtergerste ( E 11 ) 18 .50

ab Station Erzeugerfestpreis : Weizenkleie ( W 19 ) 11 -00

Mühlenfestpreis ,
'
Roggenkleie ( R 18 ) 10 .40 Mühlenprers ;

Biertreber 15 .50 — 15 .25 franko Mainz mit Sack , Malzkerme
13 .50 — 14 .00 franko Mainz mit Sack , Weizen - Futtermehl
13 .40 Mühlenpreis , Luzerneheu löse 1 . und 2 . Schnitt 6 .70 ,
neue Ernte , ditto gebündelt 1 . und 2 . Schnitt 7 .00 , alte Ernte ,
Weizen - und Roggenstroh , gebündelt 2 .80 , Hafer - und Eersten -

ftroh , gebündelt 2 .60 . Allgemeine Tendenz : wetterhin ruhtg .

Frankfurter Eier - und Buttergrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . Juni . Butter steht zur Zeit ge¬

nügend zur Verfügung , so daß teilweise sich beim Handel

mäßige Vorräte bilden konnten . Auch der Anfall von Molke¬

reibutter , deren Erzeugung hauptsächlich in den Weide¬

gebieten liegt , ist gestiegen , so daß die Hausfrau tn der Lage

tft , auch wieder billigere Sorten zu kaufen . Auch Schmalz und

Margarine fteTjt genügend zur Verfügung .
Die Anlieferung bei den Landbezirken hat mit Heran -

nahen der Mause der Hühner bereits wieder nachgelassen so

datz die Versorgung unserer Haupt -Verbraucherplatze unbe¬

friedigend geblieben ist . Auch die Eingänge aus dem Aus¬

land kamen vielfach verspätet . Rur durch den Landhandel

mit dem Erzeuger selbst wurden den Märkten und teilweise

auch unmittelbar dem Verbraucher Eier zur Verfügung ge¬

stellt . Die Einkühlung durch die Reichsstelle wurde fortgesetzt .

Von den Börsen .

Berlin . 13 . Juni . (Funkbericht . ) Tendenz : Aktien

lustlos . Interesse für festverzinsliche
Werte . Nach dem im gestrigen Verkehr an den Aktien¬

märkten eingetretenen Kursrückgängen herrschte heute an

fast allen Gebieten lustlose Stimmung , zumal man ange¬

sichts des Wochenschlusies von größeren Unternehmungen A -o -

stan 'd nahm . Die Notwendigkeit von Kurskorrekturen wird

in den interessierten Kreisen anerkannt , sodaß auch „heute ,

vorwiegend durch Glattstellungen des berufsmäßigen

Vörsenhandels überwiegend Abschwächungen zu verzeichnen

waren . Bemerkenswert bleibt indesien , datz größere Ab¬

gaben nicht vorgenommen werben . Nur vereinzelt vermoch¬

ten Deckungen gegenüber dem gestrigen Schluß höhere Kurse

bervorzurusen . Unter diesen Umständen vermochten sich

auch die aus der Wirtschaft vorliegenden günstigen Mel¬

dungen sowie die Aussichten , die sich bei dem Eedankenaus -

tausch gelegentlich der Jugoslawienreise Dr . Schachts mit

den führenden Männern dieses Landes ergaben , keinen Ein¬

fluß auf die Tendenz zu gewinnen . Am Montanmarkt unter -

lagen Mannesmann , Rheinstahl und Verein Stahlwerke

bei verhältnismäßig geringem Angebot Rückgängen von

1 % % Harpener verloren sogar 2 % . Bei den Braunkohlen¬

werten waren nur Ilse Genutzscheine und Nieberlausitzer

Kohle mit je ca . 2 % stärker gedrückt , während Rhernuche

Braun und Eintracht kleine Gewinne verzeichnen konnten .

In der chemischen Gruppe ermäßigten sich Goldschmidt um

2 % und v . Heyden um 2 % . Farben konnten einen Anfangs -

qewinn von % % nicht behaupten . Konti Gummi und

Deutsche Linoleum verloren 2 % b-zw . 3 % . Von Elektro -

und Versorgungswerten gehörten Lieferungen mit minus

2 % Deutsche Atlanten mit minus 2 . Lahmeyer und Schlei .

Gas mit je minus 1 % % , zu den stärker abgeschwächten Pa¬

pieren Autowerte gaben zunächst bis 1 % nach . Sonst sind

noch Berliner Maschinen und Feldmühle mit Einbußen von

je IVi und Orenstein von 1 % % zu erwähnen . Dagegen zogen

Stöhr um 1 % % an . Am Rentenmarkt herrschte em freund -

kicher Grund ton ; anscheinend konzentriert sich das Pudli -

kumsinteresse etwas stärker als bisher „auf die festverzlns -

[ i (fyen Werte . Kursmätzig trat das zunächst allerdings noch

wenig in Erscheinung . Altbesitz eröffneten mit unverändert

113 % die Umschuldungsanleihe mit unverändert 89 % .

Zinsvergütungsscheine waren leicht gebessert . BlaEotages -

geld erforderte unverändert 2 % bis 2 % % . Am Baluten -

martt errechnet sich das Pfund mit unverändert 12,51 , der

Dollar mit 2,48 % .

Frankfurt a . M ., 13 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung ) .

Tendenz : Schwächer . Zum Wochenfchluß erfolgten weitere

Elattstellungen und zumeist noch Kursrückgänge . Die Um¬

sätze waren nicht sehr groß . Besonders gedrückt waren

Montanwerte durch den Rückgang von Stahlverein auf 93 %

( 95 ) Daneben verloren Harpener 1 % % , ebenso Rheinstahl

und Mannesmann 1 % % . Widerstandsfähig lagen Chenne -

roerle Farben waren mit 170 % gut behauptet . Elettro -

aktien tendierten uneinheitlich . Etwas leichter waren Ver¬

sorgungswerte , dagegen notierten AEG . um % und Siemens

um % " / » fester . Am Maschinen - und Motorenmarkt bröckel¬

ten die Kurse um % bis % »/ " ab . Im einzelnen waren

Süddeutsche Zucker um 2 % , Waldhof um 1 % % ( Zement

Heidelberg um 2 'Ä % und AG . für Verkehrswesen um % %

schwächer . Fester notierten Reichsbank . Ent gehalten waren

die Grotzschiffahrtswerte . Der Markt für deutsche Anleihen

lag ruhig und im Durchschnitt sehr gut gehalten . Altbeptz

notierten 113 % " / », Pfandbriefe und Stadtanleihen unver¬

ändert . Der Verlauf brachte keine Veränderungen . Tages¬

geld notierte 3 " / ° nach 3 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 13. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
12. Juni 1936 13 Juni 19;-6

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . • • . . 1 ägypt . £
Argentinien . « . 3 Pap .-Peso

12,795 12 .825 12 .78 12 .81
0 .689 0 .693 0 .689 0 .693

Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . ..... . 1 Milr .

42 .01 42 .09 42 .01 42 .09
0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141

3 .053 3 . 047 3 .053Bulgarien • • • • • . 100 Leva
Canäda . . . . 1 Canad . Dollar 2 .480 2 .484 2 .480 2 .484
Dänemark . . . . . 1OOKronen 55 .78 55 .90 55 .72 55 .84
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 .80 46 . 90 46 .80 46 .90
England . • • • • 1 £ Stelling 12 .495 12 .525 12 .48 12 .51 -

Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland ..... 100 finn . M. 5 . 509 5 .521 5 .504 5 .516
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .35 16 .39 16 .35 16 .39
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 .353 2 .367 •.
Holland ...... 100 Gulden 167 .86 168 .20 167 .91 168 .25
Island ..... 100 isländ . Kr . 56 .03 56 . 15 55 .47 56 .09
Italien . . . . . . . 100 Lire 19 .48 13 .52 19 .48 19 .52
Japan . . , • • • • ♦ - 1 Yen 0 .730 0 .732 0 .730 0 . 732
Jugoslawien . • • • 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 . 666
Lettland ....... 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . • • • • • • 100 Litas
Norwegen . • • • . 100 Kronen

41 .75 41 .82 41 .74 41 .82
62 .79
48 . 95
46 .80
11 .35

2 .488
64 .42
80 .22
33 .89

62 .91
49 .05
46 .90
11 .37

2 .492
64 .54
80 .38
33 95

62 .72
48 .95
46 .80
11 .34

2 .488
64 .35
80 . 22
33 .88

62 84
49 .05
46 . 90
11 . 36

2 .492
64 .47
80 .38
33 .94

Oesterreich • • • 100 Schilling
Polen . . • • • • • * 100 Zloty
Portugal . • • • • • 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden . • • • . 100 Kronen
Schweiz . • • • • • • • 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .

10 . 275Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .255 10 .275 10 . 255
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . » • • • • 100 Pengö

1 . 975 1 .979 1 .975 1 .979
—.— ■ ■—

Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .239 1 . 241 1 .239 1 . 241
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .485 2 .489 2 .484 2 .488

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatis .

Ehein - Main - Börse I

Ranken 12. 6. 36 3. 6. 86

A D. Creditanstalt : 77 50 77 .25
Bank t . Braipndust . | 142 .50 —
Comm .- u .Pnvat -B . 94 - 93 50
Deui -Bank . . . . 95 . 25 96 —
D . Eff .- u . W .-Bank 89 75 89 .75
Dresdner Bank . . 95 50 95 .25
Frankf . Hvp . Bank 97 .25 97 .2b
Pfalz . Hvp .-Bank . 86 . 50 86 —
Reichsbank . . . . 197 .- 197 .—
Rhein . Hyp .-Bank 138 - „ —.—

Verk . - Untern .
Hapag . . . . . 14 .75 14 .75
Nordlloyd . . . . 16 .13 15 .63

Industrie
Akkumulatoren . 202 . 50 202 . 50
Aku ...... 56 .37 55 .75
AEG . Stammaktien 36 .63 36 . 88
Aschaffenb . A .-Br . 69 .-

Zellstoff . . 107 .— 105 .50
Bad . Masch . DurL . — .—
Bast , Nürnberg . . 198 .— 198 .—
Baver Spiegelglas . 46 — 45 . 50
B . mberg . . 89 — 88 .50
Bremen -Besigheim . —.—
Brown,Boveri & Co . — — —
Buderus ..... 106 .25 105325
Cement Heidelberg 142 . 25 140 —

Karlstadt . 150 .— 150 —
I - G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . 243 — 243 —
130001 ab . . 165 . 50 166 —

Chem . Albert . 119 — 117 .75
Chade . . . 451 —
Daimler -Benz . 123 — 121 .50
Deutsch . Erdöl . 129 . 50 129 —
DtSch .Gold u .Silber 263 — 260 .—
Deutsch . Linoleum 1 -* •”

Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger .

147 . 50
103 . 50 102 .75
1 <J «fr — (131 .50

13 6 36 12. 6. 36 L3. 6. 36 IS. 6. 36 13. 6. 36 12. 6. 36 13. 6. 36 12. 6. 86 iS . 6. 36

Elekt .Lichtu .Kra « 1155 .63 154 . 25 Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke

147 .50
131 25

146 .50
129 . 50

4' /,e/ . N .Lb .Goldll
4V,«/, „ ,. 6,7

97 — 97 .— AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .

36 .75 36 .75 Klöcknerwerke . . 106 25 104 25

Enzinger Union . . |
Eschweiier . . . . 1

97 — 97 .— 107 .50
120 .75
139 .50

106 .—
122 .50
138 50

Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . .

140,37 138 .25
22 .37

107 —— — .— Riebeck Montan . 116 .— 115 .50 4-/, ' /, „ 12, 13
4■/, •/. . „ 4-5
5*/, •/. » ,. Li .
4*/,•/, , G.-Kom .l
4»/, •/. » . 5
4’/, •/, . 6, 7. 8
41/,0/. . . 2
41/,"/. . „,9, 10
4' /, ' /. , „ 3
D . Kom . SanLAnl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
4e/0 Oesterr . Goldr .
4' /,0esterr .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .
5D. ,Rum .vereint .03
4*/, •/ . . » 13
«7 . .

97 .— Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W . 107 25

Eßlinger Maschinen 89 — — — Rückforth . . . .
129

*
50

184 .-
183 .—

92 75
73 .50

154 .37
197 .75

■—.— 101 —
93 .75
93 . 75
93 . 75

101 . 25
93 . 75
93 . 75
93 .75

89 .50 88 .37 Mannesmann . . . 101 .— 99 .25
Faber &Schleicher .
LG. Farbenindust . .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . . j

68 —
171 —

89 50

68 —
170 . 13

89 .75
134 .50
139 —
111 . 50

32 . 50

Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schößerhof - Bindg .

183 —

92
*
50

153 —
197 .75

Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . • •
Chart Wasserw . . i
Chem . Heyden . •

139 .37

130 —

138 —
137 . 13
129 —

Mansleld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt
Maximilianhütte .

139 —
106 .63
186 —

138 50
106 .25
185 .50

140 —

3325

Schrif tgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reinin ger .
Süddtsch . Immobil .

93 .75
93 .75
93 .75

119 .25

93 . 75
93 . 75
93 . 75

119 . 25

151 7̂5
106 .50
116 50

210 —

105 2̂5
115 . 63

Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .

138 —
71 .50

192 —
136 .50

135 .—

190
*
—

136 .—
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .

230 .—
86 .25 86

'
50 3

*
90

230 .50
3 9̂0

230 — 136
*
37 135 .63

128 .25
452 .—

126 . 25
449 . —

Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Manrih .

84 .88
246 .—

82 .25
245 .—

Harpener ..... 129 .25 128 — Süddeutsch . Zucker
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . • .
Dt . Ati .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . •
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

191 .50 186 . 50 137 .88 137 .75
Henninger Brauerei
Hindr . Aufiermann
Hochtief .....

— —
— —

129 .75

97 7̂5

122 —

130 . 50

Teilus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . . NhD

,

■*
10
1

1
*1
1

*1

.
NN

।

I
-
N

I

I
’l
I

’l
1

*
60

50 —
7 . 30

5
*
72

1
*
80

50 . —
7 . 50

196 —
123 . 25
120 .—

194 —
121 .88
118 —

Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

131 .75
135 .76
128 .75

129 . 88
134 .63
129 50

Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben
Klein ,Schanzt &B.

11

«
SII

Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

,
Ul
<6
.

1

1

1
*1
*1
*1

.
01
®

1
W
»

'I
"1
1
’

7 . 30

5 80

120 —
130 25
143 .50

119 . 75
129 . 50
144 . 25

Sachsenwerk . • .
Salzdetfurth . . .
Schtes -ElekL u. Gas

183 —
140 .—

181
*
—

139 .75

139 . 50 130 .50

141
*
75

130 —
48 —

141 .25

41/? / . Ung .St -R .14
4e/e Ung . Goldrente
4•/, Ung . St . v . 10

9 . 13
9 .45

9 . 50 178 —

141 —
213 . 50

90 —
191 —

175 —

140
*
63

210 .50
89 .25

191 .50

Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink

149 .-
154 .75
111 .33
197 .—

147 .50
154 -
111 .—
197 —

Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

106 .25
207 .—

104 . 37
207 —

77 —
138 . 50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

n Ver .
211 —

Berliner Börse 114 .63
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nach der letzten Mode . Und : praktisch wie jeder I

MEY ! Waschen und Plätten fällt weg . Unsauber ,

e wird er einfach durch den nächsten ersetzt !

| Sein mäßiger Preis macht es jedem möglich !
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Wiksbsöem Tsgblstt Fünftes Statt . Nr . 360Sonntag , 14 . Juni 1936 .

Der
„ Fliegende Holländer von heute

Hennig ( Düsseldorf ) .Von Professor Dr . R .

Ein GroMrst wird zum Bolschewisten
ein Geschehnis , das

die altberühmte Sage

vormittags 2 ett >. 30 Mm . nachmittags 4 Std . 18 Mm .

12. Juni 1936: Höchste Temperatur : 21. 1.
Tagesmittel der Temperatur : 15.9.

13. Juni 1936: Niedrigste Nachttemperatur : 10.7.
Sonnenlchdmdauer am 12 Juni 1936:

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Städt . Forichungsmstitut .)

In früheren Jahrhunderten zerbrach man sich bei lolchen

Vorkommnissen gar nicht erst den Kopf über irgend eine

„ natürliche " Erklärung , sondern nahm ohne weiteres einen

Spuk , ein Wunder , als gegeben an und stellte sich darauf ein .
In die Wiedergabe des Vorfalls schlüpften dann allerlei

phantastische Zutaten und Erfindungen hinein und ver¬

größerten das Schaurige in unbegrenztem Umfang , bis

schließlich eine der tausend und aber tausend Gespenster¬
geschichten daraus wurde , die in alten Reiseerzählungen und

Chroniken so üppig wuchern . In der stark zum Aberglauben
neigenden Vergangenheit genügte ja schon ums Jahr 1600

eine mehrfache , ungewöhnlich rasche Seglerreise eines offen¬
bar hervorragend nautisch befähigten holländischen Kapi¬
täns Barend Fokke zwischen Amsterdam und Batavia , um

diesen Mann in den Geruch zu bringen , er stände mit dem

Teufel im Bunde , der es ihm möglich mache , die genannte
Reise in nur drei Monaten auszuführen , während man sonst
meist fünf bis sechs Monate benötigte . Als nun eben dieser
Barend Fokke , der übrigens ein abschreckend häßlicher und

stets gotteslästerlich fluchender Kerl gewesen sein soll , auf
einer seiner angeblichen Teufelsreisen mit seinem Schiff
und der ganzen Besatzung spurlos verschollen blieb , kam das

Gerücht auf , der Böse habe ihn geholt .

Dieser Tage ist im fernen Taschkent in Turkestan ein
alter Mann gestorben , ein gewisser Nikolai Matwejew ,
der bis zuletzt den Titel eines Sowjetkommissars innehatte .
Nur wenige wissen , wer sich unter diesem bescheidenen , in
Rußland alltäglichen Namen verbarg . Ein ungewöhnlicher
Lebensroman , voll von abenteuerlichen Geschehnissen ist
in der Person Matwejews verkörpert . Er war nämlich kein
Geringerer als ein naher Verwandter des Zaren , ein Groß¬
fürst kaiserlichen Geblüts , mit Namen Nikolai Konstantino¬
witsch Romanow , der Sohn des Großfürsten Kostantin
Pawlowitsch , der wiederum ein Bruder des Zaren
Nikolaus I . war . Bei dieser Gelegenheit sei übrigens er¬
wähnt , daß der der Titel Großfürst heute oft mißbraucht
wird , daß dieser Titel nur Mitgliedern der kaiserlichen
Familien der Romanows und diesen auch nur bis zum
dritten Verwandschaftsgrade zusteht .

Was nun den Großfürsten Nikolai Konstantinowitsch be¬
trifft , dessen Name am Hofe des letzten Zaren nicht genannt
werden durfte , so hatte dieser in den 80er Jahren des
vorigen Jahrhunderts durch einen gesellschaftlichen Skandal
von sich reden gemacht , wie er am russischen Hofe bis dahin
nicht vorgekommen war . Der junge Großfürst war gut aus¬
sehend , ausgezeichnet gebildet und keineswegs oberflächlich .
Er interessierte sich nicht nur für Frauen und Pferde , wie
das in sxjnem Milieu üblich war , sondern zeigte ein nicht
alltägliches "

Interesse für Kunst und Literatur . Man erzählte
sich , daß eine unglückliche Liebe sein Herz gebrochen hätte .
Der Großfürst hatte seine Liebe einer deutschen Prinzessin
geschenkt , jedoch zog es die Prinzessin vor , einen Adjutanten
ihres Vaters zu ehelichen . Seit diesem Augenblick zeigte sich
im Charakter des sonst so liebenswürdigen jungen Mannes
ein Zug zum Exzentrischen . Jedenfalls wurde aus dem harm¬
losen und kunstbegeisterten Großfürsten ein gefährlicher
Sonderling .

Eines Tages wurde der Großfürst von einigen Hof¬
damen im Schloßpark von Zarskoje Selo bei einer brutalen
Beschäftigung überrascht . Er hetzte eine Meute seiner
Hunde auf ein angebundenes Schäflein , das in blutige
Fetzen zerrissen wurde . Die Hofdamen erstatteten Anzeige ,
und es kam damals zum ersten Zerwürfnis zwischen dem
Großfürsten und dem Zaren Alexander TL , dem mildtätigen
Monarchen , dem bekanntlich die russischen Bauern ihre Be¬
freiung vom Joch der Leibeigenschaft verdanken .

Dann verschwand aus dem Marmorpalais in St .
Petersburg , dem Stammsitz der großfürstlichen Linie der
Konstantinowitsch , ein kostbares Kleinod , ein Heiligenbild
der Mutter Gottes von Kasan , das mit wertvollen Brillanten
geschmückt war . Eine hohe Belohnung wurde aus die Er¬
greifung des Täters ausgesetzt , jedoch fehlte von diesem
jede Spur . Der Polizeipräsident von St . Petersburg , Graf
Schuwalow , nahm sich daraufhin der rätselhaften Sache per¬
sönlich an . Bald machte er eine niederschmetternde Ent¬
deckung . Der Großfürst Nikolai kam als einziger Täter in
Betracht . Man verfolgte die Spur und entschloß sich den
Adjutanten des Großfürsten , Leutnant Werchowsky , zu ver¬
hören . Der Leutnant , als rücksichtsloser Spieler , handfester
Trinker und Lebemann bekannt , legte ein Geständnis ab .
Der Großfürst hatte ihm die Brillanten , die er selbst ge¬
raubt hatte , übergeben mit dem Auftrag , die Juwelen im
Auslande zu verkaufen !

Der Polizeipräsident begab sich schweren Herzens zum
Vater des Täters , zu dem greisen Großfürsten Konstantin .
Es folgte eine peinliche Szene . Großfürst Konstantin , ein
gewalttätiger Mensch , geriet in Raserei und hätte dem
Polizeipräsidenten beinahe ins Gesicht geschlagen ,
Schuwalow schlug nun eine Kompromißlösung vor : Er
machte sich anheischig , für Geld einen Mann '

zu finden , der
die Schuld auf sich nehmen würde . Großfürst Konstantin
war aber mit dieser Lösung keineswegs einverstanden .
„ Wenn mein Sohn wirklich schuldig ist , muß er dafür
büßen . Wehe dir , Schuwalow , aber , wenn du gelogen hast "

.
Daraufhin ließ der Großfürst seinen Sohn kommen , der

seine Schuld hartnäckig leugnete . Erst nun sah sich
Schuwalow gezwungen , den geständigen Adjutanten vor -

zusühren . Jetzt konnte die Affäre nicht mehr verlascht
werden und wurde dem Zaren gemeldet .

im Dunkel der Nacht . Gleichzeitig aber stürzte auf dem
Schulschiff der Ausguckposten vom Mast herunter und blieb
tot .

Was war geschehen ? Es hat sich nicht ermitteln lassen ,
und nur Vermutungen können geäußert werden , wie die

Dinge sich abgespielt haben . Das rötliche Licht mag von
einem niedergehenden Meteor hergerührt haben ; die fremde
Brigg war entweder ein treibendes Wrack ober aber — was
bei so flüchtigen und unvermuteten Wahrnehmungen nicht
ausgeschlossen ist — einfach eine Sinnestäuschung mehrerer
Personen gleichzeitig . Nun , der Mann auf dem Ausguck
dürfte vor Schreck , über das Vorkommnis das Gleichgewicht
verloren haben und infolgedessen abgestürzt sein . So kann
man sich die Geschichte zurechtlegen ! In diesem Zusammen¬
hang sei der unaufgeklärte Vorfall nur mitgeteilt , um zu
zeigen , was für „ spukhafte

"
Ereignisse auch noch in unserem

nüchternen Zeitalter auf See wirklich vorkommen .

; „ Sickby
"

, ein englischer Dampfer , stieß in den Neufund -

I landgewässern am 26 . März 1933 bei dichtem Nebel plötzlich
BUf

"
einen geheimnisvollen Dampfer ohne Flagge , ohne

Jchornfteinrauch , ohne jedes Zeichen von Leben an Bord .
- Beinahe wäre das Schiff mit diesem „ Fliegenden Holländer

"

5u[ammengerannt . Ältere abergläubische Zeiten hätten ohne
weiteres an ein Gespensterschiff geglaubt . Der Erste Jn -

I genieur aber fand des Rätsels Lösung , als er das geheirnnis -

\ »olle Fahrzeug näher betrachtete : Es handelte sich um das
Liverpooler Schiff „ Wyer Sargent

“
, das volle vier Jahre

vorher auf offener See von der Mannschaft hatte verlassen
i werden müssen und das man als längst untergegangen an -

| ;M — also um ein treibendes Wrack , wie sie ja in großer
I Zahl auf dem Weltmeer herumschwimmen . So weit wäre
i diese Geschichte noch gar nicht besonders ausfällig . Aber volle
I fünf Vierteljahre später , im Sommer 1934 , stieß derselbe
I Dampfer „ Sickby

"
auf der Höhe der Chesapeake - Bai bet

I leichtem Nebel und ruhiger See wirklich mit einem plötzlich

| auftauchenden Schiff zusammen , das im Nu kenterte . Als

| man den Schiffskörper betrachtete , war es — abermals das
I Gespensterschiff „ Wyer Sargent

“ ! Der Rumpf wurde nun
1 schleunigst versenkt , damit er nicht noch anderen Fahrzeugen
M gefährlich werden konnte .

. Hier haben wir aus jüngster Zeit
Mchstennen läßt , aus welchen Quellen d

Zar Alexander ernannte sofort eine Kommission zur
Prüfung der geistigen Zurechnungsfähigkeit des Groß¬
fürsten . Die Kommission erklärte den Täter für vollkommen

gesund . Das Urteil des Zaren lautete nun : „ Der Großfürst
verliert alte seine Rechte und wird nach Sibirien auf Leb¬

zeiten verbannt "
. So mußte ein Mitglied der kaiserlichen

Familie den Weg antreten , den vor ihm so viele auf Befehl
der Zarenregierüng gegangen waren .

Nach dem gewaltsamen Tode des Zaren Alexander II .
trat in dem Schicksal des Großfürsten insofern eine Er¬

leichterung ein , als er statt Sibirien Turkestan als Ver -

bannungssttz zugewiesen erhält . In Turkestan pflegte der

Großfürst in voller Uniform mit allen Orden geschmückt
— obwohl sie ihm aberkannt waren — in den Straßen von

Taschkent spazieren zu gehen . Er heiratete die Tochter eines

Polizeibeamten und nutzte sie auf die schamloseste Weise
aus . So erpreßte er namhaften Personen der Stadt Geld
unter dem Vorwand , daß sie seiner Frau allzu nahe ge¬
treten wären . Die Ehe wurde bald auf Wunsch der Frau
geschieden , wonach der Großfürst ein junges Mädchen aus

Offizierskreisen heiratete und den Namen Graf Jskander

annahm .

Als im Jahre 1917 der Zarenthron zusammenbrach ,
schickte der inzwischen altgewordene Großfürst ein be¬

geistertes Telegramm an den neuen russischen Machthaber
Kerenski . Noch einige Monate vergingen und der zweite
Donnerschlag folgte dem ersten . Die Bolschewisten hatte die
Kerenski - Regierung gestürzt . Jetzt verwandelte sich der Graf
Jskander in den schlichten Genossen Matwejew . Angesichts
der unerhörten Tatsache , daß ein Mitglied der Zarenfamilie
sich zu den Sowjets bekannte , erhielt der Großfürst den Titel
eines Kommissars . Die neuen Machthaber übertrugen dem

Genossen Großfürsten die Sorge um die revolutionäre Er¬

ziehung der Bevölkerung von Taschkent und Umgebung ,
einer Bevölkeruyg , die sich zum größten Teil aus Analpha¬
beten zusammensetzt . Da er die Sprache der Eingeborenen
beherrschte — die Turkmenen verstehen die russische Sprache
kaum — hielt et Vorträge in turkmenischer Sprache über
die Geschichte des Kommunismus im Auslande sowie über

Marx und Engels . Zugleich redigierte Genosse Matwejew
die sogenannte „ Mauer - Zeitung

"
, eine eigene Erfindung ,

auf die er stolz war . Es handelte sich hier um Zeitungs¬
blatter , die , mit propagandistischen und programmatischen
Mitteilungen angefüllt , nicht verteilt und verkauft wurden ,
sondern einfach an die Mauern angeklebt wurden . Auch die

jugendliche Kunstliebe des ehemaligen Großfürsten kam ihm
in seiner neuen Verwandlung zugute — der Kommissar
Matwejew organisierte Theatervorstellungen für die ein¬
heimische Bevölkerung ; revolutionäre Stücke , von Eelegen -
heitsdichtern geschrieben , wurden in die turkmenische Sprache
übersetzt und unter Aussicht Matjews von einer Wander¬
truppe . die von Dorf zu Dorf reifte , aufgeführt . Genosse
übersetzt und unter Aufsicht Matwejews von einer Wandet -
des neuen revolutionären Theaters in Taschkent teil

Dr . v . A .

inliegenden

Holländer " immer wieder neue Nahrung
t . Unsere Zeit ist zwar nüchtern , sachlich , zu natur -

aschaftlichem Denken erzogen . Der heutige Seemann
»en alten Aberglauben von sich abgeschüttelt . Ergab
eine Umfrage , daß unter den Seeleuten nur etwa ein
ei vom „ Fliegenden Holländer

"
gehört hat ; die Zahl

, die an ihn giauben , ist natürlich noch sehr viel kleiner ,
och ereignen sich auch in unseren Tagen noch hier und
lorkommnisse , die dann jedem Glauben am Spuk Tür
Eor öffnen .
Das beweist auch folgender Vorfall : der dalmatische
ir „ Federico Katalin "

traf 1914 auf einer Südamerika -

zwischen Montevideo und Bahia in mondheller Nacht
öllig lichtlofes Schiff an , einen abgetakelten Kutter , den
zunächst für ein Schmugglerschiff hielt . Der Kapitän

:e sich das verdächtige Fahrzeug näher ansehen . Da ver -
es plötzlich lautlos im Meer und ließ keine Spur zu -

Das unheimliche Erlebnis beschäftigte die Besatzung
geraume Zeit , und man kann sich vorstellen , welches Ent -

aufkam , als vierundzwanzig Stunden später , um
ernacht , genau dasselbe Gespensterschiff abermals dicht
.Federico Katalin "

sichtbar wurde , der inzwischen ein
lidjes Stück weitergefahren war . Glücklicherweise er -

sich der Kapitän Lujak als ein vernünftiger und aus -
rter Mann . Er ließ ein Boot zu Wasser bringen , stieg

hinein und fuhr auf den „ Fliegenden Holländer
"

zu .
Es ergab sich folgendes : Es handelte sich um den Norme¬
rn K littet „ Sigribfon

“
, der 1909 , also fünf Jahre vorher ,

>r nordamerikanischen Ostküste in einen schweren Schnee -
i geriet und von der Mannschaft ( die übrigens gerettet
e) verlassen werden mußte . Das Schiff sank , kam ober
Zeit zu Zeit als „ tauchendes Wrack " wieder völlig an
Oberfläche , trieb in den Meeresströmungen Jahr für

dahin , so daß es 1914 an der südamerikanischen Küste
Dalmatinern begegneten . Als man ihm in der ersten
t auf den Leib rücken wollte , versank es gerade wieder
al , wurde dann von den Meeresströmungen sortge -

n , zufällig genau in der Fahrtrichtung des „ Federico
lin “ und gelangte in der nächsten Nacht aufs neue an

Oberfläche , wodurch sich die Doppelbegegnung erklärte ,
tän Lujak hatte kein Verständnis für solche Spukereien ,
auf dem Wrack 40 Sprengpatronen anbringen und
e dafür , daß dieses Gespensterschiff für immer versenkt
>e .
Die Zahl solcher treibenden Wracks ist unerwartet groß .
Jahre 1934 stießen Schiffe auf offener See 72mal mit
t zusammen , und 114 Menschen verunglückten dabei .

. ' Wunder , daß die Kulturnationen durch schnelle Tor -
ipeboboote auf solche Schüblinge 3agb machen lassen . Gerade
Wer die zeitweilig tauchenden und bann wieder empor -

prnntnenben Wracks sind naturgemäß am gefährlichsten und

ßmn schwersten zu fassen . Da gibt es z. B . den 1924 mit Mann
- unb Maus gesunkenen englischen Segler „ Mary Ann "

, ber
^ itänbig bicht an ber Oberfläche bes Meeres , halb unter , halb

’ | äber bem Wasser , bahintreibt unb schon eine ganze Anzahl
pMn Zusammenstößen mit lebenden Schiffen verursacht hat ,
^Äne daß es bisher möglich war , ihn zu vernichten .

M . Es kommen aber auch unheimliche Begegnungen mit bem
„Fliegenden Holländer " vor , bei denen es nachträglich nicht
möglich ist , eine „ natürliche

" Erklärung des Vorfalls zu
Ffitfern . Ein Vorkommnis dieser Art spielte eine Rolle im

Leben des kürzlich verstorbenen Königs Georg V . von Eng -
Blanb . Er unternahm 1881 im Alter von 16 Jahren als See -
Mdett an Bord des Schulschiffs „ Vachante

" eine Weltreise ,
der Nacht zum 11 . Juli , also in einer Winternacht der

k südlichen Halbkugel , befand sich das Schiff in der Nähe des
I berüchtigten Kap Hoorn , dem man von jeher nachsagt , daß
i hier der „ Fliegende Holländer

" ebenso gern wie am Kap der
£ ® Hten Hoffnung sein Wesen treibe . Es war stockfinster . Da
^ leuchtete plötzlich ein rötliches Licht auf , und 13 Personen an
t Bord erblickten an Steuerbord gleichzeitig in etwa 200
UMeier Abstand deutlich eine Brigg ohne jedes Licht , lln -

t mittelbar darauf verschwand das fremde Fahrzeug wieder
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Der Spott des Sonntags .

fiufftiegsfampf Südwefl .

Ohne den SVW -

Sportfreunde Saarbrücken — 04 Ludwigshafen ( 1 : 2 ) ,
MSV . Darmstadt — R ./R . Frankfurt ( 1 :4 ) ,
Teutonia Haufen — 1 . FK . Kaiserslautern ( 1 : 5 ) .

Der Kampf um den 2 . Platz ruft die Futzball - Bezirks -

meifter wieder vollzählig auf den Plan . Nur der Tabellen¬

erste pausiert und schaut der weiteren Entwicklung gelassen
zu . Sportfreunde Saarbrücken oder 04 Lud¬

wigshafen , lautet am Sonntag die Parole . Schon vor
einiger Zeit wiesen wir auf die guten Chancen der Saar¬
brücker hin , die sich durch einen Sieg über die Pfälzer mit
dem SVW . zusammen in den nächsten Bereich der Gauliga -

klasse bringen würden . Zu Hause haben die Sportfreunde
auch zweifellos das Zeug dazu , für den wichtigen Punktvor¬
sprung zu sorgen , zumal sie damit rechnen können , daß die
Wiesbadener in Ludwigshafen nicht ohne weiteres auf die
Zähler verzichten werden . Auch der MSV . Darmstadt
wird noch einmal zum Generalangriff schreiten , denn noch
ist sein Kurs ein guter und der Punktverlust tragbar . Es
ist nicht ausgeschlossen , daß er diesmal zu Hause eine schärfere
Klinge schlagen wird , als dies bisher in einer Reihe von
Heimspielen der Fall war . Vielleicht sind die Hessen dann
mit im Vordertressen zu finden . Der Spielausgang wird
freilich auch von der Verfassung der Frankfurter Gäste
abhängen , von denen man nicht weiß , wie sie die Niederlage
gegen den SVW . verschmerzt haben . Ob sie noch die Kraft

ju einem letzten Gewaltangriff besitzen ? Das H a u s e n e r
Treffen gegen Kaiserslautern ist für die weitere Ent¬
wicklung der Tabelle belanglos , da beide Kontrahenten für
den Aufstieg nicht mehr in Betracht kommen .

Um den Tschammer - Poral .

Die Gaumei st er greifen ein .

Am 14 . Juni steigt die nächste Runde um den Tschammer -
Pokal , bei der auch erstmalig die Eaumeister der 16 Fuß -
ballgaue in den Gang der Ereignisse eingreifen . In einigen
Fällen ist eine Kraftprobe zwischen Eauliga und Bezirks¬
klasse fällig , ein Zeichen , wie gut sich bisher die Zweit¬
klassigen in der Pokalrunde geschlagen haben . Mit beson¬
derem Interesse wird man wohl der Begegnung

SV . Flörsheim - SV . Waldhos

entgegenblicken können , da sie ja den Bezirk Rheinhessen
angeht . Als Belohnung für ihren bei der Eintracht Frank¬
furt errungenen sensationellen Pokalsieg erhalten die Main¬
leute nunmehr den badischen Meister vorgesetzt , und es ist
klar , dah ganz Flörsheim aus den Beinen sein wird , um die
Mannen um Sissling zu sehen . Ohne Zweifel ist Waldhos
ein vielfach überlegener Gegner für die wackeren Flörs -
heimer , die sich in der letzten Zeit einen Namen gemacht
haben ; trotzdem wird es interessant sein , wie sich die Be -

zirksklasie gegen einen Verein halten wird , der schon so viele
Spieler der deutschen Nationalelf zur Verfügung stellte und
deren sportliche Tätigkeit als Trainer in prominenten
Mannschaften heute noch Früchte trägt . Anstoß um 4 Uhr
auf dem Flörsheimer Sportplatz .

Aus der Reihe der 27 Übrigen Pokaltreffen nennen wir
noch : Wormatia Worms — VfB . Friedberg , 1 . FK . Pforz¬
heim — FK . Pirmasens , FK . Frerburg — Kickers Offen¬
bach , Stuttgarter Kickers — 1860 München , FK . Schwein¬
furt — Hanau 1893 , 1 . FK . Nürnberg — SK . Planitz ,
Bayern München — SSV . Ulm , SK . 1903 Kassel — Polizei
Chemnitz , Schalke 04 — VfB . Ruhrort , VfB . Leipzig gegen
1 . SV . Jena , Hertha BSK . — Tvd . Eimsbüttel , Cherusker
Görlitz — Berliner SV . 1892 , Beuthen 1909 — Minerva
Berlin .

Wiesbaden .

Freundschaftsspiele :

Kickers — FSB . 1905 Mainz ( verst . Res . ) .

Am Sonntag empfangen die Kickers die verstärkte
Reserve - Elf des FSV . 1905 Mainz zum fälligen Rückspiel .
Das Vorspiel endete vor drei Wochen knapp zu Gunsten
der Mainzer . Aufgrund der ansteigenden Formverbesserung
der Platzelf darf man allerdings mit einer Korrigierung
des Vorspielresultates und mit einem interessanten Spiel
rechnen . Kickers stellen : H . Echterdick ; Merten ( Ohle -

macher ) , Gilbert ; Hofmann , Uhl , Heberlein ; Gambichler ,
Sand . E . Echterdick , Krause , Hildner . Anstotz : 3 Uhr nachm .
auf „ Kleinfeldchen

"
. Vorher um 1.15 Uhr : Kickers , 2 . Mann¬

schaft gegen Mainz 1905 3 . Mannschaft . Die Alten Herren der
Kickers folgen einer Einladung des Tv . Kloppe n .h e i m ,
die ihre neu gegründete Fußball - Elf erproben wollen .

Aus auswärtigen Plätzen :

SpVgg . Nassau begibt sich nach Weisenau zum
Rückspiel gegen die dortige SpVgg . , die das Vorspiel
kürzlich mit 4 :2 für sich entscheiden konnte . Wahrscheinlich
wird der Bezirksklaffenvertreter auch diesmal in Front
bleiben .

T v . B i e r st a d t begibt sich mit zwei Mannschaften zum
F K . Fischbach und hofft mit einem sicheren Doppelsieg
nach Hause zurückzukehrcn .

Uot dem
'
Wutffteis .

um den Aufstieg zur Eauliga .

VfR . Schwanheim — To . Kuhardt
ATV . Dudweiler — Germania Pfungstadt .

Das letzte Drittel beginnt . Die beiden führenden Mann¬
schaften , Schwanheim und Pfundstadt , stehen morgen gegen
Vereine aus dem Hintertreffen , denen sie schon in der Vor¬
runde das Nachsehen geben konnten . Sie werden diesmal
wieder die Oberhand behalten . Durch einen weiteren Sieg
könnte sich der gut aufgekommene To . Kuhardt wohl die
Möglichkeit schaffen , noch mit Hoffnung auf den Ausstieg in
den Endkampf einzugreifen , aber es erscheint ganz ausge¬
schloffen , datz der VfR . Schwanheim , der noch keinen
Verlust erlitten hat , dem Pfalzmeister auf eigenem Boden
etwas abtritt . Etwas vorsichtiger muffen schon die
Pfungstädter „ Germanen "

zu Werke gehen , die ge¬
schwächt auf fremdem Gelände einem verstärkten Gegner

gegenübertreten , der die Gelegenheit benutzen will , um vom
Ende wegzukommen . In Dudweiler wird der Unter¬

schied nicht sehr grotz werden .

Wiesbaden .

Freundschaftsspiele :

SB . 1919 Biebrich — Tqd . Pfeddersheim
VfL . Erbenheim — Tgs . Langenhain
Tv . Breckenheim — SK . Waldstratze
Tv . Niedernhausen — SB . Wiesbaden
Tbd . Wiesbaden — To . 1846 Biebrich .

Der SV . 1919 Biebrich empfängt am Sonntag¬
nachmittag auf dem Dyckerhoffplatze mit zwei Mannschaften
einen Vertreter der Wormser Ecke , die im vorigen Jahre
sehr spielstarke und als Gruppenmeister von Rheinhessen mit

Recht gefürchtete T g d . Pfeddersheim . Die 2 . Mann¬

schaften spielen um 3 Uhr , die ersten um 4 .15 Uhr . Wenn

auch die Gäste nicht mehr so schlagkräftig sind wie im ver¬

gangenen Jahre , so stellen sie doch noch eine Einheit dar , die

bezwungen sein will . Datz die Biebricher augenblicklich das

Zeug dazu haben , bewiesen sie am letzten Sonntag . Sie
müssen zwar wieder Ersatz einstellen , aber wir glauben doch ,
datz die Kindelmann ; Elzer , Rittsteiger ; H . Schmidt , Muhler ,
Eaupp ; Corzelius , Bierod , Böhler , Pradt , A . Schmitt das

bessere Ende für sich behalten können ; die Elf mutz nur von
dem gleichen Kampfgeist beseelt sein wie gegen den NSK .

Die Tgs . Langenhain besucht mit zwei Mannschaf¬
ten den VfL . Erbenheim : die Jugend fängt um
2 Uhr an ; anschließend ( um 3 .15 Uhr ) steigt der Hauptkampf .

Unfete Sttaffenfafytet am Statt .

Bierstadt — Kloppenheim — Igstadt — Bierstadt .

Ununterbrochen rollen nun Sonntag für Sonntag die
Räder über die deutschen Landstratzen . Bei all den großen
Wettkämpfen kam Wiesbadens Stratzenrennsport , durch die

Verlegung von „ Rund um den Neroberg
"

, etwas ins Hinter¬
treffen . Es ist deshalb zu begrüßen , wenn der Rad fahr -
Klub 1900 die Initiative ergriffen hat , und am kommen¬
den Sonntagvormittag Wiesbadens Rennfahrer einmal in
einem größeren Wettbewerb zufammenführt . Alle bekannten
Fahrer des Wiesbadener Straßensportes haben bereits ihre
Meldung abgegeben , so datz spannende Kämpfe auf der
schönen Mundstrecke Bierstadt — Kloppenheim —

Igstadt — Bierstadt zu erwarten find . Paluda ist
durch Heeresdienst verhindert , zu starten , Lehmler leitet
immer noch an seinem Sturz , aber sonst sind alle Fahrer
vertreten .

Das stärkste Aufgebot bringt erwartungsgemäß der
Radsportklub 07/09 Wiesbaden . Traudes wird , wenn
es keine Überraschung gibt , wohl als Favorit der 50 - Klm .-

Fahrt angesehen werden dürfen . Er wird alles daran fetzen ,
feine Klub - Rivalen Bach , Arndt , Großmann , Häupter , Deidt
und seinen Bruder Raymond im Schach zu halten . Als

stärkste Fahrer der Vororte gelten die Fahrer der beiden
Bierstadter Vereine , vor allem der Radfahr - Klub 1900
mit Wahl , Hardt und Schmidt . Drei Fahrer , die über gute
Rennkenntnis verfügen , und sich auf der Strecke gut zurecht
finden werden . Gerade Schmidt konnte auf der angeführten
Rundstrecke schon manchen Sieg heraussahren , und für Wahl
liegt besonders die Länge der Bahn besonders gut . Hardt ,

Die tüchtige Jugend der Einheimischen wird sich kaum unter¬
kriegen lassen ; ob sich jedoch auch die 1. Mannschaft der
Erbenheimer behaupten kann , ist sehr fraglich . Sie müßten
schon ihre allerbeste , durch Urlauber ergänzte Vertretung
zur Stelle haben . Die Langenhainer spielen schon seit
Jahren im Nachbarkreis eine gute Rolle .

Die unternehmungslustigen Wald st räßer treten um
3 Uhr in Breckenheim gegen den dortigen Turn -
o e r e i n an . Es verdient Anerkennung , daß sie sich trog
kräftiger Niederlagen nicht abschrecken lassen und immer
wieder gegen Vereine höherer Klaffen den Kampf aufnehmen ,
wenn auch von vornherein feststeht , daß er aussichtslos für
sie ist . Ausdauer führt zum Ziel . Einmal werden diese
Lehrfpiele schon Früchte tragen .

Der Tv . Niedernhausen erwartet eine gemischte
Vertretung des Sportvereins . Da diese vorwiegend
aus Reservespielern und Jungmannen zusammengesetzt sein
wird , können die Gastgeber hoffen , auch zum Zuge zu kom¬
men . Den Sieg werden sich die Wiesbadener aber wohl
nicht entreißen lassen .

Auf dem Kreisturnfest in Hochheim führen
Tbd . Wiesbaden und Tv . 1846 Biebrich um 3 Uhr
ein Werbespiel vor . Zur Verstärkung sollen in die blaue

Mannschaft einige Eintrachtspieler miteintreten , so datz cs
sich eigentlich mehr um einen Kamps Wiesbaden gegen
Biebrich handelt . Wenn der Turnerbund feine voll¬

ständige Elf auf die Beine bringt , scheint eine Verstärkung
kaum nötig , denn zu einem 12 :1 wie vor zwei Jahren , als
er mit den Biebrichern in der Bezirksklaffe die Klingen
kreuzte , wird er es diesmal auch allein bestimmt nicht
kommen lassen .

der mit Vorgabe startet , ist nicht zu unterschätzen . Der andere f
Bierstadter Verein , Radsportfreunde , bringt Klimpel i
und Haus an den Start . Der elftere hat sich in den Rennen 1
der letzten Jahre immer gut bewährt und dürfte auch dies - •]
mal mit feinem modernen Maschinenmaterial ein wichtiges |
Wort mitreden . Haus ist ein noch unbekannter Fahrer , aber i
warum sollte es nicht auch einmal eine Überraschung geben ?

Die ausgezeichnete Rundstrecke bietet den Zuschauern i

einen schönen Überkllick über den Stand und die Kämpfe des
Rennens .

»

An den erstklassig beschickten Deutschen Saal - und

Rasensport Meisterschaften in Bonn nehmen als
Wiesbadener Vertreter Dörr - Merten vom RK . 1894 ; |
Erben heim teil , ferner aus dem Kreis Wiesbaden noch
RV . 1925 Delkenheim . Alle Gau - und Bezirksmeister -
Deutschlands sind vertreten . A . Stein ( Erbenheim ) murbe .|
als Kampfrichter vom Sportausschutz ches RDV . nach Bonn

berufen .

UMesbabenet Tennis .

Der Tennis - Klub „ Blau - Weitz "

empfängt
*
äm Sonntag , den 14 . d . M . die Mannschaft des

Tennis - Klubs „ E r ü n - W e i tz
" Biebrich zum Klub -

wettkampf . Die Spiele werden auf den „ Blau - Weitz " -Plätzen ;
auf der Blumenwiese ausgetragen . Es spielen je 6 Männer i
und Frauen . „ Blau - Weitz " wird vertreten durch : o . Kajaba . •

Koch , Schweitzer , Thirolf , Dyckerhosf , Dr . Marx , Dr . Günther |
und die Damen : Grimm , Roos , Günther , Stutzer , Fuchs - -

schwänz und Schuster . Spielbeginn ist 9 Uhr .

Dee befolg entwertet .

Fachamtsleiter Pauli zu Fragen des Ruderstils .

Mit mehr oder minder grotzem Eifer wird schon seit
geraumer Zeit in der Ruderwelt um eine Klärung der
Streitfrage „ Orthodox oder Fairbairn

"
gestritten .

In kurzen Worten zusammengesatzt , bedeutet „ orthodox " das
Festhalten am alten , auf Haltung bedachten Ruderstils ,
während „ Fairbairn " die natürliche , gelöste Haltung im
Boot propagiert .

2n einem längeren Artikel nimmt nun vor Eintritt in
den entscheidenden Abschnitt der Olympiavorbereitungen der
Leiter des Fachamts Rudern , Pauli , das Wort zu diesen
Fragen . Er streift , rückblickend auf die Ergebnisse der letzt -
jährigen Europameisterschaften , die Erfolge , die im Farr -
bairnftil rudernde Mannschaften erringen konnten und stellt
dem gegenüber , datz unsere Verbandszelle Erünau mit ihren
Achtermannschaften „ orthodox

" alles in Deutschland und
selbst englische Mannschaften schlug . Für eine stärkere An¬
wendung des Fairbairn - Stils im deutschen Training , die
vielleicht zweckmätzig gewesen wäre , fehlten aber bei uns die
Voraussetzungen . Ungeachtet aller Vorwürfe , die nach diesem
oder jenem Versagen erhoben wurden , hielt die Fachamts¬
leitung an dem einmal festgelegten Weg fest . Hier und da
wurden offen zu Tage tretende Vorteile übernommen , ohne
gleich den Stil von Grund auf zu ändern — dies wäre eine
Arbeit , deren Erfolg erst nach Jahren eingetreten märe . In
Mainz wurde eine Ächter - Mannschaft im Fairbairnstil
trainiert , die auf den kommenden Hauptregatten mit der
Erünauer Verbandszelle in Wettbewerb treten wird . Die
stärkste Mannschaft wird sich dann durchsetzen , ob sie orthodox
oder fairbairn rudert . Unbeeinflußt von irgendwelchen
Stil -Prinzipien wird dann die Auswahl getroffen , wer bei
den Olympischen Spielen startet . Ganz gleich , ob es sich hier
um den Achter , Vierer ober Zweier und Einer handelt , wo¬
bei aber für die letztgenannten Bootsgattungen die Stil¬
fragen nicht von so großer Bedeutung sind .

Es ist erfreulich , datz von verantwortlicher Stelle einmal
in so eindeutiger Weise zu diesen für den Rudersport
brennenden Problemen Stellung genommen wird .

Spott - Uunbfäau .

Ernennung bet Kreisführer im Eau 13 Sübmejt , DRL .

Der Bauführer des Gaues 13 Sübmejt im Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen . SA .-Eruppensührer Beckerle ,
hat nach Eingang der Bestätigung des Reichsfportführers
zu kommissarischen Kreisführern ernannt : Kreis 1 Frank¬
furt a . M . : SA .- Sturmführer Söhngen , Frankfurt a . M . ,
Elbestratze 48 . Kreis 2 Rheingau : SA .- Sturmhaupt -
führer K ö t f ch a u , Wiesbaden , Luisenplatz 5 . Kreis 7
Mainz : Beigeordneter Schloimann , Mainz , Stadthaus .

Das Training auf dem Nürburgring .

Weit höhere Gefchrnindigkeiten mürben am

Freitag beim Training zum „ Internationalen Eifelrennen
"

erzielt als 24 Stunden vorher . Bei den Krafträdern war

Hans Winkler mit feiner 250 ccm DKW . mit 106 Stdkm .
der Schnellste . S o e n i u s fuhr in der 350er - Klaffe 109,6
Stdkm . aus seiner NSU . und Müller in der Halbliter -

klaffe aus seiner DKW . 117,6 Stdkm . Schnellster Rennwagen -

fahrer war wieder einmal Manfred von Brauchitsch >
der in 10 :31,4 Minuten für eine Runde 130,05 Stdkm .,
erzielte .

Tennislehrer in Bad Ems .

In Bad Ems begannen am Freitag die Meisterschaften
der deutschen Tennislehrer . Die „ gesetzten

" Spieler Hans
Nützlein , Messerschmidt und Eppler gewannen am ersten
Tage ihre Spiele überzeugend . Roman Najuch griff noch

nicht ein .

Voraussagen für München - Riem .
( 14 . 2uni ) .

1 . Rennen : Fünfkampf — Graf Schleiden .
2 . Rennen : Salam — Bellator .
3 . Rennen : Statt Wuthenau — Jupiter .
4 . Rennen : Crivelli — Tantris .
5 . Rennen : Stall Musy — Angora .

yUjedjin fiegt gegen Sogolfubow .

Vom Internat,onalen Schachturnier in Dresden .

Mit besonderer Spannung wurde dem Treffen zwischen
Aljechin und Bogoljubow in der siebenten Runde des
Dresdener Internationalen Schachturniers entgegengesehen .
Aljechin spielte sofort scharf auf Angriff und hatte dauernd
mehr von der Partie . Er krönte die Partie durch ein
Läuferopfer , woraus zwei verbundene Freibauern unaufhalt¬
sam den Weg zur Dame antraten . Damit mar bas Schick¬
sal Vogoljubows besiegelt . ,

Eine sehr schöne Partie lieferte Engels gegen Helling .
Durch mehrfaches Opfer gelang es ihm . Helling ins Malt -

netz zu treiben . Sämisch war gegen Maroczy , der etwas
unbedacht die Dame gegen zwei leichte Figuren geopfert
hatte , erfolgreich . Der Schweizer Grob war weiterhin vom
Unglück verfolgt . Er verlor durch Zeitüberschreitung , frei¬
lich schon in wenig aussichtsreicher Stellung , gegen den
Schweden Stahlberg . Die längste Partie des Turniers ent¬
wickelte sich zwischen Dr . Rödl und Keres . Dr . Rödl ver¬
mochte feinen anfänglichen Vorteil in einem langwierigen
Bauernendspiel nrcht zur Geltung zu bringen . Keres ver¬
teidigte sich ausgezeichnet , so daß die Partie unentschieden
endete .

Der Stand nach der siebenten Runde :

Aljechin , Engels und Stahlberg je 5 Pkt . , Dr . Rödl uni

Samisch je 4 Pkt . , Maroczy und Bogoljubow je 3 Pkt ,
Helling unb Keres je 2 # Pkt ., Grob 0 Pkt .



Sonntag , 14 . Juni 1936 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 160 . Sette 35 .

c &tut - •JvU- M > Wwfi !
Sür Zuschriften au » dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , übernimmt die

Schriftleitung nur die prehgesetzliche Berantwor tuns .

Führer durch die Badestadt .

Die Hand zu schwerem Streich ,
Fordernd des Hauses Sprossen ,
Die junge deutsche Eich

'
.

haus „ Aquis

es

Wvrrnit Persil umgeht,t ) at immer eine herrlich

w eiMufterrd e Wäsche vonhöchster Gepflegtheit !

p ros !>/r »

ettbewerb D
er Autohaus Wiesbaden G . m . b . H£ •

Da neigt sich der Recke zum Sterben
Nach froh erfüllter Pflicht .
Das heißt — den Himmel erben !
Es heißt — empor zum Licht !

Es kamen dann schwere Zeiten ,
Gott Mars rast

' über das Land ,
Riß wild die letzten Söhne
Aus treuer Vaterhand .

Dem Liede der Arbeit lauscht
'

sie ,
Sah fleißige Händ

'
ohne Ruh !

Es lärmten Sägen und Hobel ,
Stolz wiegte den Takt sie dazu .

Als Wächter stand sie am Tore ,
Sah einzieh

'
n die Freude — das Leid .

Sie beugt
'

sich vor stillen Bahren ,
Sie grüßte das Hochzeitskleid !

Sie trotzte der Hitze , dem Regen ,
Sie trug des Winters Last .
Sie spendete Schatten und Segen ,
Lud Bienen und Vöglein zu East .

U Eine kurze Streife durch Wiesbadens

^ Glanzzeit vor dem Kriege , da sich die elegante
Welt hier traf , und die Hunderttausende , die
Wer Genesung fanden und noch finden , inter¬
niert besonders .

Auch die Versorgung der Stadt mit Trink -
waffer , das die Gäste als „ verry good

" be -
Wichneten , die Erfassung und Zuleitung zahl -
^« icher Quellen aus dem Taunus werden ge¬
bührend gewürdigt .
W Bezeichnend ist auch , daß meine neuen“

eunbe beschlossen , die nähere und weitere
mgebung von Wiesbaden , unter anderem

Tante Greta .

Mit dieser Äußerung schließen wir
die Aussprache über obiges Thema .

Die Schriftleitung .

Erschauernd senkt seine Zweige
Der Baum in Trauer herab
Und sandte der Heimat Tränen
Zu fernem Heldengrab .

Einst stand eine Linde
an meinem Elternhaus .

Einst stand eine schöne Linde »
An meinem Elternhaus ,
Die bog ihre Zweige im Winde ,
Ob Zephir es war , ob Gebraus .

Du alte Linde , stolzer Baum ,
Du Sinnbild alles Strebens ,
Weil du getreu bis in den Tod ,
Trägst du die Kron ' des Lebens !

M . E .

Schönheitsfehler .

Unter diesem Namen lese ich in Ihrer
Ausgabe vom 31 . 5 . 1936 , Blatt 147 , einige
Zeilen , die man als Hausfrau nicht unbeant¬
wortet laffen kann . Ich nehme an , daß be¬
treffender Dixi ein Junggeselle ist . Leider
ist es noch keinem Menschen gelungen , vom
ersten Tage seines Lebens an , ohne de¬
zente , sogar sehr dezente Wäsche aus¬
zukommen . Es sei denn , wir kehrten in den
paradiesischen Zustand zurück . Was das
Trocknen bis 3 Uhr nachmittags angeht , so
wären wir dankbar , wenn man uns mit

Die eingegangenen Entwürfe für die geplanten
Neubauten sind ab Sonntag , den 14 . Juni bis

einschließlich Samstag , den 27 . Juni im

Paulinenschlößchen Wiesbaden öffentlich

ausgestellt . Besichtigung täglich von 9 — 12 Uhr

und 14 — 17 Uhr .

Jacob Post
finanziert noch bis zu 24 Monatsraten

Gasherde und

Die Hauptstraße in Frauenstein .

Die Hauptstraße von Frauenstein , auf de :
stets starker Autoverkehr herrscht , befindet
sich in sehr schlechtem Zustand . Die zahl -
rerchen Schlaglöcher bilden eine ständige
Gefahr für die Fahrzeuge . Da sich tu
Frauenstein in letzter Zett ein sehr starker
Fremdenverkehr entwickelt hat , wäre es sehr
zu wünschen , wenn bald Abhilfe geschaffen

HUK Hochstättens ! aße 2
und Mauritiusstr . 12

Fernsprecher 26823 und 27374

einem Blasebalg die Wäsche trocknete . Eine
richtige Hausfrau läßt ihre Wäsche bestimmt
nicht länger als nötig ist hängen . Kein
Fremder wird sich daran stören . Es kann
höchstens eine Freude sein , weiße Wäsche auf
der Leine baumeln zu sehen . Dies ist der
Stolz einer jeden deutschen Hausfrau . Wenn
ein Polizeiverbot angebracht ist , so ist
das Wäscheaufhängen , Klopfen
und Hämmern an Sonntagen .

Gasthaus „ Zur goto . Krone "

Finthen b . Mainz
Telephon 34543 . Saarstrage 47 .
Finthen , die Spargel - Obstmetropole Rhh . ,
hält am 14 . und 15 . Juni seinen

1 . Spargelmarkt
ab . I -Pfd .- Port . la Spargel mit Schinken u .
Butter 1 RM . — Größe TanzbelusÜgung .
Naturreine Werne . Bier . Küche .

PH . L . Sanselmann .

auch Heidelberg , von hier aus zu besuchen ,
nicht zuletzt veranlaßt durch die bequemen
Autoverbindungen nach allen Richtungen .
Diese Einrichtung wird als besonders an¬
genehm empfunden , da sie dem Besucher die
Möglichkeit Bietet , die Umgebung zu besuchen
und kennenzulernen , ohne auf die Annehm¬
lichkeiten der Kurstadt verzichten zu müssen .

Ich schloß meinen Bericht mit der Er¬
wähnung des Liedes „ Ich hab ' mein Herz
in Heidelberg verloren "

, mußte jedoch fest¬

stellen , daß die junge Dame bereits ihr Herz
in Wiesbaden verloren hatte : „ so there is
nothing more to be lost in Heidelberg

"
, was

nicht geringe Heiterkeit erregte .

Dieser Vorgang zeigt uns wieder einmal
recht eindringlich , welch dankbare Aufgabe
die Wiesbadener Einwohner erfüllen kön¬
nen , indem sie den wissensdurstigen Fremden ,
die bei all den neuen Eindrücken besonders
empfänglich sind , größte Aufmerksamkeit
schenken . Sie erweisen hierdurch nicht nur
der Hotelwirtschaft , sondern auch sich selbst
den besten Dienst . A . L .

Es ist eine interessante und erfreuliche
Aufgabe , den fremden Kurgast oder Besucher
unserer Stadt zu beobachten .

Schon bei der Ankunft am Bahnhöf kann
man häufig die Überraschung der Fremden
feststellen . Die Anlage am Reisinger -
hrunnen , der herrliche Ausblick auf die
Taunusberge , an deren Ausläufern Stadt
und Landschaft in weitem Umkreise einge¬
bettet liegen , entlocken dem ankommenden
ausländischen East Ausrufe der Bewunde¬
rung , wie „ How beautisul , what a lovely
place !"

würde . Die Litfaßläule an der Schule be¬
hindert die freie Straßensicht für die Schul¬
kinder , die beim Spielen infolge der Un¬
übersichtlichkeit an dieser Stelle durch heran¬
nahende Autos stark gefährdet sind . Die ab¬
schüssige Straßenseite zwischen Frauenstein
und dem Eroroder <Sof müßte durch ein
Schutzgeländer gesichert werden . Zum Schluß
sei noch an die Bänke am freien Platz an
der „ Rose

" und bei der Linde erinnert , die
wohl gänzlich vergesien haben , daß sie jemals
gestrichen waren .

Zahlreiche Ausslüglet haben sich schon
über den Ausfall des 3 - Uhr - Omnibusfes
beschwert . Gerade dieser Omnibus hat
den Hauptfremdenstrom nach Frauenstein ge¬
bracht . Im Interesse der Gastwirte von
Frauenstein , die wirklich nicht auf Rosen ge¬
bettet sind , und der Geschäftswelt überhaupt
ist der Wegfall dieses Omnibusses sehr zu
bedauern . Ebenso macht sich das Fehlen
einer Sonntagvormittag - Verbindung nach
Wiesbaden unangenehm bemerkbar .

Staubplage im Goldsteintal .

Man weiß nicht , was schlimmer ist auf
der Straße int Eoldsteintal , Regenwetter
oder Sonnenschein . Regnet es , dann spritzen
die Pfützen hoch auf , wenn ein Auto die
löcherige Straße dahinfährt , und wenn die
Sonne scheint , dann wird der Spaziergänger
in Staubwolken eingehüllt , als ob Haupt¬
probe wäre für ein neues Vernebelungsver¬
fahren . Deshalb wünschen die zahlreichen
Spaziergänger , die vor allem das Eoldstein¬
tal in seiner herben Abgeschiedenheit lieben ,
man möge ihnen einen Weg bescheren , auf
dem sie die Natur ohne Störung genießen
können .

Ist dieser Anfang bei der Ankunft des
Fremden schon ein erfreuliches Zeichen für

f den Ruf der Stadt Wiesbaden , so steigert sich
Mdessen Begeisterung beim Anblick des Kur -

Viertels mit all den vielen Neuschöpfungen
zu höchstem Lob .

„
Ein junges Ehepaar , im eifrigen Ee -

x sprach , in der Hand den „ Führer durch $ ßies =
k baden "

, erregt meine besondere Aufmerksam -
kcit . Die junge Dame findet zwar manches

r anders , als es ihr die Eltern geschildert , die
i selbst früher Wiesbaden besucht hatten . Sie

findet vielmehr ihre Vorstellungen und Er -

। Wartungen weit übertroffen .
f Der harmonische Ausgleich zwischen Grotz -

Madt und Badestadt , in engster Anlehnung
[ an die Natur , wird von den Fremden als
^ besonders gelungen anerkannt .
M Das Entziffern der Inschrift am Kur -
ff haus „ Aquis Mattiacis "

, verursacht einiges
^ Kopfzerbrechen , das aber bald durch meine

Mithilfe seine Lösung findet . Damit sind
wir bei der Geschichte unserer Stadt und dem

^. Badeleben vor 2000 Jahren angelangt ,
Mbessen Schilderung von den Fremden durch
- wiederholte Ausrufe , wie : „ how interefting

“
,

Dunterbrochen wird .

lutohaus Wiesbaden
Bahnhofstraße 29 (seither Nikolasstraße 7 )

ff

Vorteilhaft u . gut kaufen Sie bei

Juwelier Lambert
Goldgasse 18 , Tel . 22335 .
^ owissenhafte Ausführung von
5eu - Umarbeiten u . Reparaturen .
Ankauf von Brillanten , altem Gold

Silber . — Genehm . Nr . 112 .

WlMMMWW
* 1 Hlligster Berechnung und nur
t 6e |ter Ausführung übernimmt

Wiesbadener
g - . Transvon - Geiellfchaft

Friedrich Zander & Co . .
23959 — 29048 . Luifenitr . 45 .^ Eenbaus ( früher Rheinstr . 69 ) .

Ziehung diese Woche . Los RM . 1 . '

. - JthACVM

empfiehlt

Kölnei * Dombau
Geldlotterie

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt

ab Sonntag , den 1936

Der Bezugspreis beträgt 94 Pf . für 14 Tage frei Haus . Die erschie¬

nenen Fortsetzungen des Romans wollen Sie mir bitte nachliefern .

Name _ __ _____ . -

Ort : ------- ------ . ... . ,, — ------ ------ - . . . .

Vdh . --- Stock

Straße : --------------------------- ----------- N r . ----- Mtb __ „
Hth . --- „
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beschränken , wenn wir einige Richtlinien für die Wahl des

richtigen Klimas gewinnen wollen .

Don größtem biologischem Einfluß ist die Sonnen¬

bestrahlung . Sie wirkt zunächst auf die Haut und

mittelbar aus das Blut . Unsere Haut ist jenes Körper¬

organ , dem neben dem äußeren Schutz und WärMeregulie -

rung die Aufgabe zufällt , Schutz und Abwehrstoffe zu

bilden . Anregung der Hauttätigkeit wird also auch den

Widerstand des Körpers gegen Krankheiten steigern . Die

Hautbestrahlung ruft ferner eine Vermehrung der roten

Blutkörperchen und eine Steigerung ihres roten Blutfarb¬

stoffes hervor . Luftbewegung regt ebenfalls die Haut an

und vermindert die Wärmestauung , die bei intensiver Be¬

strahlung aufzutreten pflegt . Reine , staubfreie Luft bei

ausreichender Körperbewegung wirkt günstig auf die

Atmungsorgane . . . Diese Einflüsse zeigen sich sowohl an

der See , als auch im Gebirge . 2m Hochgebirge kommt nun

noch die Änderung des Luftdruckes hinzu , der eine besondere

Anpassung des Körpers notwendig macht . Ältere und

empfindliche Personen sollten daher sich nicht allzu schnell in

größere Höhenlagen begeben , und die erwartete heilsame

Wirkung des Höhenklimas zeigt sich bei ihnen auch erst nach

längerem Aufenthalt . An das Klima des Mittelgebirges

und der Ostsee gewöhnt man sich jedoch schnell . Wenn die

Witterung nicht gerade besonders ungünstig ist , sind hier

keine Vorbehalte zu machen . Das Klima der Nordsee ist

wiederum ein ausgesprochenes Reizklima , das alle Funk

tionen des Körpers stark anregt und auch oft , vor allem be

nervösen Personen , einen erregenden Einfluß hat . Nervös ,

Menschen sollten , falls sie nicht schon an dieses Klima ge

Das richtige Klima .

Eine Überlegung für die Reisezeit .

Bon Dr . med . Georg Kaufmann ( Dresden ) .

Die Reisezeit steht vor der Tür , und viele deutsche Volks¬

genossen , denen es früher versagt war , sich in der Ferienzeit

außerhalb ihres engeren Wohnsitzes zu erholen , ist nun durch

die Organisation „ Kraft durch Freude
" die Möglichkeit

gegeben , eine Sommerreise zu unternehmen , in einer anderen

Umgebung neue Eindrücke und Anregungen zu empfangen .

Aber wo soll es hingehen ? Glücklicherweise sind die

meisten , die auf die Reise gehen wollen , gesunde , lebensfrohe

Leute , widerstandsfähig und abgehärtet , die sich um

klimatische Einflüsse keine Sorgen zu machen brauchen .

Seite 3d Rr . l « 0 .

( Weltbild , M .)werden .

Aitberühmfes Thermalbad (33- 37o)

Mlüdaö N
Jllustr . Prospekt d . d . Badverwaltung

U.

9

4

6

Ser $Ttittelpuntf dectnofet

Herrlicher Kurort , 430- 750 m , Bergbahn
Neue Trinkhalle , Kurtheater,Strandbad

RM 111 . -
RM 124 .

Schwieriger ist die Entscheidung schon für diejenigen , die

von einer Sommerreise auch eine besonders günstige Wir¬

kung auf ihren Gesundheitszustand erhoffen oder die ,

welche bestimmten klimatischen Einflüssen gegenüber beson¬

ders empfindlich sind . Wer irgendein chronisches Leiden hat

oder mit einer konstitutionellen Anlage behaftet ist , die das

Auftreten krankhafter Zustände begünstigt , wird gut tun ,

auch bei der Wahl des Ferienaufenthaltes den Rat seines

Arztes einzuholen . Feste Regeln lassen sich da nicht auf¬

stellen , und auch der Arzt muß weitgehend auf die Besonder -

heiten des einzelnen Falles Rücksicht nehmen , wenn er

Vorschläge in dieser Beziehung macht . Besonders schwierig

ist es , für die große Zahl der sogenannten Nervösen
" einen

angemessenen klimatischen Aufenthalt auszusuchen ; denn , wie

ein bekannter Nervenarzt einmal gesagt hat , jeder Nervöse

braucht sein besonderes Klima , in dem er sich am wohlsten

fühlt .

In unserem deutschen Vaterland kommen vier For¬

men klimatischer Einflüsse in Frag « : das Seeklima ,

wobei wir Nordsee - und Ostseeklima scharf unterscheiden

müssen ; das Klima unserer Mittelgebirge und schließ¬

lich das Hochgebirgsklima . 2e nach der Landschaft

ergeben sich die klimatischen Einflüsse . . . Die Zahl der

Sonnentage , die durchschnittliche Temperatur und Nieder -

schlagsmengej die Luftbewegung , nicht zuletzt der Einfluß der

Landschaft auf die Seelenftimmung des einzelnen und viele

Einzelfaktoren der Umwelt spielen eine wichtige Rolle , deren

Wirkungen sich oft gar nicht voraussehen lasten . Wir müssen

uns daher auf die wichtigsten klimatischen Besonderheiten

Caf6 - Restaurant Schläferskopf
452m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,

2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittag - und Abendessen . la Weinei

Gute Autostraße und Spazierwege .

Dc » ^ schöne
alte

Kochem
Tage vom 27 . bis 31 . Juli Schwarzwald — Boden¬
see — Schweiz 30 RM .

Tage vom 3 . bis 8 . August in die baurisAn
Alpen 30 RM .

10 Tage
RM 125 «—

8 Tage
RM130 . —
18 Tage
RM 298 .—
19 Tage

RM 290 . -

I wirkt Wunder bei RHEUMA ■ GICHT ■ ISCHIAS ■ NERVEN |

4 große Ferienfahrten
Fahrpreise !

Mill BMI ,
in unmittelb Nähe d . Waldes Bad , Liegewiese ; beste Verpflegung .
Bei 4 Mahlz . Penslonspr . 3 80 — 3 .80 RM ff « efer . Prosp . b . Verl .

8 Tage
RM 36 . -

8 Tage
RM 69 . 50

5 Tage
RM 46 . -
5 Tage

RM 55 . -
10 Tage
RM 90 . —
14 Tage

RM 125 —
10 Tage

Auskunft und Prospekte :

SM . Betteten « .

BMfflWi M , IIHSlKt
bei Marienberg . Privatpemu ^
Hasselbach . sirekl a . Walde . b :eE
Sommergäst . b . 4 Mahls , u . ane » .

gut . Bervil, . garn . Frühstück aW
Aufenth .. Liegewieie m . Liegelt -

sch. s. 3 .. Strandbad 5 Min . v .
Pens .- Preis 3 .20 . Keine Nebenan

WenIuWMMMMM
Ruhe und Erholung J

finden Sie in der PrivatpenlW
„ Zum Tannenwald " ( Inh .
Schnee ) . P . u . B . Frickhofen . *-
Min . v . d . sch . Tannen - u . Buckes
wald . gr . freil . SchwimmEi
Liegew . b . H . . kl . Landwirts
den Tag b . 4 Mablz . 3 b . 3 .50 ’>

Keine Nebenk . Ausk . u . Proweh
Hallgarter Str . 7 . 2 . Etg . rewu

Anmeldung und näher « Auskunft : Autobetrieb
Karl Sippel . Wallau b . Wiesbaden Frankfurter
Reisebüro . Frankfurt a . M . . Karierm . 2 . Zrgarren -
Bender . Wiesbaden . LaiMpue 39 ., Telephon 22001 .

I Rodichinka , Wiesbaden . Lurfenstraße 3 .

C L « L V Sanator . Dr . Möller
□ cnroth - l \ ur Dresden - Losch witz
und alle Naturheilmethoden GroBe Erfolge . Prospekte

WeMWMMt . Mems
425 Mir . ü . d . M . , Prio . - Peab ^
dtimet , direkt a . Hochwald . ,r

»^
staubfr . Lage , sonn . Liegewieie
Hause , eigne Landwirtschaft
Bienenzucht . Bad im Hause , sm
reickl . Bervil . . 4 Mahlz .. 9 »?; .

- - - .. Frühstück , Preis 3 .60 RM . KeH
Mod. Omnib ., Hotelunterk . , Abendessen , Frühstück , la Referenzen , Nebenk . Prospekt . Bahnstatü ^
Prospekte . Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W14 > Erbach i . W .

Hornhßrn Post - Hotel u . Pension

. , 7
' y I . Haus a . PI . Ganz ruhig u . frei

(Schwarzwaldbahn ) geleg . Zim . m . fl . Wass . , k . u . w .
Zentralheizung . Garagen . Eigene Forellenfischerei .
Pensions - Preis RM . 4 .50 bis RM . 7 .— . Tel . 203 .
Prospekte d . d . Besitzerin Frau Ernst Schreiber Wwe .

Höhenlufttturort Marienberg , Westw .
Privat - Pension Scbmidt

Ruh . Lage am Walde . Gute Verpflegung .
Pensionspreis einschl . Nebenkosten RM . 3 . 75
Privat -Autobeförderung . Fr . A . Schmidt .

Eine Hansakoggc als Träger des Olympischen Feuers .

Diese alte historische Hansakoggc wird demnächst ihren Liegeplatz in Lübeck verlassen , um nach Kiel zu fahren .

Dort wird am Korb des mittleren Mastes zu Beginn der Olympischen Spiele das Olympische Feuer entfacht

5 Tage vom 9 . bis 13 . Zuli zur Rcichsgartenschau
nach Dresden 30 RM .

Tage vom 14 . bis 22 . Juli nach Garda¬
see — Benedrg 6I> RM .

MeMWMMll,Mi !lii >ch
Erbolungsiuchende finden an¬

genehm . Aufenthalt in waidr . ^
Gegend bei bester Vervsl . . viel

Mahl, . , garn . Frühst . . 3 .50 RM -

Neuzeit ! , eingericht . gron . Garten
mit Liegestühlen , mod , SchumnM ' ,
bad . Garage . Gasthof u . Pemioir
„ 3ur Post

"
, Bei . L . Salm » .

Telephon Marienberg 217 . £ 4

Luftkurort Nastätten i . T .

Prio . -Pens . S . Eckel . Ruf 303 S -

Lage , außerh . d . St . waldr .
Schwimmb . . sch. Zim . . Terr .
Herr ! . Ausl . Liegew . . MinereiD
kostenlos i . H . 4 Mahlzeiten , gart -

Frühstück . Tag 3 .30 RM .

„ Rheinland " - Autobus - Gesel ! schaft

________ Wiesbaden , Wühelmstraße 60 , Tel . 21184/85

Billige Auto - Pauschal - Reisen !

18Tage Gr.BalkanreiseSarajevo -Ragusaab29 .6 . alle 14Tage 217 .-

15Tage 6r . Italienreise Rom [Neapel -Capri ] 28 . 6 . alle 14 Tg. 168 .-

20Tage dieselbe fleise Abf . 6 . 7 . alle4Woch . 198 .-
14 Tage Schweiz -Abbazia [Jugoslaw .’, Abf . 29 . 6 . alle 14 Tage 131 .-

13TagePrag - Budapest - Plattensee - 8led - Doiom .29 .6 a .14Tg . 119 -
12 Tage Gardas .-Vened . - Dolom . ,2xSchweiz ab 6 .7 . alle14Tg . 119 .-
10 Tage Gr . Dolomit . - Rundfahrt 2x Schweiz 22 . 6 . a ie 14 Tg 91 .-
8 Tage Gardasee -Venedig -Dolomiten , Abf . jeden Sonntag 83 .-

8Tage Prag - Ungarn bis Budapest , Abf . 28 . 6 a le 14 Tage 83 .-

FERIEN

I

Westerwald , Rhein , Lahn
Abfahrt jeden Samstag - • ■

Bayrische Alpen und Seen
Abf . 27 . 16 , 18 . /7 . , 25 -/7 . 8 . /8 .

Thüringer Wald bis Erfurt

Abfahrten 1 . /7 . , 13 -/7 -, 3/8 .
Hochschwarzwald , Schweiz

Abf . 7 / 7 ., 20 . 17 . , 3 . /8 ., 18 . 8 .
Berchtesgadener Land
Abfahrten 16 . /7 ; , 23 / 7 . , 13/8
Quer durch die Alpen
Abfahrten 12 -/7 ., 2 . /8 ., 9/8 . .
Große Deutschlandfahrt
Wasserkante , Harz , Thür . Wald ,
Sächs . Schweiz , Berlin . . . .
Abfahrten 2 / 7 ., 7 / 8 . , 21 .,8 .
Venedig , Dolomiten
Abf . 20 . /6 ., 11 - /7 . , 20 . 17 ., 25 . 17 .
5 - Pässefahrt Schweiz
Abfahrt 25 . ( 6 . , 11 . /7 ., 1 . /8 . . .
Adria , Balkan , Budapest
Abfahrt 13/7 .........
Große Italienfahrt
Abfahrten 30 . /7 . und 27 . ( 9 . .

MklklWWWG
Iffl AM

Fröhliche Ferien in waldreich . Gegend . Schwimmen ,
Sport , Spiel Taunus - Waldschule . Bost Kron -
berg t . Ts . Lettung Di . W . Michels . Prospekt .

SOMMERFRISCHE

•
in Schönbach (Westerwald ) Direkt

„ Schöne Aussicht “ Bas . E . Stahl a - Wald

Beste Verpflegung , Tag 3 . 50
4 Mahlzeiten , la garniert . Frühstück , eigene Schlach¬

tung , Liegewiese , Strandbad , Ruhebänke , Auto -

garäge , Bahnstation . Tel . Amt Breitscheid 45 . —

Abholen im Auto von Wiesbaden billigst .
Auskunft u . Prospekte inWIesbaden Telephon 27084

» mIiDDMMM .
M ° Iidttg» i!w .

dir . a . Wald . Schloß . Park , 400 m iLb . M ., ruh . Haus ,
erstkl . Vervsl . . Pens . 3 .— ( 4 Mahlz .) . Prosp . kosten ! .
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xnöhnt sind , vorsichtig sein und sich nach Ankunft in einem

Nordseebad zunächst möglichst ruhig verhalten , keine See¬

bäder nehmen und auch nur kurz spazierengehen .

Vielfach wird den leicht erregbaren , unruhigen , nervösen

Eroßstadtbewohnern abgeraten , ein Reizklima aufzufuchen .

Sie schlafen anfangs manchmal schlecht , und ihre Nervosität

tritt besonders stark hervor . Nach etwa drei Wochen ist aber

eine Gewöhnung eingetreten , und wenn nun ein längerer ,

zwei - bis dreimonatiger Aufenthalt vorgesehen ist , kann

such eine sehr günstige Nachwirkung eintreten . Kinder mit

Katarrhen der Luftwege , Lymphdrüsenvergrößerungen und

Folgezuständen nach englischer Krankheit werden bei

kürzerem Aufenthalt an die Ostsee geschickt . Ist in diesem

Klima eine gute Anpassung eingetreten , so kann man es im

nächsten Jahre auch mit dem Nordseeklima versuchen . Es

ist aber in jedem Falle wichtig zu bedenken , daß die heil¬

same Wirkung einer klimatischen Kur immer erst nach

längerem Aufenthalt voll zur Geltung kommt . Kur¬

aufenthalt bis zu drei Wochen reicht zur Erholung aus , ist

aber als Heilfaktor von - beschränktem Werte . Ein Aufent¬

halt in unseren deutschen Mittelgebirgen ist jedoch immer

nützlich , auch wenn man nur kurze Zeit dort verweilt . Es

kommt nur darauf an , daß man auch wirklich naturverbunden

lebt , die frische Waldluft ausgiebig genießt , die Spazier¬

gänge der Leistungsfähigkeit anpaßt und sich nicht durch

wechselnde Witterung allzu sehr von Ausflügen und Wande¬

rungen abhalten läßt . Das richtige Klima ist immer das ,

in dem man sich nach kurzer Gewöhnung wohlfühlt . 2m

übrigen darf man , solange man einigermaßen gesund ist , die

klimatische Einwirkung auch nicht allzu ängstlich bewerten .

Es spielen ja noch mancherlei andere Einflüsse mit , und das

schlechte oder ungewohnte Wetter ist sicher nicht an allen

kleinen Beschwernissen schuld , die sich im Laufe der Ferien ,

vor allem im Anfang , manchmal zeigen .

Wiesbadener Tagblatt
Zur Beachtung bei Reisen in die Tschechoslowakei .

Reichsdeutsche Reisende , die sich in die Tschechoslowakei be¬
geben , kennen häufig nicht die strengen Maßnahmen tsche¬
choslowakischer Polizeidirektionen in bezug auf das Photo¬
graphieren und das Mitführen photographischer Apparate .
Es wird deshalb darauf aufmerksam gemacht , daß , wie aus
Zeitungsoeröffentlichungen hervorgeht , neuerdings z . B . die
Polizeidirektion in Mahrisch -Ostrau ein allgemeines Verbot
des Photographierens in den Gemeinden Oderberg ,
Skrzeczon , Neudorf , Kopidow und Pudlau erlassen hat . 2n
der offiziösen Mitteilung der tschechischen Zeitungen heißt
es , daß nicht nur das Photographieren , sondern auch das
bloße Tragen von Photoapparaten sowie jegliches Zeichnen
im Gelände und in den vorstehend genannten Gemeinden
verboten ist . Übertretungen werden mit Geldstrafen von 10
bis 5000 Kronen oder mit Freiheitsstrafen bis zu vierzehn
Tagen bestraft . Auch die Hultschiner Wälder sind von einem
ähnlichen Verbot betroffen worden . Ähnliche Verbote be¬
stehen in anderen Gegenden des tschechoslowakischen Staates .
Reichsdeutschen Reisenden wird deshalb größte Vorsicht
nahegelegt .

Internationaler Kraftsahrzeugverkehr . Der Reichs -
und preußische Verkehrsminister weist in einem Erlaß im
Reichs - Verkehrs -Blatt B Nr . 21 darauf hin , daß nach Mit¬
teilungen aus dem Ausland das internationale Abkommen
über Kraftfahrzeugverkehr in feinen Vorschriften über Be¬
schaffenheit , Anbringung und Beleuchtung des Nationali -

tätszeichens häufig nicht beachtet wird . Das Nationalitäts -

zeichen besteht bekanntlich bei deutschen Kraftfahrzeugen aus
einer länglich - runden Tafel mit weißem Grund und schwar¬
zem D . Es ist an der Rückseite des Fahrzeuges augenfällig
anzubringen und muß beleuchtet werden , sobald es bei
Tageslicht nicht mehr erkennbar ist . Zuwiderhandelnde
Kraftfahrer müssen im Ausland mit Unannehmlichkeiten
rechnen .

Mit der Reichsbahn in den Schwarzwald ! Von Sams¬
tag , 20 . Juni , nachmittags bis Sonntag , 21 . Iuni ^ . abends
ist von der RBD . Mainz eine Fahrt nach Herrenalb in Aus¬
sicht genommen . Lohnende Spaziergänge und Ausflüge ,
Gelegenheit zu Fahrten mit Kraftwagen nach Wildbad .
Freudenstadt und Baden - Baden , Besuch der Konzerte in dem
stimmungsvollen Kurgarten oder Kursaal in Herrenalb
bieten reiche Abwechselung .

Amerikanische Gesellschaftsreisen durch Deutschland . Der
Reiseverkehr von Nordamerika nach Europa , insbesondere
nach Deutschland , ist stark im Einsetzen begriffen . Die großen
Schnelldampfer „ Bremen " und „ Europa

" des Norddeutschen
Lloyd sind für die nächsten Abfahrten von New Pork bereits
jetzt mit je über 2000 Fahrgästen gebucht . Unter den nach

Nr . 160 . Seite 37 .

Deutschland kommenden Reisenden aus Nordamerika befin¬
den sich geschloffene Reisevereinigungen , die unter Führung
des Norddeutschen Lloyd Besichtigungsfahrten durch ganz
Deutschland unternehmen . U . a . treffen mit dem Schnell¬
dampfer „ Europa

" am 14 . Juli etwa 30 Mitglieder der
Steuben - Eesellschast in Bremerhaven ein , die eine Rundreise

durch Deutschland , und zwar von Bremen aus über Minden .
Bad Oeynhausen , Hameln , Kassel , Köln , Neuwied , Wies¬
baden . Würzburg . Nürnberg , Dresden , Bad Schandau und

Berlin ausführen .

Rundfunk - Ecke .

Beachte « Sie am Montag !

Berlin : 17 .00 : Musik von Schubert . 19 .00 : „ Der

Pilgrim
"

. Erzählung . 19 .15 : Virtuose Violinmusik . 20 . 10 :

Funkbilderbogen vom Mond im Mai . 21 .00 : Militärmusik .
22 .30 : Unterhaltungsmusik .

Breslau : 16 .20 : Rosenlieder . 17 .00 : Unterhaltungs¬
konzert . 19 .00 : Werke schlesischer Komponisten . 20 .10 : Der
blaue Montag . 22 .30 : Unterhaltungsmusik .

Hamburg : 20 . 10 : Musikalische Leckerbissen . 21 :10 :

Liederstunde .

Köln : 16 .50 : Frohe Fahrt am Rhein . 19 .00 : Bunte

Instrumentalmusik . 21 .00 : Unterhaltungskonzert . 22 .20 : Das

Schatzkästlein . 23 .00 : Unterhaltungsmusik .

Königsberg : 16 .20 : Unterhaltungskonzert . 19 .10 :

HI . singt . 19 .30 : Liederstunde . 21 .00 : Musik aus Österreich .

Leipzig : 18 .00 : Musik von Mozart . 19 .00 : Singt und

lacht mit uns . 20 .10 : Orchester - und Solistenkonzert . 22 .30 :

Tanzmusik .

München : 16 .30 : Konzertstunde . 17 .30 : Liederstunde .
18 .00 : Abendmusik . 18 .45 : „ Gang in die Freiheit

"
. Ein Spiel

von deutscher Not . 20 .10 : Bekanntes und Unbekanntes von

Puccini .

Saarbrücken : 19 .15 : Der singende Quell . 20 .10 :

Politisches Lachfigurenkabinett . 22 .00 : Erpnzecho . 22 .30 :
Unterhaltungskonzert .

Stuttgart : 18 .00 : Fröhlicher Alltag . 22 .30 : Kleine

Musik . 23 .15 : Klänge in der Nacht .

■
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Übergabe des Olympischen Dorfes au die Wehrmacht .

Reichskriegsminister Generalfeldmarfchall v . Blomberg während eines Rundganges auf der Veranda des
Wirtschaftsgebäudes des Olympischen Dorfes . Hinter ihm Regierungsbaumeister March . Vierter von links
Oberstleutnant Freiherr von und zu Gilsa , der Kommandant des Olympischen Dorfes .

( Presse - Bild -Zentrale , M .s
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Dcutfchen
Roten

Kreuzes
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Friedrichs regelmäßige

WUMM
vom 14 . bis 19 . Juni 1936 .
Musik und Restauration an

Bord bei jeder Fahrt .

Sonntag , 14 . Zuni
llO1 : Uhr ab Biebrich vor dem
Schloß :

Rüdesheim . MM . 1 . 20

Nd . - Heimbach „ 1 . 50

Bacharach . . „ 1 . 70
kür Hin - und Rückfahrt .

Dienstag . 16 . und
X Donnerstag . 18 . Juni :

8 *2 Uhr ab Biebrich vor dem
Schloß die intereffante Main -
kahrt nach

Frankfurt a . M .
!5 Stunden Aufenthalt . 50 %
Ermäßigung für Zoo . Fahr¬
preis f . Hin - u . Rucks . 1 RM .

Dienstag . Mittwoch .
Donnerstag , crertag :

lOi -2 Uhr ab Biebrich vor dem

Rüdesheim 1 RM „ Rd . - Heim -
bach oder Bacharach 1 .20 RM .

mit Rückfahrt .
Rückkunft 19 % Uhr .

!Auskunft , Fahrpläne u . Karten
tn Wiesbaden Buchverleih
Raven . Webergaffe 14 , und
D . Bürger . Marktitraße 6 ,
Tel . 24947 . in W .- Biebrich bei

na . Auguit Waldmann . Rhein -
uier . vor d . Schloß . Ruf 61027 ,
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Straußwirtschaft

eingut Heinrich Hrückmann
Kiedrich im Rheingau

Geöffnet vom 31 . Mai
bis 31 . August 1936 .

Enrkloiterle b . Wildbad Schwarz¬
wald . 600 Mir . . Kurhaus Hirsch
1 . Haus a , PI . , neu einger .. fk . k.
u . w . Mass , in allen Zim .. Zentr .-
Hei .z. . abi . d . Straße . Earl . . Liege -
www . eis . Landw . . erstkl . Verprl . .
zertgem . Pr . Forellen . Prosp .
Tel . 61 . Bei . : K . Mait .__________

CANADIAN - PACIFICPenDilMMM
Zinbain

im Weiterwald
herrliche waldr .
Geg . Eig . Land -
wirtichast . gute
reichh . Verpsl .
b . 4 Mablz . bis
Juli 3 .20 RM ..
ivät . 3 .50 RM .

Strandbad .
Liegewiese .

Vroivekt a . W .

HHHiaietaB

ffittHralm
800 m üb . M ..
P . Unterwössen ,

Eiienbahnstal .
Marquartstein
( Ebiemgau ) .

wunderb . ruhige
Lage , P . 4 .50 u .
4 Mk . , Gemüse ,

Butterküche .
A . Siegrist .

■ ■ iieeieii

Mr drucken
was 6ie drmchea !

L.Schelleilberg
'
stzs

hofduchdraSMi
Wiesbadeaer
Tagblatt

Dobel
— Hotel „ Sonne

“

Das führende Haus

Komfort , fl .Wass . , Zhz . . Pension ab 4.50

Besuchs¬

karten
L Sch eilen berg 'sehe
Hofbuch druck er ei
Wiesbadener Tagblatt

■ ■ unun

Pfaffeu - Beerfurth i . Obern » .
Gasthaus und Pension . Zur Post "

Jnb . PH . Tritsch . waldr . Gegend ,
Burgrum . . Schloff . , sämtl . Fremd .-
3 . _ m . il . Mass ., Bad . Herr ! . Ter -
raye . Gart . m . Änl . , Schwimm¬
bad in Nähe . Peni . -Preis bei vier
ersikl . Mahlz . 3 .30 RM . Tele¬
phon : Postagentur Pf . -Beerfurth .

Das größte Verkehrsnetz der Weitl
Eigene Schnelldampfer . Eigene Hotels . Eigene Eisenbahnen .

’

Der kurze ruhige u . malerische St . -Lorenz -Seeweg nach Nord¬
amerika . Regelmäß .Expreßdienst nach Kanada , USA . , Japan
u . China über Kanada . Günst . Durchbuchungen ab Hamburg .
Zwei vierwöchige Gesellschaftsreisen Hapag - Canadian - Paei -
fic nach USA . und Kanada , 7 . Juli und 6 . August . 1936
von Hamburg . Fahrpreise in Reichsmark .

Besucht die

Straußwirtschaft
Fr . K . Stritter

Wiesbaden -

Biebrich

Wiesbadener Str . 69

Hamburg 1 Berlin
Alsterdamm 9 , T . 33 11 41 - Unter d .Linden 17/18 . T .Flora 7036

Niederheimbach Pf & hei » Hof
Führend . Haus , 1 Min . vom Bahnh . u . d . Dampfer -
anlegebr . Sonnige behagl . Zim . fl . W . , Bad , Rhein¬
terrasse , Garten , la Pens . 4 .— Garage .

Besitzer Albert Puhlmann .

MAXCflER
denkt jetzt an s Verreisen .

Wo wird er schön wohnen —

speisen ?
2lnd im „ Tagblatt "

wählt er aus . .

Findet er darin Ihr Haust

Schönwald
,

Hotel Sommerberg
1000 m üb . M . IlllllllllllllllllllllllllllllliinilllllllUlllllllllllllllllllllllilllllll

Schönstgelegenes Hotel . : Garten . : Sonnendach .
Schwimmbad . : Fl . Wasser . : Erstkl . Verpflegung .

Prospekte durch L . Wirthle .

■ — ^
1 I — e

• 1 Das vornehme

insei jii ist
zwischen Norderney - Borkum

dftf Nord see

Prospekte durch die Badeverwaltung und alle Reisebüros

Cariädiän - Pacific
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Kulturpolitische Arbeit der Gemeinden .

Rede des Oberbürgermeisters Fiehler vor dem Internationalen Gemeindekongretz .

München . 13 . Juni . Reichsleiter Oberbürgermeister
Fiehler führte in seiner Rede auf der Münchener Tagung des
Internationalen Gemeindekongresses , die sich mit der kultur¬

politischen Arbeit der Gemeinden befaßte , u . a . folgendes
aus :

Während sich der Kongreß in seinem ersten Teil mit be¬

deutsamen wirtschaftlichen , wirtschaftspolitischen und sozialen
Fragen befaßt habe , liege das Schwergewicht des zweiten
Teils auf kulturellem und kulturpolitischem Gebiet . Man

begegne nicht selten der Auffassung , daß in Zeiten wirtschaft¬
licher und sozialer Nöte die Kulturpslege hinter der Sorge
um das tägliche Brot zurückstehen müsse Und doch biete die
Geschichte viele Beispiele für die Tatsache , daß
manche Völker gerade auch in wirtschaftlich schweren Zeiten
große Kulturworte geschaffen hätten .

Der Bericht , so führt Reichsleiter Fiehler weiter aus , er¬
strecke sich nicht auf das Gesamtgebiet kultureller Arbeit , ins¬
besondere seien die weiten Gebiete der Schule , der Jugend¬
erziehung , der Wissenschaft und Technik , der Hygiene und des
Sports im Bericht nicht behandelt . Auch ein für die kulturelle
Entwicklung der Neuzeit bedeutsames Mittel zur Verbrei¬
tung und Vertiefung der Kultur , nämlich der Rundfunk ,
müsse in diesem Rahmen ausscheiden , hauptsächlich deshalb ,
weil der Einfluß der Gemeinden auf die Gestaltung des
Rundfunks im allgemeinen nur sehr beschränkt sei . Es scheine
unverkennbar , daß gerade die Gemeindenals Keim¬
zellen des Staates und als Betreuer des
Menschen von der Wiege bis zum Grabe die natür¬
lichsten und auch dem Volk am nächsten stehenden
Träger der Kulturpflege sein können .

Die Notwendigkeit der Kulturpslege werde in jedem
Staat bejaht , die Wege der Kulturpflege feien in den ein¬
zelnen Ländern verschieden .

Für die Kulturpslege gebe es auf jedem ihrer einzelnen
Gebiete mehrfache Aufgaben . Es seien dies in der

Hauptsache Erhaltung und Pflege der Kulturschätze aus der

Vergangenheit , Förderung des kulturellen Schaffens der

Gegenwart , Vermittlung der Kulturwerte aus Vergangen¬
heit und Gegenwart , Erziehung des Volkes zur Aufge¬
schlossenheit und Aufnahmebereitschaft für kulturelle Werte ,
Heranbildung und Förderung junger Talente zur Sicherung
des Kulturschaffens in der Zukunft .

Oberbürgermeister Fiehler gab sodann einen umfassen -

In anderer Sprache .

Notizen aus Auslandszeitungen .

Ein Heilmittel gegen perniziöse Anämie ?

In großer Aufmachung berichten die englischen Zeitungen
von der

'
Entdeckung eines angeblich unfehlbaren Heilmittels

für die gefährliche Form der Blutarmut , die perniziöse
Anämie . Der Hoilstoff ist von den britischen Forschern
„ Anahämin "

genannt worden , und man schreibt ihm eine

ähnliche Wirkung zu wie dem Insulin bei der Zuckerkrankheit .

Daß es sich hierbei nicht um Mystifikationen handelt ,
geht daraus hervor , daß über das neue Heilmittel vom
Medical Research Council 'berichtet wirb , also von der

höchsten medizinischen Instanz in Großbritannien .

Nach dem Bericht des genannten Institutes handelt es

sich hei dem neuen Heilmittel um einen aktiven Stoff , der

den Überblick über die Betreuung der verschiedenen Kultur¬

gebiete in den einzelnen Nationen und über den hervor¬
ragenden Anteil , den die Gemeinden nach allen Richtungen
hin an der Kulturpolitik und Kulturpflege ihrer Länder
haben .

Nach einigen Bemerkungen über die öffentliche geför¬
derte O rganisa tion für Freizeitgestaltung
bezeichnete es Oberbürgermeister Fiehler als ein erstrebens¬
wertes Ziel , das Interesse aller Angehörigen einer Gemein¬
schaft zur Kunst und Kultur zu verstärken und auch den ein¬
fachsten minderbemittelten Volkskreisen , die Möglichkeit zur
Teilnahme an den Kulturgüter der Nation zu geben und die
Aufnahmefähigkeit des Volkes zu steigern , wobei di « Gemein¬
den und Lokalverwaltungen in besonders hohem Maße zur
Förderung von Kunst und Kultur berufen find , weil fie mit
dem Volk aufs engste verbunden sind .

sich in der Leber eines gesunden Menschen befindet . Bis zunt
Jahre 1926 kannte man noch keine Heilung der perniziösen .
Anämie . Damals entdeckte man aber bereits , daß 'der ,
ständige Genuß von frischer Leber in irgendeiner Form den

Gesundheitszustand der Kranken ständig verbesserte . Da eg

sich aber als unmöglich erwies , einen an perniziöser Anämie j
Erkrankten dauernd mit Leber zu füttern , die der Krank « J
nach verhältnismäßig kurzer Zeit nicht mehr Mfnehme -n M
konnte , begann man , die Rolle näher zu untersuchen , die die \
Leber im Krankheitsbild der perniziösen Anämie spielte , und

'

das Ergebnis ist jetzt die aus London berichtete Entdeckung - 4
des Anahämin . Ganz neu scheint übrigens die Entdeckung . g
nicht zu fein , denn auch in Deutschland ist seit geraumer Zeit 1
bekannt , daß sich der ständige Genuß von Leber durch Extrakte
ersetzen läßt , die dem Kranken seine Idiosynkrasie gegen,di « , 4
Leberkur nehmen . Was die Heilbarkeit der perniziösen

" s
Anämie anbelangt , so müßen wir die Verantwortung für , j
diese Behauptung dem erwähnten Bericht des britischen . .3
Medical Research Council überlassen .

‘
Kirchliche Anzeigen ,

Sonntag , den 14 . Juni 1936 .

Katholische Kirche .

Pfarrkirche St . Bonifatius . Feier des Ewigen Ge¬
betes und Fronleichnamsprozession . 5 .30 , 6 .15 und 7 .00 hl .
Messen , 8 .00 feierliches Hochamt . 8 .45 Prozession . — Nach
'der Prozession ( etwa 11 .00 ) hl . Messe , 12 .00 hl . Messe , da¬
nach stille Anbetung . Von 14 .00 ab Betstunden , 15 .00 feier¬
liche Vesper , 18 .00 Schlußandacht mit Umgang und Te Deum .
An den Wochentagen hl . Messen um 6 .10 , 6 .45 und 8 .00 .
Dienstag und Freitag um 7 .30 . Montag bis Donnerstag
täglich 9 .00 Amt mit Segen . 20 .00 Swkramentsandacht mit

Segen . Freitag , Kirchweihfest der Pfarrkirche . 9 .00 Amt mit

Segen . Samstag , Herz -Jesu -Fest , 9 .00 Amt mit Segen ,
20 .00 Herz - Jesu -Andacht mit Segen . Beichtgelegenheit :
Donnerstag von 17 .00 bis 19 .30 und mach der Andacht ,
Samstag von 16 .00 bis 19 .30 und nach der Andacht , Sonn¬
tag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria -Hilf . ( 2 . Sonntag nach Pfingsten . )
6 .00 Frühmesse , 7 .00 zweite hl . Messe mit Segen , 8 .00 dritte
hl . Messe ( Kindergottesdienst ) . Gegen 9 .00 : Beteiligung an
der von der St . Bonifatiuskirche ausgehenden Fronleichnams -

prozesiion . 11 .30 letzte hl . Messt . 20 .00 Andacht mit Segen . An
Wochentagen : hl . Messen 6 .00 , 6 .30 und 8 .30 . Dienstag und

Freitag
'
Schulmesse . Montag , Dienstag , Mittwoch und

Donnerstag 6 .30 Segensamt und 20 .00 Segensandacht . Frei¬
tag 6 .30 Herz -Jesu - Amt mit Segen und 20 .00 Herz - Jesu - An -

dacht mit Segen . Beichtgelegenheit : Samstag von 16 .00 bis
19 .00 und nach 20 .00 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . ( 2 . Sonntag nach Pfing¬
sten . ) 6 .00 und 6 .30 hl . Messen , 7 .00 Amt mit Segen , 8 .00 hl .
Messe , 9 .00 Teilnahme an der von der St . Bonifatiuskirche
ausgehenden gemeinschaftlichen Prozession . Wegen des

Ewigen Gebetes in St . Bonifatius fällt bie Abendandacht
aus . An den '

Wochentagen hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Mitt¬

woch und Samstag auch um 8 .00 . Von Montag bis

Donnerstag einschl . ist täglich um 6 .30 Amt mit Segen . 20 .00

sakramentalische Andacht . Freitag Herz - Jesu -Fest . 6 .30 Amt
mit Segen . 20 .00 Herz - Jesu -Andacht und Predigt mit Weihe
an das göttliche Herz Jesu . Beichtgelegenheit : Sonntag von
6 .30 an . Donnerstag von 18 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an ,
Samstag 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste hl . Messe 6 .00 , 7 .00

Jugendgottesdienst , 8 .00 feierliches Hochamt , bei ungünsti¬
ger Witterung 9 .30 hl . Messe , letzte hl . Messe 11 .30 , 18 .00
Sakramentsandacht .

Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
Kein Gottesdienst ( Diasporagottesdienst ) .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Straße 8 . Sonntag 10 .00 Predigtgottesdienst . Pfr . Eikmeier .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreußens zugehörig ) , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Sonntag
10 .00 Gottesdienst .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstraße 19 . Sonntag 9 .30
Gebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt und

Gemeindestunde . W .- Dotzheim , Mühlgasie 17 : 11 .00 Sonntags¬
schule , 20 .30 Predigt .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Straße 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation , Mittwoch 20 .30 Bibelstunde . — W .-
Biebrich , Rathausstraße 67 . Sonntag 20 .30 Evangelisation ,
Donnerstag 20 .30 Bibelstunde . — W .- Schierstein , Wilhelm -
stratze 25 , 2 . Sonntag 20 .15 Evangelisation , Donnerstag
20 . 15 Bibelstunde . Jedermann , ohne Unterschied der
Konfesiion , herzlich willkommen .

Nenapostolische Gemeinde , Adelheidstraße 81 . Sonntag
9 .30 und 16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .- Biebrich ,
Diltheystraße 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 , Donnerstag 20 .30
Gottesdienste . — W .- Schierstein , Adolfstr . 8 . Sonntag 16 .00 ,
Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .- Dotzheim , Luisenstr . 2 .
Sonntag 9 .30 , Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .

Methodistenkirche , Dotzheimer Straße 51 . Sonntag 9 .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsschule . 20 .00 Sonntagabendfeier .

Die Christeugemeinschast , Wilhelminenstr . 12 . Sonntag
10 .00 Feier der Menschenweihehandlung , 10 .45 Sonntagsfeier
für Kinder . Mittwoch 10 .00 Feier der Menschenweihehand¬
lung .

‘
Der Rundfunk ,

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 14 . Juni 1936 .
6 .00 Von Hamburg ( aus Wilhelmshaven ) : Hafenkonzert .

8 .05 Zeit , Wasierftand , Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .45
Kassel : Orgelmufik . 9 .00 Kassel : Evangelische Morgen¬
feier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit „ Bildung und Wissen

" .
Von Heinar Schilling .

10 .00 „ Wir fragen nicht nach Namen "
. Eine Feier vom frohen ,

Dienst . 10 .30 Chorgesang . 11 .00 Unterhaltungskonzert .
Als Einlagen : Hörbericht vom Eifelrennen auf dem
Nürburgring .

12 .00Kassel : ( aus Melsungen ) : Platzkonzert vom Heimat¬
fest in Melsungen . Als Einlagen Hörberichte vom Eifel¬
rennen auf dem Nürburgring . 13 .00 Von Berlin :
Mittagskonzert . 14 .00 Unterhaltungskonzert . Hör¬
berichte vom Eifelrennen auf dem Nürburgring . 15 .00

Deutsche Scholle .
16 .00 Aus der Stadthalle Worms : Volkssender 1936 . Als Ein¬

lage : Hürberichte vom Eifelrennen auf dem Nürburg¬
ring . 18 .00 HJ . -Funk . „ Wir aber sind das Korn . .
Gerhard Schumann und sein Werk .

18 .30 Kassel : Kammermusik . 19 .00 „ Witwe , gut aussehend ,
Eigenheim und Vermögen , ersehnt Neigungsehe

"
. Eine

Hörfolge . 19 .50 Sport .
20 .00 Von München : Das Münchener Tanzfunkorchester .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten . 22 .15 Der

Volkssender 1936 ruft ! 22 .20 Sportspiegel . 22 .45 Von
München : Nachtmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

*

Montag , den 15 . Juni 1936 .
6 .00 Lasset uns lauschen . Alte Kirchenweise . Morgenspruch .

Gymnastik . 6 .30 Trier : Frühkonzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 Kassel : Ein Liederkranz .

10 .00 Stuttgart : Schulfunk . Meister Weinstock und seine Ge¬

sellen . Skaturkundliches Märchen . 11 .00 Hausfrau , hör
zu ! 11 .15 Wirtschaftsmeldungen . 11 .30 Bauernfunk .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00Von Hamburg ( aus Hannover ) : Schloßkonzert I . 13 .00

Zeit , Nachrichten . 13 .15 Von Hamburg (aus Harknover ) :
Schloßkonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
Das Phänomen der Stimme . Marcel Wittrisch . 15 .00
Volk und Wirtschaft . Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Kinder¬

funk .
15 .45 Kassel : Ein Alt -Wiener Walzer -Reigen . 16 .45 Wer

kennt die Meister deutscher Erzählkunst ? Ein literari¬

sches Preisrätsel . 17 .00 Kassel : Klaviermusik . 17 .30 HJ .-

Funk .
18 .00 Stuttgart : Fröhlicher Alltag . 19 .00 Orchesterkonzert .

19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die
Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten .

20 .10 Freiburg : „ Rheinländischer Hausfreund
"

. 21 .10 Meister
des Gesangs .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .30 Von Breslau : Musik zur „ Guten Nacht

"
.

24 .00 Orchestermusik .

Deutfchlandfender 1571/191 .

Sonntag , den 14 . Juni 1936 .

6 .00 Aus Wilhelmshaven : Hafenkonzert . 8 .05 Der Bauer
hört . 9 .00 Sonntagmorgen ohne Sorgen . 9 .45 Land¬

jugendkundgebung in Pommern . 10 .30 Fantasien auf
der Wurlitzer Orgel . 11 .00 Von Frankfurt : Unter¬
haltungskonzert .

12 .00 Aus Kassel : Militärkonzert . 13 .10 Von Leipzig : Musik
zum Mittag . 14 .00 Von Frankfurt : Unterhaltungs¬
konzert . 15 .00 Ratschläge zur Sippenforschung . 15 .15
Lieder der Jugend am Pflug .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .00 Von Frankfurt : Hörberichte
Boni Eifelrennen . 17 .15 „ Heut gilt nicht , was galt . . .

"

Baltische Jugend von heute . 17 .40 Heimatfest in
Schneidemühl .

18 .00 Melodie und Rhythmus . Kapelle Rambour . 19 .40
Deutschland - Sportecho .

20 .10 Junizeit — Reisezeit . Ein duftiger Blumen - und
Blütenreigen .

22 .00 Nachrichten und Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik .
23 .00 Von Breslau : Tanzmusik .

Montag , den 15 . Juni 1936 .

6 .00 Glockenspiel , Morgenruf . 6 .10 Fröhliche Schallplatten .
10 .00 Erundfchulfunk : Das Feuerzeug . Frei nach Andersen .

11 .40 Der Bauer spricht . — Der Bauer hört .
12 .00 Von Breslau : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .

14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse ,
Programmhinweise . 15 .15 Ihr rufenden Fanfaren . 15 .35
Das Jahr des deutschen Jungvolkes .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Singt mit ! 18 .30 Der
Dichter spricht . 18 .45 Sportfunk . Internationale Leicht¬
athletik .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschland baut auf .
20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Kammermusik . 21 .00 „ Die Samurai "
. Ein Ritterspiel

aus dem alten Japan .
22 .00 Nachrichten und Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine

kleine Nachtmusik . 23 .00 Don Saarbrücken : Nachtmusik .

Deutfehes Theater ,

Sonntag , den 14 . Juni 1936 .

Stammreihe B . 35 . Vorstellung , jä
Iphigenie in Aulis .

Oper in 3 Akten von Gluck .

Anfang 19 % Uhr . Ende etwa 22 Uhr . |

Montag , den 15 . Juni 1936 .

Stammreihe G . 35 . Vorstellung . I

Sly .
Oper von Ermano Wolf -Ferrari .

Anfang 20 Uhr . Ende gegen 22 % Uhr . |

Refidenz - Theater ,

Sonntag , den 14 . Juni 1936 .

Gastspiel Elvira Erdmann von den städt . Bühnen
Frankfurt a . Main

Scampolo .
( Das kleine Orangemädchen .)

Komödie in 3 Akten von Dario Niccodemi .

Anfang 20 % Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Montag , den 15 . Juni 1936 .

Vorstellung „ Kraft durch Freude
" :

Gastspiel Elvira Erdman « von den städt . Bühnen
Frankfurt a . Main

Scampolo .
( Das kleine Orangemädchen .)

Komödie in 3 Akten von Dario Niccodrmi .

Anfang 20 % Uhr . Ende gegen 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Sonntag , den 14 . Juni 1936 .
11 .30 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , aupgefuhrt von dem Städt . Kurorchester .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Montag , den 15 . Juni 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgesührt von der Kapelle Emil Haas .

Kurhaus - Konzerte ,

Sonntag , den 14 . Juni 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr : Großer Opern - Abend . Verdi , Wagner , Puccini .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinge ! .

Montag , den 15 . Juni 1936 .

16 Uhr : Konzert
des Musikzuaes der SA . der NSDAP ., Hilfswerk Nordwest ,

Standarte NW . 4 , Friedberg , Hessen .

Leitung : Musikzugführer Richard Dietl .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Ta « z-Tee .

20 Uhr : Konzert
des Musikzuaes der SA . der NSDAP . , Hilfswerk Nordwest ,

Standarte NW . 4 , Friedberg , Hessen .

Leitung : Musikzugführer Richard Dietl .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .
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Der Film :
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es wird gerade gelesen !
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SCAIA

6ERWPE

nur nodi

5 Minuten

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn

und an den Tagblattschaltern

144 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten

und einer Beilage ; Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 15 . Mai 1936
bis 3 . Oktober 1936 .
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Wenn

Reinhold Schänzel

als Regisseur einen lustigen Film

mit

Anny Ondra
dreht , der den Titel trägt

w Tanzschule Karl Krag
Eintritt 30 Pfennig - Tanzen frei !
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( Donogoo Tonka )

daß es da etwas zum Lachen

gibt , ist selbstverständlich .

Kleiner amtlicher Taschen

Fahrplan
für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

nnt

remia - Theaier
Bleichstraße 30

glich der große Besuch . . . !
ein Wunder ! Hans Albers

in seinem Film

ngewifTerHerrGran
mit der großen Besetzung

81 ga Tschechowa , Karin Hardt ,
Hubert v . Meyerink . Speelmans
und Hans Adalbert Sehlettow .

Täglich ab 4 Öhr, Sonntags ab 2 Öhr.
Mi uns .Verliesset ung.angenehm.Au enthält

Anerkannte klangreine Wiedergabe I

Das Wiesbadener Tagblatt ist immer vergriffen !

Man kann dies schließlich auch verstehen , denn

es ist aktuell und berichtet das Neueste aus dem

täglichen Leben . Wollen Sie schnellstens alles

erfahren , dann abonnieren Sie noch heute das

Wiesbadener Tagblatt

„
Oie geheimnisvolle

Stadt
“

Gasthaus zum Anker

jrSS - . ; Schlachtfest
Es ladet ein Bernhard Meilinger u . Frau .

aalbau zum Bären
Biersiadt

Morgen Sonntag ab 8 Uhr

Großer Ball

tUiCA 'fu/L DwbJ & VtcL

finden Sie in großer Auswahl

und sehr billig in unserer

Spezial - Baby - Abteilung

A . LERNST
Taunusstr . 13 - Rheinstr . 41

[ Letzte Gelegenheit !

ir Nur bis ein sch 1. Montag :

LTelevox
F der Maschinenmensch
F und das Programm der

„ Meister der Artistik “

| Preise : 42 , 70 , 1. 20

Sonntag nachmittag 4 Uh )

Familien - Vorstellung
Karten : 30 u . 50 Pfennig

wozu freundlichst einladet Fr . Schmitzer .

Eintritt 30 H Tanz frei !

Tntii r äu haben im - Tagbl . - Verlag ,
IVlCuUiaiUl LSalterballe rechts .

nach dem gleichnamigen vielgespielten
Lustspiel von Neal und Ferner .

Regie : VEIT HARLAN , der Schöpfer von

„ Krach im Hinterhaus “

Auf der Bühne :

Wlacistes Töchter

Schwestern Deluca
in ihrer einzigartigen Schau .

Wochenschau , Farbenkurzfilm , Kulturfilm

WALHALLA
4 , 6 , 8 . 30 Uhr . So 3 Uhr .

! Tomatenpfähle
1-lO ^ j,Dahlienpfähle,Bohnen¬
tiangen , Obstleitern empfiehlt

Schürg
Mrstraße 26/28 Telephon 23871

DRUCK UND VERLAG DER

L . SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

S ^ BEND

Täglich ab 8 Uhr abends

Sonn - und Feiertag ab
4 . 30 Uhr nachmittags

Mainz

Cafe Königshof
m Hause Hotel Rhemgauer Hof

g direkt am Hauptbahnhof .

Weiss
in seinem neuen Film

Hier einige Beispiele :

Baby - Spielanzug
aus echtfarbigem Waschstoff .hell -

blau und rosa , mit bunt bestickter
Tasche oder hübsch gemusterter
Besatzgarnitur . . Gr . 45 und 50

Baby - Anknöpfer
strapazierfähige waschechte

Zephir - Qualität , kleiner weißer

Kragen , kurze Aermel , gute
Paßform . . Gr . 50 1 . 95 , Gr . 45

Baby - Blüschen

„ für einzelne Höschen "
, echt¬

farbige Popeline -Ware , Farben :
blau , lachs und nil , weißer Kragen
und Aermelaufschlag .....

Baby - Dirndl - Kleidchen

bunt gestreiftes Röckchen , ein -
aqe

farbiges Blüschen , in rot und
kornblau , reizende Ausführung

Gr . 50 3 . 50 , Gr . 45 -* ■

eine Großieistung der

Inszenierungskunst
Der Film :

ein Generalangriff

auf die Lachmuskeln

In weiteren Rollen :

Viktor Staai
Heinz Salfner
Aribert Wäscher
Oscar Sima

Musik : Franz Doelle

Ab heute Samstag

Film - Palast
Schwalbacher Straße 8

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 . So . 3 , S , 7 , S Uhr
Preise 50 , 70 , 90 Pf . usw .

Charly
mixt Ihr Spezial - Getränk

Martini - Bar
Taunusstraße 27

Bis 4 Uhr TANZ
______

Saalbau Schmitzer
Waldstraße III » Telephon 26966

Am Sonntag d . 54 . Juni

, . . rht non ■erzen

lachen

Leo SlßlOC ^
h Refty1

wo » Alboch - Ret y

fa Ws »

Sol
« io6 900î oo 3 ___■̂ 00

S ^ etzte ^

THALIA
gasse
72

8 '
hhdtlH fall #

(vtfMIfrw .jü 31frih ? . i

uPlauertdusch i

■ 1
1 Grammophon !
’<f >-0!ESTIMMESEINES4EPQN-' ^ |

Wo . : 4 .00 , 6 . 15 , und 8 .30 -Uhr

So . : 2 .30 , 4 .30 , 6 .40 , 8 .45 Uhr .
Kirch-

Heute

Samstag

Premiere !

Ein spannender Kriminalfilm , humor¬

gewürzt und voll lustiger Einfälle !

Ralph Arthur Roberts

Hermann Thimig • Annemarie Steinsieck

Eugen Rex e Mady Ratil • Willi Schur

Eine Kriminalkomödie wie sie sein soll

| WeristderunbekannteTäter ?
*

|

■

Lachen Sie gern ?
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2L & agril ^ u m CaXtccr *
Die Geschichte
einer Stadt
i n U S A .

Nur weiter !

Wir wMen nicht zittern .
Nicht zagen ,

Aus ungefügten Balken war das weite feste starke Haus
des Tommn Sullivan zufammengefügü Es lag an dem
schmalen , glashellen Wasserlauf , der aus den

"
mächtigen

Rockies kam . Noch waren keine zwei Jahrzehnte vergangen ,
das ; Sullivans Eltern mit einem kleinen Trupp anderer
irischer Auswanderer , von Osten kommend , hier die Ochsen¬
gespanne zusammenkoppelten , um einem Hurrikan Trotz zu
bieten und eine Nacht zu ruhen . Und in jener Nacht geschah
es , datz eine der Frauen vorzeitig eines Kindes genas , daß
Sullivans Vater sich den Fuß brach und ein alter Mann
vom Fieber ergriffen ward . Für Tage dachte niemand an
die Weiterreise , die Auswanderer hockten stumpf und ver¬
zweifelt unter den Zeltdächern der Karren , zwei der Ochsen
mutzten geschlachtet werden , sie waren überanstrengt , dem
Verenden nahe . Und als nach Wochen die Zeit des Regens
überstanden war , Männer und Frauen erholt und voll neuen
Mutes , war das Stück Land , das sie überschauten , über Nacht
ein buntes blühendes Gefilde geworden . Die Männer
fingerten in dem lockeren und doch schweren Boden , er ver -
hietz saftige Früchte , reiche Ernten , schönen Ertrag . Man
baute Hütten aus den Baumriesen des nahen Waldes und
so entstand C a l i c o , und so blieb es , acht mächtige wuchtige
Holzblöcke von Häusern , wildwachsende unerschöpfliche
Gärten .

Zwei Jahrzehnte waren vergangen , der alte Sullivan
schon tot , der Sohn führte das Haus als Herberge , Wirts -
stube , Ladengeschäft wie sein Vater . Und von diesem Haus
aus entwickelten sich die Dinge , die Calico zu einem kuriosen
und einmaligen Ruhme verhalfen . Der alte O ' Kea hatte
Stunden von der Siedlung weg hartes glänzendes Gestein
gefunden und eines Abends einen Sack voll mitgebracht ,
Gestein , das jedem Hammer widerstand — kein Zweifel :
Erz . Einen Beutel yvll nahm Sullivan bei seiner nächsten
Reise in die Stadt mit , aber niemand fragte eingehender
nach dem Funde . Es verging keine Woche , als in guten ,
breiten und sicheren Wagen Leute kamen , bei Sullivan Bett
und Nahrung forderten . Sie bohrten , hackten und klopften ,
steckten bunte Stäbe in den Boden , schrieben Zahlen , matzen ,

Von Osten kamen die irische » Auswanderer mit ihre »

Ochsengespannen .

iKOVISSJM(]

rechneten und überlegten und lietzen eine Menge guter Silber¬
und Goldstücke zurück , als sie abreisten . Bald darauf kam
ein langer Zug von Ochsenkarren . Die Siedler staunten
verblüfft und ängstlich . In der Nähe bauten Arbeiter ein
Haus . Bei Sullivan wohnten vier feine Herren . Diese
Fremden waren nicht müßig . Aus den ersten zehn Arbeitern
waren dreitzig geworden . Aus der ersten Holzbaracke waren
nach Wochen zehn feste Häuser geworden und ehe sichs die
Siedler versahen , wohnten zweihundert Arbeiter darin , die
wieder neue Häuser bauten . Und südlich des Ortes waren
schon längst Gerüste aufgestellt , täglich kamen lange Last¬
züge mit Ochsen und Pferden , Dampfmaschinen stießen Rauch¬
wolken in die Luft . Überall glänzten schmale Mesiingschilder :
Ealico - Erzgruben - Syndicat .

Als ein Jahr vergangen war , lebten viertausend Men¬
schen im Ort , es gab einen Bürgermeister , einen Sheriff ,
berittene Polizei , einige Soldaten . In der Erzgrube ging
ein Stollen schon elf Meter unter die Erde . Weit hinten
im Land , wo cs lange schon die Eisenbahn gab , wurde an
einer Zweiglinie gebaut , die nach Calico führen sollte . Der
Platz für den künftigen Bahnhof wurde ausgeschachtet , ein
Fußballplatz angelegt , ein Schwimmbad gebaut . Und als
im fünften Jahre am Neujahrsabend die Einwohner in der
Stadthalle versammelt waren , hörten sie , datz sie schon
siebentausend Menschen waren , datz ein Krankenhaus , zwei
Schulen , ein Postamt der Vollendung entgegengingen . Die
Erzgruben waren ergiebig , die ganze Stadt lebte von ihnen ,
die Gesellschaft war reich und solide , es gab Aktien - Papier -
blätter , für die man ein Vermögen zahlte . Man baute
Abwässer - Kanäle , ein Wasserwerk , pflasterte die Stratzen ,
ein Riesenhotel mit zweihundert Zimmern entstand . Agenten
und Händler und Makler kamen , bauten , kauften , feilschten ,
verkauften und wurden reich . 2n den zwei Zeitungen , die
es nun schon gab und die zwei Meinungen vertraten , las
man immer von neuen , eben gegründeten Gesellschaften , es
zogen Rechtsanwälte in die Stadt , Zahnärzte , Händler und
Geschäftemacher aller Art . Die Arbeiter waren setzhaft ge¬
worden , hatten Haus , Frau und Kind .

Sullivan sah manchesmal mit seinen alten Freunden
zusammen . Sie waren alle reich geworden und rührten
keinen Finger mehr . Ihre Frauen fuhren in eleganten
Kutschen , die Töchter lebten in großen Städten und wurden
feine Damen . Die Männer sahen in den Ausschüssen der
Stadtverwaltung , der Kirchen , Schulen und Krankenhäuser .
Es gab Bars , Spielklubs , Cafes , Weinlokale , im neuen
Stadrpark war ein ganzes Vergnügungsviertel entstanden
mit Rutschbahn , Spielplatz , Würstchenbuden , Akrobaten und
Zauberkünstlern . Als die Stadt zwanzigtausend Einwohner
zählte , wurde das erste Lichtspielhaus eröffnet , bei sünfund -
zvMnzigtausend wollte man ein Theater bauen , bei
vierzigtausend einen Zirkus . Die Gruben arbeiteten in drei
Schichten . Der Name Calico wurde jedem Amerikaner ver -

Preußischer Monolog

Ältiecher für die Wanderung

Wir wollen die Fahnen tragen

Durch alle Nacht .

Wir wollen kein Schicksal
Befragen ,
Und nutzlos dem Himmel klagen ,
Denn wir sind die Macht .

Gerhard Dabel .

traut . Das Steigen der Aktien betrachtete man mit Wohl¬
gefallen . An den Börsen von Chicago , New Orleans und
Frisco wutzte jeder Makler diese Papiere zu schätzen .

In dieser Zeit tauchten aufregende Nachrichten auf . In
Europa war ein Thronfolger erschossen worden , man glaubte
an Verwicklungen und Krieg . Und ehe man an die Aus¬
führung der neuen Pläne ging — eine technische Hochschule ,
ein Heimatmuseum — stand die Alte Welt in Flammen . Es
boten sich große und glänzende Möglichkeiten , die Welt
brauchte Waffen , Munition . Calicos -Aktien stiegen um
80 Punkte , das Kapital mutzte erhöht werden , um der plötz¬
lichen Steigerung an Erzbedars gewachsen zu sein . Die
Minen und Stollen gingen in märchenhafte Tiefe und er¬
streckten sich in unwahrscheinlicher Länge . Aber kaum einige
Tage dauerte diese ameisenhafte Betriebsamkeit — da kamen
Ingenieure , Bohrmeister und Obersteiger mit bestürzten
Gesichtern in die Chefbüros : die neuen Erzminen waren un¬
ergiebig , klein , bedeutungslos . Richt genug — auch die
Hauptader war zu Ende , man fand kein Erz mehr , nur Sand ,
Erde und nutzloses Gestein . Und schon sanken in Frisco die
Minenpapiere Calicos um zehn , zwanzig , fünfzig Punkte .
An allen Börsen spekulierte man auf Niedergang

"
und über

Nacht platzten neugewonnene Vermögen wie Seifenblasen .
Erbetene Kredite wurden verweigert , vorsichtige Vankleute
zogen in Hast und Eile ihre Gelder zurück . Das Syndikat
kündigte 4000 Arbeitern . Wer nur konnte , verlieh die
Stadt , suchte neue Beschäftigung . Keine Rede mehr von
Hochschule , Museum , Autostraßen . Lähmendes Entsetzen
über der Stadt , die der Einnahmequelle beraubt war . Wieder
und wieder wurden Arbeiter entlasten . Beamte und An¬
gestellte verliehen die Stadt . Aufkäufer erschienen und
kauften um ein Nichts die letzten Werte .

Alles reiste ab oder schlich dumpf und hungernd durch
die verlassenen , verdreckten Stratzen . An den schönen neuen

Es waren schwere Zeiten für Preuhen . Der grohe Korse
griff mit aller Macht seiner Garden und Truppen an , man
stand dicht vor dem Drama von Saalseld , wo Prinz Ludwig
von Preutzen , den man kurz Louis Ferdinand nannte , den
Tod für Preußen fand . In einer Offiziersbesprechung war
ihm vom Oberkommandierenden der damaligen preußischen
Armee , dem Herzog von Braunschweig , eine Beschwerde eines
gewissen Grafen von Wirzen auf Wirzenburg vorgehalten
worden , die sich mit dem Durchmarsch preußischer Truppen
durch sein Gebiet befaßte . Auf Vorhaltungen erwiderte
Louis Ferdinand :

„ Durchlaucht , meine Herren Offiziere ! Um es an den
Anfang zu stellen , es geht in diesem Feldzug um mehr als
die Äcker und Fluren einer kleinen Grafschaft des Thüringer
Landes . Es geht um einen starken Staat , der mehr Recht
auf Leben hat , es geht um Preußen ! Dieser Gedanke und die
Tatsache , datz ich mit dem Durchschreiten Wirzenburgischen
Gebietes mehr als einen Tagesmarsch auf meinem Vorrücken
auf Saalfeld gewann , haben mich veranlatzt , den Befehl , der
Ihnen , meine Herren , einiges Kopfzerbrechen zu bereiten
scheint , zu geben . Sie alle wissen wohl , daß wir einen
Gegner und Feind vor uns haben , dessen nicht geringste
Stärke in seiner Schnelligkeit liegt . Wir müssen ihm mit
derselben Stärke , die einer guten Waffe gleichkommt , zu
begegnen wissen . Wir müssen versuchen , ihm mit allem zuvor¬
zukommen .

Die Vorhut des Korps Hohenlohe liegt heute dicht vor
Saalfeld . Ein uns unverständlicher Befehl der Heeres¬
leitung — schütteln Sie nicht die Köpfe , meine Herren , lassen
Sie meine Worte ruhig Kritik sein — , ein uns nicht ver¬
ständlicher Befehl hat uns dann aber den weiteren Vor¬
marsch versagt . Heute schon könnten wir in Saalfeld stehen ,
meine Herren Offiziere ! Heute wäre dieser Flecken , dieses
Städtchen in unserer Hand , wenn wir schnell und kraftvoll
weiter vorgestotzen wären !

Doch habe ich Sie schon darauf aufmerksam gemacht ,
meine Herren Kameraden , datz es ein Gedanke gewesen ist ,
der uns bis dahin schneller marschieren ließ . Dieser Ge¬
danke . unsere Triebfeder allen Handelns , dieser Gedanke , der
uns stark machte und uns die Kraft verlieh , war einzig und
ohne Einschränkung der Gedanke an unser Land , an unser

Häusern bröckelte der Putz ab , Dachziegel verrutschten ,
Fenster zerbrachen . Es gab kein Master mehr , das Haupt¬
rohr der Leitung war geplatzt . Eines Nachts verschwanden
die Herren der Direktion . Die Büros standen leer . Die
Stadt war dunkel und öde . Bisweilen kamen Gerichtsvoll¬
zieher mit Lastwagen und Militärbedeckung , holten Tinten¬
fässer , Schreibmaschinen , riffen die Telephon - und Licht¬
anlagen heraus . Unversehens sank Calico in Vergessenheit .

Und dann vergingen Jahre , der Krieg war längst ver - :
gangen . Zwischen dem geborstenen Asphalt der Straßen 3
standen üppig Blumen und Unkrautdolden , in den Häusern :
jagten sich die Mäuse . Von den früheren Siedlern waren s
die meisten schon lange fort . Nur einige alte Leute lebten
am Rande der Stadt , züchteten Aprikosen , pflegten ihre
Blumen , begossen ihre Gemüse und Kraut . Saßen abends !

auf kleinen Bänken vor ihren Häusern und blickten hinüber ^
zu der verfallenden Stadt . Sullivan lebt noch , er hat ein -

weniges gerettet , verkauft Andenken , Postkarten und kleine ^
Broschüren an durchreisende Neugierige . Bisweilen spaziert »
er mit seinen Hunden durch die gespensterhaft leeren Straßen , ?
einer der Letzten von einst Fünfzigtausend , ein Mann , der

"
:

den Roman einer Stadt erlebt und mitgelitten hat .

Preußen . Kalte , berechnende Strategie darf keine Stimme 1
in solchen Momenten haben . Wir müssen den Glauben anl
unser Preußen halten , festhalten , uns daran klammern mitH
beiden Fäusten , stark und dauernd .

Offiziere preußischer Korps !
Habt ihr denn schon daran gedacht , daß wir völlig allein l

dastehen in der Welt und uns nur unsere eigene Kraft retten j
kann ? Habt ihr daran gedacht , daß vieles in der Armee und Z
in der Staatssührung faul ist , morsch und alt , daß vieles q
einer reinigenden und auffrischenden Erneuerung bedarf ? »
Und denkt ihr weiter eigentlich daran , daß es selten jemalsI
einen Mann unter uns gibt , der die Krebsschäden an der |
Nation schonungslos ausdeckt ? Daß mit dieser Verheim - |
lidjung Tausende und aber Tausende wider ihr Gewisten z» M
leben gezwungen werden ?

Wollt ihr denn nicht einsehen , daß es hier auf eine flcinefl
Feldmark nicht ankommt , hier , wo wir unsere Kraft in ]
Gemeinschaft nutzen müssen und können ? Sei das euer j
Bekenntnis , was Tausende von braven Grenadieren jedenZ
Abend zum Sternenhimmel beten :

Preußen wird ewig sein ! Ewig im Rate der Nationen H
und Völker eine Stimme haben , die eisern , stark und hartD
klingt und gehört werden mutz !

Die kleine Grafschaft des Wirzenburgers dagegen wirbI
einmal im Wirbel neuen Weltgeschehens untergehen unds
vergehen , wird vielleicht sogar aufgehen gemeinsam mit j
tausend anderen Grafschaften und winzigen Staaten , biej
keine Lebensberechtigung vor dem deutschen Volke haben , |
aufgehen in der einen einzigen , gewaltigen und stärksten |
Nation , in der nur das deutsche Wort klingen wird . Und j
in diesem heiligen und großen Reich wird — nein — muß 3
unser Preußen der Stamm sein , der alles hält und um ben 1
alles in Einmütigkeit vereinigt . Unser Preußen wird der 1
Kern eines großen Reiches sein , unser Preußen , für das wir 1
alle , Sie als Führer seiner Heere und ich als Führer meiner |
braven Grenadiere jederzeit bereit sind , in den Tod zu |
gehen !"

Hans Weber .

Die Wassermühle . Holzschnitt von Hans Zimbel .

(Deike M .)

Oft hat man unterwegs Durst
und es ist kein Becher zu Hand .
Dann kann man sich helfen , wenn
man unseren Faltbecher kennt . Er
ist sehr haltbar und auch eine
größere Schar kann ihn benutzen ,
ohne daß er aufweicht . Ein sauberes ,
weißes Blatt Papier , das nicht
zu dünn sein darf , ist unser
Material . Seine Größe soll etwa
20 em im Quadrat betragen .
Dies Blatt falten wir zunächst
in der Mitte zum Dreieck . Dann
wird die Ecke a nach vorne um -

gclegt , wie es die Zeichnung zeigt .
Ebenso biegen wir Ecke b nach
rückwärts . Die dadurch entstan¬
denen Zipfel 1 und 2 werden

nach beiden Seiten in die bei a
und b entstandene Lasche gesteckt .
Den so gefalteten Becher formen
wir zu einem länglichen Oval
und können nun daraus trinken .
Ihr werdet staunen , was für eine

Menge Wasser in ihn hineingeht . "
z
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Aer Talisman / Geschichte von Aarl Burkert

Veilaye Oes LviesdaOcnev Z7aybLotts .

O Am Hofe des fränkischen Markgrafen Carl Wilhelm
t Friedrich , der . wenn man den Chroniken glauben darf , ein
! von Natur jäher , mitunter zu gefährlichen Späßen aufge -
L legier Herr war , ließ sich eines Tages — es war im Früh --

ling des Jahres 1749 — ein Fremdling sehen , der sich für
' ' einen Chevalier de Soulas ausgab und auch dafür ge -
. nommen wurde .

Er war ein auffallend hübscher Kerl , geschmeidig wie
| ein Degen , dunkel wie ein Prooeneal « , in allen Formen
. und Künsten der großen Welt wohl bewandert ; aber sicher
- lag um seine Herkunft allerhand Verschwiegenes herum , und
5 wer irgend vorsichtig sein wollte und sich

'
vor Schaden be -

| -wahren , der mußte ihn zu jenen Glücksrittern zählen , wie
i sie dortmals an den Fürstenhösen nicht selten waren .
M Mit seinen schönen , tiefglänzenden Augen , mit seinem
■

'
feingeschnittenen Mund , dem er meist einen

'
leisen Zug von

I . Schwermut zu geben wußte , hätte der Chevalier ohne
x . Zweifel manches anfangen können . Das Fräulein von

Laxheim , eine entzückende Hofdame , zeigte sich ihm von der
L ersten Stunde an geneigt . Auch Ihre Exzellenz , die Frau
fe Reichsgräfin von Platen -Hallermünde , deren bekannte

Schwäche und Leidenschaft es war . Ehen zu stiften , beschäf -
£ tigtc sich alsbald mit .diesem Nichtsnutz . Wie sie die kleine
i- Leonore von der Heiden und diesen Minnesänger — so
:■ pflegte sie den Chevalier zu nennen — glücklich zusammen -

b ringen könnte , das bewegte ihre Gedanken lebhaft .
M Es war gar keine Frage , woran es lag , wenn sich , aller
- Bereitschaft , allen Bemühungen zum Trotz , hier wie dort

nichts gestalten wollte : Der Chevalier , obschon man ihn in
' allerhand Abenteuer verstrickt wußte , mochte von legitimen
. Geschichten nichts wissen . So wie er dergleichen zu wittern

begann , zog er sich vorsichtig in feine Schwermut zurück , wie
ein Fuchs vor den anrückenden Jägern in seinen Bau slüch -

1 tet . Das war ärgerlich , unter Umständen sogar zu beklagen .
L Ihn selbst aber machte diese Methode interessant . Und das
♦ wußte er . Darauf war es bei ihm abgesehen . Ohne eine

gewisse Mystik um sich herum , konnte er nicht wohl aus¬
kommen . -

Diese Mystik lag schon Wer dem weißen , stillen Hause ,
I das er , bald nach seiner Ankunft in Ansbach , bezogen hatte .

Es schaute in die vornehme Jägergasse hinein , wo so ziem¬
lich der gesamte Adel wohnte . Zu ebener Erde hatte er sich

s ein kleines Laboratorium eingerichtet , unh hier bereitete er
Meine Arkana . Die Noblesse bildete seine beste Kundschaft ,
r Da holte man Eoldtropfen und Amethystenwasser , da bekam

man Bernsteinöl und Smaragdentinktur . Für jegliches Lei -
! den , wirkliches oder eingebildetes , der vornehmen Welt

wußte der Chevalier ein apartes Mittel . Seinen Arzneien*
gab er einen würdigen Preis . Und das konnte er ohne Be -

ß henken wagen . Denn die Wunderkuren , die er damit voll -
; brachte , waren bald in aller Mund . Auch als Kalender¬

macher und Nativitätensteller versuchte er sich mit dem Glück
Z oller Dreisten : Seine Prognostika trafen hin und wieder

wahxhaftig ein . Vor allem aber waren die Talismane be¬
liebt , die er sich , wer weiß auf welchen Wegen , zu beschaffen

? wußte . Mit viel Geheimniskrämerei spielte er sie der Leicht -
'

aläubigkeit in die Hände . Bald gab es int ganzen Hoflager
feine Seele mehr , die sich nicht mit einer solchen Schutz -

B münze getragen hätte .
Der Chevalier , in kurzer Zeit zu einem vermögenden

ff Mann geworden , war mehr als zufrieden mit dem Gras ,
s das er in Franken geschnitten hatte . In aller Stille traf er
f feine Vorkehrungen, - um demnächst ohne viel Aufsehen ver -
i Ichwinden zu können . Und das wäre ihm auch fraglos ge¬

lungen . hätte er ein wenig Entsagung geübt . Aber da hatte
k ihm nun die niedliche Zofe tret Gräfin Strozi , diese Demoi -

| feile Rockstroh , ihre Liebe geschenkt und er glaubte , sie wäre

f , es wert , daß er noch eine Woche oder zwei zugab .
Die Demoiselle war ungefähr das Gegenteil von dem ,

was ihr etwas hausbackener , so harmlos anmutender Name
besagte : Sie war durchaus poetisch gestimmt , sprühte nur

5 so von Lebenslust und war zudem aufreizend hübsch . Der
" - Marchese di Malaspina , der sich derzeit als Kammerherr

am markgräflichen Hofe aufhielt , hatte mit ihr unvergeß¬
liche Stunden verbracht . Aber da er nun doch inzwischen

: ein Mitte Fünfziger geworden war und somit dort ange¬
langt . wo der Rhythmus des Blutes von langhinzögerndem
Andante unabwendbar in ein wehmütig resigniertes Adagio
abzuklingen pflegt , glaubte die Demoiselle , die ein verstän -

M diges Mädchen war , sie könnte es nun wirklich nicht länger
verantworten , daß sich der Marchese noch manchmal in ihr
wild hinstürmendes Allegro hineinreißen ließ —- und also• •
wechselte sie fein stille zu diesem Soulas hinüber .

E , Der Marchese , als er dahinter kam , raste . In seiner
ganzen immensen südlichen Leidenschaft , der er — wenigstens
noch in der Theorie — , fähig war verschwor er sich , unter
hundert Verwünschungen und Flüchen , er würde diesen
Scharlatan , wo und wann er ihn zuerst beträfe , mit seinem
Degen gnadlos an die nächstbeste Wand spießen .

ff Sein alter , treuer Kammerdiener hatte zu tun , ihn zu
besänftigen . Da beschloß er . dem Chevalier eine Pistolen¬
forderung zu übersenden , und das unter schwersten Be¬
dingungen . Aber nein , auch dieser honette Weg wurde dann
nicht beschritten . Wozu sich in Gefahr begeben wegen diesem
Schurken . Das fragte sich nach weiterer Überlegung der
Herr Marchese di Malaspina , nachdem er zuvor ein Viertel¬

stündchen lang über seinen herben Verlust gang stillos ge¬
meint hatte . War man schließlich nicht auch ein bißchen
Philosoph ? War es rucht so bestellt , daß man , trotz allen
Widerstrebens , vielleicht übermorgen schon oder ein wenig‘
später , sich dennoch -ins Unvermeidliche fügen mußte ? Sich
ergeben der endlichen Entsagung , die keinem Sterblichen ei¬

s
'

spart blieb !
= Auf diese und ähnliche Weise philosophierte der Mar¬

chese und darüber gelangte er wieder in einen Frieden mit
sich . Auch mit der ungetreuen Geliebten , die zu verstehen ,
er sich redlich bemühte . Nicht mit diesem Chevalier , be -
wahre ! Der Hatte sich erfrecht , wie ein Räuber in sein Da¬
sein einzubrechen , dies reizvolle , begnadete Dasein , hatte
®ie Kerzen gelöscht von einem Fest , das noch nicht völlig ver -

zen Bild einen seltsam anziehenden Reiz verleihen . Kurz ,
Erzherzog Josef stimmt dem Vorschlag der kaiserlichen Mutter
zu , und bald darauf erscheint zur angenehmsten Überraschung
der fürstlichen Eltern int Schloß von Colorno ein Abgesandter
des Wiener Hofes , der die Hand der Prinzessin für den An¬
wärter auf den ersten Thron Europas begehrt .

Isabella , die sich Bei der Ankunft des Abgesandten eben
mit der Radierung einer zerborstenen Brücke beschäftigt , ist
von dem großen Glück , das ihr so völlig unerwartet in den
Schoß fällt , nicht int geringsten überrascht . Als ihr die
Mutter — eine geborene Prinzessin von Frankreich — die
ungeheure Bedeutung dieser Werbung vor Augen führt ,
äußert sie kein Zeichen der Freude , sondern blickr mit den
großen Kinderaugen träumerisch ins Leere . Und als bald
darauf der Wiener Abgesandte bei ihr die Brautwerbung
vorbringt , spricht sie zu ihm in ernstem Ton , der so gar nicht
zu ihrer Jugend passen will , die Worte : „ Ich Bin außer¬
ordentlich geschmeichelt durch den Vorzug , welchen die kaiser¬
lichen Majestäten mir Bezeigt haben , indem sie mich zur Ge¬
mahlin ihres ältesten Sohnes begehren . Ich bedauere nur ,
daß die Mühe , die sie sich gegeben haben , völlig nutzlos
fein wird , da ich fest überzeugt bin , daß ich nicht lange genug
leben werde , um den Erwartungen zu entsprechen , die man
Bei meiner Heirat hat ."

Der ganze Hofstaat , der Brautwerber und die Eltern
sind über diese Worte niedergedrückt ; nur die Aja der Prin¬
zessin ist es nicht , denn sie weist daß die Heine Isabella
schon seit jeher die merkwürdige Gabe hatte , in die Zukunft
zu blicken und kommende Dinge mit staunenswerter Sicher¬
heit vorauszusagen .

Trotz dieser seltsamen Antwort kehrt der Abgesandte mit
dem Jawort der Prinzessin nach Wien zurück , bald darauf ist
Isabella Braut , und in den letzten Septembertagen des
Jahres 1760 nimmt sie von der Stätte ihrer Kindheit schweren
Abschied . Ihre letzten Worte an die Zurückbleibenden sind
eine wehmütige Prophezeihung , daß sie die stille Stätte ihrer
Kindheit niemals mehr wiedetsehen werde .

Der Empfang , den die junge Prinzessin in Wien findet ,
ist ein glänzender . Als sie unter Triumphbogen und zwischen
unübersehbaren Menschenspalieren ihren Einzug hält , ge¬
winnt ihr jugendlicher Liebreiz und der feierliche Ernst ihres
Wesens alle Herzen , Kaiser und Kaiserin überschütten sie mit
Beweisen ihrer Zuneigung , und selbst der sonst Frauen gegen¬
über so durchaus kühle und zurückhaltende Erzherzog Josef
schlägt ihr gegenüber etwas wärmere Töne an . Unter
großem Pomp wird am 6 . Oktober 1760 die Vermählung voll¬
zogen , und schon nach kurzer Zeit erweist es sich zu Maria
Theresiens unaussprechlicher Freude , daß diese aus Vernufts -
gründen und Staatsräson geborene Heirat wirklich ein glück¬
licher Griff gewesen ist , denn ihr Josef , den der Hoftratsch
wegen seiner Gleichgültigkeit Damen gegenüber als zur Ehe
überhaupt untauglich erklärt hatte , ist wie verwandelt . Er

„ Wer machte Sie das glauben ? "
, fragte belustigt der

Markgraf und schüttelte , als hörte er einen schlechten Witz ,
den Kopf .

„ Der Herr Chevalier de Soulas hat es mir versichert ,
Durchlaucht . — Ich habe übrigens fein Ehrenwort darauf !"

,
antwortete mit großem Ernst der Marchese . Und er wußte
nun schon fest , wie die Dinge laufen würden .

Er hatte sich nicht getäuscht . „ Deliziös !"
, rief der Mark¬

graf und lachte laut aus . Er stürzte ein volles Glas hin¬
unter . Feurig sprang er in die Höhe . Es zeigte sich , daß er
ein wenig wankte . Alles , was an der Tafel saß , sprang fast
gleichzeitig mit ihm empor . Ihrer etliche waren betrunken .
„ Sie haben gehört , Messieurs !"

, tönte der Markgraf mit
großer Stimme . „ Sie haben gehört : Fest gegen Stich und
Schuß ! -- Und das auf Ehrenwort ! -- - Beim Teufel ,
das muß ich sehen , haha ! -- Eine Pistole her ! — Wo ist
der Chevalier ? "

Diese Waffe war flugs zur Hand , hingegen der Cheva¬
lier war nicht im Saale . Er mußte sich vor kurzem auf ein
paar Augenblicke entfernt haben . Aber da erschien er eben
unter der Türe . In geschwinder Fassung ging ihm der
Marchese mit hastigen Schritten und lächelnd entgegen .
„ Haben Sie keine Angst , mein bester Chevalier ! "

, flüsterte
er ihm zu . „ Bewahren Sie Ihre Haltung ! -- Ein Scherz ,
weiter nichts ! -- In der Pistole ist keine Kugel ! " Und
dann erklärte er ihm rasch , worum es sich handelte , und da¬
mit hing er ihm eine dünne Eoldkette mit dem Talisman
daran um den Hals .

„ Sie wissen Bescheid , Herr Chevalier ? "
Schon etwas

ungeduldig fragte es der Markgraf . Alle die brennheißen
Gesichter waren betreten , erwartungsvoll auf ihn gerichtet .

„ Zu dienen , Eure Durchlaucht !"
, sagte ruhig der Ge¬

fragte , trat noch zwei Schritte näher und stellte sich , etwas
hahnenhaft , in Positur .

„ So gilt es mit dem Ehrenwort ? "

„ Es gilt !"

Beinahe gleichzeitig krachte ein Schuß , und der Chevalier
sank , mitten ins Herz getroffen , zu Boden .

Der Markgraf zuckte leicht mit der Schulter . „ Pardon ,
Herr Chevalier !"

, sagte er gleichhin . Langsam senkte er die
noch rauchende Waffe .

„ Nun sehen Sie an , solch ein Schäker !"
, setzte er ebenso

gelassen hinzu : „ Da hat er sich wahrhaftig um sein bißchen
Leben geschwätzt ! "

Damit reichte er die Pistole einem Pagen . Kühl , als
sei nichts geschähen , trat er an die Tafel zurück . Er griff
nach seinem Glase , neigte sich leicht , mit kaum merklichem
Lächeln , gegen seine Umgebung . „ Ihre Gesundheit ,
Messieurs , Ihre Gesundheit !"

glänzt war — und das heischte Rache . Welcher Art diese
sein konnte , das würde man ja sehen !

Die Gelegenheit hierzu gab sich bälder , als der Mar¬
chese geglaubt hatte .

Man feierte , wie herkömmlich , das GeBurtstagsfest
Seiner Majestät des regierenden Königs von Preußen . Die
Damen , die Minister und Räte hatten sich bereits zurückge¬
zogen , und jetzt saß man — der Markgraf , seine Offiziere ,
die Kammerherren und Hofjunker — im kleinen Tafel¬
zimmer bei einem ausgelassenen Weingelage , wie es seine
Hochfürstliche Durchlaucht zuzeiten liebte , und es war
schon spät . Die Wogen der Lustigkeit gingen höher und
höher , die Freiheiten wurden immer größer , die Kavaliere
sprühten vor Geist , Witz und munteren Einfällen . Hufaren -
gelächter , Musik und Gläserklang füllten die mitternächtige
Stunde .

Auch Jeanetti , der Hofzwerg , durste sich heute mehr
herausnehmen denn sonst , gefiel sich in allerlei kleinen Frech¬
heiten . Jetzt machte er sich an den Marchese heran , der schon
eine Zeitlang , ganz in sich gekehrt , beinahe verschlossen , da -
gesessen hatte . Ob der gnädige Herr seinen Talisman nicht
ein bißchen zu hoch bezahlt habe , fragte er mit geheuchelter
Teilnahme , und schaute recht listig und verschlagen aus
seinen verflixten Augen . Hundert Dukaten und daneben eine
entlaufene Henne , das sei doch fein gutes Geschäft !

Der Marchese , in feinen melancholischen Gedanken¬
gängen so grob gestört , schaute wütend auf den Zwerg ,
wollte ihm schon seine Glastulpe an den Kopf werfen . Der
Markgraf fuhr noch rechtzeitig dazwischen . Besänftigend legte
er ihm die Hand auf den Arm . „ Ei , warum so hitzig , mein
lieber Malaspina ? "

, lachte er in seiner Übermutslaune .
„ Was kann schließlich Jeanetti dazu , wenn sich Italien hat
übers Ohr hauen lassen ? — Das kommt vor , mein lieber
Marchese , das kommt vor . Voils !"

Mehr brauchte es nicht , und der Marchese hatte seine
Fassung zurückgewonnen . Schon -war er wieder ganz Welt¬
mann . „ Nicht doch , Eure Durchlaucht

"
, sagte er lächelnd , „ es

gibt da nichts zu bereuen . Ich bin mit dem Talisman zu¬
frieden . Nicht um das Siebenfache , was er mich gekostet hat ,
möchte ich ihn wieder hinlassen !"

„ Ei , was ich höre !"
, rief erstaunt der Markgraf . „ Darf

man wissen , was es mit dem Ding auf sich hat ? "

„ Der Talisman , den ich trage , macht fest gegen Stich
und Schuß , Durchlaucht !"

, sagte gedämpft , doch fast feierlich
der Marchese . Ein seltsames Funkeln ging dabei durch seine
unergründlich schwarzen Augen .

Die Seherin am Aaiserhofe .

Von Rudolf von Eichthal .

Mit sieben Schleiern hat die Gottheit gnädig die Zu¬
kunft vor uns bedacht .

Unter hunderttausend Bkeuschen ist kaum einer , der auch
nur mit einiger Sicherheit voraussagen kann , welches Schick¬
sal ihm in der nächsten Zeit beoorsteht . Jahrhunderte aber
müssen vergehen , bis einmal ein Unglücklicher geboren
wird , dem eine böse Fee wirkliches Prophetentalent , die
Gabe des Vorausahnens der Zukunft , in die Wiege gelegt
hat .

Ein solcher Ausnahmemensch war Isabella von
Parma , die erste Gattin Josefs II .

Geboren am Silvesterabend des für Österreich so unheil¬
vollen Jahres 1741 als Tochter jenes unglücklichen Herzogs
Philipp von Bourbon - Parma , der 24 Jahre später bei einer
Parforcejagd nächst Alexandria mit dem Pferde stürzte , an
einsamer Stelle des Waldes hilflos liegen blieb uitd von
seinen eigenen Hunden zerfleischt wurde , wächst die junge
Prinzessin in der fast klösterlichen Abgeschlossenheit des para¬
diesisch schönen , aber weltabgeschiedenen Schlosses Colorno
( am Po ) heran . Besucher , die sie als junges Mädchen sahen ,
schildern sie als verträumtes , überaus stilles und braves
Kind , das sich nur selten und ungern an den geräuschvollen
Jugendspielen ihrer Geschwister beteiligte , am liebsten allein
an einsamen Parfftellen saß , zeichnete , malte , die Violine
spielte , oder auch stundenlang träumerisch vor sich hinblickte .
Trotz dieser merkwürdigen

'
Veranlagung war die kleine

Prinzessin aber keineswegs geistig abnormal , sondern sie
besaß Klugheit , Geist , Grazie und Geschmack , dabei die
liebenswürdigen Umgangsformen und konnte gegen Per¬
sonen , die ihr Vertrauen einmal errungen hatten , von herz¬
gewinnendster Freundlichkeit sein .

Als der Erzherzog - Kronprinz das heiratsfähige Alter
— neunzehn Jahre — erreicht hat , fällt der Blick der für¬
sorglich wählenden Kaiserin - Mutter sogleich auf die bourbo -

nische Prinzessin , wobei nicht nur der Katholizismus und die
vortrefflichen Charaktereigenschaften der jungen Isabella ,
sondern hauptsächlich ihre Zugehörigkeit zum Hause Bourbon ,
der zweitangesehensten Herrscherfamilie Europas , in die

Waagschale fallen .
Ein Miniaturbildnis des jungen Mädchens , das man

dem Erzherzog in die Hände spielt , gefällt . Es zeigt gerade
keine ausgesprochene Schönheit , dazu ist das Gesicht etwas zu
lang und der Teint für damalige Wiener Begriffe nicht hell

genug ; aber dis Zähne find tadellos , der Mund ist schön ge¬
formt , der ganze Eindruck des Gesichtes voll Anmut und

Liebreiz . Was den Erzherzog aber am meisten fesselt , find
die auffallend großen schwarzen Kinderaugen , die voll

Herzensgute und Verstehen in die Welt blicken und dem gan -



weicht nicht von der Seite seiner jungen Frau , begleitet sie
überallhin , wo sie sich in der Öffentlichkeit sehen läßt , trägt
ihren Mantel am Arm , bezeigt ihr alle Galanterien , die man
von einem jungen Ehemann fordern kann , und wird nicht
müde , seiner Mutter mündlich und in Briesen zu schildern ,
wie sehr er seine junge Frau anbetet .

Aber auch Isabella liebt ihren Josef , wenn sie dies auch
in der Öffentlichkeit nicht so merken lägt . Es geht dies un¬
zweifelhaft aus dem Zeugnis zahlreicher Zeitgenossen , vor
allem aber aus den Briefen an ihre vertrautere Freundin ,
die Erzherzogin Maria Christine , Josefs Schwester , mit
zweifelloser Sicherheit hervor . Sie liebt den Gatten mit der
ganzen Kraft ihrer reinen , nur auf Innerlichkeit gestellten
Seele , sie geizt mit jedem seiner Worte , seiner Blicke , sie ist
trostlos , wenn ihn sein Berus einen Tag von Wien entfernt
hält , und glückselig , wenn sie mit ihm einige Tage in irgend
einem weltabgeschiedenen Jagdschloß ganz allein zubringen
kann , und wenn Josef , besten Gesundheit niemals sehr fest ist ,
krank liegt , weicht sie bei Tag und bei Nacht nicht von seinem
Bette .

Trotz alledem behauptet der Wiener Hoftratsch und be¬
richten die Wiener Gesandten ihren Souveräns , daß die Ehe
nicht glücklich ist , daß Isabella nur vor der Öffentlichkeit so
tut , als liebe sie ihren Gatten , kaum in ihre Appartements
zurückgekehrt , aber in tiefe Melancholie versinke , die ihren
Grund angeblich in einer steten Sehnsucht nach ihrer italie¬
nischen Heimat und nach einem anderen Anbeter , den sie
dort zurückließ , habe . Niemals hat der bösartige Wiener

Tratsch eine größere Lüge geboren als diese ! Wohl versinkt
die junge Kronprinzestin , kaum , daß sie allein ist , in tiefe
Schwermut ; aber diese Schwermut hat nicht etwa den Grund
in einer liebe leeren Ehe , sondern in den steten Todes¬
ahnungen , die sie quälen , in der klaren Voraussicht , daß sie
den bald verlassen muß , den sie so innig und mit der ganzen
Glut ihrer jugendlichen Seele liebt .

Jrn Herbst 1761 sieht die junge Erzherzogin Mutter -

freunden entgegen . Der ganze Hof und das Wiener Volk

begrüßt diese Nachricht mit größter Freude . Bei einer

öffentlichen Illumination erscheinen an den Fenstern der

Bürgerhäuser Reime wie z . B . :

„ Hier wohnt ein Tischlermeister , der macht schöne Wiegen ;
Oh , rnöcht in einer bald ein schmuckes Prinzlein liegen .

“

Arn 20 . März 1762 beschenkt die Erzherzogin ihren Ge¬
mahl mit einer Tochter , die der Kaiserin zu Ehren auf den
Namen Theresia getauft wird .

„ Ist es möglich , daß Ihre Hoheit vergessen , daß Sie eine

zärtlich geliebte Tochter haben ? Könnten Sie sie so gleich¬
gültig zurücklassen ? “

fragt eine Dame des Hofes die Erz¬
herzogin . Diese spricht in tiefster Niedergeschlagenheit : „ Sie

glauben , daß ich Ihnen meine Kleine lasten werde ? O nein ,
Sie werden sie höchstens sieben Jahre behalten .

“

Sie sagt die Ereignisse des Unglücksjahres 1762 , den für
Österreich so verhängnisvollen Umschwung in Rußland , der
dem Siebenjährigen Krieg die entscheidende Wendung gibt ,
den Frieden von Hubertüsburg , der Österreich auf immer

Schlesien nimmt und vieles andere genau voraus .
Jrn Frühling des Unglücksjahres 1763 hat sie auf der

Höhe des Wiener Berges plötzlich eine schreckliche Vision .

„ Der Tod ! Der Tod ! Nun ist mein Tod da !“
ruft sie ganz

unvermittelt aus indem sie mit der Hand in die Tiefe
deutet , wo im Dämmer des frühen Herbstabends Wien liegt .

Am Abend des 18 . Novembers schlägt die Kaminuhr im
Schlafzimmer der Erzherzogin ohne Grund dreimal hinter¬
einander die neunte Stunde . „ Das ist das Zeichen ! Es ruft
mich ab “

, sagt sie mit visionärer Stimme zu den Damen ihrer
Umgebung .

Am darauffolgenden Abend erleidet sie ganz unvermutet
einen plötzlichen Öhnmachtsanfall . Bald nachher brechen die

schwarzen Blattern , die gefürchtetste Krankheit des 18 . Jahr¬
hunderts , bei ihr aus . Am 27 . November gibt die Prinzessin .
ohne das klare Bewußtsein wiedererlangt zu haben , den Geist
auf und am 23 . Jänner 1770 — fast auf den Tag genau sieben
Jahre nach der Vorhersage im Jahre 1763 — folgt ihr die
kleine Erzherzogin Theresia im Tode nach .

Damit haben sich alle Prophezeiungen der unglücklichen
Frau restlos erfüllt .

Frauenschicksal einer Kaiserin .

Marie Louises Leben .

Von Gertrude Aretz .

Vor kurzem ist der Briefwechsel zwischen dem Kaiser
Napoleon urtb seiner Gattin Marie Louise gefunden und

veröffentlicht worden . Er schildert Bilder ans dem Leben

jener Frau , die als Erzherzogin von Österreich begann , dann
Kaiserin der Franzosen wurde und die als Herzogin von
Parma Piacenza und Guastalla endete . Sie folgte ihrem
Manne nicht nach Elba und St . Helena , über ihr Leben

liegt nun ein Bericht von Gertrude Aretz vor „ Marie
Louise

“
, R . A . Höger - Verlag , Wien . Leipzig . Hier erfahren

wir auch Wer Gr Schicksal nach der Trennung von Napoleon
und Wer ihre zwei weiteren Ehen sowie schließlich über ihr
Ende in Einsamkeit .

Das Jahr 1835 brachte Marie Louise nichts Gutes .
Einen neuen unermeßlichen Schmerz . Ihr geliebter Vater

starb im März und mit ihm verlor sie das Letzte und Liebste ,
den Halt unid die Stütze , die sie so nötig fürs Leben brauchte .
Lange bevor er starb lebte sie in der höchsten Angst um ihn .
Viktoria Crenneville und andere Freunde in Wien unter¬

richteten sie ständig von dem Befinden des kranken Kaisers .
Es schmerzt sie maßlos , in seiner Krankheit nicht bei ihm
sein , ihn nicht pflegen zu können . Und Franz ftirbi , ohne sie
nochmals gezechen , ohne mit ihr noch einmal gesprochen zu
haben ! Marie Louise kann es kaum fassen , dag er nicht
mehr ist . Sie hat ihn so nötig gebraucht in ihrem Leben .
Alles , was sie getan hatte , geschah nach seinem Willen ,
alles ! Er hatte ihr Schicksal in Händen gehabt und es nach
seiner Politik geformt . Nach seinem Willen hatte sie von
Kindheit an gelebt , immer gehorsam , immer pflichtergeben .
Er hatte sie kaltblütig der Politik geopfert , aber sie dennoch
mit seiner väterlichen Liebe durchwärmt . Bis ins Alter war

sie eine fügsame Tochter geblieben . Er war , nach ihrem eige¬
nen Geständnis , derjenige Mensch , den sie am meisten auf
der Welt tobte , dem alle ihre Gedanken gehörten , und der

ihr alles war : Vater , Freund , Serater in den schwierigsten
Augenblicken ihres Lebens ! Und nun war er fern von ihr
gestorben . Sie nahm sich vor , bald nach Wien zu reisen , um .
wenigstens die schwergeprüfte Kaiserinwitwe Karoline

Augusta zu trösten . Auch mit dieser vierten Frau ihres
Vaters stand Marie Louise im guten Einvernehmen . Eigent¬
lich gab es in ihrem Leben wenig Menschen , die sie nicht
mochte . Sie war im allgemeinen gütig und nachsichtig gegen
jedermann . Intrigen und Klatsch ist sie bis an ihr Lebens¬
ende ferngeblieben . Sie ließ die Menschen leben und wollte ,
daß man

'
sie leben ließ . Mit dieser Passivität verband sich

allerdings oft eine Interesselosigkeit an Dingen und Men¬
schen , die man ihr wiederholt zum Vorwurf machte . Auch
das rasche Vergessen großer Erlebnisse ist auf das Konto
dieser Eigenschaft Marie Louises zu schreiben . Auf der an¬
deren Seite wieder hing sie mit einer Treue und Liebe an
Dingen und Menschen , die nichts erschüttern konnte .

Mit zunehmendem Alter wird es stiller um die Her¬
zogin . von Parma . Sie ist vorzeitig gealtert . Ihr Äußeres

ist weder anziehend noch gut erhalten . Groß und knochig ,
sehr mager , ähnelt Marie Louise jetzt auffallend ihrer
Kusine , der Herzogin v . Derry . Sie ist stolz darauf obwohl
die Häßlichkeit der Herzogin von Berry weltbekannt ist .
Marie Louise war nie eitel , nicht einmal in der Jugend .
Auch auf dem Throne Frankreichs griff sie selten zu Kunst -
Mitteln , um ihr Äußeres zu verschönen . Rur auf den
Wunsch Napoleons schminkte sie sich , weil er blasse Gesichter
nicht ausstehen konnte . Ihre damalige natürliche Jugend -

frische bedurfte nur geringer Nachhilfe , gerade soviel , wie es
für die großen Hoftoiletten unablässig nötig erschien . Als
alternde

'
Frau tat sie fast noch weniger dazu , durch Kunst

etwas vorzutäuschen , was längst dahin war . Sie gab sich
stets so , wie sie war , und auch in diesen kleinen weiblichen
Vcrstellungskünsten blieb Marie Louise unbeholfen und un¬
bewandert . Sie war übrigens jetzt Großmutter . Albertine
hatte zwei reizende Kinder . Als Marie Louises erster Enkel
geboren wurde , war sie hocherfreut . Sie war damals drei -
uNdvierzig Jahre alt uitd fühlte sich durch den Titel Groß¬
mutter so geehrt , daß sie sich zehn Jahre jünger vorkam .
„ Ich kann nicht verstehen

“
, so schrieb sie , „wie man den

Namen Großmutter schrecklich finden kann , weil er ein
Altersbeweis ist

“
. Das ist im gewöhnlichen nicht die Ansicht

gefallsüchtiger Frauen . Wäre Marie Louise so leichtfertig
gewesen , wie man sie machte , sie hätte sich gewiß nicht durch
den Titel Großmutter glücklich gefühlt . Inzwischen hatte
Albertine ihr noch eine Enkelin geschenkt. Marie Louises
Sohn Wilhelm stand als Offizier in der österreichischen
Armee . Seine Karriere war gesichert . Sein wilder , unab¬
hängiger Charakter hatte Marie Louise während seiner Ent -
wicklungsj achte viel Sorgen bereitet . Aber nun konnte sie
beruhigt sein . Nur um seine Gesundheit ängstigte sie sich .
„ Er ist engbrüstig

“
, klagt sie . „ Nach dem Geschick meines

armen Jungen (des Herzogs von Reichstädt ) , bin ich immer
in Sorgen um ihn .

“

Die idyllische Ruhe wurde 1840 von neuem durch die
Erinnerung an den großen Toten von St . Helena unter -

Gesellschastlicher Wegweiser .

Alle
"
Ratschläge , wie man sich in Gesellschaft zu be¬

nehmen hat , sind gut und nützlich . Ain besten aber ist es , die
Kunst zu erlernen , wie man mit geschlossenem Munde
gähnen kann .

♦

Takt ist es , deine Gäste dahin zu bringen , sich wie zu
Hause zu fühlen , selbst wenn du wünschest , sie wären es .

Die meisten tauben Nüsse , die man in Gesellschaft findet ,
sind von alten Stammbäumen gefalle »-.

Leicht ist es , die Leiter der Gesellschaft zu ersteigen , wenn
dein Großvater schon auf der untersten Sprosse stand .

Puck .

brachen . Die Napoleonverehrung hatte in Frankreich feit
einigen Jahren sehr zugenommen . Das Standbild des Kai¬
sers wurde wieder auf die Vendörnesäule gesetzt , der große ,
herrliche Triumphbogen , den Napoleon begonnen , wurde be¬
endet , und schließlich huldigte König Louis Philipp selbst
dem Napoleonkultus dadurch , daß er die Leiche Napoleons
von St . Helena nach Paris überführen und im Jnvaliden -
dom beisetzen ließ . Run Hatte Napoleon die ihm gebührende
Ruhestätte gefunden . Noch einmal wurde der Welt Gelegen¬
heit gegeben , sich zu erinnern , daß es eine Kaiserin Marie
Louise gab , die jetzt in Parma die Gattin eines französischen
Legitimisten war . Die Bonapattisten übergingen sie indes
völlig bei dieser Gelegenheit . Sie hatten mit ihrer Dynastte -
angelegenheit genug zu tun .

Die allmächtige Minute .

Von Hilde Fries .

Zwar kommt es im Leben der Hausfrau nicht so unbe¬
dingt auf die Einhaltung einer bestimmten Zeit an wie bei
den außer dem Haus Tätigen . Von der richtigen
Tageseinteilung jedoch hängen auch bei ihr
Freude , Erfolg oder Mißerfolg ab . Wie manche Frauen
werken unentwegt von morgens bis abends und werden doch
nie mit ihrer Arbeit ganz fertig . Wer ihnen zusieht , merkt
bald , daß sie oft unnütze Wege gehen , vom Zimmer in die
Küche laufen , ohne auch nur dös Geringste zu vollbringen .
Hätten sie sich morgens einen Plan gemacht , was sie heute er¬
ledigen , und was sie etwa beiseite schieben wollen , dürfte
ihnen die Durchführung ihrer sich selbst gesetzten Pflichten
nicht schwer fallen . Und warum nehmen sie nicht beim Gang
auf den Markt einen Notizblock mit , auf dem alle zu besor¬
genden Lebensmittel aufgezeichnet sind ? In der Schürzen¬
tasche mit einem Bleistift aufbewahrt , nimmt er zu jeder
Stunde Wünsche entgegen . Mit seiner Hilfe läßt sich unend¬
lich viel 3cit sparen , die man als umsichtige Hauswalterin
entweder für die Beschäftigung mit der Familie , oder für
andere dringende Arbeiten und unter allen Umständen für
Ruhe und Erholung freibehalten muß . — Wenn es auch nicht
gerade nötig ist , nach einem vorgeschriebenen und sorgfältig
aufgehängten Stundenplan seine kurzen Tage zu verbringen ,
so ist der Glaube eines nach bestimmten Gesichtspunkten ge¬
regelten Arbeitsablaufs nicht von der Hand zu weisen . An¬

statt jeden Tag alle vorhandenen Zimmer und Einrichtungs¬
gegenstände einer mehr oder weniger gründlichen Steinigung
zu unterziehen , versucht man es mit der Abwechslung , indem
man sich heute das eine und morgen das andere vornimmt .
Und sollten , was ja nicht selten verkommt , Zwischenfälle alle

Pläne durchkreuzen , läßt man mal fünf gerade sein und gibt
sich einen Schwung , daß niemand eine Verstimmung oder
eine nicht ganz aufgeräumte Stube bemerkt . So wird schließ¬
lich , wie man cs nie für möglich gehalten hätte , Zeit erübrigt
für das Besinnnen auf sich selbst und — für die Anliegen und
Note der anderen .

verschiedene Aartosselsxeisen .

( Für je vier bis fünf Personen .)

Kartoffelauflauf . Zunächst kocht man drei

Pfund geschälte Kartoffeln in Salzwaßer gar und drückt sie
nach dem Abgießcn und Abdämpfen durch die Kartoffelpresse .
Die Kartoffelflocken werden dann mit zwei Eidottern gründ¬
lich verknetet und zuletzt mit dem Eisweiß - Schnec vermischt .
Man füllt die Kartoffelmasie in eine gefettete und mit
Semmelbröseln ausgeftreute Auflaufforin und bäckt sie in

mäßig heißem Bratöfen etwa eine Stunde . Ganz nach Be¬
lieben reicht man den Auflauf als Beigabe zum Braten oder
mit grünem Salat .

Äartoffelbratlinge . Anstatt übrig gebliebene
Kartoffeln abends zu Bratkartoffeln zu verwenden , kann
man zur Abwechslung auch Kartoffelbratlinge daraus
machen . Etwa 2 Pfund kalte Salz - oder Pellkartoffeln wer¬
den gerieben und mit 1 Ei , 2 Eßlöffel brauner Butter , einer

Prise geriebener Muskatnuß , Saiz , 1 Eßlöffel Zucker und
einer Handvoll Semmelbrösel vermischt . Aus der gründlich
verkneteten Maste formt man flache Bratlinge und bäckt sie
in heißer Butter oder in Schmalz von beiden Seiten gold¬
braun . Man reicht die heißen Bratlinge mit grünem Salat ,
geschmortem Obst oder Fruchtsast .

Kartoffelpudding . Etwa 2 Pfund recht mehlige
Kartoffeln kocht man in der Schale gar und pellt sie , solange
sic noch heiß sind . Am folgenden Tage werden sie auf der
Kartoffelreibe gerieben . Man vermischt die Kartoffelflocken
mit 3 verquirlten Eiern , 1 Teelöffel Salz , 3 Eßlöffel Zucker ,
einer abgeriebenen Zitronenschale und 3 Eßlöffel gebräunter
Butter . Nun drückt man die tüchtig durchgeknetete Maste in
eine gefettete Puddingform und kocht den Pudding im
Wasserbad . Beim Anrichten wird bet Kartoffelpudding ge¬
stürzt und mit geschmortem Obst oder mit einer Fruchtsaft¬
tunke gereicht .

Kartoffeln in Dilltunke , zu gekochtem
Seefisch . Etwa 3 Pfund kleine Kartoffeln werden gar ge¬
kocht und heiß gepellt . Man richtet sie in folgender Tunke an :
2 Eßlöffel Butter und 2 Eßlöffel Weizenmehl läßt man zu¬
sammen dünsten und löscht dieses Schwitzmehl mit einem
viertel Liter kalter Milch und einem halben Liter Fischkoch¬
brühe ab . Man läßt eine bündige Tunke daraus kochen und

schmeckt sie mit Salz und Zitronensaft ab . — Kurz vor dem
Anrichten gibt man zwei Eßlöffel feingehackten Dill dazu und
schüttet die abgewogenen Kartoffeln hinein . Nach Belieben
kann man den vorher gekochten Fisch von den Gräten be¬
freien und mit den Kartoffeln vermischt anrichten ; man kann
ihn aber auch für sich reichen . Grüner Salat ist eine weitere
beliebte Beigabe .

Kartoffeln in Bcchame11unke . Kleine Kar - -i
toffeln von möglichst gleicher Größe werden sauber ge - |
waschen und gar gekocht . Man zieht sie heiß ab und bereitet |
folgende Tunke : 125 Gramm abgezogene Zwiebeln schneidet |
man in dünne Scheiben und läßt sie in 125 Gramm Butter 4
zehn Minuten dünsten , ohne daß sie Farbe annehmen . Hier - -ja
gu gibt man 2 Eßlöffel Weizenmehl und läßt nun alles zu - 1
lammen 5 Minuten schwitzen , worauf man recht langsam -und .- I
unter ständigem Rühren ein Viertel Liter Milch und einen

'M
halben Liter Fleischbrühe oder Wasser hinzufügt . Man läßt |
die Tunke beständig kochen und gibt dann die Kartoffeln J
hinein . Das Gericht läßt sich noch verfeinern durch Hinzu - W
fügen von kleinen Fleischklößchen , gedämpften Champignons x . -
oder hartgekochten und in Scheiben geschnittenen Eiern . H
Grüner Salat eignet sich auch gut als Beigabe . A . B . :

Tortenböden Min Aufbewabren . i
An den heißen Sommertagen hat die Hausfrau meist H

wenig Lust , am Backofen zu stehen , aber inan kann ja auch y
gut auf Vorrat backen . Harte Kuchen müssen in einer fest 1
schließenden Blechdose aufbewahrt werden , die man an einen T

-ä
vollkommen trockenen Platz stellt , — andere Kuchen , wie S
Sandkuchen oder Napfkuchen , halten sich sehr lange frisch , va
wenn man sie in einen gut verschlossenen Kasten legt und 1
einen Apfel mit hineingibt . Dieser Apfel ist von 3eit zu . 1
Zeit zu erneuern .

Am besten auf Vorrat backen lassen sich Torten -
höben , die bann,nur mit Marmelade bestrichen oder mit ’

J
frischen Früchten belegt werden . Diese Tortenböden müssen ’S
natürlich trocken und luftdicht verschlossen aüfbewahrt

"
^

werden . Man bereitet sic aus Mürbeteig . Ein bewährtes

1 11 " ...... - 111 ‘ J
ut alle Salak !

CüxxH/in .

der S | teiöQ - a . £ üwtnch - £Aölg
für Öexunzte uxzL Kranke .

Rezept ist das folgende : Man rührt 125 Gramm Butter zu ]
Sahne , gibt 125 Gramm Zucker hinzu , 2 ganze Eier , eine i
Prise Salz und so viel Mehl , daß sich der Teig Messerrücken - 1
dick ausrollen läßt . In gut heißem Öfen backen . Es gibt je - :
doch auch einfachere Mürbeteig - Rezepte , die deswegen kaum J
weniger gut sind . Zum Beispiel verknetet man 50 Gramm i
Butter mit 250 Gramm Mehl , 75 Gramm Zucker , ein Ei , H
ein Päckchen Vanillezucker , ein Backpulver . Sollte der Teig a
bröckelig sein , so gibt man ein wenig Milch daran . Man 4

läßt ihn bann eine Weile ruhen und rollt ihn nun aus oder Ta
belegt den Boden der Springform damit . Diese Masse

"
reicht

meist für zwei Tortenböden aus . Man kann auch mit dem 1

Weinglas runde Kuchen davon ausstechen , diese mit einem
Rand umlegen und Torteletts davon backen , die man auf ~

alle mögliche Weise füllen kann , genau wie die Tortenböden .
Von Rharbarber angefangen , über grüne Stachelbeeren ,
Erdbeeren , Sauerkirschen ist fast jede Obstart , roh ober ge¬
schmort als Belag verwendbar . Man kann sie bann mit
Schlagsahne verzieren oder gibt einen leichten Vanille - "

pudding darüber , gekocht aus einem halben Liter Milch ,
2 Löffeln Streuzucker und 2 Löffeln Vanillepudingpuloer .
Wenn man einen Schutz Rum hinzugibt , schmeckt der : ;
Pudding besonders gut . Er wird , etwas abgekühlt , über den
mit Obst belegten Tortenboden ober die Torteletts ge - -

geben . Man kann die Böden auch mit einer guten Zitronen - ,:j
creme füllen . Man rührt,3 Eigelb mit 125 Gramm Zucker
eine halbe Stunde , gibt die abgeriebene Schale einet halben
Zitrone hinzu , sowie den Saft von zwei Zitronen . Man löst
fünf Blatt weiße Gelatine in dem erhitzten Zitronensaft im
Wasserbade auf , gibt , sobald sich die Flüssigkeit etwas ab -
gekühlt hat , sie unter die Eiermasse , zieht nun den steif - ?
geschlagenen Eierschnec darunter und füllt die Creme , so - :
bald sie zu erstarren beginnt , auf rfjen Tortenboden ober
in die Torteletts .

x I

Briefkasten .

K . ( Frage . ) : Kann eine Leserin mir ein ganz sicher 3
wirkendes Mottenmittel nennen ? In zwei Betten ( Roß - :
Haarmatratzen ) , die nicht immer benutzt sind , habe ich , trotz - "

dem sie öfter geklopft wurden und Mottenkugeln dazwischen | |
liegen , jetzt einige Würmer gefunden . Könnte dies auch da - |
her kommen , daß die Matratzen zik

"
dicht aufeinander liegen !

und zu wenig Lust an die einzelnen Teile kommt ? Fist
freundlichen Rat im voraus besten Dank .



Mtz

Wissenschaft .

„ Ein Arzt in Kopenhagen hat festzustellen gesucht , wie die
verschiedenen Frauentypen auf ihre Umwelt reagieren . Er

ist zu der Überzeugung gekommen , daß die Brünetten freund¬
licher im Umgang sind , als die Blondinen . Aber etwas kann
daran nicht stimmen , denn du bist hintereinander beides
gewesen und ich habe keinen Unterschied feststellen können .

"

Wandel der Zeiten .

„ Sie sehen gewiß den Flugzeugen nach , liebe

Nachbarin .
"

„ Freilich , freilich . Meine Großmutter hat noch den

Eisenbahnzügen nachgesehen !"

Msel und Spiele .

5m Dusel .

„ Warten Sie noch einen Augenblick , Chauffeur ! Mein
ieund kommt gleich — er sucht nur noch seinen Huk .

"

Gemütvoll .
'

„ Tritt doch näher , Gustav !"

„ Beißt dein Hund auch nicht ? "

■ „ Das will ich ja eben ausprobieren , ich habe ihn erst
i «U gestern .

"

Kreuzwort - Strrn .
i

1 Um jede Ziffer herum ist ein vierbuchstabiges Wort auf -
»bauen , das im Pfeilfeld beginnt und in Uhrzeigerrichtung
erläuft : die einzelnen Wörter bedeuten :

1 Rohmaterial für Pelze , 2 . Organ , 3 . Teil des Pferde -

tschirrs , 4 . Dachbodenöffnung , 5 . ehrende Anerkennung , 6 ,
lutzinsekt , 7 . Landschaft in Südengland , 8 . Zeitraum , 9 . Ncben -

uß des Rheins .
Die Buchstaben in den punktierten Außenfeldern bilden ,

int links oben an in Uhrzeigerrichtung gelesen , den Namen
Set Pflanze .

Die Buchstaben :

a — a — a — a — a — a — b — b — b — b — b — d
— e — e — e — c — e — e — e — g — g — g — h —
i — i — i — i — i — l — l — l — l — n — n — n — n
— n — o — p — p — p — r — r — r — r — s — s —

t — t — t — u — u — u — u — u — z
sind derart in die Felder der Figur zu setzen , daß in den waage¬
rechten Reihen folgende Wörter entstehen :

Wörter links der Treppe :
1 . Männlicher Vorname , 2 . Laubbäume , 3 . Spielkartenblatt ,

4 . Grundfarbe , 5 . Zeitabschnitt , 6 . Präposition , 7 . Konsonant .
Wörter rechts der Treppe :
1 . Vokal , 2 . Schmerzenslaut , 3 . Ticrunterschlupf , 4 . Haar¬

wuchs , 5 . Teil des Streichinstruments , 6 . Teil der Uhr , 7 .
tierischer Organ .

Wörter durchgehend :
1 . Stadt in Mazedonien , 2 . Borort von Leipzig , 3 . bahn -

technischer Ausdruck , 4 . Gestalt aus einem Märchen , 5 . astronom .
Ausdruck , 6 . Zeitung , 7 . europäische Hauptstadt .

Vertauschte Herzen .

Weste — Feder — Lehre — Hagen — Weile — Sinne —

Schritt — Station .
Von vorstehenden Wörtern ist immer der mittelste Buchstabe

durch einen neuen zu ersetzen . Die neuen Mittelbuchstaben nennen ,
aneiiraudergereiht , eine Oper von d ' Albert .

Auslosungen aus voriger Nummer .

Ketteu - Rätsel : 1 — 2 . Spind , 2 — 3 . Donar , 3 — 4 . Rurik , 4 — 1 .
Kreis , 5 — 6 . Notar , 6 — 7 . Rebus , 7 — 8 . Senat , 8 — 5 . Tukan , 9 — 10 .
Samum , 10 — 11 . Magma , 11 — 12 . Altan , 12 — 9 . Negus ,
13 — 14 . Anger , 14 — 15 . Radio , 15 — 16 . Osman , 16 — 13 . Nappa ,
17 — 18 . Ampel , 18 — 19 . Legat , 19 — 20 . Titus , 20 — 17 . Sulla . —

Verschlungene Quadrate : 1 . Aden , 2 . Dora , 3 . Eris , 4 . iiioje ,
5 . Jsel , 6 . Sem , 7 . Ente , 8 . Lied , 9 . Teja , 10 . Edam , 11 . Jade ,
12 . Amen . — Silben - Rätscl : 1. Immortelle , 2 . Nebelparder ,
3 . Damast , 4 . Erbse , 5 . Rienzi , 6 . Rheinwein 7 . Ennius , 8 .
Gaucho , 9 . Ehefrau , 10 . Landregen , 11 . Ferdinand , 12 . Oden¬
wald , 13 . Loggia , 14 . Graubünden , 15 . Tizian , 16 . Astronomie ,
17 . Ukelei , 18 . Ferien , 19 . Wieland , 20 . Endsumme , 21 . Nansen ,
22 . Norden = In der Regel folgt auf Wenn erst ein So und
dann ein Denn . — Buchstaben - Rätsel : Besitz — Fastnacht —

Kochkunst — Leine — Meistgebot — Raster — hervor —

Damhirsch — Kümmel — Algen — Fallschirm — Selen — Es
ist noch kein Meister vom Himmel gefallen . — Rösselsprung :
Das halte fest : Bei hellem Sonnenschein — ist ' s leichte Kunst ,
getrosten Muts zu fein ; — doch ob ein Menschenherz ist stark
und groß , — das zeigt sich erst bei einem schweren Los . (Telmann )

Von jedem

Ein Rosengewächs .

Spitzenkreis aus sind zwei sünfbuchstabige Wörter
eine nach links , das andere nach rechts . Diezu bilden , das

mittleren Buchstaben der Wörter liegen auf dem gestrichelten
; Kreis und nennen , vom angekreuzten Feld aus in Uhrzeiger¬

richtung gelesen , eine Art des Gottesgerichts .

M Bedeutung der einzelnen Wörter :
t? a ) nach links ( entgegen der Uhrzeigerbewegung ) :

1 . Etwas Unsterbliches , 2 . arabischer Rechtsbrecher , Ober¬
priester , 3 . mittelitalienische Provinz und Stadt , 4 . größere

Wfütze , 5 . Sternbild des Tierkreises , 6 . Goldamsel , 7 . Tischdecke ,
Msonders die auf einem Sitzungstisch , 8 . Südosteuropäer , 9 . Stadt

am Zuidersee , 10 . Gemüsepflanze .
b ) nach rechts ( in Richtung der Uhrzeigerbewegung ) :

M 1 . Stadt auf dem Balkan , 2 . Kehricht (ü — ue ), 3 . leichter
Meß , 4 . primitives Geschoß , 5 . Feingewicht , 6 . Spielzeug für
Mädchen , 7 . Stadt in Oberitalien , 8 . Keimkorn , 9 . Holzblas -

ißstrument , 10 . blaßgelbes , indisches Harz .

Treppen - Rätsel .
.... ..... immmmmwm — Mit List und Tücke spielen !
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In obiger Stellung droht Weiß mit Bauerngewinn auf c7 .
Das läßt den Schwarzen kalt . J3r zieht Tf8 — e8 in der Ab¬
sicht , den d - Bauern zu bekommen , da der durch den schw .
Turm gefesselte e - Bauer nicht abziehen kann . Außerdem
bedroht Schwarz gleichzeitig den Bb2 . Aber die ^ückische
Blondine holt sich den schwarzen Läufersmann mit der
Drohung , auch noch den schw . Streitwagen auf f8 zu
requirieren . Dem Schwarzen bleibt somit nur übrig , mit
dem Streitwagen die Dame als Gefangene abzuholen . Freilich
kann jetzt auch der w . Bauer e3 die schw . Dame arretieren .
Und das Resultat : Weiß hat eine Figur (Lc8 ) gewonnen .

3

Dr . E . Palkoska , Prag .

matt in 3 Zügen .

Weiß : Kh6 . Dc7 . Sc2 , Sd3 und Sd6 . Bb3 , e4 .

Schwarz : Ka5 . Db6 . Lai und dl . Ba6 , c3 , d7 , h5 .

Die Welt der Probleme .

„ Der Römer “

verkörpert eine ganze Ideengattung . Der Ausdruck „ Römer “
oder „ Römisches Problem “ kommt daher , weil die Erfinder ,
die Problemkomponisten Kohtz und Kockelkorn ihr Werk
einem römischen Schachfreunde gewidmet hatten . Die Idee
ist : Eine schwarze Figur , die eine bestimmte Mattdrohung
deckt , wird so abgelenkt , daß sie , wenn sie dann diese
Drohung deckt , der eigenen Partei schadet . Es gibt auch
„ Römer “ mit zweimaliger Ablenkung , und zwar
ist die Erledigung der Verteidigung eine gewollte — woran
man den „ echten Römer “ erkennt . Man unterscheidet
„ weißen “ und „ schwarzen “ Römer .

Die Uhr . Eine bekannte hochgestellte englische Miß ,
angelockt von den Dithyramben irgendeiner Zeitung über
das Schachturnier zu Scarborough , entschloß sich , höchstselbst
einmal diese Stätte des Geistes in Augenschein zu nehmen .
Der von so viel Anteilnahme gerührte und geehrte Turnier¬
leiter geleitete dero Gnaden dienstbeflissen durch die
Turnierräume . Er zeigte ihr den schweigsamen Engländer
Thomas , den listigen Engländer Yates , den verträumten
Polen Rubinstein , die Raubkatze Colle aus Belgien . Mit
gebührender Höflichkeit nahm sie die Erläuterungen ihres
Führers entgegen . Aber mehr als diese Heroen vom Zabel
interessierten sie bald die vielen Uhren , die auf allen
Tischen herumstanden . Aufmerksam musterte sie jede
einzelne . Als der Rundgang beendet war , verabschiedete
sich die Miß mit Dankesbezeugungen vom Turnierleiter . „ Auf
eins darf ich Sie vielleicht noch aufmerksam machen “

,
meinte sie im Gehen , „ die sämtlichen Uhren da drinnen
gehen falsch --- 1“ (Erzählt v . Kieler Meister Brinck -
mann in den „ Deutschen Schachblättern “

) .
Die Miß hatte die Funktion der Schachdoppeluhren

(Wiesb . Tagbl . v . 24 . II . 35 ) völlig verkannt .

Deutsche Schachblätter 1936 .

Nicht weniger als 6 Bilder , u . a . Aufnahmen der
deutschen und ausländischen Meister aus den Turnieren
Bad Elster , Bad Nauheim , Bad Saarow sind in der neuesten
Nummer der Deutschen Schachblätter enthalten , außerdem
Berichte , Ergebnisse und vor allem glossierte Partien . D i e
im August stattfindende Schacholympiade
wirft schon in ahnungsvoller Größe ihre Schatten voraus .
Die Bezieher der Deutschen Schachblätter werden während
der Olympiade durch zahlreiche Sonderhefte laufend Bericht
erhalten . Es wird empfohlen , das Organ des Großdeutschen
Schachbundes sich schon jetzt beizulegen . Hbm .



Das Räch bei ' Technik
.

Luft stärker als Dynamit !

Eroysprengungen mit flüfitgetn Sauerstoff . — Eine neue Errungenschaft der deutschen Technik . Das

Sprengmittel der Zukunft .

In aller Stille hat man in den letzten Jahren in

Deutschland eine neue Sprengmethode entwickelt , die
alle Sprengstoffe in fester Form vollkommen ersetzt ,
verbrecherische Anwendung unmöglich macht und alle

Gefahrenmomente bei Lagerung und Transport von

Sprengmitteln ausschließt .

Weltraumskälte — auf Flaschen abgezogen ..

Es handelt sich um das sogenannte Sprenglustverfahren ,
das zwar in vereinzelten Fällen bereits im Weltkrieg erprobt
wurde , jedoch erst in jüngster Zeit so weit vervollkommnet
werden konnte , datz es von deutschen Ingenieuren im In - und
Ausland , so vor allem in Holland , Österreich und am Balkan ,
erfolgreich angewendet werden konnte . So wurden erst im

vergangenen Jahr in Berlin beim Abbruch eines gewaltigen
Gasbehälters in » Herzen der Reichshauptstadt 1400 Kubik¬
meter härtesten Klinkergesteins an einem einzigen Nach¬
mittag mit „ Luft

"
restlos gesprengt . Auch fand das neue

Verfahren beim Ausbau der » Müglitztalbahn der Reichsbahn¬
direktion Dresden Anwendung , wobei nicht weniger als
sieben Tunnels und zehn Eeländeeinschnitte errichtet werden
mutzten »

Es beruht in der Hauptsache darauf , datz v e r f l ü s s i g t e
Luft mit einem brennbaren Stoff zusammen
eingeschlossen und verbrannt wird . Gewöhn¬
liche

'
Luft wird hierzu zunächst in Hochdruck -Kompressoren

komprimiert und in einem weiteren Arbeitsgang schliehlich
verflüssigt , worauf nach einem bestimmten Trennungsver¬
fahren der flüssige Stickstoff von dem im gleichen Zustand be¬
findlichen Sauerstoff geschieden wird . Obwohl also praktisch
nur mit dem Sauerstoff der Luft gearbeitet wird , hat sich
doch die Bezeichnung „ Sprengluft

"
allgemein eingebürgert .

Fünf Kubikmeter Lüft ergeben etwa einen Liter flüssigen
Sauerstoff . Dieser hat eine Temperatur von — 183 Grad ,
während flüssiger Stickstoff sich mit 196 Erad , einer in Wirk¬
lichkeit kaum vorstellbaren Kälte , bereits erheblich der abso¬
luten Weltraumstemperatur nähert .

Eigantenkräfte aus der Luft .

Im Gegensatz zu Dynamit , Ammonit , Chloratit und
Schwarzpulver wird beim Sprengluftoerfahren das Spreng¬
mittel erst i m l e tz t e n A u g e n b l i ck am Bohrloch selbst
hergestellt , wodurch natürlich viele Eefahrenmomente ausge¬
schaltet werden . Das Sprengmittel besteht in diesem Falle
aus dem vom Stickstosf getrennten flüssigen Sauerstoff und
einer mit Holzkohle gefüllten Papierhülle . Diese wird im

letzten Augenblick vor der beabsichtigten Sprengung in

flüssigen Sauerstoff getaucht . Ein hochbrisanter Sprengstoff
ist damit fertig . Gesondert bedeuten dagegen Sauerstoff und
Papierhülle überhaupt kein Explosionsmittel . Nachdem die

Papierhüllen das Sauerstoffbad vierzig Minuten verlassen
haben , ist ihnen jegliche Explosionskraft und - Möglichkeit be¬
reits genommen , denn der flüssige Sauerstoff ist verdampft

und nur die mit Holzkohle gefüllten Papierhüllen sind noch
im Bohrloch . Diese aber sind , wie bereits gesagt , vollkommen

ungefährlich . Es kann daher beim Sprenglustoerfahren nach
dreiviertel Stunden unbedenklich in die Ladung mit Pretz -

lufthämmern oder sonstigem Kraftgerät hineingebohrt
werden .

So einfach und gefahrlos in der Anwendung , so gewaltig
ist das Sprengluftverfahren in der W i r k u n g . Es lasten
sich bei ihm Brisanzstärken erzielen , die jeden festen Spreng¬

stoff durch die Höhe der Verbrennungsgeschwindigkeit und des

Gasdruckes übertreffen . Erstere kann durch Zusatz von

geringen Mengen Magnesium oder Aluminiumpulver bedeu¬
tend erhöht werden . Auf diese Weise sind wie beim Spreng¬
stoff in fester Form etwa hundert Brisanzabstufungen vom

einfachen Schwarzpuloer bis zum Nitroglyzerin möglich . Um
ein Kilogramm vierzigprozentigen Dynamit zu ersetzen , sind
Beim Sprengluftverfahren etwa 1500 Gramm flüssiger
Sauerstoff und vier Papierpatronen erforderlich .

Kein Sprengoerfahren für Kleinbetriebe .

Einer allgemeinen Anwendung des Sprengluftver -

fahrens steht allerdings trotz seiner Billigkeit und sonstigen
Vorteile der Umstand entgegen , datz seine Durchführung
grotze , umfassende Sachkenntnis voraussetzt . Es kommt daher
für Kleinbetriebe nicht in Betracht , sondern wird voraussicht¬
lich stets auf Großsprengungen beschränkt bleiben . Bei

Stratzenbauten , Flutzregülierungen und Kultivierungs¬
arbeiten , sowie Kanal - und Talsperrenbauten aber ist das

Sprengluftverfahren durchaus am Platze . Obwohl besondere
gesetzliche Vorschriften für den Bezug ünd die Lagerung von

Sprengstoffen bestehen , lietz es sich doch bisher bei derartigen
grotzangelegten Unternehmungen nicht immer vermeiden , datz

Sprengstoffdiebststähle verübt wurden oder Sprengmittel
sonstwie abhanden kamen . Entweder wurden Spreng¬
patronen an der Arbeitsstelle vergessen , die dann später in

das Abfuhrmaterial gerieten , oder es fanden sich „ Lieb¬

haber "
, die damit gelegentlich einmal ein Salutschietzen ver¬

anstalten wollten . In beiden Fällen ist schon schweres Unheil
durch Sprengmittel angerichtet worden , besonders , wenn diese
in die Hände spielender Kinder gerieten . Diese Möglichkeiten
sind beim Sprengluftverfahren infolge des Verdampfens des

flüssigen Sauerstoffs nach verhältnismäßig kurzer Zeit aus¬

geschlossen : Selbst bei Massenladungen von 50 — 100 Spreng¬
schüssen , wie sie bei größeren Bauunternehmungen an der

Tagesordnung sind , kann das Sprenggelände nach Ablauf
einer Stunde unbedenklich wieder betreten werden . Wurden

hierzu jedoch feste Sprengstoffe verwendet , so kann durch eine

einzige nicht losgegangene oder übersehene Sprengpatrone
ein schweres Unglück heraufbeschworen werden .

Das Sprengluftverfahren erscheint somit dazu berufen ,
in Zukunft noch eine grotze Rolle zu spielen , was wiederum
dem Erfindungsgeist und der Pioniertätigkeit deutscher Tech¬
niker und Ingenieure zu verdanken ist .

Technische Neuerungen im Schiffsbau .

Fahrtrichtungsanzeiger für Schiffe . — Schiffsfenster unter elektrischer Kontrolle . — Dampfkessel aus dem Deck .

Das Doppelruder . — Neophanglas in der Nautik .

Einen bemerkenswerten Versuch , die bei den Kraft¬

wagen schon seit Jahren und bei einzelnen Strahenbahnen
neuerdings eingeführten Fahrtrichtungsanzeiger auch in der

Schiffahrt einzuführen , wurde jetzt von der Wasserstraßeil -

Direktion Hamburg angestellt . An dem Seezeichen -Dampfer

„ E l b e “ wurde an der Steuerbord - und Backbordseite der
Kommandobrücke je ein 1,15 Meter langer beweglicher Arm ,
ähnlich dem Hauptsignalarm der Eisenbahnen , angebracht .
Der Farbe der Positionslaternen entsprechend ist der Back¬
bordarm rot und der Steuerbordarm grün gestrichen , und für
die Nacht sind sie mit entsprechenden Lichtern ausgerüstet .

Die auf einer Kieler Werft für den Chediven Abbas

Hilmi II . von Ägypten gebaute Motorjacht „ Nimet Allah
"

erhielt Schiffsfenster , die unter elektrischer Kontrolle stehen .
Die Fahrgäste können die Seitenfenster nach Belieben öffnen
oder schließen : stets kann die Schiffsführung an einem

Schalterbrett im Steuerhaus ersehen , in welchem jeweiligen

Zustande sich die Fenster gerade befinden . Das verschlossene

Fenster schaltet einen Kontakt ein , der eine farbige Glüh¬
birne aufleuchten läßt . Die Lampe verlischt , sobald das

Fenster geöffnet wird . Mehrere Fenster sind zu einer Gruppe
vereint , und mit einem Blick auf das Schaltbrett kann sich
die Schiffsführung überzeugen , ob ein Fenster geöffnet ist und

wo sich dasselbe befindet .

Auf Vorschlag des norwegischen Ingenieurs M e l d a h l

hat eine norwegische Schiffahrtsgesellschaft zwei Fracht¬
dampfer bauen lassen , bei denen der Dampfkessel nicht in der

üblichen Weise auf dem doppelten Boden des Schiffes , sondern
auf dem Deck steht . Damit soll der sonst von den Kesseln ein¬

genommene Raum für Fracht freiwerden , das Rosten des

Schiffsbodens unter dem Kessel verhindert und die Tempe¬
ratur vor dem Kessel so vermindert werden , datz sie nur noch
5 Grad höher als die umgebende Außenluft ist . Ferner soll
das Ziehen der Asche gänzlich in Fortfall kommen , da sie durch
einen schräges Rohr unmittelbar in die See befördert werden
kann . Die beiden Schiffe sind feit einiger Zeit in der Fracht¬
fahrt zwischen Europa und Afrika tätig und sollen sich bisher
gut bewährt haben .

Wenn in neuerer Zeit Versuche mit dem Doppel -

rüder angestellt werden , so handelt es sich dabei durchaus
nicht um dis Ausführung einer neuen Idee . Doppelruder ,
von denen das eine auf der Steuerbordseite , das andere auf
der Vackbordseite am Heck eingebaut wurde , hat es schon in

früheren Zeiten gegeben . Wenn heute diese Idee wieder auf¬
gegriffen wurde , so waren dafür verschiedene Gründe matz¬
gebend . Man stellte nämlich durch Modellversuche fest , datz
bei Doppelschraubenschifsen die seitliche Anordnung der Ruder

mancherlei Vorteile bietet . So wurden auf dem holländischen
Dampfer „ Columbia "

nach umfassenden Versuchen Doppel¬
ruder eingebaut , die das Schiss vollkommen kursstabil mach¬
ten . Bei 16 Knoten Fahrt wurde das Ruder siebzig Sekun¬
den lang auf 5 Grad gelegt . Das Schiff begann zu drehen .
Als es sich gerade recht schon im Schwung befand und um 21

— Stromliuienverkleidung der Schisssaufbauten

Grad aus dem ursprünglichen Kurs abgewichen war , wurde
das Doddelruder mittschiffs gelegt . Innerhalb von _ zwei
Minuten war dieTttehenergie vernichtet und das Schiff fuhr
nach etwa 34 Grad Kursabweichung geradeaus weiter . Es
wurden doppelte Drehkreise in 8 -Form gefahren und dabei

die benötigten Rudermaschinenleistungen gemessen . Die

Drehkreise , die das Schiff fährt , sind außerordentlich klein .
Die Versuche zeigten ferner , datz das Schiff bei jeder Wind¬

richtung und bei jeder Windstärke kursstabil blieb . Selbst
wenn ein Ruder ausgekuppelt wurde , steuerte das Schiff

gut . Voraussetzung für das gute Arbeiten des Doppelruders

ist natürlich , datz Ruder , Schfffsform und Rudermaschinen¬
anlage ein harmonisches Ganze bilden , da andernfalls keine

so guten Ergebnisse zu erwarten sind .

Das Institut für physikalisch -biologische Lichtforschung in

Hamburg hat sich seit Jahren auch in den Dienst namffcher

Belange gestellt . So hat es neuerdings das Neophan¬
glas auf feine seemännische Brauchbarkeit untersucht .

Dieses Glas filtert die gelbe Farbe ganz wesentlich aus dem

Spektrum heraus . Betrachtet man z. B . eine mit Kochsalz

gelb gefärbte Flamme durch Neophanglas , so erscheint sie fast

völlig ausgeloscht . In der Natur macht sich das Auslöschen
des Gelbs in anderer Weife geltend . Rot und Grün treten

hervor , ohne datz dadurch das Gesamtbild durch andere

Farbenschleier gestört wird . Ist dies schon für das Sehen
des Seemannes bei Nacht wichtig ( Positionslaternen sind ja

grün und rot ) , so wird auch am Tage die Sicht auf Land -

unö Seeziele wesentlich verstärkt , ohne datz wie bei anberen

Gläsern der Himmel rosa oder gelbgrau wird . Das Neophan¬

glas hat autzerdem eine vorzügliche Blendschutzwirkung beim

Fahren gegen die Sonne . Wichtig ist ferner , datz bei diesi¬

gem Wetter , bei dem der Seemann nach längerer Betrachtung
alles grau in grau sieht , bei Neophanglas eine gute Kon¬

trastwirkung vorhanden ist . Auf Grund dieser Vorzüge Baut

eine Hamburger Fabrik für nautische Instrumente neuerdings

Neophanglas -Blenden in die Sextanten ein . Ist auch dieses
Glas kein Heilmittel gegen starken Nebel , so ist es immerhin
ein wichtiges Hilfsmittel bei unklarer Sicht .

Seit der Jahrhundertwende hat sich auch hinsichtlich der

Schiffsaufbauten ein allmählicher Übergang zu zweckmäßi¬

geren Formen vollzogen . Mehr und mehr haben die Schrffs -

bauer erkannt , datz der Luftwiderstand schnellfahrender
Schiffe ebenfalls in die Berechnung einzufetzen ist , wenn mtt

einer bestimmten Maschinenleistung eine möglichst hohe Ge¬

schwindigkeit erzielt werden soll . Und wie der Strom¬
linienlokomotive und dem Stromlinienauto die Zukunft , ge¬
hört , so wird voraussichtlich auch bei den schnellen Schiffen
die Stromlinien -Vettleidung zu einer Selbstverständlichkeit
werden Vor einiger Zeit wurde aus Eöteburg ( Schweden )

berichtet , datz auf der dortigen Eöta -Werft ein nach den

Entwürfen des Ingenieurs Paul Kavli gebautes Strom¬

linienschiff ( das erste seiner Art ) , fertiggeftellt worden sei .
Ts .

Lin scheinbares Geheimnis
wird entschleiert :

Wie funktioniert der Reitzverschluh ?

Von zahlreichen Seiten wurde uns der Wunsch
vorgebracht , über den Reißverschluß etwas zu er - -
fahren , da das Jnteresie der ÖffenÜichkeit an diesem |
Gegenstand unvermindert groß ist . ( Die Schrift - s
lei hing .)

Als vor einer Reihe von Jahren der Reißverschluß er -
funden wurde und durch seine vielseitige Verwendbarkeit <
Eingang in allen Weltteilen fand , zerbrachen sich fast alle s
seine Benutzer die Köpfe über das rätselhaft erscheinende
Funktionieren des Verschlusses , der durch einfaches Hin - und
Herschieben des kleinen Schiebers mühelos geöffnet und ge - '

s
schloffen werden konnte , während bei stillstehendeii ' Schieber J
der Verschluß weder gewaltsam geöffnet noch geschlossen wer - f
den konnte .

Des Rätsels Lösung ist verblüffend einfach :
Nimmt man eine Lupe zur Hand und betrachtet einmal »

einen einzelnen Zahn des Perschlusses genauer , so bemerkt J
man auf der Oberseite des Zahnes eine kleine Pyramiden - 1
förmige Erhebung , während auf der Unterseite analog eine i
kleine Vertiefung sich befindet . Fest im Stoff - oder Leder - j
rand verankert , ragen die Zähnchen etwa 1,5 Millimeter über
die Stofs - oder Lederkante heraus und weisen genau auf die )
Zwischenräume der gegenüberliegenden Zahnreihe . Versucht .1
man nun , die beiden Zahnreihen mit der Hand ineinander zu :
fügen , macht man die Feststellung , daß die Zwischenräume zu

1

klein dafür sind , so datz auf diese Weise der Verschluß nicht Z
bewirkt werden kann . Dieses Sneinanberfügen bzw . Ausein - X

anderlösen wird aber mühelos von dem kleinen herzförmigen Z
Schieber bewirkt .

Beim Passieren des Schiebers werden die einzelnen ।
Zähnchen in ihrer Stellung zueinander nämlich so verändert , -j
datz sich die Zwischenräume

'
an den Spitzen der Zähnchen oer « j

großem . Dadurch können sich nun die Zähnchen leicht mein - 1

änberfügen , um dann nach dem Passieren des Schiebers fest j

zusammenzuhängen . Derselbe Vorgang wiederholt sich beim

Offnen des Verschlusses , nur in umgekehrter Reihenfolge . — 1
Das Ei des Kolumbus ! — en .

wußten Sie das schon ?

Der größte Brückenbau , der zur Zeit bei den Reichsauto - 1

bahnen ausgeführt wird , ist der , der die Werra oberhalb
des Zusammenflusses mit der Fulda überbrücken soll . Die 3

Brücke wird eine Länge von rund 400 Meter erhalten . Dir 4

größte Höhe über dem Tal wird rund 62 Meter betragen . J
Sie stützt sich auf vier riesige Pfeiler , von denen bereits
im Bau sind . Etwa 500 Arbeiter sind an dem Brückenbau t

beschäftigt . Der Bau -Umfang wird über 60 000 Tagewerke 3
betragen .

Seit einigen Wochen laufen in Dresden acht neue «

Straßenbahnwagen , die die modernsten der Welt sind . Sie -

haben eine Spitzengeschwindigkeit von rund 60 Stunden -

tilometer und sie sind so hervorragend abgeseüert , daß selbst -j
bei dieser für Straßenbahnen großen Geschwindigkeit keiner - ,i
lei Erschütterungen zu verspüren sind . Die Innenausstattung |
der neuen Wagen weift verschiedene bemerkenswerte j

Neuerungen auf .
'

So können zum Beispiel die in Fahrt - 1
richtung ungeordneten Sitzplätze durch einen einzigen Hand - z
griff an den Wendestationen in die entgegengesetzte Richtung j
gedreht werden . Für die kalte Jahreszeit besitzen die neuen

Wagen eine vorzüglich arbeitende Warmwasserheizung , die 4

durch die beim Bremsen auftretende Erwärmung der Wider -

stände betrieben wird . Drei voneinander unabhängige |
Bremsearten ermöglichen eine bemerkenswerte Schnell - «

Bremsung der Wagen .

Da die deutsche Industrie führend in der Einrichtung ^
von Flugplätzen für sichtlose Landung ist , erhielt sie kürzlich •

den Auftrag zur Erstellung einer solchen Anlage auf dem s
englischen Flugplatz Heston . Auf den englsichen Flug -

3
plätzen sind derartige Dlindlande - Einrichtungen besonders -

nötig , da ja bekanntlich Englund ständig unter stärksten j
Nebelvorkommen zu leiden hat .

♦

Als Ergebnis umfangreicher Forschungen , die im Erstens
Chemischen Universitätslaboratorium in Wien von Dr .

Rostler und Mehner durchgeführt worden sind , wird bekannt - -*

gegeben , daß sich aus den Rückständen der Erdölraffinatton
*■

zahlreiche technisch verwertbare Erzeugnisse gewinnen lassen . *

Diese Erzeugnisse sollen vornehmlich als Zusatzstoffe für die

Kunststoff - , Lack - und Gummi - Industrie verwendet werden . 7

*

Völlig überraschend haben die Japaner kürzlich begonnen , -

durch die Landenge von Ära (Siam ) einen Kanal zu ■

bauen , um dadurch unter Umgehung der mächtigen See - s
sestung Singapore von Japan in den Indischen Ozean ge¬
langen zu können . Mtt Riesenbaggern und Sondermaschinen
aus Japan sowie mit 80 000 siamesischen Arbeitern sind die
Arbeiten großzügig begonnen worden .

*

In der Türkei wurde kürzlich zum ersten Male eine
Turbine in Betrieb genommen und zwar zur Versorgung
der Stadt Aksehir mit elektrischem Strom .

+

In Amerika wurde kürzlich ein neuartiges Luftbild -

Aufnahmegerät herausgebracht , das mit 10 Objektiven ver -

Sehen
ist , die elektrisch betätigt werden . Diese 10 Objektive |

ind in 5 Gruppen zusammengefaßt , wodurch sich die mit

diesem neuen Gerät gemachten Luftbildaufnahmen genau
aneinandergepaßt ergänzen . Das neue Gerät ist für Luft¬
bildaufnahmen aus großen Hohen bestimmt , und zwar soll
bei einer Aufnahmehöhe von etwa 11000 Meter gleichzeitig
ein Gebiet von rund 1200 Quadratkilometer aufgenommen
werden können . Die riesige neue Luftbildkamera hat ein Ge¬

wicht von nahezu 3 Zentner .
4 *

Eine riesige Hängebrücke mit einer Länge von nahezu
3000 Meter ist über den Bosporus geplant . Zum ersten
Male würde damit zwischen Europa und Vorderasien eine

feste Verbindung erstehen . Zur Bewältigung des großen
Verkehrs soll die geplante Hängebrücke drei übereinander
liegende Verkehrswege erhalten , auf denen Fußgänger ,
Straßenbahn und Eisenbahn getrennt den Bosporus über «

queren .
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